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Morgen -Ausgabe.
_1 . Mtatt.

(Nachdruck«erSoten.)

BelridLgungsKlagen.
Bon Dr . jur . W. Brandts , Berlin.

Tagtäglich finden in unseren Gerichten zahlreiche
Prozesse wegen Beleidigung statt . Aber der Begriff der
Beleidigung ist trotzdem noch immer kein ganz klarer
geworden und wird es bei der Vielgestaltigkeit der Ver¬
hältnisse des Lebens auch nicht .werden können. Unsere
Juristen sagen : „Beleidigung ist die rechtswidrige Krän¬
kung der Ehre eines anderen." Also die Ehre, sowohl
die allgemein menschliche, als auch die berufliche, ist das
Gut , welches geschützt werden soll. Was ist nun aber die
Ehre ? Sie ist die Achtung der Mitmenschen, ein Gut
von unschätzbarem Wert . Ein altes deutsches Sprich¬
wort sagt : „Gut verloren , nichts verloren ; Ehre ver¬
loren, halb verloren , Gott verloren , alles verloren ."
Goethe hat den letzten Vers bekanntlich abgeändert in
„Mut verloren , alles verloren , da wäre es besser, nicht
geboren."

Es ist klar, daß die Ehre eines Menschen unter den
.Kränkungen, die ihm zugefügt werden, und die er ohne
Widerspruch hinnimmt , vielleicht hinnehmen muß, leidet.
Natürlich hängt für den Grad der Beeinträchtigung der
Ehre sehr viel davon ab, von wem die Beleidigung aus¬
geht. Wer selbst keine Ehre hat , kann sie durch seine Ge¬
ringschätzung anderen auch kaum rauben - Man sollte,
ehe man das Gericht anruft , sich die Frage vorlegen, ob
die von diesem Munde und in dieser Art geschehene
Äußerung geeignet ist, uns in den Augen derjenigen
unserer Bekannten, deren Urteil wir schätzen, herabzu¬
setzen. Die Antwort wird in solchen Fällen oft ver¬
neinend ausfallen , wo es sich lediglich um ein Schimpf¬
wort handelt . Anders liegt der Fall , wenn es sich um
eine „üble Nachrede", d. h. um die Behauptung oder
Weitererzählung einer wirklichen oder angeblichen Tat¬
sache handelt , welche uns verächtlich zu machen oder in
der öffentlichen Meinung herabzusetzen geeignet ist. Wäh¬
rend die Schimpfworts oft sinnlos sind oder im aufge¬
regten Zustande ausgestoßen werden, handelt es sich bei
üblen Nachreden um bestimmte beleidigende unwahre
Tatsachen. Sind diese obendrein wider besseres Wissen
behauptet , so heißt die Beleidigung „Verleumdung ".
Die Bosheit der Menschen, die den Nächsten, den sie lieben
sollen, statt dessen ärgern wollen, hat sich nun sehr er¬
finderisch gezeigt in den Mitteln , das häßliche Ziel zu
erreichen. Neben der Zunge , diesem kleinen, aber für
ungeschickte Köpfe äußerst gefährlichen Miede , werden
fast alle Gliedmaßen des menschlichenKörpers benutzt,
um jemand die Verachtung zu zeigen. Ich versage es

mir , hierauf des näheren einzugehen und erinnere nur
an das Klopsen jemandes an seine Stirn mit dem gleich¬
zeitigen Blick aus einen anderen, den er dadurch als einen
dummen Menschen bezeichnen will, und an das Ausspeien
vor jemand als Ausdruck tiefer Verachtung. Auch der
vorwitzig gestohlene Kuß bekundet fast immer eine Nicht¬
achtung der Persönlichkeit der Geküßten.

Die gesetzlich zulässigen Strafen des Beleidigers sind
an sich ausreichend hoch, nämlich Geldstrafe bis 600 M.
oder Gefängnis bis zu einem Jahre für die einfache Be¬
leidigung , z. B. für ein Schimpfwort , oder die Behaup¬
tung - oder Verbreitung einer ehrenrührigen , nicht er¬
wiesenen Tatsache. Für die verleumderischeBeleidigung,
also diejenige, die wider besseres Wissen geschieht, ist nur
dann, wenn mildernde Umstände vorhanden sind, Geld¬
strafe zulässig: in der Regel muß aus Gefängnis erkannt
werden, und zwar, wenn die Verleumdung
öffentlich oder durch Verbreitung von Schriften
oder dergleichen begangen ist, nicht unter einem Monat.
Die höchsten Strafen stehen aber leider nur auf dem
Papier und werden von unseren Gerichten kaum jemals
zur Anwendung gebracht. Das ist die Klage, die man
immer aufs neue wieder hört, wenn das Duell als not¬
wendiger Selbstschutz gegen fremde Ehrabschneidung ver¬
teidigt wird . Es ist nun zwar höchst zweifelhaft, ob mit
einer strengeren Bestrafung der Beleidiger die Zahl der
Duelle sich vermindern würde ; jedenfalls wird man
unseren Gerichten den Vorwurf des oft ungenügenden
Schutzes der.Ehre nicht ersparen können.

Neben der Verurteilung zur Strafe kann der Be¬
leidiger nun aber auch im Strafverfahren verurteilt
werden, dem Beleidigten den verursachten Vermögens¬
schaden zu ersetzen. Das Strafgericht nimmt hier keine
ins einzelne gehende strenge Beweisaufnahme über den
ursächlichen Zusammenhang der Beleidigung mit dem
in dem Fortkommen oder der Erwerbsverhältnisse des
Beleidigten erwachsenen Schaden vor, ebenso wenig ver¬
langt es einen zisfermäßigen Nachweis der Höhe des
Schadens , sondern es verurteilt nach freiem Ermessen den
Beleidiger auf Antrag zu einer Buße, wobei es bis zu
6000 M . gehen kann. Eine erkannte Buße schließt die
Geltendmachung einer weiteren Entschädigung aus.

Weil die Hülfe der Gerichte leider oft ungenügend
ist, oft ganz versagt, ziehen manche vor, sich ihr Recht
selbst zu verschaffen, indem sie dem Beleidiger sein Un¬
recht sogleich durch Wort oder durch die Tat vergelten.
Das Gesetz berücksichtigt die Aufregung des Beleidigten
und ermächtigt den Richter, dann , aber auch nur dann,
wenn eine Beleidigung auf der Stelle erwidert wird,
sei es auch durch eine nur leichte Mißhandlung , entweder
beide Schuldige oder einen derselben für straffrei zu er¬
klären.

Das Gesetz schützt auch*unsere verstorbenen Ange¬
hörigen vor Verunglimpfungen . Der Schutz beschränkt

sich jedoch auf unsere Eltern , unsere Kinder und unseren
Gatten oder die Gattin.

Zum Schluß noch einiges über die Verwirklichung des
Schutzes der Ehre im Prozeßwege. Will man klagen, so
muß der Strafantrag binnen drei Monaten gestellt wer¬
den. Bevor sich dos Gericht mit der Sache befaßt, hat ein
Sühnetermin vor dem Schiedsmann , den man um dessen
Anberaumung ersuchen muß, vorauszugehen , wenn Par¬
teien an demselben Orte wohnen. Im Termine muß
der Kläger erscheinen, der Beschuldigte mag fortbleiben,
wenn er sich durchaus nicht vergleichen will. Mit der
Bescheinigung des Schiedsmanns , daß der Sühneversuch
erfolglos geblieben ist, geht man zum Gerichtsschreiber
und gibt die Anklage zu Protokoll , oder man reicht sie
in dreifacher Ausfertigung dem Gerichte ein. Die Klag¬
muß auch die Zeugen angeben.

Das Gericht teilt die Klage dem Beschuldigten zur
Erklärung binnen einer Frist von ungefähr acht Tagen
mit , der Beschuldigte kann in dieser Zeit Gegenzeugen
benennen. Nach Ablauf der Frist setzt das Gericht einen
Termin zur öffentlichen Verhandlung an, zu dem es
die Zeugen, welche für erhebliche Tatsachen benannt sind,
vorladet . Vom Gericht etwa nicht geladene Zeugen
kann jede Partei selber durch den Gerichtsvollzieher
laden lassen, und die Geladenen müssen kommen, wenn
die gesetzliche Entschädigung für Reisekosten und Ver¬
säumnis ihnen bar dargeboten oder deren Hinterlegung
bei dem Gerichtsschreiber dargetan wird . Im Termine
hat jede Partei das Recht, nachdem der Richter seine
Fragen gestellt hat , ihrerseits Fragen an die Zeugen zu
richten. Wird die Einlegung eines Rechtsmittels gegen
das Urteil beabsichtigt, so ist die vorherige Beratung
mit einem Rechtsanwalt dringend zu empfehlen. Eine
Vertretung durch denselben vor dem Schöffengericht ist
nicht notwendig, wenn man selbst ein wenig rede¬
gewandt ist. '

Politische Übersicht.
Das Diätengesetz.

L. Berlin , 10. Mai.
Wenn die Regierung an dem Standpunkt sesthält,

den sie einstweilen gegenüber den Kornmissionsbeschlüssen,
betr die Diätenvorlage , einnimmt , dann droht ernst¬
lich die Gefahr , daß das Gesetz nicht zustande kommt-
Graf Posadowsky hat in privaten Mitteilungen keinen
Zweifel darüber gelassen, daß für ihn und die Mehrheit
der Bundesratsmitglieder der Beschluß unanehmbar ist,
wonach die Eisenbahnfreikarten dauernd geltend sollen,
also auch außerhalb der Session. Mit der Ablehnung
des Gesetzentwurfs, betreffend die Herabsetzung der Be¬
schlußfähigkeitsziffer, will sich der Bundesrat einver¬
standen erklären , auch mit der Bestimmung , daß die Ab-

Feniüeton.
(Nachdruck verdaten.)

Die3. Deutsche Kunstgewerbe-Ausstellung
Dresden 1906.

(Ein Vorbericht zur Eröffnung am 12. Mai .)
Dresden , 9. Mai 1906.

Draußen am Eingang zum Großen Garten auf dem
schönen weiten Areal des Ausstellungspalastes zwischen
Lennostraße und Stübelallee wird mit fieberhafter An¬
spannung an der Fertigstellung der Gebäude und Räume
für die 3. Deutsche Kunstgewerbcausstellung gearbeitet,
die am 13. Mai eröffnet werden soll. Diese letzten Ar¬
beiten schließen eine Zeit des regsten Fleißes und der
vielseitigsten Anstrengung der mannigfachsten Kräfte ab.
Ein Werk, an dem Hunderte von Künstlern und Hand¬
werkern geschaffen haben, ist nahezu vollendet und hofft
zu weittragender Wirksamkeit zu gelangen . Man darf
die Veranstaltung dieser dritten Kmrstgewerbeausstcllung
getrost als eine Etappe in der Entwicklung des öffent¬
lichen Geschmacks bezeichnen, man darf sie eine Revue
über das in den letzten Jahrzehnten auf dem Gebiete,
wo sich Kunst und Handwerk vereinigen , Erreichte
nennen . Mag auch dann und wann die große Aus¬
stellungsmüdigkeit uns befallen, vor solchen Einblicken
und Überblicken, wie diese Sondervcranstaltung sie zu
verschaffen verspricht, wird das lebhafteste Interesse von
Kennern und Laien, Künstlern und Handwerkern, In¬
dustriellen und Fabrikanten rege bleiben. Auf wenigen
Gebieten des Lebens hat sich aber auch ein so bedeut¬
samer Umschwung vollzogen, wie auf dem des Kuustge-
werbes. Als in München 1876 die erste Deutsche Kunst-
gewcrbeausstellung veranstaltet wurde, sollte sie haupt¬
sächlich zeigen, wie sich die Gestaltung unseres häuslichen
und öffentlichen Lebens in den Räumen , in denen es
verläuft , auf heimatlichem-Boden ans dem Erbe unse¬
rer Väter entwickelt hat. Der Vergleich mit allerlei Ver¬

gangenem und Versunkenem erst sollte belehren, wie
man zielbewußter zu einer größeren Einheit der kunst¬
gewerblichen und technischen Leistungen kommen könnte.
Die zweite Ausstellung dieser Art , 1888 wiederum in
München veranstaltet , ließ schon einen Überblick über das
so Erreichte tun , ließ aber auch erkennen, daß man im
Kunstgewerblichen noch in einer wahren Wildnis alter
und neuer Stile , in einem Durcheinander von Echtem
und Unechtem, Eigenem und Fremdem sich befand. Viel¬
leicht schon von dieser Erkenntnis ging der Anstoß zn
einer Neugestaltung alles kunstgewerblichen Schaffens
aus , und, so paradox es klingen mag, erst jetzt trat der
Künstler  an die Spitze des K u n st gcwerbcs. Im
Verein mit reichen ästhetischen Neuströmungen auf an¬
deren Gebieten entwickelte sich das deutsche Kunstgewerbe
neu aus den kullurellen Zuständen unserer Zeit . Das
ging bekanntlich nicht ohne allerlei Einflüffe des Aus¬
landes , insbesondere von England , ab ; doch überall da,
wo der Grundsatz befolgt wurde, mit künstlerischem
Empfinden aus dem Charakter unseres  Volkes zu
schaffen und die „neuen Formen " vor allem in echtem
Material oder Surrogaten und Imitationen auszugestal¬
ten, gelangte man zu wertvollen künstlerischen Ergeb¬
nissen. Heute hat das deutsche Kunstgewerbe seine Ent¬
wicklungskrisen nahezu ganz überwunden und ein eigen¬
artiger , kräftiger Geist der Gediegenheit und neuer
Schönheit beginnt sich durchzusetzen. Das ist die rechte
Zeit für eine resümierende Ausstellung.

Die Grundsätze der Veranstalter der Dresdener
Ausstellung offenbaren sich schon mit erfreulicher Klar¬
heit in der Gliederung , die sic der ungeheuren Masse des
Ausstellungsstoffes angedeihen lassen. Das Verhältnis
von Kunst Handwerk  und Kunst i n ö u st r i e verlangt
Klärung ; das ist ein erster Programmpunkt . Deshalb
finden wir eine strenge Scheidung der beiden kunstge¬
werblichen Betätigungsartcn durchgesührt. Die K u n st-
i n d u str i e ist ein Ergebnis der Maschinen¬
arbeit,  der früher herrschenden Urheberin der kunst¬
gewerblichen Schöpfungen. Nicht ihr den Boden zu ent¬
ziehen, ist die Ausgabe der neuen angewandten Kunst,

sondern der schablonisterenden, verallgemeinernden und
verbilligenden Tätigkeit der Maschine solche Ziele zu
stellen, die sie unter Wahrung des künstlerischen Charak¬
ters erreichen kann. Darum soll eine Abteilung „Vor¬
bildliche Leistungen" zeigen, wie Massenherstellung von
Gebrauchsgegenständen möglich ist, wobei Echtheit,
Schönheit und Charakter des verwendeten Materials be¬
wahrt bleiben und dem Stoffe widersprechendeImitatio¬
nen und Vortäuschungen ausgeschlossen sind. Dazu soll
sich ein überblick über den Stand der Kunstindustrie ge¬
sellen, in dem die bedeutendsten Firmen ihre Erzeugnisse
vorführen und selbst ganze Jnnenräuwe zur Anschau¬
ung bringen , deren Teile insgesamt maschinell hergestellt
sind. In Ergänzung dessen wird man Werkstätten und
Maschinen in voller Tätigkeit sehen, z. B. Maschinen, die
Möbel Herstellen, Bücher einbinden, Ansichtskarten
drucken, Teppiche weben, Achat schleifen, Glas blasen und
dergleichen mehr. Alle diese Dinge wird im Wesent¬
lichen die große K u n st i n ü u st r i e h a l l c in sich auf¬
nehmen, die nach dem Entwürfe von Professor Heinrich
Dscharmann zwischen dem steinernen Ausstellungspalaste
und dem Botanischen Garten auf 3300 Quadratmeter
Grundfläche in einer höchst eigenartigen Hallenbauweise
errichtet worden ist.

Jedoch nicht eine Fabrikanten -Ausstellung, sondern
eine Kunstausstellung soll die Veranstaltung sein; das
ist der zweite, noch wichtigere Programmpunkt . Damit
ist in der Tat eine Umkehrung des sonst üblichen Ver¬
hältnisses gegeben und der neue, dem Stande der Ge¬
samtentwicklung entsprechende Charakter dieser Kunst¬
gewerbeausstellung bezeichnet. Der Künstler ist wieder
in die ihm gebührende Würde eingesetzt; das Erzeugnis
der angewandten Kunst ist ein Kind seines Geistes, das
der Fabrikant nur eingckleidet hat ; es zeigt seine  Züge
und bezeugt den i h m innewohnenden Geschmack. Das
kunsthanüwerkliche Einzelerzeugnis  be¬
ansprucht hier die gesonderte Beachtung; in künstlerisch
entworfenen und geschmückten Verkaufsläden , die „die
Kunst an der Straße " zeigen, stellt man in Gruppen diese
Erzeugnisse zur Schau. An das Werk des einzelnen
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geordneten, die einer Sitzung fernbleiben, hierfür mit
(20 und nicht, wie es die Vorlage will, mit 30 M . gebüßt
werden sollen. Aber die Ausdehnung der Freikarten¬
berechtigung aus die ganze Legislaturperiode verwirft
'der Bundesrat vor der Hand, wie gesagt, durchaus, und
er scheint dabei dieselben sonderbaren Bedenken zu
!hegen, die konservativerseits bereits geäußert worden
.sind, nämlich daß manche Mitglieder des Reichstags dies
^Privileg zu einer Art von politischem Überwachungs-
mnd Kontrollspstcm ausbilden könnten zu einer für die
Regierung lästigen Tätigkeit . Indessen wird die Reichs-,
-tagsmehrheit von der Forderung der grundsätzlich freien
Visenbahnfahrt Wohl nicht so leicht abgehcn. Die Konser¬
vativen , die gegen den bezüglichen Antrag gestimmt
haben und im Plenum gewiß ebenfalls stimmen werden,
sollten sich im übrigen daran erinnern , daß einer ihrer
Führer , der verstorbene Reichstagspräfident v. Levetzow,
stets für freie Eisenbahnfahrt während der ganzen Dauer
der Legislaturperiode eingetreten war . Also kann das
Verlangen auch vom konservativen Standpunkte aus so
janstößig nicht sein, wie es neuerdings von dieser Seite
hingestellt wird,

Bülow und Studt.
Herr Studt und seine Getreuen auf der Rechten sind

sehr böse. Es ärgert sie, daß in der Öffentlichkeit gesagt
worden -ist, was eben nicht bestritten werden kann, näm¬
lich daß der Kultusminister durch die Erkrankung deS
Jürsten Bülow in die Lage versetzt worden ist, seine
Schulpolitik ungehenimt durch vermittelnde Einflüsse zu
betreiben und die Nationalliberaleir von dem monate¬
lang gesuchten Kompromiß einfach wegzuscheuchen. Wir
haben unmittelbar nach dem Scheitern dieses Kompro¬
misses die Situation in diesem Sinne geschildert. Wir
haben darauf Hinweisen müssen, daß Herr Studt dem
Zuge seines Herzens folgen konnte, als Fürst Bülow
außerstande war , irgend welche Einwirkungen auf die
Verhandlungen auszuüben , und cs bedurfte eigentlich
nicht der Bestätigung des wahren Sachverhalts durch
andere Organe . Immerhin kann so lche Bestätigung nur
willkommen sein, denn sie zeigt die Allgemeinheit und
Sicherheit der Empfindung , mit der in urteilsfähigen
politischen Kreisen auf die bekannten Vorgänge hinter
den Kulissen derSchulkommission reagiert werden mußte.
Öb Herr Studt sich gegen diese Darstellung wehrt oder
nicht, ob er die Konservativen darüber unterrichtet , wie
sie sich zur Ableugnung des doch genügend sichtbaren
Tatbestandes auszurüsten haben, das bleibt gleichgültig
gegenüber den Dingen , wie sie wirklich liegen. Wir be¬
haupten und werden uns davon nicht abbringen lassen,
daß der Reichskanzler und Ministerpräsident das
Scheitern des Schulkompromisses bedauert . Damit ist
stesagt, daß der Kultusminister in der Kommission ein
größeres Entgegenkommen hätte bekunden müssen, wenn
er nicht eben durch das zeitweilige Ausscheiden des
Fürsten Bülow freie Hand bekommen hätte . Er würde
jedenfalls die schroffe Erklärung in der letzten Kom¬
missionssitzung, durch die sich die Nationalliberalen mit
Recht verletzt fühlen durften , vorsichtigerweise unter¬
lassen haben. Er hätte freilich auf die Selbständigkeit
seiner Stellung pochen und es auf einen Konflikt mit
dem Ministerpräsidenten ankommen lassen können. Das
wäre alsdann eine Lage für sich geworden, mit der man
sich jedoch, da die Bedingungen dazu durchaus fehlen,
nicht weiter zu befassen braucht. Aus alle Fälle ist feit-
zustellcn, daß die Krankheit des Fürsten Bülow der
entscheidende Grund für die Verfahrenheit der Verhält¬
nisse auf dem Gebiet der Schulfragen geworden ist, wenn
man es vorzieht, statt Verfahrenheit zu sagen : Klärung.
Es will nichts bedeuten, daß die Pestimmungen , an denen
die Teilnahme derNationalliberalen amSchulkompromiß
scheiterte, bereits in der Vorlage standen, also auch die
Billigung des Ministerpräsidenten gefunden hatten.

Künstlers reiht sich ein Überblick über die Ausbildung
der dem Kunsthandwerk gewidmeten Schulen)  diese
Abteilung soll zeigen, inwieweit auf deutschen Schulen
die direkte Arbeit im Material betrieben wird . Vielleicht
am meisten historischen Charakter wird dann die Veran¬
staltung aufweisen, die man mit dem etwas undeutlichen
'Namen „Techniken"  bezeichnet hat ) sie soll dartun,
daß jedes gute Erzeugnis des Kunsthandwerks eine Kon¬
sequenz der Eigentümlichkeiten seines Stoffes sein muß,
also eine Illustration zu jenen Lehren bieten, die Gott¬
fried Semper etwa nor einem halben Jahrhundert be¬
reits ausgesprochen hat. Ohne Unterschied der Zeiten
und Völker wird diese Abteilung zeigen, wie aus dem
Wesen des Stoffes die künstlerischeBearbeitung sich ent¬
wickelt hat. Hierüber endlich baut sich eine der Volks¬
kunst  gewidmete Zusammenstellung auf , welche in an¬
schaulichster Weise die Eigenart der örtlichen Kunstüber-
sieferung vorführen wird . So wird die sorgsame Be¬
handlung des Kunsthandwerkes in den oben genannten
vier Gruppen das Augenmerk aller Betrachter wieder
lebhaft auf die Tätigkeit der Künstlcrhand ' hinlenken
'und den Reiz des Handgeschaffenen mit all seinen indi¬
viduellen Zügen hervorkehren.

. Ziel , Zweck und Kern des ganzen Unternehmens
liegt aber natürlich in der dritten großen Hauptabtei¬
lung „Kunst ". Hier sicht die Arsstcllung ihre Aufgabe
darin , ein Bild der künstlerischen Kultur unserer Tage
zu geben. Die große Ausstellungshalle ist durch Ein-
vauten in ein künstlerisch geordnetes Labyrinth von
Jnncnräumen verwandelt . Bei der Einteilung dieser
Räume herrschte aber nicht das veraltete Ausstellungs¬
prinzip , allerlei Sonderräume , schlecht belichtete Kojen,
Kabinette usw. bunt aneinander zu reihen und mit Din¬
gen von verschiedenster Herkunft und Urheberschaft zu
füllen, sondern die einzelnen Raumgruppen wurden an
die verschiedenen Kunstzentren verteilt . Einheitlichkeit
des künstlerischen Geschmacks ist der herrschende Grund¬
satz, und die moderne Raumkunst  hat alle Kräfte an¬
gespannt, Musterräume herznstellcn. Bestimmte Auf¬
gaben, zu lösende Raumprobleme stellten sich die Künst¬
ler , und so kam eine Fülle von Jnnenräumen zustande,
die fast alle Möglichkeiten des Lebens erschöpfen. Da

Jeder weiß, daß solche Vorlagen Dinge enthalten , die
nur zum Abhandcln da sind, und hierzu gehörte nach
der Meinung des Fürsten Bülow ohne Zweifel jener
Paragraph , der die Berufung der Rektoren den Staats¬
behörden zumeist, also den Gemeinden wohlerworbene
Rechte ninunt

Vor der Eröffnung der Reichsduma.
g. Petersburg , 8. Mai.

Am 10. Mai wird das Zarenreich durch die Eröffnung
der Reichsduma (die inzwischen erfolgte. D. R.) in die
Reihe der konstitutionell regierten Staaten eingereiht.
Was auch die ersten Folgen des unvermeidlichen Zu-
sammenprallens der Ansichten der reformbegierigen
Volksvertretung mit den Absichten der im Innern noch
autokratisch gesinnten Regierung sein mögen, ausschalten
läßt sich der neue Faktor aus der Regierung und Ver¬
waltung des russischen Reiches nicht wieder. Das liegt
auch, wenigstens vorläufig , nicht in der Absicht des Zaren.
Man darf sogar den offiziösen Versicherungen Glauben
beimessen, daß der bisherige Selbstherrscher aufrichtig
gesonnen sei, mit der Duma einträchtig zusammen zu
arbeiten . Es ist selbst möglich, daß er annimmt , die Ent¬
lassung Wittes habe im Interesse eines solchen Zusam¬
menwirkens gelegen: denn die Feinde dieses immer
ziemlich allein stehenden Staatsmannes versäumten cs
bei rbren Anschwärzungen nie, darauf hinzuweisen, daß
er keine Partei hinter sich habe, auf die er sich stützen
könne und schon deswegen die Regierung in einen heil¬
losen Konflikt mit der Duma Hineintreiben würde. Auch
von dem neuen Grundgesetzentwurf, den man wohl
wieder fallen lassen wird , braucht niemand auf eine
feindselige Gesinnung des Zaren gegenüber der Volks¬
vertretung zu schließen. Nur ist dabei zu berücksichtigen,
daß der zweite Nikolai wohl denkt, aber nicht lenkt. Die
lenkende Macht ist jetzt wieder die Hofkamarilla , die sich
für ihre reaktionäre Pläne durch einschmeichelnde Lügen
die Zustimmung des hypochondrischenund daher für
Einflüsse immer zugänglichen Monarchen zu verschaffen
weiß. So kommt es, daß der Zar , der Von Natur ver¬
nünftigen Reformen geneigt ist, keine Ahnung von der
wahren Natur der Duma hat , daß er, wie eine Persön¬
lichkeit, die an den „Grundgesetzen" mitarbeitete , zuver¬
lässig versichern konnte, vollständig davon überzeugt war,
damit der künftigen Volksvertretung ganz bedeutende
Konzessionen eiugeräumt zu haben, die nicht verfehlen
würden , den allergünstigsten Eindruck auf die Abgeord¬
neten zu machen. Das Erwachen aus diesem Traum zu
rauher Wirklichkeit mag auf den Herrscher zunächst
niederschmetternd wirken, dürfte ihn aber, indem es bei
ihm den letzten Rest von Selbstbewußtsein zerstört, von
seiner Umgebung nur noch abhängiger machen, und diese
wird , weil ihr keine Kapazitäten zur Verfügung stehen,
die auch nur einigermaßen der Beredsamkeit der führen¬
den künftigen russischen Parlamentarier gewachsen wären,
sich mit allen Waffen aus der alten Rüstkammer des
autokratischen Regimes versehen, um ihre Machtsphäre
zu verteidigen . Die Aussichten für ein gedeihliches Zu¬
sammenwirken von Regierung , Reichsduma und Reichs¬
rat sind also so schlecht wie möglich. — Was die Zu¬
sammensetzung der Volksvertretung anlangt , so werden
sich darunter befinden : 23 Advokaten, 15 Universitäts¬
professoren, 6 Gymnasialprofessoren, 16 Ärzte, 9 Schrift¬
steller, 75 Semstwobeamte , 12 Grundbesitzer, 10 Edel¬
leute, 2 Ingenieure , 9 Staatsbeamte , 7 Lehrer an
Semstwoschulen, 4 Popen , 3 katholische Pfarrer , 3
mohammedanische Mullahs , 1 Rabbiner , 1 orthodoxer
Bischof, 16 Arbeiter , 4 Kausleute , 2 Fabrikbesitzer, 166
Bauern , 2 Studenten . Von 60 Abgeordneten läßt sich
der Beruf noch nicht ermitteln . Man sieht aber , daß bei
den Wahlen Sachkenntnis eine größere Rolle wie Bered¬
samkeit spielte, da die Zahl gewählter , berufsmäßiger
Redner gering ist.

Deutsches Wich.
* Für de« Besuch des Kaisers ht Posen werden, wie

das „Pos. Tagebl ." schreibt, von der Eisenbahndirektivn
Posen umfassende Vorbereitungen getroffen. So sind im
neuen Etat die Atittel für ein zerlegbares Kaiserzelt
bewilligt worden, das im Manöver zu jeder Zeit zur
Verfügung steht. Ferner sind die Mittel bereitgestellt
zur Anlegung eines besonderen Wärmehanses auf dem
Zentralbahnhofe für die Gewächspslanzen, die der
Ausschmückung des Bahnhofes bei einem späteren
Aufenthalte des Kaisers in Posen dienen sollen.

*  Regierung und Presse . Zu der auffälligen
Stellungnahme des Finanzministers Freiherrn v. Rhetn-
baben gegenüber der Presse bei der Schauspielhaus-
Interpellation im Abgeorönetenhause schreibt die ,Kreuz-
Zeitung ": Auf die Frage , weshalb die Regierung den
übertriebenen Darstellungen in der Presse nicht öffentlich
entgegcngetreten sei, hat der Finanzminister geantwortet,
daß er eine Verpflichtung der Staatsregierung , auf
Preßangriffc zu antworten , in keiner Weise anerkenne.
Das ist unzweifelhaft richtig. Aber daraus folgt nicht
und wird auch vom Finanzminister nicht behauptet, daß
die Regierung gut daran täte, von Preßäußerungen nie¬
mals Notiz zu nehmen. Uns will es scheinen, daß im
vorliegenden Falle , wo es sich um eine offenbar auf ge¬
wisser Information beruhende Mitteilung der „Freien
Deutschen Presse", also eines ernsthaften politischen
Blattes , handelte, zweckmäßigergewesen wäre , mit einer
Richtigstellung nicht zurückznhalten. Kein Realpolitiker
wird heutzutage die Bedeutung der Presse unterschätzen,
und die öör inländischen ist durchaus nicht etwa geringer
als die der ausländischen. Wäre eine Berichtigung er¬
folgt, so würde der objektiv denkende Teil der Presse in
der Lage gewesen sein, davon Notiz zu nehmen, nebenbei
würde auch die gestrige Interpellation wahrscheinlich er¬
spart geblieben sein, während so übertriebene Darstellun¬
gen widerspruchslos wochenlang durch das Land ver¬
breitet worden sind und ihre Wirkung sicher nicht ver¬
fehlt haben. Die sonst nicht minder um die Regierenden
besorgte „Cöln. Ztg." bemerkt dazu noch energischer: Das
ist ganz unsere Meinung , aber wir fürchten, daß noch
mancher Tropfen ins Meer laufen wird , bevor in
Preußen kurzsichtiger Bureaukrgtenstolz sich überwindet,
die Presse als Instrument der öffentlichen Meinung so
zu behandeln , wie es für das allgemeine Interesse und
die Regierung selbst am ersprießlichsten ist.

* Die Handwerks - «nd Gewerbekammer-Berichte.
Ein vergleichendes Studium der Jahresberichte der
deutschen Handwerks - und Gewerbckammern wurde bis¬
lang dadurch erschwert, daß die einzelnen Kammern
ihren Berichtsstoff nach ganz verschiedenen Gesichts- ,
punkten anordneten . Um nun diesem Übelstandc, der
sich Parlamentariern , Behörden nnd auch den Organen
des Handwerks selbst bei ihren Arbeiten recht fühlbar
machte, abzuhelfen, ist vom geschäftssührenden Ausschuß
des Deutschen Handwerks - und Gewerbekammertages
gemeinsam mit dem Reichsamt des Innern ein Schema
ausgearbeitet worden, das die Jahresberichte einheit¬
licher nnd damit vergleichbarer gestalten soll. Nach
diesem Schema wird zukünftig in den Jahresberichten
an erster Stelle über den Stand der Organisation des
Handwerks , der Handwerkskammern , der Innungen , der
wahlberechtigten Gewerbevereine , Bereinigungen usw.
berichtet werden. Der zweite Abschnitt soll der Tätig¬
keit und den Bestrebungen der Handwerkskammern und
der übrigen Organisationen des Handwerks ans dem
Gebiete der gewerblichen, sittlichen und technischen För¬
derung des Handwerkerstandes , insonderheit des Lehr¬
lings -, Gesellen- und M'eisterwesens, des Jnnungs - und
Genossenschaftswesens und des Unterrichtswesens ge¬
widmet sein. Ein dritter Abschnitt wird die wirtschaft¬
liche Lage des Handwerks und seiner Zweige und ein
vierter die Anschauungen und Wünsche innerhalb der

ist die Privatwohnung mit Wohn-, Speise-, Schlaf-,
Musikzimmer usw., Schulsaal , Hotel, Bibliothek,
Museum, Sitzungssaal , Hallen und Höfe, Einzelzimmer
und Zimmcrgruppen . Die Einrichtungen eines Standes¬
amtes , eines Amtsgerichtes , eines Bahnhofes , auch
Schiffsräume sind nach den Grundsätzen des neuen kunst¬
gewerblichen Geschmackes ausgeführt . Der so weit ver¬
zweigten Profankunst stellt sich die Kirchcnkunst zur
Seite , ja in hervorragendem Maße zeigt die Ausstellung
gerade hier , daß die „moderne" Kunst auch auf diesem
von traditionellen Mächten beherrschten Gebiete siegreich
vorzndringen vermocht hat. Die Ausstattung einer katho¬
lischen und einer protestantischen Kirche ist in allen Ein¬
zelheiten einheitlich modern dnrchgeführt) eine Synagoge
bildet dazu in Raumgestaltung und Ausschmückungeinen.
interessanten Gegensatz. Den einen Hof des Aus-
stellungspalastes nimmt eine Friedhofsanlage in muster¬
gültiger Durchführung ein. Überall ist für diese Auf¬
gaben die Hülfe der eigentlichen bildenden Kunst
in geschmackvollster Weise in Anspruch genommen) ihre
Werke sollen als Wirkungen im Raume zur Geltung
kommen. So hat man z. B. die religiösen Skulpturen
des jüngst verstorbenen Dresdener Bildhauers H u t l e r
in die Ausgestaltung des Schmuckes der protestantischen
Kirchenräume einbezogen.

Außerhalb der großen Halle, in dem schönen Parke,
der sie umgibt , sind Anlagen der Bau - und Lanö-
schaftskunst zur Ausführung gelangt . Vollständige Wohn¬
anlagen , Arbeiterwohnungen , eine Dorfschule und
charakteristische Einzelhäuser , wie ein Vicrlänöer Haus,
ein Königsberger Haus , eine elsässtsche Bauernstube , ein
sächsisches Haus mit einem Naturtheater davor, enthalten
eine Menge der wert - und reizvollsten Dinge örtlicher
und wirtschaftlicher Wohnungskunst . So möchte man
glauben , daß in den 110 Räumen , die die ganze Aus¬
stellung darbictet , kein Problem der Raumkunst unbe¬
rücksichtigt geblieben ist) überall aber hat Künstlerhanö
geschaffen und gewaltet.

Regierungen , Städte , Gemeinden und Künstler
haben gewetteifcrt, sich an dieser großen Veranstaltung
zu beteiligen , die tiefgehende Wirkungen auf unsere
ganze fernere Geschmackskultur ausüben wird. Außer

Dresden selbst, das durch die Arbeit von Männern , wie
Groß, Gurlitt , Kleinhempel, Kreis , Max Hans Kühne,
Schumacher, Tscharmcmn, Lossow u. a., die Grundlage
des Ganzen geschaffen hat, haben Leipzig (Brachmann,
Drechsler , Hartmann u. a.) Berlin (Grenanöer,
Stocving , Orlik , Schmuz-Baudiß , Gctzner, Kaiser),
Düsseldorf (Peter Behrens ), Elberfeld (Altbers ), Hagen
iE. R . Weiß), Cöln (Bachmann), München (Riemer¬
schmied, Bruno Paul , Jul . Diez, Niemeyer ), Weimar
(van de Velde), Stuttgart (Pankok, Haustein), Darm-
stadt (Olbrich), Bremen (Hoegg) und viele andere Städte
sich in hervorragender Weise beteiligt . Das reiche Bild
kunstgewerblichen Schaffens, das so viel erste Kräfte zu¬
stande gebracht haben, wird nur durch eingehende Son-
öerbetrachtung in allen seinen Teilen entrollt und ge»
würdigt werden können.

Felix Zimmermann.

ÄUS Kunst und Löben.
* Goethe und Hackel über die Unsterblichkeit, über

dieics Thema schreibt Bode in dem neuesten Heft seiner
trefflichen „Stunden mit Goethe" (2. Jahrgang 3. Heft,
Berlin , Verlag von E. S . Mittler und Sohn ) u. a.:
„Wilhelm Völsche stellt uns in seinem neuesten Buche
(„Natnrgeheimnis ", bei Eugen Diederichs, Jena ), wre
schon öfters , Goethe und Hackel als ein Dioskurenpaar
vor, als Geistesverwandte , die einander ergänzen und
vollenden. Bölschc kommt auch auf Häckels Verneinung
der Unsterblichkeit der menschlichen Seele zu sprechen
und führt aus , daß selbst dabei die Berührung mit Goethe
nicht fehle, obwohl Goethe bekanntlich an die Unsterblich¬
keit glaubte . . . Schon Goethe sah allerdings im Men¬
schen einen Sozialverband (wie Hackel. D. Red.), wie er
ja auch an die unendlich höheren Sozialverbände Erdgeist
und Weltaeist glaubte . Den Tod des Menschen betrach¬
tete er wie Hackel als Auflösung des Sozialverbanöes.
Hackel schließt aus diesem sichtbaren gänzlichen Zerfalle,
daß die Seele dabei verschwinde) das schließt er, weil er
in diesem Punkt - als Republikaner denkt. Goethe aber
war ein gründlicher Monarchist. Für ihn ist der Mensch
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durch die Handwerkskammern vertretenen Kreise be¬
handeln . Ausführliche Gutachten, statistische Arbeiten
usw. sollen, soweit sie nicht bereits unter den vorher¬
gehenden Punkten erörtert sind, in einem fünften Ab¬
schnitt vereinigt werden.

* Die polnische Geistlichkeit. Im „Lech" erklärt ein
Geistlicher, der polnische Klerus werde trotz der erz¬
bischöflichen Verbote die Tätigkeit der Strazvereinc auch
fernerhin unterstützen, weil sie zum Schutze der heiligsten
polnischen Güter unentbehrlich sei.

* Bei allen Straßenbahnen Preußens finden im Mai
statistische Erhebungen  über die Diensröauer
bes im äußeren Dienste beschäftigten Personals statt.
Im Einvernehmen mit dem Reichsamt des Innern hat
das Ministerium der öffentlichen Arbeiten zu diesem
Zwecke den einzelnen Bahnen einen umfangreichen
Fragebogen zustellen lassen, der im wesentlichen folgende
Fragen enthält : 1. Planmäßiger Dienst : 2. Welche Ruhe¬
pausen werden als Dienst gerechnet? 3. Ruhepausen, die
nicht als Dienst gerechnet werden ; 4. Zusammenhängende
Ruhepausen von mindestens 4 Stunden : 5, Dienstfreie
Zeit zwischen zwei planmäßigen Diensten : 6. Dienstfreie
Tage ; 7. Möglichkeit des Besuches des Haupt-Gottes¬
dienstes : 8. Überstunden ; 9. Tatsächlich geleistete Gesamt¬
dienstzeit: 10. Nachtdienst: 11. Erholungsurlaub.

* Der Welt-Postkongretz in Rom hielt am Mittwoch
eine Vollsitzung ab und begann mit der Beratung des
Textes der von der ersten Kommission ausgearbeiteten
neuen Konvention . Die Versammlung stimmte der in
der Konvention vorgesehenen erheblichen Herabsetzung
der Gebühren für den Weltverkehr zu, desgleichen der
Erhöhung des Einheitsgewichtes für Briefe von 18 auf
20 Gramm , unter Beibehaltung der Taxe von 25 Cts.
für bas einfache Porto , während für die folgenden Porto¬
sätze auf Antrag der englischen Delegierten die Taxe von
26 auf 15 Cts . herabgesetzt werden soll.

* Ergebnis der Schlachtvieh- un- Fleischbeschau
in Preußen für das 1. Vierteljahr 1908. Die Zahl der
Schweineschlachtungen, so weit sie der Beschau unter¬
legen haben, ist im Vergleich zum entsprechendenQuartal
des Jahres 1906 um nahezu 400 000 geringer gewesen,
ein Zeichen, daß es mit der Besserung in der Versorgung
des Volkes mit Schweinefleisch noch gute Wege hat. Auch
die Zahl der geschlachtetenKälber war um 68 000 ge¬
ringer als im ersten Vierteljahr 1905. Ochsen, Bullen
und Kühe sind 7300 mehr geschlachtet als im Vorjahr.
Schafe 25 700 mehr und Pferde 4200 mehr.

Anstand.
Frankreich.

Nach Beendigung der Stichwahlen wird Clemenceau
die Leitung der Regierung übernehmen , während Sarrien
sich zum Präsidenten der Kammer wählen lassen will.
Das Portefeuille des Justizministeriums soll dem Abge¬
ordneten Cruppi übertragen werden. Das Programm
der neuen Kammer besteht in erster Linie in der strikten
Durchführung des Trennungsgesetzes , ferner in der
Durchführung der sozialen Gesetze, betreffend die Alters¬
kassen, sowie in der Einführung der Einkommensteuer.

Mrrmürriett.
Man trifft in B u ka r e st Vorbereitungen für eine

oesonüers glänzende Begehung des am 10./23. Mai statt-
findenden rumänischen Nationalfcstes , da es zugleich die
!40 Wiederkehr des Tages der Ankunft des Königs Karl
bedeutet. Am 10. Mai 1868 landete Prinz Karl von
Hohenzollern in Turnu -Severin au der Donau , nachdem
er vorher heimlich und unter einem falschen Namen
Österreich durchreist hatte, das sich damals auf den Krieg
gegen Preußen vorbereitete . Einige Tage nach dem
Fest soll eine ziemlich bedeutende nationale Ausstellung
zur Eröffnung gelangen, die die Entwickelung des Landes

nichi eine zeitweilige Versammlung von zehntausend oder
zehn Millionen gleichwertigen Atomen, sondern unter
den Teilchen ist ein mächtiger Herrscher, und dieser ist
unser eigentliches Ich . Bei der Auflösung werden die
Sklaven entlassen, aber auch der König geht seine Wege;
er wird Mittelpunkt eines neuen Soztalvcrbandes oder
wird von einem anderen , mächtigeren König an sich ge¬
rissen. Goethe glaubt nicht, daß wir alle nach dem Tode
in den gleichen Himmel kommen und dort als gleich¬
artige Engel einerlei Beschäftigung haben : er spottere
über das „Wiedersehen" im chrichlichcn Himmel und
glaubte vielmehr, daß jede Seele eine besondere Lauf¬
bahn habe, je nach ihrer Kraft und Richtung. . . Will
man Goethes Glauben und Ahnen über das Schicksal der
Individuen nach der Auflösung ihrer Leiber noch näher
betrachten, so findet man seine Bekenntnisse unter einer
christlich-katholischen Hülle auf den letzten Seiten des
„Faust ". Auch hier liegt die Anschauung zugrunde : es
gibt keine gleiche, allgemeine Unsterblichkeit, sondern an
die unvollständigen irdischen Entwicklungen schließen sich
in einer anderen Daseinsform neue Erfahrungen und
Wandlungen , und zwar verschiedene je nach dem Maße
des schon auf Erben Erlangten . Und wir dürfen hoffen,
daß göttliche Gnade, „das Ewig-Weibliche", uns bei
unserem neuen Werden begünstigt, bei weiterem Auf-
stcigen hinanzicht.

* Eine Geduldsarbeit . Hannanumia Marakichi ist
ein hervorragender japanischer Bildhauer , der in Tokio
eine gewisse Berühmtheit genießt. Sein letztes Werk,
das, wie der „Gil Blas " mitteilt , im Augenblick der
Gegenstand aller Unterhaltungen in Tokio ist, stellt seine
eigene Statue dar, die er in Lebensgröße ans Holz
gearbeitet hat. Die Arbeit repräsentiert eine Gedulds¬
probe, wie sie wohl nur der Asiate fertig bringt : sie
besteht aus 2000 einzelnen Holzstricken, die durch unsicht¬
bare Zapfenlöcher untereinander zusammengefügt sind,
^er Künstler hat in dem Schädel unzählige mikroskopisch
kleine Löcher angebracht, von denen jedes ein Haar
enthält . All- Einzelheiten sind in dem ganzen Werke
so sorgfältig beobachtet, daß der höchste Grad der Ähnlich¬
keit erreicht scheint. Selbst die pflaumige Behaarung

Wiesbadener Tagvtart.
während der letzten Jahrzehnte anschaulich vor Augen
führen wird . Der Kaiser von Österreich wird voraus¬
sichtlich durch den Erzherzog Franz Salvator auf der
Jubiläumsfeier vertreten sein. Man spricht auch von
dem Erscheinen des Fürsten Wilhelm von Hohenzollern,
des ältesten Bruders des rumänischen Thronfolgers und
Oberhauptes des Hauses Hohenzollern-Sigmaringen.

Marokko.
Aus Tanger,  5. Mai , wird uns geschrieben: Allen

Anzeichen nach ist der Sultan jetzt fest entschlossen, das
Protokoll der Konferenz von Algectras ohne jede Ein¬
schränkung oder Ergänzung gutzuheitzen. Jedenfalls sind
die Mitglieder des Konsularkorps in Fez von dieser Ab¬
sicht bereits in Kenntnis gesetzt worden. Noch vor
einigen Tagen schwankte er hin und her : denn es ist ge¬
nugsam bekannt, daß er etwas ganz anderes von der
Konferenz erwartet hatte, als was sie in Wirklichkeit
brachte. Erst die Erklärung Malmusis , der beauftragt
war , dem Sultan bas Protokoll zur Unterzeichnung vor-
znlegen, er würde , wenn die Antwort zu lange auf sich
warten ließe, ohne die erbetene Begleitung nach Fez
zurückkehren, schreckte ihn aus seiner Nnschlüssigkeit auf,
sodatz er nun in den sauren Apfel beißen und seinen
Segen zu dem geben will, was doch nicht mehr zu
ändern ist.

Aus Stttdt und Kand
Wiesbaden,  12. Mai.

Personal-Nachrichten. Die Anlegung des ihm verliehenen
Ehrenrittcrkrcuzes zweiter Klaffe mit der silberne» Krone des
Großherzoglich Oldenburgsichen Haus- und Verdienstordens des
Herzogs Peter Friedrich Ludwig ist dem Hauptmann L c m v p
im Naffanischen Infanterie -Regiment Nr . 87,-kommandiert beim
Oberkommandoder Schutztruppe, gestattet worden.

uv.  Der Maikäser . „Maikäfer flieg'. — Dein Vater
ist im Krieg, — Deine Mutter ist im Pommerland , —
Pommerland ist abgebrannt ,̂ so singen die Kinder zur
Jetztzeit , wenn sie des kleinen braunröckigcn Gesellen
ansichtig werden, dessen Ankunft dem Gärtner jedesmal
einen leisen Seufzer entlockt — denn ein Maikäfer bat
stets Appetit und Las junge Grün der Bäume ist ihm
zur Stillung seines Hungers gerade gut genug. — Die
liebe Schuljugend in ihrem frischen Egoismus fragt aber
durchaus nicht nach solchen Dingen , sic begrüßt den sur¬
renden Käser mit hellem Jubel , dient er ihr doch als
hochwillkommenes, lebendiges Spielzeug -- das aller¬
dings leider nur zu häufig Tierquälereien ansgefetzt ist.
Zu mehreren Exemplaren in eine mit „Luftlöchern" ver¬
sehene und mit Blättern ausgelcgte Zigarrenkiste ge¬
sperrt, krabbeln die kleinen Wichte in dem dunklen Ge¬
laß zur Freude ihres kindlichen Besitzers umher, bis sie
eines Tages ans Verdruß über die schmachvolle Kerker¬
haft „alle Sechse" vvn sich strecken, resp. cinziehen oder
bis ihnen ein glücklicher Zufall den Deckel ihrer Behau¬
sung öffnet und sie mit fröhlichem Summen wieder da¬
hin ^cntschwirren, woher sie gekommen sind. Für das
brave Huhn freilich, das unsere Tafel um die gegenwär¬
tige Zeit so wacker mit Eiern versorgt, dürfte die Mai¬
käferzeit gern ein wenig länger dauern , denn der fette
Rraunrock ist ein wahrer Feiertagsbraten für unser
Hofgeflügel, das — und wer wollte ihm dies verdenken?

auch gern mal „was Gutes " schnabuliert,
— Die Schienenlücke in der Bleichstraße, von der

dieser Tage hier die Rede war , ist nunmehr beseitigt.
Gestern wurde das fehlende Stück eingesetzt und in
wenigen Tagen dürften auch die Pflasterer ihre Arbeit
beendigt haben, so daß dann der Verkehr durch die
Bleichstraße wieder unbehindert sein wird,

iw. Sommerrcttige , Die Sommerrettige sind nun
wieder auf dem Markt erschienen und mit Freuden be¬
grüßt jeder echte Biertrinker diese würzige Zukost zum
schäumenden Gerstensaft. Speziell der Süddeutsche weiß
von jeher den „Radi " zu schätzen, in Norddentschland

der Hand ist ganz genau wicöergegebcn. Die Ähnlichkeit
ist so groß, daß die Statue , wenn ihr Verfertiger in
derselben Stellung sich neben sie stellt, von dem Original
nicht unterschieden werden kann. Wirklich hat der Bild¬
hauer dieses Experiment auch ausgeführt . Jeden Tag
stellt er sich zu einer bestimmten Stunde , die durch
Plakate angezeigt wird, in der Ausstellung zu Tokio
neben sein Werk und freut sich über das Staunen der
Beschauer und ihren zögernden Zweifel , welche von den
beiden Gestalten eigentlich die lebende sei.

* Ein teuerer Brief Dürers . Von Venedig auS, wo¬
hin Dürer sich 1506 mit Unterstützung des Nürnberger
Ratsherrn Willibald Pirkhcimer wandte, schrieb er
diesem mehrere interessante Briefe , von denen sich sieben
im Besitze der Stadtbibliothek zu Nürnberg befinden, ein
achter dem britischen Museum in London gehört und ein
letzter von dem Sammler Heinr . Lempertz sen. in Cöln
vor Jahren angekauft morden ist. Dieser zwei Folio¬
seiten große Brief stammt von dem bayerischen Senator
Ehr . I . Haller von Hallerstein, der ihn mit anderen
Stücken beim Umbau des ihm zugcfallenen Jmhofschen
Hanfes — Hans Jmhof war der Schwiegersohn Pirk-
hcimers — in der hohlen Mauer einer Kapelle fand. 1831
verkaufte die Familie den Brief . In der am Dienstag
begonnenen Versteigerung der Lempertzschcn Dürer-
Sammlung erzielte der Brief die bisher für Dürerbriefe
unerreichte Summe von 9000M-, wofür er in das Mün¬
chener Antiquariat von Ludw. Rosenthal überging.

Zwei Lentnants als Thcaterdircktore «. Der frühere
Oberleutnant Georg Nieter und der Leutnant Ä.
Schmcidler, beide aus Berlin , haben den Neubau des
Breslauer Mctropoltheaters für 1500 000 M. käuflich
erworben behufs Eröffnung als Breslauer Schau¬
spielhaus.

Tie Galerie des Barons Königswarter in Wien
wurde in drei Stunden versteigert. Sie brachte eine
halbe Million Kronen . Die schönsten Bilder wurden
nach Deutschland »erkauft. Für „Orientalische Frauen
im Bade" von Diaz de la Paca wurden 29 000 Kronen
erzielt : ein Andreas Achenbach„Wildbach in Norwegen"
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verschaffte sich der „Naupelz" erst in jüngerer Zeit die
Anerkennung , die ihm gebührt, wenngleich er schon im
Altertum allgemein bekannt war . Die Heimat 'des
Nettigs ist das „himmlische Reich", er wächst aber dort
wild, denn die teetrtnkenden Langzöpfe Haben keine
Ahnung davon, welchen Genuß ein guter , feingeschnitte-
ner und kräftig mit Salz bestreuter Rettig bei einem
Glase Bier zu bieten vermag. Der Franzose macht sich
nicht viel aus dem Rettig , mährend der Spanier ihn mit
großer Vorliebe verspeist. In Italien wird er nicht an»
gebaut, sondern gelangt nur auf dem Wege des Handels
dorthin . Der Rettigger.utz ist in gesundheitlicher Be¬
ziehung nur zu empfehlen. Er bekommt vorzüglich, übt
eine anregende Wirkung aus und hebt vor allen Dingen
den Appetit. Wer eine sitzende Lebensweise führt , mag
indessen den „Radi " aus seinem Magenfahrplan lieber
streichen, denn, wenn das Gericht gut verdaut werden
soll, so gehört in erster Linie Bewegung dazu und die
gibt es für den Stammtischgast, der tagsüber im Bureau
arbeitet , im Wirtshaus auch nicht.

—• Der Rhein befindet sich infolge der starken Ge¬
witterregen , die in den letzten Tagen im Gebiet des
Mittel - und Oberlaufes niedergingen , langsam im
Steigen . Sonst dagegen ist der Wasserstand, der im
Rheingau zurzeit 1,80 Meter betrügt, ein ziemlich nicdri.
ger und für die Schiffahrt bei weitem nicht so günstig,
wie im Vorjahre um die gleiche Zeit.

— Komitee zur Veranstaltung ärztlicher Studien¬
reisen. Die diesjährige Studienreise hat den Besuch der
badischen und württembergischen Kurorte und Lungen¬
heilstätten usw. in Aussicht genommen. Die Reise soll
am 4. September in Heidelberg beginnen und am 15.
September in Stuttgart , dem Sitze der diesjährigen Ver¬
sammlung deutscher Naturforscher und Arzte, einen Tag
vor Beginn derselben enden. Besucht werden voraus¬
sichtlich folgende Kurorte : Wilöbaö, Teinach, Schömberg,
Liebenzell, Freudenstadt , Rippoldsau , Griesbach, Peter-
Üal, Badenweiler , Wehrawald , Todtmoos , St . Blasien,
Konstanz, Tribcrg , Baden -Baden . Die durch den im
Februar ö. I . erfolgten Tod des Herrn Hofrats Gilbert
erledigte Stelle eines Generalsekretärs ist bis zur defi¬
nitiven Wahl vvn Herrn vr . A. Oliven , Berlin , Lützow-
straße 89/00, und die Stelle des Schriftführers von Herrn
Oberstabsarzt z. D. Dr. Bassengc, Berlin -Grunewald,
übernommen worden. Das Bureau des Komitees zur
Veranstaltung ärztlicher Studienreisen befindet sich von
jetzt ab im Kaiserin Friedrich-Haus für das ärztliche
Fortbildungswesen , Berlin FW . 6, Luiscnplatz 2/4,
wohin alle Zuschriften unter Adresse „Komitee für ärzt¬
liche Studienreisen " zu richten sind. Die Zahl der
Teilnehmer an der diesjährigen Studienreise soll die
Zahl 200 nicht überschreiten, und ist aus diesem Grunde
eine möglichst baldige Anmeldung geboten. Das defini¬
tive Programm , sowie Näheres über Kostenpunkt usw.
kann erst Mitte Juni bekannt gegeben werden.

ü. Der Oberleutnant und der Schutzman». In einer
Dezembernacht, oder vielmehr : an einem Dezember-
morgen vor Tagcsgrauen stiegen in der Bärenstratze
zwei Marineoffiziere und der schwedische Leutnant Nils
P .-H. in eine Droschke. Sic kamen ans einem Cafs und
waren in kreuzfideler Stimmung , und diese war jeden¬
falls die Ursache, daß sie in einer Weise laut waren , wie
das sonst bei Angehörigen der gebildeten Stände nicht
üblich zu sein pflegt, auch dann nicht, wenn sie sich ein¬
mal an Sekt oder Rheinwein ein Räuschlein angetrunken
haben. Der Oberleutnant kommandierte: „Still-
gestanden! Einsteigen !" Darauf gab es Gelächter und
einer der Herren soll ein lustiges Lied angestimmt haben.
Ein durch die Bürenstraße patrouillierender Schutzmann
trat an die fidele Gesellschaft heran und bemerkte in
ruhigstem Tone : „Bitte , meine Herren , verhalten Sie
sich ruhig , es ist noch Nacht!" — „Kutscher, halten !" schrie
der Oberleutnant . Dann fuhr er den Schutzmann an:
„Was willst du, du Lümmel? Du grüner Junge !" Als

wurde für 28 000 Kronen erstanden. Schrcyers „Wala-
chischc Post" wurde mit 25 000 Kronen bezahlt. VautlerS
„Neues Gemctndemitglicd" brachte 20 400 Kronen, für
GrützuerS „Klosterbrün" wurden 16 20V Kronen und für
drei Oswald Achenbach 36 000 Kronen gezahlt,

Düsseldorfer Festspiele. Die diesjährigen Festspiele
des Goethe-Vereins in Düsseldorf finden in der Zeit
vom 1. Juli bis 15. Juli statt, und zwar im Apollo¬
theater . Zur Aufführung kommen Sophokles ' „König
Oedipus ", „Oedipus auf Kolonos", „Antigone" von
Grillparzer , „Das goldene Vlies ", „Der Gastfrennd",
„Die Argonauten " und „Mcöea", endlich Goethes
„Iphigenie ".

Belgische Südpolar -Expedition. Wie aus Belgien
berichtet wird , sind dort etwa 500 000 Frank für eine
belgische Südpolar -Expedition gesammelt worden, die
1907 aufbrechen, sich der pazifischen Seite des Antarktis
zuwendcn und 1908 heimkehren soll.

Marcclla Scmbrich gab in New York vor ihrer
Heimfahrt eine Licdermatinee für die Metropollkan-
Orchestermitglieder zum Neueinkauf der durch das Erd¬
beben in San Francisco verlorenen Instrumente . DaS
Erträgnis war 11000 Dollar . Das Publikum empfing
die Scmbrich. die ja der Katastrophe von San Franctsao
auch glücklich entgangen ist, mit großen Ovationen.

Kom Küchrrtisch.
* „Düppel - Alse  n". Von Karl Bleibtreu . Illustriert

von Ehr. Spci>er. In farbigem Umschlag geh. 2 SD?., eleg. gcb.
S SDf, — Karl Krabbe Verlag Erich Gnßmami in Stuttgart . —
Bleibtrc» hat den ersten der Einheitskriege, ohne welchen Er.
richtung des Deutschen Reiches nicht möglich gewesen wäre, nun
auch zu farbenprächtig dramatischen Bildern verarbeitet. Er¬
stürmung der Düppctschanzen und Eroberung von Asien, eine
der kühnsten Aricgsuntcrnchmungcn aller Zeiten, boten passen¬
den Stosf für seine gewaltige Schilderungskraft. Dabei wurde
er wie gewöhnlich auch dem Gegner gerecht, wobei neueste
Dänische Publikationen berücksichtigt, die öfters nicht unwesent¬
lich von deutscher Darstellung abweichen. Ti« glänzenden Taten
der Österreicher Lei Överscc und Scik finden gleichfalls Würdi¬
gung. Das Ganze, plastisch zusammengedrängt, liest üch wie ein
spannendes Drama.
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sich der Schutzmann diese Beschimpfungen verbat , ruhig
und besonnen, fuhr der Oberleutnant fort : „Da kommen
so dumme Unteroffiziere als Schutzleute nach Wiesbaden
und wollen anständige Leute attackieren! Du Lümmel,
du dummer Junge , ich will dir zeigen, wie man einen
Oberleutnant arretiert !" Auf jede anständige Bemer¬
kung des Schutzmannes antwortete er mit ein paar Lüm-
,'mels und grüne Jungens . Als er von dem Beamten
«nach dem Namen gefragt wurde , gab er ihm eine Visiten¬
karte , verlangte aber gleichzeitig die Nummer des Schutz¬
manns zu sehen und einen Bleistift , daß er sich„die Num-
jmer des Lümmels" aufschreiben könnte. Schließlich zog
jei eine Trillerpfeife und pfiff draus los , daß alsbald
«zwei weitere Schutzleute herbeieilten , die er anfuhr , sic
sollten den grünen Jungen einmal abführcn usw., ein
Verlangen , dem die Beamten selbstverständlichdie Frage
'entgegensetzten, wie er dazu komme, ihrenKollegen grüner
Junge und Lümmel zu nennen . Unterdessen hatten sich
^ast sämtliche Schlafstubenfenster der Bürenstraße ge¬
öffnet und von allen Seiten rief man den Schutzleuten
zu, sie sollten den Herrn doch endlich einstecken. Es blieb
denn auch den Beamten schließlich nichts anderes übrig,
^als den ganz aus Rand und Band geratenen Ober-
Ileutuant hüben und drüben unterm Arm zu fassen und

. etwas nachdrücklicherdaran zu erinnern , daß auch ein
Oberleutnant nicht ungestraft beleidigen und friedliche
Bürger in ihrer Nachtruhe stören darf. Sie führten ihn,
der wiederholt erklärte , sämtliche Wiesbadener Schutz¬
leute und insbesondere die anwesenden, seien Sozial¬
demokraten , sie seien sozialistisch angehaucht usw., nach
>öer Polizeiüirektion , wo ihm nach genauer Feststellung
feiner Personalien gestattet wurde , den Heimweg anzu¬
treten . Die ganze Affäre hatte etwa eine Stunde ge¬
dauert . Das Schöffengericht  verurteilte gestern
den Oberleutnant wegen Beleidigung der Schutzleute zu
'einer Geldstrafe von 200 M., eventuell 40 Tage Ge¬
fängnis.

h. Ein vielversprechender Junge . Der Schüler L.
von hier besitzt kaum das strafmündige Alter , hatte sich
aber gestern bereits wegen zweier mit großer Frechheit
und Gewandheit ausgefüyrter Diebstähle vor dem
Schöffengericht  zu verantworten . Er stahl zunächst
ein vor einem Gcschäftslokal in der Marktstraße stehen¬
des Fahrrad und bald darauf ein zweites Fahrrad , das
einen Augenblick unbeaufsichtigt vor einem in der Lana-
jgasse belesenem Seidenhaus gestanden hatte. Beide
iRäöer kamen wieder in den Besitz ihrer rechtmäßigen
«Eigentümer zurück und dieser Umstand, verbunden mit
der großen Jugend des kleinen Angeklagten, veranlaßte
das Gericht, es für dieses Mal noch mit einem Verweis
bewenden zu lassen, der dem jugendlichen Sünder sofort
erteilt wurde.

— Ein Führer durch den westlichen Taunus und das
Rheingangebirgc , herausgegeben von dem hiesigen
„Rhein - und Taunusklub ", wird im Laufe der nächsten
Woche im Verlag von Moritz u. Münzel erscheinen. Der
«Führer wurde von Herrn Fr . L a n p u s , dem lang¬
jährigen früheren 1. Vorsitzenden des Klubs , verfaßt.
Dem hübsch ausgestatteten Werk ist eine Karte der Um¬
gebung Wiesbadens im Maßstab 1 : 50 000 bcigefügt.
Diese Karte, welche auf Grund des neuesten Materials
«eigens von Herrn K. Eichhorn  gezeichnet wurde, wird
auch einzeln erhältlich sein.

— Der schaurige Leicheufund im Koffer. Wie uns
aus Frankfurt a. M. telegraphiert wird, ist der in:
gestrigen Abendblatt erwähnte Reisekoffer mit einer
männlichen Leiche am 25. April aus Bildungen
bahnlagernd Frankfurt geschickt worden. Es liegt
zweifellos ein Verbrechen vor. Die gerichtliche Unter¬
suchung ist sofort eingcleitet worden.

— Kleine Notizen. Die Garten straße von der Bier-
staötcrstraße bis Hildastratze wird zwecks.Herstellung einer Wasser¬
leitung auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich
gesperrt. — Zwecks Herstellung des Straßenkanals in der projek¬
tierten Nußbaum  st ratze  von der Biebricher- bis Mos-
bacherstraßc wird die westliche Fahrbahn in der Biebricherstraße
von Anfang nächster Woche an auf die Dauer der Arbeit für
den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt. — Zwecks Herstellung einer
jWasser- und Gasleitung in der Lahn st raße  werden das
südliche Trottoir derselben zwischen dem Zimmerplatz Carstens
'und der projektierten M c n z e l st r a ß e für den Fußgänger¬
verkehr und die Einmündungen der Feldweg« daselbst für Fuhr¬
werk aus die Dauer der Arbeit polizeilich gesperrt.

(!) Dotzheim, 10. Mai. Die Hundesperre  scheint für
«nseren Ort kein Ende mehr nehmen zu wollen. Nachdem sie
litt den letzten Jahren schon mehrmals angeordnet war , wurde
sie abermals erneuert und zwar diesmal wegen eines Hundes
von Biebrich, der frei umhergelaufen ist und an Tollwut ver¬
endet sein soll. Jetzt müssen die Hunde bis in den August hinein
«ingesperrt bleiben. Die letzte Verfügung erstreckt sich auf die
«Orte Biebrich, Dotzheim, Schierstein und Erbenheim und deren
Gemarkungen. — Die hiesigen Weinbergbesitzer werben von der
Bürgermeisterei aüfgefordert, zur Bekämpfung der Peronospera
viticola ihre W e i n stö cke mehrmals mit Kupferkalkbrühe zu
bespritzen, das erste Mal vor der Blüte , das zweite
Mal unmittelbar nach der Blüte . Auch muß diese Be¬
spritzung, wenn sie Erfolg haben soll, später nach Bedarf noch
mehrmajs wiederholt werden und darf nicht oberflächlich ge¬
schehen, sondern es ist besonders darauf zu achten, daß außer den
Blättern und Stengeln namentlich auch die Gescheine und Beeren
'davon getroffen werden.

(?) Dotzheim, 10. Mai. In der gestrigen Gemcinde-
vorstandssitzung  waren unter dem Vorsitz des Herrn
Bürgermeisters Rossel sämtliche Mitglieder anwesend. In der¬
selben wurden unter anderem folgende Beschlüsse gefaßt: Die
Stadtgemeinde Wiesbaden hat eine Entleerungsleitung von der
Wasserleitung in der Schiexsteinerstraße durch die projektierte
Kehrstraße nach dem Wiesengrund zu eingelegt, und dieses als
jServitnt auf die betreffenden Grundstücke eintragen lassen. Das
Gelände zur Lchrstraße ist jetzt angckauft worden und dem¬
gemäß die Übernahme des Servituts auf diese gutgeheißen und
diesbezügliche Urkunde durch Unterschrift vollzogen. — Der
Bäckermeister Joseph Schmitz sucht nach, in seinem Cafe, Wics-
ibadenerstraße2, auch Wein und Likör in Ausschank zu nehmen.
Das Gesuch wird unter der Bedingung gutgeheißen, daß die
-Polizeistundecingehalten wird. Gegen die Übertragung der Er¬
laubnis zum unbeschränkten Wirtschaftsbetrieb der Schankwirt-
schast „Zum Rebenstock" von Philipp Ehmig auf seinen Sohn
Wilhelm Ehmig. sind keine Bedenken zu erheben. Dem Nach-
«tvagsbangesuch des Herrn Bernhard Decker betr. Errichtung
einer Grabsteinlaqerhalle an der Schiersteinerstraße steht nichts
entgegen. Ein Baugesuch des Bildhauers Georg Lippe bezüg¬
lich der Errichtung einer Steinhauerwerkstätte an der Wics-
badenerstraße wird auf Widerruf gutgeheißen. Bon der Stadt
Biebrich liegt ein Schreiben vor, wonach dieselbe jetzt auf Her¬
stellung des Talrandweges , soweit die Wasserleitung «tngelcgr
ist, drängt. Die erforderlichen Arbeiten sollen zur Vergebung
'im Submissionsweg jetzt ausgeschrieben werden. Zur Hev-

WiesLmh-rnrx TergdlMt.
stellung des Einfriedtgüngsgelänbes an dem Gemeindehaus, Neu¬
gasse 81, liegen drei Offerten vor. Es fordern Karl Christmann
4.80 M., Jos. Karl Kraus 4.88 M. und Schmidt u. Hübenthai
ebenfalls 4.85 M. pro lfd. Meter. Ersterem wird als Mindcst-
fordcrndem die Herstellung übertragen.

wb. Homburg v. i>. H., 11. Mai. Tie Kaiserin  gebrauchte
heute in früher Morgenstunde die Badekur und unternahm dann
einen Ausflug auf den Feldberg.

-g. Bon der Main-Weserbahn (Cassel Gießen-Frankfurt ).
Wie fchvu in der Voranzeige bemerkt wurde, bietet der „Tag-
blan" Fahrplan für den Sommer 1900 auch die Fahroidnungen
der Bahnen des Bezirks Cassel, mit Ausnahme jedoch der
Schienenwege in den beiden vom Hauptlande getrennt liegende»
Kreisen Schmalkalden und Grafschaft Schcmmtmrg, weiter der
Stvecken Eschwegk-Trefsurt , Gerstnngen-Vacha und der Klein¬
bahnen Cassel-Naumburg, Marburg-Dreihansen und Gelnhausen-
Langenselbold. .Die älteste der hessischen Linien ist die Main-
Weserbahn, deren Plan uns ein getreues Bild der gewaltigen
Entwickelung unseres Eisenbahnwesens überhaupt abgibt. Sic
war bestimmt, den Main mit der Weser zu verbinden. Die Fort¬
setzung über Cassel hinaus unterblieb jedoch— wohl aus poli¬
tischen Gründen — bis später die hannoversche Südbahn die Er¬
gänzung (bis Münden) brachte. Bei Vermessung der Strecke
war als Geometer auch der in Hofgeismar geborene, später als
Wetierkundiger so berühmte Göttinger Professor Klinkcrfus tätig.
Sie folgt im ganzen der alten Heerstraße durch die hessische.Senke,
ei» Prinzip , das man leider bei Anlage der Thüringer Bahn —
von Guntershausen über .Bebra — außer acht ließ, so daß nach
und nach zwischen Cassel ünd Eisenach über Eschwege eine recht
zerstückelte Verbindung zustande kam. Lange blieb die Main-
Weserbahn die einzige Verbindung Süddeutschlands nach dem
Norden und durch die Strecke Guntershausen-Eisenaa) auch nach
dem Osten. Fürst Bismarck gedenkt in seinen Erinnerungen
auch der öfteren Fahrten als preußischer BundestagSbcvollmäch-
trgtcr über Guntershausen nach Berlin . Der Verkehr inGuntcrs-
hausen war so lebhaft, daß der Kurfürst von Hessen die Kon¬
kurrenz des Dörfchens für sein Cassel befürchtete. Seit 40
Jahren , nach Eröffnung der Linie Hanau-Bebra, hat Guntcrs-
hanscn seine Rolle an Bebra abgetreten. 1872 folgte eine weitere
Verbindung nach Osten von der Kopfstaiion Cassel aus (Cassel-
Halle). Bald wuchs sich die Frankfurt -Bebraer Strecke zu einer
zweiten Linie nach dem Norden aus , und trotzdem mußte zur Ent¬
lastung der Main-Weserbahn eine weitere Parallelbahn — Mar-
burg-Warburg — gebaut werden. Die Main-Wescrbahn ist das
Rückgrat der hessischen Bahnen und ein wichtiges Glied im in¬
ternationalen Verkehr geworden. Alles in allem gehen von der
rund 200.Kilometer langen Strecke 28 Stränge nach beiden Seiten
aus, drei weitere sind genehmigt und cbcnsoviele noch geplant.
Zu Hauptknotenpnnktcn sind Fricdberg, Gießen, Marburg und
Treysa geworden. Von den 48 Stationen sind — mit Kirch¬
ditmold — 22 in den letzten dreißig Jahren errichtet worden,
zwischen Guntershausen und Gensungen, Marburg und Fron-
Hausen allein je drei. Freilich gelangt man durch die außer¬
gewöhnlich starke Vermehrung der Haltestellen etwas langsamer
als früher von einem Ende zum andern. Doch ist bei der stetig
zunehmenden Zahl der Züge ein Hauptgewicht auf die durch¬
gehenden Schnellzüge gelegt.

* Aus der Umgebung. In Offenbach  a . M. wurde in
der Nähe des Schlosses aus dem Main die Leiche einer Frau
Luise Bausch gelandet, di« ihr 7jühriges Kind auf ihrem Rücken
sestgebundcn hatte. In den Mund des Kindes war ein Taschen¬
tuch gepreßt.

In Biedenkopf  wurden zwei 18jährige Schülerinnen
vom Blitz erschlagen und mehrere Frauen schwer verletzt.

Bürgermeister Peter Usinger in Ruppertshain  ist
auf achtjährige Dienstzeit zum Bürgermeister wiedergewählt und
bestätigt worden.

Die im Walddistrikt „Herrnwald" bei K ö n i g st e i n aufge-
fundeue männliche Leiche ist als die des 87 Jahre alten Malers
Joh . Heinr. Herold aus Trebur , zuletzt in H o f h e i m wohn-
hast, erkannt worden.

In G r i e s h e. i m fiel in den Farbwerken ein Kannnkaner
aus Langenselbold  aus einer Höhe von 18 Metern herao
und starb kurz darauf.

Der Arbeiter Röder von N i e d begab sich am 28. April nach
Frankfurt zur Arbeit und wird seitdem vermißt.

In Soden  wohnte der Bischof von Limburg der Ein¬
weihung der Kirche bei und nahm zugleich die Firmung vor.

Am l . Juli d. I . tritt der Lehrer der israelitischen Gemeinde
in Camberg,  Herr Ferdinand Heymann, nach fast 48jährigcr
Dienstzeit, wovon er 32 Jahre in seinem jetzigen Wirkungskreis
verbrachte, in den Ruhestand.

Herr W. Schäfer in B r a u b a ch, Schriftführer des Ver¬
bandes der Kunstfreunde in den Ländern am Rhein, erhielt vom
Großherzog von Hessen aus Anlaß der in Cöln eröffnet«, Kunst¬
ausstellung das Ritterkreuz 1. Klaffe des Verdienstordens
Philipps von Hessen.

Lehrer Deusing in Springen ist nach Langenbach
versetzt worben. Lehrer Sachse in Laufenselden  über¬
nimmt ' eine Lehrerftelle im Regierungsbezirk Merseburg.

In A m ö n e b u r g beging Herr Lehrer Krnst sein 25-
jähriges Amtsjubiläum.

Herr Dekan Franz Locher, Pfarrer von Ems,  ist im Alter
von beinahe 70 Jahren gestorben.

In Eppstein  überfuhr ein Radler auf der Fischbacher
Chaussee den Fabrikarbeiter Weidmann von dort, wobei der
alte Mann nicht unerhebliche Verletzungen am Kopse erlitt.

Das am 26. April in der Lahn ertrunkene 6jährige Söhnchen
des Gärtners Chr. Heil in Diez  ist bei Balduinstein geländeiworden.

Gerichtssaal.
d. Wiesbaden , 11. Mai . (Strafkammer .) Der

Schlosser Hermann W. aus Dortmund  war aus einer
Erziehungsanstalt heraus bei einem Gutsbesitzer in oder
bei Arolsen als Knecht untergebracht worden. Nun war
ihm zweierlei äußerst zuwider : Die Bevormundung
durch die Zwangserziehung und die Arbeit eines Bauern¬
knechtes. Um bcidcm zu entgehen, beschloß er, bet der
erstbesten Gelegenheit zu entfliehen. Die Gelegenheit
hielt er für gekommen, als er erfuhr , daß sein Brot-
gebcr einen größeren Geldbetrag in seinem Schrank auf¬
bewahrte : er erbrach den Schrank und stahl 600 M. Die
Strafkammer verurteilte ihn wegen schweren Diebstahls
im Rückfall und wegen intellektueller Urkundenfälschung
(er hatte sich bei seiner Festnahme einen falschen Namen
beigelcgt und war unter diesem Namen in das Gefange-
ncn-Register eingetragen worden) zusätzlich einer Frei¬
heitsstrafe, die er früher bekommen und noch zu verbüßen
hat, zu einer Gefängnisstrafe von 9 Monaten . — Der
Kutscher Karl Z. hatte bei einer Frau R. in der Schwal-
bacherstraße als „möblierter Herr " gewohnt, und hatte
es angebracht gefunden, eines Tages kurzerhand auszu¬
ziehen, ohne die Miete vollständig zu begleichen. Die
Vermieterin wollte seinen Sonntagsanzug und seine
Taschenuhr zurückhalten, bis die rückständige Miete be¬
zahlt sei: der Kutscher verlangte Herausgabe seiner ge¬
samten Habe und wurde grob, als er auf Widerstand
stieß. Er sperrte die Vermieterin und eine gerade bei
derselben weilende junge Frau eine kurze Zeit ein und
ohrfeigte beide wiederholt . Das Gericht verhängte wegen
dieser ziemlich brutalen Mißhandlung und Freiheits¬
beraubung eine Gefängnisstrafe von 23  Tagen über den
Angeklagten, wobei es als strafmildernd den Umstand in
Betracht zog, daß sich der Angeklagte durch die der Miß¬
handlung vorhergegangene „Aussprache" in erheblicher
Aufregung befunden haben mochte.

Morgen-Ausgabe , 1. Blatt . Pto*  220,

Sport.
* Touristik. So zahlreich wie am verflossenen Sonntag

hatten sich bis jetzt die Mitglieder und Gäste des „Sport-
Vereins Wiesbade  n" noch nie an einer von dem Verein
unternommenen Wanderung beteiligt. 72 wanderlustige Sport¬
lerinnen und Sportler harrten , in Walluf angckommen, der
Überfahrt durch das Motorboot nach Buöenheim, um von dort
aus , durch ein Versehen des im hessischen Gebiet nicht so ganz
wegcknndigcn Führers , zuerst die Wanderung nach dem Lcnia-
bcrg anzutretcn. Daselbst angekommen, «röffnete sich von der
Plattform des Turmes aus den Besuchern ein schönes Pano¬
rama, leider etwas beeinträchtigt durch öle über dem Taunus
dräuenden Gewitter. Nach kurzem' Aufenthalt wurde dem
Hauptziel „Uhlerborn" zugesteuert,, um auch diese im Wander¬
programm vorgemerkte Sehenswürdigkeit kennen zu lernen.
Von hier aus wurde, da die Zeit schon vorgeschrittenwar und
der Weg nach Mainz l1/. Stunden in Anspruch genommen hätte,
nach der Station Uhlerborn gepilgert und somit von dem letzten
Teil der Wanderung Abstand genommen. 8 Uhr 47 Min . lan¬
deten die Wanderer in Mainz, um noch kurze Zeit im Restau¬
rant „Heilig Geist" zu verweilen. Der Zug 9 Uhr 58 Min.
brachte die meisten Sportlerinnen und Sportler nach Wies¬
baden zurück. Die Tour war schön, aber mit Recht können
wir auf unseren Taunus stolz sein, denn nicht im entferntesten
können sich die Reize der Kieserwaldungen mit seinen grünen
wogenden Laubwaldungen messen. Ihm bleiben wir treu und
um die Anhänglichkeit zu beweisen, wird der Sportverein Wies¬
baden voraussichtlich am Sonntag , den 20. Mai, wiederum eine
Halbtagestour, diesmal im Taunus -Revier, unternehmen. Das
Programm der Wanderung, sowie der Tag wird noch näher be¬
kannt gegeben.

Vermischtes.
* Zum Schutz vor Automobile« schreibt die „Kons.

Korresp ": Vor wenigen Tagen ist wieder einmal in
Berlin ein Mann von einem öahinrasenden Automobil
überfahren und tödlich verletzt morden, der im Begriff
war , den Straßenbahnwagen zu verlassen. Wie gewöhn¬
lich entzog sich der Automobilführer der Feststellung
durch die Flucht, und es gelang nicht, die vorschriftsmäßig
angebrachte Nummer zu erkennen. Fast jeder Tag liefert
neue Beweise dafür , daß es einen Schutz gegen rasende
Autoniobile — und das sind mindestens 50 v. H. — bei
uns sv gut wie gar nicht gibt. Das Futzgängerpublikum
schwebt in steter Gefahr. Man sollte sich bei uns die
Maßregeln zum Muster nehmen, die in Amerika in Gel¬
tung sind. Dort sind in allen größeren Städten seit dem
vorigen Jahre eigene Automobilkontrolleure auf den
Straßen postiert, die die Schnelligkeit der Fahrzeuge
scharf überwachen und, mit Zweirädern ausgerüstet , so¬
fort tu der Lage sind, Blitzfahrer dingfest zu machen.
Gelingt dies ausnahmsweise einmal dem Kontrollorgan
nicht, so kann ein Posten den anderen durch sein Straßen-
telephon auf den herannahenden Schnellfahrer aufmerk¬
sam machen und auf diese Weise die Feststellung erleich¬
tern . Im übrigen haben sich die amerikanischen Auto¬
mobilisten das Kilometerfressen in den Straßen nahezu
abgewöhnt. Die geradezu enormen Strafen , die darüber
verhängt sind, lassen diesen Sport selbst für Milliardäre
etwas zu kostspielig erscheinen. Flüchtet bei uns ein
Automobil, dann können wir gegen die Ausreißer nur
das Auge ins Tressen führen . Erhascht man die Num¬
mer, ist immerhin etwas getan. Aber in vielen Fällen
ist das unmöglich, weil entweder Staubwolken das Fahr¬
zeug einhüllen, oder Straßenschmutz die Nummertafel
einfach unleserlich gemacht hat. Diese Tafeln sind
übrigens viel zu klein, die Zahlen müßten auf viel
weitere Distanzen lesbar bleiben. Täglich wächst in den
Straßen Berlins der Automobilverkehr. Wird es da
nicht schließlich zur Notwendigkeit werden, Radfahrer-
Posten in den Straßen zu plazieren , die ähnlich wie in
Amerika die Fahrgeschwindigkeit kontrollieren und cs
unmöglich machen, daß sich die Kraftwagenlenker nach
Unglücksfällen durch die Flucht der gerechten Strafe ent¬
ziehen? Zum mindestens aber müßte die Verkehrs¬
polizei Vorschriften erlassen, welche die Automobil¬
inhaber zwingen, Schnelligkeitsmesser und außerdem
weitaus größere Nummertafeln an ihren Fahrzeugen
anzubringen . Die Kosten für die Kontrolle würden
selbstverständlich die Automobilbesitzer aufzubringen
haben. Das nervcnzerreißcnde Getute, der Benzin-
gestank und der ungeheure Staub sind ohnedies starke
Zumutungen für die Fußgänger in einer Großstadt.

* Bodensenkungenim Grnbengebict. Wie groß die
Senkungen der Erde über Grubenfelöern sein können,
läßt sich bei dem in der Landschaft bei Lüttich gelegenen
Dorf Glain erkennen. Die dortigen drei Kohlengruben
wurden so tief ausgeschürft, daß die Erdschicht, auf der
sich das Dorf erhebt, die Last nicht mehr zu tragen ver¬
mag und der Boden sich seit längerer Zeit senkt oder
ausetnanöerklasft . Eine Anzahl von Häusern ist über
Nacht zu Ruinen geworden, manche stehen schief und
drohen jeden Augenblick einzustürzen, auch solide Neu¬
bauten entgingen solchem Schicksal nicht. Eine Frau
sah sich, als sic ihr Häuschen betrat , infolge Senkung des
Erdgeschosses im Keller, ein Mädchen, das auf der Straße
ging, sank mit einem Male bis an die Hüften in eine
soeben entstandene Erdspalte. Die wohlhabenderen
Familien verlassen das sinkende Dorf und siedeln sich
anderswo , zumeist in Lüttich, an.

* Ein Massenmördcrin Marokko. Aus Marokko
kommen jetzt Einzelheiten über eine Reihe haarsträuben¬
der Verbrechen, die von einem Flickschuster in Marakesch
verübt morden sind. Die Entdeckung geschah durch Zu¬
fall. Vor einigen Tagen fand ein Mann beim Vorüber¬
gehen an einem Tröölerlaöen im Schaufenster die Klei¬
der seiner jungen Tochter, die vor kurzem verschwunden
mar. Der Trödler konnte die Frau angeben, die ihm
die Kleider verkauft hatte. Diese Frau wurde in dem
Laden eines Flickschusters, mit dem sie zusammen lebte,
gefunden. In dem Laden herrschte eine dumpfe Lust.
Als man die Lumpen in einer Ecke dnrchwühlte, fand
man einen Frauenkopf , der bereits in Verwesung über¬
gegangen war . Daraufhin riß man den Boden auf und
fand nacheinander 23 Fraueuköpfe . Bei weiterer Durch¬
suchung der Wohnung des Flickschusters wurden noch
16 Frauenköpfe entdeckt. Es wurde nun festgestellt, daß
mehrere junge Mädchen ermordet wurden , die bei dem
Flickschuster kleinere Ausbesserungen vornehmen ließen.
Die meisten der Opfer aber waren junge, leichtfertige
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Mädchen, die von der erwähnten Frau dem Flickschuster
zugeführt wurden unter der verlockenden Vorspiegelung,
der Mann sei kein Flickschuster, sondern in Wahrheit ein
reicher Bankier . Sie versprach den Mädchen reiche Ge¬
schenke. Auf diese Art gelang es ihr , viele junge Mäd¬
chen in die Wohnung des Flickschusters zu locken, der sie
alle der Reihe nach ermordete und beraubte. Die Leich¬
name wurden zerstückelt und versteckt, und die Frau ver¬
kaufte unter der Hand die Habe der Unglücklichen. Der
Flickschuster gab vor Gericht an, er hätte die jungen Mäd¬
chen aus Empörung über ihren schlechten Lebenswandel
ermordet, und versuchte seine Mordtaten mit einer Art
sittlichen Eifers zu decken. Die Bevölkerung von Mara-
kesch, die sich in der größten Aufregung befindet, glaubt,
daß die Zahl der Opfer noch weit größer sei. Nachdem
das Gericht den Missetäter zum Tode verurteilt hatte,
wurde er dem Volke übergeben, das ihn ans Kreuz
schlug.

* Humoristisches. Berichtigung.  Erste Dame:
„Man sieht ja die Baronin gar keinen Schmuck mehr
tragen ?" — Zweite Dame : „O, doch, erst gestern sah ich
sie welchen — ins Leihhaus tragen !" - Be¬
trübend.  Junger Arzt : „Ist man nun endlich 'mal
irgendwo Hausarzt geworden, dann lassen sie sich
scheiden!" - Modern.  Neues Dienstmädchen: „Nein,
wie die Zeit vergeht: jetzt bin ich schon seit vorgestern
hier !" (Meggend. Bl .) - Der Geschäftsmann.
A.- „Ich bin sehr zufrieden, weil ich eine gute Tat ge¬
tan habe. Ich erhöhte das Gehalt zweier Angestellter
meines Geschäftes, die schon lange bei mir sind." — B.:
„Nun, die Angestellten werden sich noch mehr freuen ." -
A.: „Wohl kaum. Sie wohnen in meinem Hause, und ich
habe die Miete erhöht."

Mitte dieses Monats findet in Nürnberg die feier¬
liche Eröffnung der Königlich Bayerischen Landesaus¬
stellung statt, welche ein außerordentlich reichhaltiges
l luter nehmen zu werden verspricht. Die Anregung zu
dieser Ausstellung, welche dem Gedächtnis des 100jähr.
Bestehens des Königsreich Bayerns zugleich mit dem Ge¬
dächtnis der Zugehörigkeit Nürnbergs zu Bayern ge¬
widmet ist, entstammt dem Oberbürgermeister von Nürn¬
berg, Geh. Hofrat Or. v. Schuch. Der Leiter des Unter¬
nehmens ist der Direktor des Bayerischen Gewerbe¬
museums, König!. Oberbaurat Theodor v. Kramer , dem
auch die Entwürfe zur Festhalle, zur Jndustriehallc , so¬
wie zu einer Menge anderer Baulichkeiten auf der Aus¬
stellung zu verdanken sind. Unser Bild schildert unseren
Lesern das schönste Gebäude auf dem Ausstellungs¬
terrain , die luftige Jndustriehallc.

Kleine Chronik.
Vermächtnis für den Kaiser. Der kürzlich in Bunde

gestorbene Gastwirt Willem ten Have vermachte dem
Kaiser ein altes Glasfenster mit der holländischen In¬
schrift: „Door Frcderiks (d. Gr .) magt en wys bclerd
word Emdens Handel uitgcbreid" und ein aus Elfen¬
bein geschnitztes Schiffsmodell, eines sog. Dreideckers
mit 78 Kanonen, mit der Bitte , falls der Kaiser es
einem Museum überweisen sollte, in erster Linie die
Sammlung für Kunst und Altertümer in Emden zu
berücksichtigen.

Auf Schloß Urville sind dieser Tage 8 Automobile
und 13 Pferde mit dem zur Bedienung nötigen Personal
augekommen Bon den Automobilen ist eines 70pfcröig,
ein anderes 40pfcrdig, und die übrigen 3 sind 30pferdig.
Sie sind aus Homburg gekommen und befahren täglich
die Stadt und Umgegend, um Straßen und Wege kennen
zu lernen Auf den Landwegen fahren die Automobile
mit 80 und in den Straßen der Stadt mit 20—23 Kilo¬
metern Geschwindigkeit in der Stunde.

Rieseuhotel. Bon der ZweibrückerBank ist mit
einer Berliner Gesellschaft geplant , in Aachen inmitten
der Stadt , in der Nähe des Elfenbrunnens ein Riesen-
hotcl zu erbauen . Es sind zwei verschiedene Hüuser-
lomplexe in Aussicht genommen. Für die Ausführung
»es Projektes sind etwa 3 Millionen Mark vorgesehen.

Ein zweiter HauS Sachs. Im Norden von Berlin
und den angrenzenden Bororten erfreut sich ein Schuh-

machermeister großer Popularität , der „nebenbei" Pro¬
loge, Tafellteder , Jubiläums - und Hochzeitslieder, wie
Reden und Toaste verfaßt . Der biedere Handwerks¬
meister betreibt sein Geschäft in der Friedrichsfeldcr-
straße und betitelt es „Besohlanstalt zum Hans Sachs".
Es gibt bei ihm Zeiten , wo das „literarische Geschäft"
besser geht als die Schusterei.

Deserteure . Eine ganze Korporalschast holländischer
Husaren ist aus Benlv über die Grenze desertiert , wie
es heißt infolge von Differenzen mit einem Wachtmeister.
Die tapferen Baterlandsvcrteidiger verkauften ihre
Montur und fanden bei dem herrschenden Arbeitermangel
schnell in Dülken Beschäftigung. Die verkauften
Uniformstücke wurden durch Vermittelung der hollän¬
dischen Militärbehörde wieder in die Garnison zurück¬
geschafft.

Schlachthof-Geheimnisse. Ein früher auf dem Eob-
lenzer Schlachthof beschäftigt gewesener Schlächter be¬
schuldigte in einem Briefe sich selbst, daß er seit vielen
Jahren andauernd Fleisch aus dem Kühlraume des
Schlachthofes gestohlen habe. Gleichzeitig nannte er eine
Anzahl Gewerbetreibender , die, wie behauptet, ge¬
stohlenes Fleisch, sowie anderes zur Vernichtung be¬
stimmtes Fleisch von ihm gekauft haben. Der Selbst-
anklüger beging in Karlsruhe Selbstmord. Die Coblenzer
Fleischerinnung beschäftigte sich in einer Versammlung
mit dieser Angelegenheit, die größtes Aufsehen erregt.
Die Staatsanwaltschaft hat eine Untersuchung eingeleitet.

Weil kein Jsolierhaus in Solingen vorhanden,
mußte ein pockenkrankes Mädchen im Leichenhans nnter-
gebracht werden. Darauf ordnete der Regierungspräsi¬
dent die sofortige Schaffung eines Jsolierhauses an.

Ihren hundertsten Geburtstag feierte Mittwoch im
Kreise ihres 76jährigen Sohnes , zahlreicher Enkel und
Urenkel die Witwe Henriette Rietz in Lauenburg i. P.
Die Hundertjährige besitzt noch eine beneidenswerte
geistige und körperliche Rüstigkeit und kümmert sich noch
um alle Tagesvorkommnisse. Von vier Söhnen , die
sie 1870 in den .Krieg ziehen sah, leben noch drei, einer
starb 1870 an den Folgen einer Verwundung be-
Grenoble , zwei andere leben in Amerika.

Im heißen Monat Mai. Zwischen den Stationen
Sinsen nnd Recklinghausen entstand am Mittwochmittag
auf dem einen Gleise infolge der plötzlich eingetrctenen
heißen Temperatur eine Gleisverschwenkung, so daß der
Hamburger Personenzug und auch der Schnellzug 98 das
linksseitige Gleise befahren mutzten. Die Unfahrbarkeit
der Strecke war rechtzeitig genug festgestellt worden.

Ein Gewitter hat in M.-Gladbach wesentlichen
Schaden angerichtet. 120 Telephonleitungen sind ve-
triebsunfähig geworden. Der Blitz schlug in den Kamin
einer Brauerei und in einen Hühnerstall, wo 15 Hühner
getötet wurden.

Der Blitz im Eisenbahnwagen. Schwere im Gebier
des Mittelrhcins Mittwoch nachmittag niedergehende
Gewitter haben stellenweise großen Schaden angerichtet.
In Bonn und Sürth schlug der Blitz je in einen elek¬
trischen Wagen der Cöln-Bonncr Rheinnferbahn . In
einem Falle nahm er seinen Weg durch das Wagen¬
innere . Die Passagiere kamen mit dem Schrecken davon,
der Wagen ist teilweise verbrannt.

Bei Zons schlng der Blitz in eine Sträflingsab¬
teilung aus Brauweiler , die vom Felde heimkehrte.
Ein Mann wurde aus der Gruppe herausgcrissen und
getötet, ein anderer wurde schwer verletzt.

Selbstmord einer Lehrerin und ihrer Schülerin. Am
Dienstag hatte sich in Sofia ans Eifersucht gegen ihren
Mann die Gymnasiallehrerin Minkowa erschossen. Am
Mittwoch wurde nun , wie dem „B. L.-A." aus Sofia
telegraphiert wird, im Hofe des Totcnhanses eine ihrer
Schülerinnen erhängt aufgcfnndcn , welche in einem
nachgelassenenBriefe erklärt , ohne die geliebte Lehrerin
nicht leben zu können nird um ein gemeinsames Grab
bittet.

Die letzten Arbeiten am Simplon -Tnnnel sind so
weit vorgeschritten, daß der für die offizielle Eröffnung
der neuen Verkehrsstraße in Aussicht genommene
Termin , der 1. Juni , mit Sicherheit eingehalten wer¬
den kann.

Doppeltes Unglück. In Metz wurde vor einiger
Zeit ein Kind mit anscheinend znsammcngewachscnen
Augenlidern geboren. Da das Kind sehr schwächlich war,
riet der Arzt dem Vater , einem angesehenen Geschäfts¬
inhaber , mit einer Operation einige Zeit zu warren.
Als diese nun vor einigen Tagen in der Straßburger

Universitätsklinik vorgenommen werden sollte, stellte sich
heraus , daß das unglückliche Kind ganz ohne Augapfel
geboren war . Der Vater geriet über das Unglück seines
Kindes so in Verzweiflung , daß er irrsinnig wurde und
in eine Heilanstalt gebracht werden mußte.

Ten Gemeindevorstehererschossen hat in Kalterc-
brickcn an der sächsisch-böhmischen Grenze der Landwirt
Hüuler . Hüuler lebte mit dem Gemeindevorsteher Franz
Tro , seit langem in Streit . Als man den Mörder fest-
nehmen wollte, schoß er sich selbst eine Kugel in den Kopi/
verletzte sich aber nur leicht.

Selbstverbrennung . In der Heilanstalt Bergquell
bei Stettin hat sich eine dortselbst als geisteskrank unter¬
gebrachte Frau Salomon Spiritus zu verschaffen ge¬
wußt. Sie öurchtränkte damit ihre Kleidung und setzte
diese sodann in Brand . Im Nu stand die Kranke tn
Flammen : sie erlitt so schwere Brandwunden am ganzen
Körper, daß sie innerhalb kurzer Zeit starb.

Verhängnisvolle Pulvcrcxplosion. Das von den
Arbeiterfamilien Krause, Rubel und Wolter bewohntt
Haus in Gommern bei Magdeburg wurde durch eine
Pulvcrcxplosion fast vollständig in die Luft gesprengt.
Die Frauen Krause nnd Rubel wurden schwer verbrannt,
die Frau Wolter wurde durch niederstürzende Steine
schwer verletzt. Der Arbeiter Krause, der in der Küche
Pulver aufbewahrt hatte, wurde verhaftet.

Vom Trittbrett abgestttrzt. Zwischen Ncunkirchen
und Homburg i. ö. Pfalz bei der Station Schwarzacker
stürzte ein Schaffner vom Trittbrett des Zuges , wo er,
dem Tode nahe, aufgefnnden wurde. Auf der Strecke
ist die Bahnsperre noch nicht eingeführt , so daß die
Schäffner, auf dem Trittbrett stehend, die Karten durch-
löchern müssen.

In der Waschrinnc ertrunken. In Roden (Saar)
fiel ein dreijähriges Mädchen, das mit anderen Kindern
ipielte, tn eine Waschrinne nnd ertrank.

Bon einem Faß zerdrückt. Ein Arbeiter in Rott-
hauscn stürzte abends vom Wagen und geriet unter ein
nachrollendes, mit Benzin gefülltes, großes Faß , das
ihm über den Leib rollte. Ter Unglückliche wuroe
schrecklich verstümmelt und war sofort tot.

Fahrrad-Unglück. Der Polizeidiener von Kncut-
lingen verlor bei seinen Fahrradübungen auf der Land¬
straße an einer abschüssigen Stelle die Herrschaft üver
das Rad und fuhr gegen die Deichsel eines Bicrwagens.
Er erhielt dabei einen so heftigen Stoß gegen die Brust,
daß er nach wenigen Minuten verschied.

Ein Kind abhanden gekommen. Das Berliner
Polizeipräsidium teilt mit : Am Abend des 5. April d. I.
ist aus den: Wartcsaal 4. Klasse des Bahnhofs Friedrich-
straße der auf der Durchreise nach Paris befindlichen
Frau Grünberg , geb. Licbkiewicz, aus Lvmcze bei
Warschau ihr fünf Jahre alter Sohn Tewi abhanden
gekommen Bisher ist es nicht gelungen, eine Spur
des Kindes zu ermitteln . Es wird um entsprechende
Mitteilungen ersucht.

Alter Leichtsinn. Ein Holzschuhhändler wollte im
elsässischcn Zieverich die Eisenbahn benutzen. Er sprang
auf den sich schon in Bewegung befindenden Zug , gcricr
unter die Räder und wurde auf der Stelle getötet.

Ein politischer Francnklnb hat sich in St . Petersburg
gebildet, und zwar ist es innerhalb kurzer Zeit die
zweite Gründung dieser Art . Der Klub will allwöchent¬
lich Vorträge abhalten und auf die politische Gleich¬
berechtigung der Frauen mit den Männern , besonders
aber ans das Stimmrecht hinarbeiten.

Grubenunglück. Durch Zusammenstoß einer elek¬
trischen Maschine mit einem mit Eisenschiencn beladenen
Wagen der Trierischen Escher-Erzgrubc wurden ein
Maschinist getötet und zwei Monteure tödlich verletzt.

Diebe und Hehler. Die Bochnmer Jnstallations-
firma Hermann Ewe hat durch vier ehemalige Ange¬
stellte, die der Firma gehörige technische Artikel beiseite
geschafft und an Handwerksmeister verkauft haben, rund
20 000 M. Schaden erlitten . Die Polizei hat einen Teil
der gestohlenen Sachen beschlagnahmt. Gegen die Ab¬
nehmer wird das Verfahren wegen Hehlerei cingeleitej
werden.

Masscnzwangsimpfung i» Philadelphia. Ein Fall
von echten Pocken vcranlaßte in Philadelphia am Sonn¬
tag die polizeiliche Absperrung von neun dicht bevölker¬
ten Häuserblocks des meist von Italienern und russischen
Juden bewohnten Tenementvicrtels . Diese neun Blocks
wurden fünf Stunden lang von 200 Polizisten von jedem
Verkehr abgeschlossen, während 60 Ärzte die gesamten
Bewohner — 14 000 an der Zahl — untersuchten nnd
3000 von ihnen impften. Daß das nicht immer ohne
Schwierigkeiten abging, läßt sich denken.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tagblatt, ?",

Deutscher Reichstag.
Berlin , 11. Mai.

Am Bnndesratstifch : Staatssekretär Fhr . v. Stengel.
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der

zweiten Beratung der Erbschaftssteuer  bei § 13
(Befreiung von der Erbschaftssteuer) in Verbindung mit
§ 14. wonach Erbanfälle an Verbände mit gemeinnützigen,
kirchlichen oder mildtätigen Zwecken nur mit 5 anstatt
10 Proz . zu versteuern sind.

Abg. Savigny (Zentr .) begründet den Antrag , wo¬
nach Erbansällc an inländische Kirchen und Religions¬
gemeinschaften, Stiftungen und Verbände mit kirchlichen
Zwecken steuerfrei bleiben sollen, die Erbanfälle an ge¬
wisse Kassen oder Anstalten nur mit 4 Proz . zu versteuern
sind.

Abg. Müller -Meiningen tfreis. Vp.) begründet zwei
Anträge zu den §§ 13 und 14, von denen der eine die
Erbanfälle erst von 1000 M. ab besteuern, der andere

jpi..ej'̂Industrieh .allg’' dec Nürjibe'rgej?Ausstellung,
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Zuwendungen an Sie tote Hand scharfer als die Vor-
lage und als der Antrag Scroiguy heranziehen will.
Der Redner führt aus . wenn man den Kirchen erst
den kleinen Finger reiche, dann nähmen sie gleich die
ganze Hand. Der preußische Staat scheine vor dem
Klerus und der Orthodoxie sich zu fürchten, denn seit
1899 gebe die preußische Statistik keine Angaben mehr
über Zuwendungen an Kirchen. Man könne getrost an-
nehnren, daß diese Zuwendungen jährlich 40 Millionen
ausmachten.

Abg. Stöcker (Wirisch. Vgg.) stimmt dem Anträge
Savigny zu. (Aha! links .) Die Missionen arbeiten in
den Kolonien doch im Interesse des Reiches und es habe
etwas Gehässiges, wenn das Reich von den Zuwendun¬
gen an Missionen Steuern nehme. (Beifall im Zentrum,
Zischen links .) *

MrnMchev K-nrdtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 11. Mai.
Am Ministertisch: Finanzminister Frhr . v. Rhein¬

baben.
Zur Beratung steht die zweite Beratung des Gesetz¬

entwurfes , betr. Abänderung des Einkommen¬
steuergesetzes und des Ergänzungssteu er-
0 e setze  s.

Die Kommission beantragt , bei der Feststellung der
für die Ermäßigung maßgebenden Persorienzahl dir
Ehefrau des Steuerpflichtigen und diejenigen Kinder
und Angehörigen nicht pritznrcchnen, welche das 14.
Lebensjahr überschritten haben, in landwirtschaftlichen
oder gewerblichen Betrieben tätig sind und ein eigenes
Einkommen von mehr als der Hälfte des ortsüblichen
Taglohns nach ihren Altersklassen und nach Geschlecht
haben. Die Regierungsvorlage will dagegen ein eigenes
Einkommen von mindestens 500 M. festsetzcn.

*
Straschnrg i. E., 11. Mai . Der Kaiser  hat heute

Sen Eisenbahn-Direktious -Präsidcuten Breitenbach-
Cöln empfangen und ihn zum M i n i st c r d e r ö f f e n r -
ltchen Arbeiten  ernannt.

Augsburg , tl . Mai . In der Fabrik von Rüdiger it.
Blau in Oberhäuten sand heute mittag 12 Uhr eine
® %v I o ( i o n statt , wobei das mittlere Wohnhaus und ein
Schuppen in die Luft flogen . BiS jetzt wurde festgestellt,, daß
sechs Personen schwer verletzt  wurden . Die Explo¬
sion erfolgte mit zwei furchtbaren Stößen.

KolkswirLschastlich§S.
Weinbau und Weinhandel.

m . HvchhcN« a. Main . lv . Mai . Herr Gutsbesitzer Kom¬
merzienrat S . A s chr o t t versteigerte heute 84 Nummern 1901« ,
1903er, 1904« und 1905« Wein  e . Bon den « usgebotenen
Sachen wurden 13 Nummern zurückgezogen. Die Weine waren
rassige, reintönige, , zum großen Teile fertige Gewächse, welche zu
schönen Preisen gern genommen wurden . Für die 1804er wurden
Stückpreise bis zn 2400, 25Ö0, 3380, 3800, 4140, 4240 und 6160 M .,
für die 1905er solche bis zu 2000 und 2460 M . bezahlt . Der Be¬
such war gut , die Gebote und der Zuschlag « folgten flott . Das
Halbstück 1903er erbrachte 840—709 M ., das Halbstück 1901er 860
und 1220 M . Für LaS Halbstück 1904er wurden 590 bis 2120 M .,
für ein Viertelstück Kirchenstück und Dechaney 1540 M . erlöst.
Das Halbstück 1805er kostete 280 bis 1230 Mark . Für 15 Halbstück
1803er wurden 7080 Mark , für 80 Halbstück 1904er und 1 Biertel-
stück wurden 80 200 Mark und für 28 Halbstück 1905er wurden
13060 Mark erlöst . Durchschnittlich kostete das Halbstück 1903er
472 Mark , das Halbstück 1904er IOC© Mark , und das Halbstiick
1905« 568 Mark . Das GeiamicrgcbinS stellte sich auf 52 610 M.
ohne Fässer.

ni . Hattenheim im Rheingau , 10. Mai , Die erste Wein-
->o r st e i g « r u n g der V e r e i n i g u n g Rheingau er
W e i n g u t S b e s i tz e r fand heute hier statt . Die fürstlich
von Löwenssetn-Wertheim -Rosenbergsche Verwaltung zu Hall-
garten im Rheingau versteigerte 87 Nummern 1904er und 1905er
Weine , welche aus Lagen der Gemarkungen Hallgarten , Ostrich
und Hattenheim stammten , Mangels genügender Gebote wurden
22 Nummern zurückgezogen. Die Weine waren hochrasstgc, ele¬
gante Gewächse und wurden bei gutem Besuchs und flotten Ge¬
bot«» leicht genommen . Für das Halbstück 1925« Hattenheim«
wurden 600 bis 880 Mark , für das Halbstück 1905er Hallgarten«
wurden 470 biS 1010 Mark und für das Halbstück 1905er
Ostricher wurden 520 bis 570 Mark bezahlt . Das Ergebnis für
10 Halbstück 1905« war 26640 Mark . Das Halbstück kostete durch¬
schnittlich 641 Mark . Das Halbstück 1904er Hallgartcu « « brachte
800 bis 2420 Mark , das HalüUllckOstricher erbrachte 1010 und 1140
Mark . Das Ergebnis für 25 Halbstück 1904er war 34 480 Mark.
Das Halbstück kostete durchschnittlich 1370 Mark . Der Gesamt-
crlös stellte sich mit den Fässern auf 60 100 Mark,

Einsendungen ans dem Leserkreise.
Aus Rücksendung oder Ausbewahruug der uns sür diese Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht kinlassen.I
* Das „Tagblatr " brachte die Mitteilung , daß die Eröff¬

nung der D o tz h e t m c r Linie  sich um 6 Wochen ver¬
zögere , weil die Oberleitung durch die Süddeutsche nicht zu
Pfingsten , wie vorgefehen war . hergestellt werden könne. Das
ist im höchsten Grunde bedauerlich . Hunderte von Menschen
haben tagtäglich anf der oberen Dotzheimerstratzc und am Güter¬
bahnhof West zu tun und es ist geradezu nnbcgrciflich , daß man
nicht schon längst sür eine Straßenbahnverbindung gesorgt hat;
dabei könnte der Oberbau auf der Dotzheimerstratzc schon
längst fertig gestellt sein , da bereits Ende Juni v . I . her
Schiieneneinbau vollendet war . Der Magistrat hätte die „Süd¬
deutsche" unbedingt anhaltcn müssen, den Oberbau zur richtigen
Zeit fertig zu stellen, denn bei der bevorstehenden heißen Jahres¬
zeit die fast schattenlose ober« Dotzhcimerstraße zu passt« «», ge¬
hört wahrlich nicht zu den Annehmlichkeiten . Fremde , die hierher
kommen, wundern sich, das, man das größte Berkehrsinstitut nicht
per Straßenbahn « reichen kann . Die schlcunigsteJnbctriebsctzung
ist eine unbedingte Notiocndigkeit , Civis.

* Elektrische Bahn nach Dotzheim.  Seit Jahren
liest und spricht man von ctner elektrischen Bahn nach Dotzheim,
und immer kann das Ding nicht zum Rollen kommen . Wo liegt
nun der Grund zu einer solchen Verzögerung ? Mir scheint, als
hätte die Dotzheimerstraße allein Pech wegen ihres Bauwesens
denn wo man hinsieht stockt's und sehlt 's am nötigen Draht'
So liest man jetzt, daß unser « Süddeutschen auch der Draht 'aus¬
gegangen sei und erst noch 6 Wochen Ausstand benötige biZ zur
Fertigstellung der Oberleitung . Ich will mich nun gerne noch
diese Zeit beauemcn , mit meinem Stock in dem Schicnengleise
abends den Heimweg zu finden , wenn denn auch wirklich der
Draht kommt, mit dem Stellen der Masten und Anbringe » ücr
Rosetten hat 'S dann noch lange Zeit ! Draht ist ein viel be¬
gehrter Artikel heute und wird man ohne diesen nicht gefahren
Was wurde mit einem Handwerker oder Kaufmann geschehen'
wenn er liefern will , soll oder muß und hätte keinen Draht?
Aquae Mattiacae sup Dotzheim. jr , g.

Briefkasten.
C. M . 1 E , 1 bedeutet Verkrümmung oder Mißgestaltnng

des ganzen Körpers , objektiv nachweisLar erhebliche und
bleibende Schwäche des Körpers yd« einzelner Körperteile , was
natürlich dauernd unbrauchbar zum Militärdienst macht, 1 C 1
bedeutet allgemeine Körper !chwäche, die eine Aushebung nur für
den Landsturm zuläßt.

N. N. , Friedrichstraße . Bezüglich der Beschäftigungszeit der
Kaufmanns -Lehrlinge bestehen keine besonderen Borschristcn;
jedenfalls dürfen sie aber nicht länger beschäftigt werden als die
Gehülsen.

Handelsteil.
Von fl« Berlin« Börse. Die Gesehäftsstille wirkt sehr

drückend auf die Tendenz. Bei Eröffnung war die Haltung
sehr zur Schwäche geneigt, obwohl die Absicht einer allge¬
meinen Aussperrung der Metallarbeiter bestritten wird, ln
steigendem Verkehr waren nur die Aktien der Lübeck-Buchener
Eisenbahn und Lombarden traten ebenfalls etwas hervor.
Amerikaner-Werte waren lustlos, obwohl mitgeteilt wird,
Schatzsekretär Slmw.habe sich über die Lage am Aktienmarkt
befriedigend geäußert, Londoner Arbitrage-Werte waren
offeriert infolge der dortigen Gesamtlage und der abermaligen
Ermattung des Minenmarktes. Dia Börse blieb auch weiter¬
hin lustlos, obwohl die Bank von England nicht erhöhte.
Privatdiskont 3s/s Proz,

ZulassiMtflei», Die Berliner Zulassungsstelle genehmigte
die Prospekte über 31/* Millionen Mark; der Vereinigten Frän¬
kischen Schuhfabriken, über 6 Millionen Mark, neue Aktien der
Magdeburger Privatbank, über 300 000 M. neue Aktien der
Gebr. Krüger u. Ko., Aktiengesellschaft in Berlin, über 21/2
Millionen Mark Aktien der Vereinigten (Lanzstoffabrikep,
Aktiengesellschaft in Elberfeld, und über X Million Mark neue
Aktien der Gellulosefabrik Feldmühle, Aktiengesellschaft zu
Breslau.

Konversion der flVsproz. Bukarest« Siadianleihe. Die Ver¬
waltung der Stadt Bukarest beabsichtigt die Konvertierung der
iVsproz. Stadtanleihen von 1885 bis 1898. Es handelt sich
dabei um einen Betrag von ca. 30 Millionen Lei, und soll die
Konvertierung in der Weise stattfinden, daß die gegenwärtige
Anleihe in eine 2Vsproz. Losanleihe umgewandelt wird. Auch
soll der Betrag der neuen Anleihe um 10 Millionen Lei erhöht
werden. Die Banken haben sich eine Frist von 10 Tagen er¬
beten, um die Frage zu studieren. Von den hierbei in Betracht
kommenden P/aproz . Anleihen werden die der Jahrg 1884,
1888, 1895 und 1898, die an der Berliner Börse gehandelt
werden, betroffen. — Die Nützlichkeit des geplanten Unter¬
nehmens scheint uns noch nicht recht klar. Die ganze Sache
dürfte darauf hinauslaufen, daß die Stadt wieder 10 Mill. Lei
braucht, aber nicht mit P/s Proz. verzinsen will. Die deutschen
Anleihe-Inhaber sollten auf die Konversion nicht eingehen.

Wasseigas-Syndikal, System Bellwik-Fleischer, G. m. b.
H., Frankfurta. M. Pas in Frankfurta. M. domizilierende
Wassergas-Syndikat, System Dellwik-Fleischer, das sich vor¬
zugsweise mit der Verwertung von Wassergasverfahrep für
Beleuchtung?- und industrielle Zwecke befaßt und auch im Aus¬
land bereits Tochtergesellschaften gegründet hat, wurde unter
Mitwirkung der Süddeutschen Diskonto-Gesellschaft in Mann¬
heim, der Bankfirma E. Ladenburg und der Direktion der
Diskonto-Gesellschaft in Frankfurt a. M, in eine Gesellschaft
mit beschränkter Haftung umgewandelt. Die genannten Banken
werden im Aufsichtsrat vertreten sein. Als Geschäftsführer
wurde der seitherige technische Leiter, Herr Chef-Ingenieur
ff. Dicke, bestellt. (Es handelt sich hier um eine Wiesbadener
Erfindung, Dr. Fleischer in Verbindung mit Mr. Dellwick 1897),

Telfns, Aktiengesellschaft für Bergbau and Hüiioaiiidushie,
Frankfurta. ffl. Unter die*« Firma wurde gestern von der
Firma Beer, Sondbeimer u. Ko., in Gemeinschaft mit der
Mitteldeutschen Kreditbank und dem Bankbause Gebr. Sulzbach
die kürzlich Hpreits von uns erwähnte Aktiengesellschaft ge¬
gründet. Das Aktienkapital beträgt ß Millionen Mark und es;
werden zunächst 25 Proz, ein gezahlt. Außerdem leisten diel
Gründer einen baren Betrag von U/s Mill. M., die nicht als
Aktienzahlung, sondern als eine zur finanziellen Stärkung der
Gesellschaft gemachte Leistung zu gelten haben.

Rheinisch-Westfälische Kalkwerke in Neman. Es wird
mitgeteilt, daß sich das Gewinnergebnis der ersten drei Quar¬
tale des laufenden Geschäftsjahres um rund 450 000 M,
günstiger gestellt hat, als zur gleichen Zeit im Vorjahr. Es
ist wahrscheinlich, daß die Verteilung einer Dividende von
9 bis 10 Proz. für 1905/06 in Aussicht genommen werden
kann gegen 7 Proz. im vorhergegangenen Jahr,

Zuckeibanflelsuiiion, Aktiengesellschaft Hamburg-Kagfle-
bürg. Diese Gesellschaft ist mit einem Grundkapital von
2 .Millionen Mark ins Leben gerufen worden und sie sah sich
veranlaßt , in ihrem geschäftlichen Einfiihrungszirkular speziell
auf dieses Kapital hinzuweisen, Nun sind aber, wie der
„B. B.-C.“ mitteilt, nur 30 Proz. des Aktienkapitals eingezahlt,
Die Gründung geht in der Hauptsache von ausländischen Kauf¬
leuten aus und es ist nur ein unbedeutender Teil des Aktien¬
kapitals von den in Deutschland seßhaften Vorstandsmitgliedern
übernommen worden. Dadurch wächst das Gefühl der Beun¬
ruhigung, schreibt das genannte Blatt, das sich gerade der an¬
gesehensten und bedeutendsten Vertreter des deutschen Zucker-
handels bemächtigt hat . Sie haben selbstverständlich gegen
irgend eine Konkurrenz, auch gegen eine .ausländische, nichts
einzuwenden, erwarten aber hinreichende Aufklärung der
Öffentlichkeit über die Verhältnisse.

Neue Aktiengesellschaft fn dag Cassel« Handelsregister
wurde die Firma Vereinigte Farbwerke Wilhelm Urban u. Ko„
Aktiengesellschaft in Cassel, eingetragen.

Kleine Finanzchronik. Die Dividende der Bank für
Brauindustrie für das abgelaufene Geschäftjahr wurde wieder
in Höhe von 6 Proz. vorgeschlagen. — Die Deutsche über¬
seeische Bank hat eine Filiale in Montevideo (Uruguay) eröffnet.

Die Eidgenössische Transportversicherungsgesellschaft in
Zürich beschloß eine Dividende vop 8 Proz. (i, V. 7 Proz.). —
Die Hamburg-Amerika-Linie macht nun offiziell bekannt, daß
sie vom 1. August d. J, ab einen regelmäßigen monatlichen
Dampferdienst zwischen Hamburg und den Haupthäfen des
persischen Golfs unterhalten wird, — Die Österreichische Gas¬
glühlicht- und Elektrizitätsgesellschaft erzielte in 1905 einen
Reingewinn von 1 044 175 Kronen (981 404 Kronen) ; es wer¬
den 30 Proz. Dividende wie im Vorjahr in Vorschlag gebracht.
•— Der Submissionstermin für die neue Wiesbadener Stadt¬
anleihe ergab kein die Stadtverwaltung befriedigendes Resultat
Es soll daher weiter verhandelt werden.

Geschäftliches.
fsssfrels Kositittte-ÜSehe

in grosser Auswahl, allen Preislagen.
G» kZ° Lasge^tolilaS, Marktstr, 19-

812

Biosoo
körperliche und geistige
Drogenhandlungen das

mit seinem hohen Lecithin«
geholt (Phosphor - neben
Eiweiß und löslichem Eisen
stärkt den Körper und die
Nerven n. beseitigt dadurch

Erschöpfung . Erhältlich in Apotheken.
■/« Kilo 3 Mk. (B. Z. 24803) 1 2

iSI « MO38. erhältlich in der TaUIIUS ' ÄpQthöke . 1029

"Willi ststs frisch auf Lager 946JLjswesj -AjujtlipUe.

Hali tadellos erhältlich in der 1459
UM Drogerie ääoeSisss , Taunusstr. 25.

Hantleiden verschiedenster Art , zumal "
chronische „Unreinigkeiten “ des Teints , wie
Mitesser, Blüten , Eiterbläschen etc., sind in
der Begel Zeichen einer Störung in der
Säftemasse . Diese wird meist hervorgerufen
durch üebt rladung des Bluts an animalischen,
plastischen Stoffen und dureh eine Vernach¬
lässigung pflanzlicher Kost . Es empfiehlt
sich also, die vegetabilische Eahrung , zumal
saftige Gemüse und Früchte , zu bevorzugen,
aber auch auf offenen Leib zu halten . Denn
die Quelle des Uehels ist in letzter Linie
nicht selten träge Verdauung . Diese regt
am sichersten der häufige Gebrauch von
Hunyadi Jänos Bitterwasser  an,
dessen blut - und säftereinigende Wirkung
bekannt und seit Jahren geschätzt ist . Be¬
wirkt man somit 1—2 dünnbreiige Stühle
täglich , so bessert sich die entstellende Haut¬
beschaffenheit sichtlich und auch das allge¬
meine Wohlbefinden wird gehoben . F52

Hunyadi Jänos erhältlich inä« Taunus-Apotheke,

Hunyai Jänos stets frisch auf Lager 997
87«>we «i -Aps,tI »eIie.

Hunyadi Jänos tadellos erhältlich in Drogerie 53oeüetis,
Taunasstrasse 25. 1455

I ohenlohe«*»
afermehl

1 verWifet Erbrechen und
Durchfall. Kinder , die

Milch allein nicht vertragen, oder an englische
Krankheit leiden, .gedeihen vorzüglich , sobald der
Milch.Hohenlöhe’sches Hafermehl zagesgtzt wird.

w
: tSJ

Mütter , Nähret selbst ! Der Sommer ist die gefährlichste
Jahres,zeit für die Säuglinge . Hunderttausende Flaschenkinder
gehen an Brechdurchfall qualvoll zu Grunde , während Brustkinder
prächtig gedeihen. Lac tagst  schafft Milch und ermöglicht jeder
Mutter das Seldststillen . Bon den ersten ärztlichen Autoritäten
empfohlen. Erhältlich in Upotheken und Drogerien . Broschüre
über „Natürliche Süngfingsern -ihrung " versendet gratis und franko
die Basogmigbrik Peprson & Go. in Hainburg 72. F105

ö vilffis
B gasariorett , I « § « r " Zkl F52

die gramste Weit!
Alan fordere Offerte“!

, „KyffhäaserbiltteArtqrn“
j330, General - Vertreter
J4U CoÜitm . Frank-
| furt a, M,, Kaiserstr. 60.

W» W« .A» Z» D
S? xSkT * „JL . m der Entwicklung oder beim

1 mit  Lernen znrückbleibcnde Kinder,
sowie blutarme , sich matt»

fühlende und nervöse überarbeitete , leicht erregbare , frühzeitig
erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit
großem Erfolg Dr . .Hommeis Saemakoge « ,

Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichem
Kruste werden rusch gehoben, oas Gefnnrl-RervenstzKettt
gestärkt.

Dian verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hammels
Haemratogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen auf,
reden.

Dr. Uomoiels Hämatogen erhältlichmder Tainiiis-ilpotliekc.

Dr.WM stets frisch auf Lager 1037
Fj«£ w e ii ■»&|»cM 11e flt e #

r.HNMhatop tadellos erhältlich Drogerie
Moebns , Taunusstr. 25. 1.460

gBarmwtiidter lljigcirnlirih . Bedeutendstes Ein¬
richtungshaus Mitteldeutschlands. 300 Zimmereinrichtungenstets
liefert vorrätig. Man verl. Preisl, n. Abbildungen. F4

Dis MovgoN'Airsgak- rimf-cht 18 Kekterr,
sowie die Bertagsbeiiage „AmtWs « »zeige« des Wiesbadener
_ ___ _ _ _ _ Tagblatts* Nr. 37.

Leitung- SB. Schulte vom Brühl.
»ermitwortlicher Redakteur für Politik und Handel: 91. Moegli« ; für t»geuiünon: I . Kacsler; für de» übrig«, Teil: 8. Rötherdt: für  di,«ueig«, und Aeklameu: H. Dornauf;  sämtlich in Wieet
Druck und« rlag derL. Schelleiidergsche» Hos-Puchdrulker« . Wiesbaden
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Brnchleidenden
empfehle alle Arten Bandagen.

Bandagen eigener Konstruktion, jeden
starken Bruch zurückhaltend fertigt nach Mas;
unter Garantie 444

Langqasse
17.Bandagist kg.

Ausverkauf.
Wegen Abbruch des Hauses und Umzug

nach Kirchgasts 36 verknuse mein großes
Warenlager, als: Handschuhe, Stroyhrite,
Filzhüte, Hosenträger, Krawatten, Mühen»
Schirme, Kragen und Manschetten, Porte¬
monnaies re., zu außergewöhnlichen billigen
Preisen» Außerdem gewähre noch einen 1413

— Extra-Rabatt von 5—10 °/o. ~

Bad Brückenau Eisenbahnlinie
Elm - Oemilndcn;
Lokalbahn ab Jossa.

l4p !. BTayer . Mineralbad . Saison 1 . Mai liis September.
Seit Jahrhundertenmedieinisch bekanntes Stahl- und Moorbad.

’B ]/SL ne m« -m. ne»rs -m u hervorragend heilkräftig bei harnsaurer Diathcse,
ww U NnLÄN BäsCH- jLtC/ bei Gicht, Nieren-, Stein-, Gries- u. Blasenleiden.

Sfa !»I«jiaclte erprobt gegen Blntarmuth , Erauen- und Nervenkrankheiten.
Sinnberger dfcuelle bewährt bei chronischen und akuten Katarrhen des Rachens, Kehl¬

kopfes etc. — Berühmte Specialärzte.
Prächtige , waldreiche Umgebung. Vorzügliche Kapelle. Reunions.

Prospekte gratis durch Verwaltnng des Hgl . Minerallrades Slriickenau.

Kgl. Kurhaus
Heues modernes Hotel

äußerst komfortabel eingerichtet, mitten
im Kurparke gelegen, mit 8 Depen-
denzen. Elektrische Beleuchtung. Vor¬
zügliche Verpflegung. — Sehr solide

Preise.
Auf Wunsch Pension.

(Mä 1799) E104

Wiesbadener Kronen -Brauerei

Pikee- und
Fantasie-Stofen, BälBl

Grösste Auswahl,
Billigste Preise,

g 84 (Cafe Haitianer). §
1452<H

für WSrhneriBnen , Kranke und Minder , 1158

/ von Mb. an per Meter.

Wmf &alhHcrthon bcster Scbutz  ? eSen  Erkältung , zur
Ws EliymilUdl/lldij richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, sehr haltbar, per Stuck von
fflk . 1.75 an.

Sämmtliche Arfikei zur Krsmren» und Wocnenbettpflege
Chr . Tauber , BÄ. 6'

Fritz WtrGNWGZA,
37 Kirchgasse 37,

neben dem Blumenthalschen Warenhaus.
1VL0Ä68.

fBIDA WOHSC,  Grosse Burgstrasso 12.
Ayaut travaillö longtemps dans un des Premiers

atejiers ä Paris, eile se recommande ä faire des
chapeanx elegants pour dames et flllettes.

Eisschxsnke
In jeder Größen. Ausführung bist, zu verk.

Mauren ',
Möbelgeschäft, Sedanplat? 7. 1480

la Speidekaetosfeln.
^ ...,^-hüringeru. badische Maqnum bonum, gelbe
Pfälzer liefert in jedem Quantum zum billigsten
-Tagespreis frei Haus die Kartoffel-Großhandlung
5'te - Knapp , Ialmstr. 42. Tclcpbon 3129.

Von Freitag dieser Woche ab gelangt unser

Sock ' Ale
in Fässern und Flaschen zum Ausstoss.

Wiesbaden, den9. Mai 1906. 1457

IMe Direktion.

Eins Musterkollektion
von za. ZOK abgepaht . gestickten Blusen

Pferde-Preisbewerbrmg
zu Frankfurt(Main).

Montag , den 21 . Mai , vormittags IO Uhr, findet auf den Reit- und
Fabrpläden des Landwirtschafllichen Vereins, Ostendstraße 30, eine Preisbewerbung
inländischer , von ihren Züchtern nach Franks»nt a. M . gebrachter Pferde
statt. Für Preise ist die Summe von 2LOO Mark ausgesetzt.

Die Anmeldungen sind bis spätestens 14. Mai an das Sekretariat des Frankfurter
Landwirtschaftlichen Vereins zu senden, woselbst auch Bestimmungen und Anmeldemustet
zu haben sind._ (Fra.1781) F|

Wohne von heute ab in meinem

Landhaus , JFtöuaerweff,
hinter der Adolfshöhe(Biebricherflraße),

und bin sh Jprecchen jeden Donnerstag von 3—5 Uhr.
Sanitätsrat Dr . Hexnpel.

0 «nr ganz feine Sachen ans Leinen , Batist , Zephir nnd Musseline ) ,
weih, schwarz nnd bunt , wird wegen Erneuerung billigst abgegeben
«nd zwar per Bluse , reichlich Material , von Mk . 8 .8 ® bis 7 Mk.

W . Miissmaiil 9 Rhernftraße 37.

Die billigte
BetHebskmft
'Betriebskofien
2I3 bis V12"Pfennige1U vw * “/ •» - JKWZZIVÜ
für die Pferdekraß
und Stunde

Gas«und Benzin-Motoren
Benz &Cie. ää Mannheim

Zmrch hesonders Gelegenheit
'habe ich perfchledene Posten elegante Damen-, .Herren- « nv Kinver-Dchnhe und -Stief
bittig angetanst, besten, ans selnen Sack-, « hevreanx-, Boxkalf-, Kalb- und Wichslcde
Schüben n. Stiesel, l, m Zuitt, Schnür-, Knopf- n. Schnansnsttefeltt. — Dieselben sin
ersttlnMge Fabrikate. - Frühers Preise IS, 18, 1« tu  8 <>Mt. ; gebe dieselben für 5.-
v.- , 7,M » , so laufe Nonal reicht. Ferner et» Posten WichSleder-Schulsttesi
billigst, diverse Kprlsn Hausschuh« UN» Pantoffel von 80 Pf. an n»» sonstige Sorte

Schuhe und KtiSfel tu enormer AüSlvastl taufen Sie staunend d!llli, nur
Marktftraste 22, 1. Stock. — Telephon 1894

Stein  Laven. Bitte <t»f Strotz« und No. zu achten»

ermöglicht ein völlig neues Kopier -Verfahren.
Stets gebrauchsfertig ohne anzufeuchten und verwendbar für jode Kopierpressö/

Einfache wie mehrfache tadellose Kopien
von Handschrift und Maschinenschrift.

Nähere Auskunft durch den Vertreter

W . v . Wolfrans &dorft ’9
Kaissr-Friedricii-Ring 56 , Part.

F5421
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Franz Iclii
Hoflieferant,

WeliergasseI Hotel Nassau.
Spezialhaus

für

Strnmpfwaren
AXlergrösste Auswahl!

Baumwoil. Strümpfe
Wollene Strümpfe
Halbwollene Strümpfe
Seidene Strümpfe
Braut-Strümpfe
Gesellsch .-Strümpfe

Damen
Kinder-Strümpfe -

Durchbroch. Strümpfe
Gestickte Strümpfe
Tennis-Strümpfe
Sport-Strümpfe
Ballett-Strümpfe
Theater - Strümpfe.

•Strümpfe,
—Herren-Strümpfe.

1472 ,

Gelegenheitskäufe ! !
Wenn Sie viel Geld sparen wollen!

so kanfon Si «Jtirc Herren - u . Kiiaben - Anzligc , Konsirmandcii -Anzügc
von dem einfachsten Cheviot-Anzug bis zu den feinsten Kammgarn-Anzügen, meistens Ersatz für Maß,
in elegantesten Ausfuhrungen und modernsten Farben̂ sowie ein Posten Fruluahrs -Paletots,
einzelne Hosen, Joppen re. fabelhaft billig nur 1. stock, kein Laden.

Telephon 1i?94. Bitte auf Straße und No. zu achten.

Blank8 Schnittmuster,

Hai ist WsL-WZM?
Ein eleganter Anzugstoff in modernen echten Farben , reine Schafwolle, unzerreissbaf s
140 cm breit , 3 Meter kosten 12 Mark franko . Direkter Versand nur guter Stoffneuheiten
zu Anzügen , Paletots , Hosen bei billigen Preisen . Jeder genaue Vergleich überrascht.
Aus über 1000 Postorten liegen Nachbestellungen und Empfehlungen vor . Verlangen Sie
Muster ohne Kaufzwang und portofrei.

in SUilre bi R . 52bei Aachen.

(meist a 25 bis
80 Pf.)

in allen Grössen
zu Hunderten der neuesten Damentoiletten

sind vorrätig bei

«AOAOZM Poulet , Wiesfoaelesi,
53 Ecke der Kirchgasse und Marktstrasse 36.

Mau verlange Blanks Modenblatt gratis!
Ueber 1000 Anerkennungen. — Eine Hausfrau schreibt z. B. :

» Berlin , N. Bestätige Ihnen gerne , dass ich mit Hilfe Ihrer
I praktischen ,gutsitzenden Schnittmuster , ohne jede Yorkenntni sse,
Imeine sämtliche Garderobe anfertige und dadurch viel'Geld
' spare. Frau Bertha B 1232
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wahrüch filieifreiclftt
ist unsere Auswahl

Wir führen

jede Fasson,
jedes Geflecht,
jede Qualität,
jeden Preis,
jede Weite.

Ami » «
1453
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Worgen-Ausgabe.
S . Klatt.

MeshMmer Tmdliül
K «Esr « s,

1Z. War 1906.
54 . I -chr-gang.

'«91 i»« Zeit haben heißt Willen haben. Die Willensschwächen
haben nie Zeit. O. v. Leixner.

Hk** » ** » V* ** ** * * * V* * * *W * * * * ♦*♦' **■* *'* **
(16. Fortsetzung.)

Pflug und Lchwert.
Roman von O. Elster.

„So will ich es dir sagen: Du fürchtest dick vor der
Sünde . . ."

„Ach, Kathrin !"
„Oder wohl gar vor der Schande?"
„Nein, nein, Kathrin . . . o gewiß nicht! Dazu

wird es nie kommen."
Und still weinte sie weiter.
Eine Weile schwieg die Alte. Dann fragte sie: „Wie

lange ist deine Mutter tot ?"
„Seit fünf Jahren ."
„Da warst du noch ein Kind — du weißt nicht, was

du verloren hast. Denke immer an deine Mutter —
denke daran , was sie sagen würde, wenn sie wüßte, was
ich weiß . . . denke daran , Mädchen, daß du deiner toten
Mutter keine Schande machst."

Da sprang das Mädchen aus dem Bett und warf sich
oor deni Lager der Alten auf die Knie.

„Kathrin ", flehte sie, „sei du meine Mutter ! Sag'
du mir , was ich tun soll. Ich habe ihn ja so lieb . . .
oh, so lieb . . . und er ist so gut zu mir . . . "

„Sind wir schon so weit?" fragte die Alte mit harter
Stimme . „Dann dauert 's nicht lange, dann bist du ver¬
loren."

„Nein , nein . . ." _
„Ich weiß, wie es kommt. Was soll denn daraus

werden?"
„Aber er will mich ja heiraten ! Er hat 's mir ja

geschworen . . . ."
„So ? Und der alte Bauer ? Hat er schon sein Ja¬

wort gegeben?"
„Das ist es ja eben, Kathrin . Er fürchtet sich, es

seinem Vater zu sagen . . . und auch vor seiner Schwester
hat er Furcht , die jetzt so ganz anders , so hart und streng
geworden ist."

„Ja , ihr Herz ist hart geworden — ich weiß wohl,
weshalb. Aber wenn er dich lieb hat , und er meint es
ehrlich mit dir , daim mutz er auch den Mut haben, es
seinem Vater zu sagen. Oder du mußt fort von hier."

„Fort ? !"
„Ja , du mußt fort — oder es gibt ein Unglück!

Denke an deine Mutter . . . du mußt fort !" - .
„Ich kann nicht, Kathrin !"
Hannchcns Haupt sank aus den Rand des Bettes und

ein krampfhaftes Beben durchzitterte ihre Glieder.
„Du kannst nicht? — Weshalb nicht?"
„O Kgthrin , frage mich nicht . . ., o, mein Gott , mein

Gott , es ist ja schon zu spät . . . zu spät " . . .
Und ohnmächtig sank das unglückliche Mädchen zu-

saminen.
„Ich dachte es mir ", murmelte Kathrin , stand auf

and brachte die Bewußtlose auf ihr Lager, dann setzte
sie sich neben sie und streichelte mit ihrer dürren , alten
Hand des Mädchens Haupt.

Zweites Kapitel.
Nach Weihnachten begann der alte Hottenrott zu

kränkeln. Er hatte sich in der Neujahrsnacht auf einem
Tanzvergnügen , das die Feuerwehr und der Krieger¬
verein im Gasthaus „Zum grünen Baum " gaben, er¬
kältet und hustete stark. Seine Tochter bat ihn , sich zu
schonen und sich einige Tage ins Bett zu legen. Aber
davon wollte der Alte nichts wissen; er war niemals
krank gewesen und das bißchen Husten würde ihm nichts
schaden, meinte er, und fuhr noch in Wind und Wetter
zum Viehmarkt in die Stadt.

Das gab ihm den Rest. Aus der Erkältung wurde
eine Lungenentzündung , die ihn auf das Lager warf,
von dem er nicht wieder aufstehen sollte.

Nach acht Tagen machte ein Lungenschlag seinem
Leben ein Ende.

Der Schmerz, die Aufregung über den plötzlichen
Tod des starken Mannes , den niemand erwartet hatte,
war groß, sowohl auf dem Hofe selbst, als auch im
ganzen Dorfe . , .. . . .

Der Vorsteher war eine wichtige Persönlichkeit im
Orte gewesen. Als ehrenhafter Mann , als ein starker,
gerader Charakter , als ein Helfer in der Not war er
allen bekannt. Als der Vertreter des wahren , ehren¬
festen Bauernstandes vom alten Schlage wurde er auch
in den höheren Kreisen sehr geschätzt. Was der alte
Hottenrott sagte, darauf konnte man wie auf einen
Felsen bauen.

Jetzt war er dahin , und nicht nur die Familie,
sondern die ganze Gemeinde fühlte sich verwaist.

Das Begräbnis war großartig . Die Feuerwehr , der
Krieger - und der Turnverein bildeten Spalier ; die
Schulkinder mit dem Kantor gingen dem Sarge voraus
und sangen einen Choral am offenen Grabe . Aus der
Stadt war die Musikkapelle gekommen, die auf dem
ganzen Wege zum Grabe Choräle spielte. Mehrere um¬
wohnende adlige Rittergutsbesitzer , der gesamte Ge-
meindevorstand, sogar der Landrat des Kreises folgten
dem Sarge , hinter dem als nächste Leidtragenden Albert
und Karoline Hottenrott schritten, zwischen ihnen der
Seelsorger des Ortes.

Dann folgten die Knechte und Mägde des Schulzen¬
hofes und fast alle Einwohner des Dorfes.

Ein solches Leichenbegängnis hatte Allendors seit
Jahrzehnten nicht gesehen.

Nach der Beisetzung fand ein großes Gastmahl für
das Trauergefolge auf denr Schulzenhose statt — so
wollte es die althergebrachte Sitte.

Bei manchen dieser Gastmähler brach sich der Froh¬
sinn der Gäste wieder Bahn , es wurde tüchtig gegessen
und getrunken, und mancher ging mit einem leichten
Rausch von einem solchen Trauergastmahl heim.

Aber auf dem Schulzenhof herrschte bei dem Gast¬
mahl eine gedrückte, würdevolle Stimmung ; die Persön¬
lichkeit des Verstorbenen war denn doch zu wichtig ge¬
wesen, als daß man sich über seinen Tod so leicht hätte
hinwegsetzen können.

Auch war der Landrat zugegen und saß zwischen dem
jungen Hottenrott , der so ernst und stolz drein sah, und
Karoline Hottenrott , die in ihrer schwarzen Tracht steif
und starr dasaß, mit blassem Gesicht, ohne eine Träne
zu vergießen.

Auch die Mägde, welche die Gäste bedienten, schlichen
bleich und stumm einher : namentlich fiel Hannchen Voll¬
war auf, deren rotverweinte Augen geisterhaft aus dem
totenbleichen Gesichte hervor sahen.

Das Gastmahl dauerte denn auch nicht lange . Noch
einmal drückte man den Kindern des Verstorbenen sein
Beileid aus , dann entfernte man sich leise und in ge¬
drückter Stimmung.

Nur der Landrat war noch dageblieben.
„Ich will Sie nicht zurückhalten, Fräulein Karolin :",

sagte er zu dieser, „wenn Sie sich zurückziehen wollen.
Ich möchte nur noch einige Worte mit Ihrem Bruder
sprechen."

„Ich bin in der Tat erschöpft, Herr Landrat . . ."
„So ziehen Sie sich, bitte , zurück. Adieu, Fräulein

Karoline , und nochmals mein herzlichstes Beileid ."
Lina Hottenrott entfernte sich, Albert blieb mit dem

Landrat allein.
Die Ereignisse hatten sich so überstürzt , daß Albert

noch nicht zur Besinnung gekommen war . Neben dem
Schmerz um den Tod des Vaters erfüllte ihn nur das
unklare Bewußtsein , daß er jetzt der Herr des großen
Bauernhofes war , daß er jetzt für alles zu sorgen haben
würde, daß er aber auch Herr aller Reichtümer seines

Vaters wurde und daß er jetzt frei war , zu tun und zw!
lassen, was ihm beliebte. \ , v

Zu seiner Ehre muß gesagt sein, daß dieser letzte
Gedanke nur ganz verschwommen in ihm aufgetaucht war,)
daß vielmehr die ernste Verantwortung , welche er über-^
nehmen sollte, bis jetzt noch mit voller Wucht auf ihm
lastete. Aus seinem Sinnen riß ihn die Anrede des)
Landrats.

„Herr Hottenrott ", sagte der alte Herr , „ich möchte
einige ernste Worte mit Ihnen sprechen."

„Ich bitte , Herr Landrat . . ."
„Ich stehe hier nicht in meiner amtlichen Eigen¬

schaft", fuhr dieser fort , „sondern als ein alter Freunds
Ihres verstorbenen Vaters . Wir haben uns immer ver-e
standen, Ihr Vater und ich, und oft habe ich mir bei
seinem praktischen Verstände Rats geholt. _ Er war ein
Ehrenmann durch und durch, nicht nur in bezug auf^
seine Familie , sondern auch in bezug auf seine öffent¬
liche Wirksamkeit. Er hat viel Gutes geschaffen und iw
wahrhaft patriotischem und vaterländischem Sinne ge»
wirkt . Er wird schwer zu ersetzen sein."

Der Landrat hielt einen Augenblick inne ; auch Albert
schwieg, er wußte nicht, wo hinaus der Landrat zielte.

„Ihnen ", fuhr dieser dann fort , „der Sie nicht nur
sein Erbe in bezug auf dieses große Anwesen sind, fällt
eine schwere, verantwortungsvolle Aufgabe zu. Sie sollen
nicht nur sein Erbe an Geld und Geldeswert treulich
verwalten und zusammenhalten , sondern auch das Erbe
seines Geistes, seinesCharakters fortführen . Wir brauchen
in der heutigen Zeit Männer von altem Schrot unch
Korn, wie Ihr Vater war , die an alter Sitte treu sest-
halten , treu und fest aus eigener schölle leben und wirken
und sich nicht in das Wirrsal der neuen Zeit mit oft)
unverstandenen Ideen hineinziehen lassen. Das Vater»
land braucht einen kräftigen , treuen , festen Bauernstands
aus ihm erwächst dem Vaterlande die sich stets neu ver¬
jüngende Kraft . Sie , Herr Hottenrott , haben eine gute
Erziehung genossen, Sie haben sogar die Universität b^
sucht. Sie haben einjährig gedient und sind . dadurch
Ihrem Kreise etwas entfremdet . Ich bitte Sie in Ihrem
eigenen Interesse , im Interesse Ihrer Heimat , im Inter-
esse des Vaterlandes , die Wege Ihres braven Vaters nicht
zu verlassen. Vielleicht dünkt Ihnen das Leben auf dem
einsamen Dorfe nicht gar zu verlockend, aber Sie lind
noch jung , lernen Sie es erst einmal ordentlich kennen,^
dann werden Sie es auch lieben lernen . Das ist es,
Herr Hottenrott , was ich Ihnen sagen wallte, verzerheu
Sie dem alten Freunde Ihres Vaters , wenn ich mich mit
Ihren Verhältnissen so eingehend beschäftigte."

„Ich danke Ihnen , Herr Landrat , ich werde Ihre,
Worte nicht vergessen."

„So ist cs recht, mein junger Freund — und nun
frisch in das 'Leben hinein mit offenen Augen und mft
treuem , festen Herzen."

Er schüttelte Albert die Hand und entfernte sich
dann , den jungen Mann in seltsanier Stimmung zurück¬
lassend. , , . .. '

Er hatte die Worte des Landrats nur halb gehört,
nur halb verstanden. Nur die letzten Worte waren in l,
seiner Seele hasten geblieben: „Frisch hinein in bas Lebem
mit offenen Augen und mit festem, treuen Herzen . . . I

Ja , das wollte er ! Frisch hinein m das Leben st
Er war frei von allen beengenden Fesseln! Er war fern
eigener Herr jetzt! Niemand hatte ihm mehr etwav zu
sagen und zu kommandieren „

Frisch hinein in bas Leben, das er jetzt mrt vollen
Zügen genießen konnte! ,

Er atmete auf . wie befreft von ernem schweren Drucke,
Jetzt fühlte er doch, daß die Hand seines Vaters schwer,
aus ihm gelegen. Gewiß, von Zeit zu Zeit hatte der
Alte die Zügel locker gelassen, so während der Studenten¬
zeit während der Einjährigenzeit Alberts . Da war es
dem Alten auch nicht auf einen Tausendmarkschern ange-
kommen. , ,

fFortsetznng folgt.)

99

Freunden eines leichten, -wohlbekömmlichen Tischweines empfehle meinen

Clairac “ ä Fl. TO Pf. L
JEktiisas*®! SilltM «, ÄdolfstrassB 7. 1165
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bewährtester eigener Konstruktion,
für Kinder und Erwachsene,

ärztlich bestens empfohlen und verordnet für alle
Verkrümmungen des Rückgrates, hohe Schultern,
schiefe Haltung, hervortretende Schulterblätter
etc. etc., in sorgfältigster, sachverständigster
Anfertigung nach Maß und Anprobe, stellbar

und von vorzüglichster Wirkung.
1130

Taunusstr. 2. f ) jg ^4«®»
Telephon 227. J • As » © IsWrtrt»

Spezial-Etablissement fiir die Anfertigung
von orthopädischen Apparatenn.Maschinen

aller Art.

Seltenes Angebot!
Wegen Abbruch des Hauses und voraussichtlicher Aufgabe des

Ladens wollen wir unser Schuhwarenlager nach Möglichkeit schnell räumen.
Die der Saison unterworfenen Waren geben wir zu jedem nur annehm¬
baren Preis ab. Auch die inzwischen noch eintreffenden Sommerwaren
werden mit Rücksicht darauf, daß wir bis heute, kein andere? Lokal für
unser jetziges gemietet haben, weit unter den üblichen Preisen abgegeben.

Erster Frankfurter Schuhbazar
gegenüber der

Faülbrunnenstr. 37 Kirchgaffe 37, neben dem
Warenhaus-Neubau.

Ammr -Mlni
rn

unserem Ladenlokal.



Seite 10* Samstag , 12 . Mai 190V. WresvüdeNxr TKgbLaiL» Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Jfffl. 220.

Set Meilsmitkl
des WeMem ÄgUatts

erscheint allabendlich 8 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in der nächstveröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitSrnarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bis 3 Itfts nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung bcigelegtcr Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Personen, die Stellung
finde«.

Mädchert
aus anständigem Hause als Begleiterin für

die Dauer des Kuraufenthalts tags¬
über gesucht» Briefliche Angebote unter
IL. A. »489 an den Tagbl.-Verl. F191GesUcht

wird zur Beschäftigung eines 7-jährigen Knaben
für nachmittags einige Stunden ein gebildetes
junges Mädchen Dmnlrachtal 16  o.

Gesucht nach auswärts für Anfang
—— «r .. Juni bestens empfohlene cvangel.

Zwcitwärterin zu halbjährigem Kinde. Hoher
Lohn. Frau Reg,-Assessor Dectjett, Rößlcrstr. 1.

Eine Berkänfertn wird gesucht Neugasse 22, 1.

Augehcude BerWZrferiN,
branchekuudig, gesucht.

Carl Claes, Bnhnhofstr. 10.
Einfaches Ladenmädchen ges.
Wilh . Marx , Brot- und Fein-

ä, Metzgerqaffe 23.BerKNferm
-er 1. Juni gesucht.

R. Marx , Hoflieferant, Biebrich.
.Angehende BeMuserm,

X«wje Lehrmädchen sofort gesucht Krawatten-
GcschäftM. Fischor, Wilhelmstraße 6.

One tüchtige selWMgeUerKSOrin.
christl. Kons., der Manufakficr- u. Ausstattungs-
Branche, findet dauernde Stellung. Nur gut
empf. Bewerberinnen finden Berücksichtigung.
I . Stamm , Wiesbaden, Burgstraßc.

Angehende Verkäuferin und ein Lehr¬
mädchen aus guter Familie, möglichst mit
Sprachkcutitnissen, sucht

Joh . KirchholteS» Webergasse 2.
1

Durchaus IKchtige Berkäuferin für Schweinc-
metzgerei gesucht. Gehalt nach Leistung, ©intritt
zum 15. Mai. Christian Roll , Schweine¬metzgerei, Höchst«. M.

Lchrmüdchcii
giert Warenhaus Julius Bormatz.

Lehrmädchen für den Verkauf gegen Vergütung
; gesucht. I . Tauber , Wcüergasse 28.

Ries -Uebercck,
Wilhelmstraste 12,1,

<r’m®.* Taillen - uns Rockardeitcrinnen.
T. Arbeitern, gef. Damcnkonfekt. Eleonorenstr. 9. 1.

iWch Juarbriterinnen sofort für dauernd gesucht.
Lehrmädchen gesucht. E. Gnck, Nerostr. 17, 1.

Perfekte Näherinnen
bei höchstem Lohn gesucht.

Leopold Cohn. Gr. Burgstraße 5,
Dameu-Konfcktion.

Jung . Rähmädchen ges. Blücherstraße9, 2 r.
^ ^ abchen gesuchts. Damenschneid. Kirchg. 54,8.

Lehrmädchen für Damenschneidern gesucht.A. DebuS, Am Römertor 5.
Lehrm.stDaMmschneid. ges.Schwalbacherstr.46. 2r.

Echrmlidchci!LsKKkLZ
pensto;, gesucht. Nah. im Tagbl.-Verlag. ° Fc

gteuicm können in einem Monat die feinere
Küche gründlich erlernen im Kochgeschaft
Oramcnstraße2, Ecke Rhcinstraße.

Suche 3 Köchinnen, 15 Haus-,, Allein- u. Zimmcr-
madchen^Kinderfräulcin. L5 Küchenmädchen usw.
Frau  Maria Harz, Langgasse 13.

Eine tüchtige Köchin für Hotel
u. Restaurant für Ende dieses

Monats gesucht Gocthestraße 16, 1 St.
ChrisLHeim,Stelleurrüchweis,

Herderstrahe 31. B. l.
.̂ Z^ siaesncht: Feinu. gut bgl. Köchinnen, Au?-
hilfskochmnen, gr. Anzahl Ällciumädchcii, eins.
Mädchen, d. schneidern kann(35 Mk.), Mädchen
jJi Lande, j. Mädch., a. solche, die noch nicht in
Stelle waren, Mädcb. f. Kßchxn- n.Hausarbeit.,
Küchen« ., sowief. später sümtl. Herrschaftspers.,
sowie Monatsfr. P , Geißer, Stcllenvermittlcr.

feinbürg . Köchinnen, Saus -,
«WWEAT Akkeiuruädchcn, welche toch.,

Küche,rmäbchen bei hohem
Loh». Frau EMe Lau« , Stellerrver-
mtttseriu, Friedr'ichstraße 14, 2HST5* Gesucht

eine feiubürgerliche Köchin, die etwa» Haüs^
arbeit übernimmt. Näheres Querstraße8, 1,
morgens9—11, nachmittags8—5.

"W“ Jung. Beiköchin ti. Kochlehrfräulcin sofort
gesucht Hotel Kaiferhsf , Biebrich a. Sitz.

Eine tüchtige Köchin und ein Haus¬
mädchen finden dauernde gute Stellung. Näh.
im Tagbl.-Verlag. ' Fb

Stellennachweis Germania,
MW- Passantenheim

für stellensuchendeu. dnrchreisendeMädchen,
Jabnstraße4, Ecke Karlstraße,

erhalten A-ädchen aller Branchen Stelle bei
sofortiger Placierung und freier Vermittlung,
sowie Kost und Logrs für 1 Mk.

Frau Anna Kiefer, Stellenvermittlerin.

Mädchen gesucht Zimmermannsir. 10, P.
ft Stfhm für Küche und Hausarbeit gesucht

■WsSUüüJtll Schwalbacherfiraße23, 3 links.
Gesucht für sofort ein junges faub . Mädchen

Bleichstraße 12. Part.
Ein ordentliches Mädchen findet sofort Stellung.

Näheres Kirchgasse 25, Uhrenladcn.
Einfaches tüchtiges Mädchen gesucht bei

Kohl, Seerobenstraße 19.
Ein saub. tücht. Mädchen f. Hausarb. b. g. Lohn

a. 15. Mai ges. Dotzheimerstraße 86, Mtb. 1 I.
Ordentliches Mädchen für Hausarbeit gesucht.

8h Kieme, Wellritztal.
Ein zuverlässiges Alleinmädchen wird von

kinderloser Herrschaft gefncht. Zn melden
vormittags von 9—12 und nachmittags
von 6—9 Uhr Wilhelminenstratze2, 1.

Ein großes starkes Alleinmädchen für sofort
gesucht Kaiser-Friodrich-Ring 41, Part.

Ein Mädchen, welches einfach bürgerlich kochen
kann, gesucht Tannusstraße 17, Part.
Gegsm hohem tzZshrr

per fsforr oder IS. zwei tüchtige Mädchen
für Zimmer «. Haushalt , auch Servieren,
gefncht Grabenstratze2, 1. Etage.

Gesucht Alleinmädche«, welches kochen
kann, zu kl. Familie. Vorzusprcchen Sonntags
v. 11—2 Uhr Dreiweidenstraße7, 1 r.

Saub. jüng. Mädchen ges. Oranienstr. 33. Laden.
«$§ . j Ordentliches Küchenmädchen gegen
MÜchA guten Lohn sofort gesucht Llngen-

heilanstalt, Kapcllenstraße 42. F204
Ev. Alleiumädchen zu2 Damenz. 15. d. M. gesucht.

Borz. vorm. 9—1 Uhr Rhemstraße 53, 2.
MMN -»- Mädchen, welches gut bürgerl«
WEM kochen kann, bei hohem Lohn

gefncht Billa Mogärtsiratze 9.
Meinl, fleitz. Mädchen f. Hausarbeit und

Bedienung gesucht Arndtstraße6, 1 l.
Mädchen für Küche

'© 'IIS undHausarbeitsofort
gesucht Kaiser-Friedrcchring 12, b. Walz.

Ein braves williges Mädchen für Hausarbeit
gesucht Kirchgasse6, 1.

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit gesucht.
Konditorei Adler , Tauniisstraße 34.

aiilp » Gesucht zum1,Juni ein zuverlässiges
evangcl. Hausmädchen , welches

Liebe zu Kindern hat, — Gute Zeugnisse er¬
forderlich. Kapellcnstraße 67.

HflMjPu , Ein einfaches Hausmädchen gesucht
Moritzstraße 22, 1.

PIT * Ein reinliches Hausmädchen gesucht
Dotzheimerstraße 74, 1. St.

Zuverlässiges Hansmädchsn sofort gesucht.
Apoth.  Lilie , Moritzstraße 12, 2.

Wegen Erkrankungm. Dicnstmädch.
kräftiges junges Mädchen für Küche

uns Hausarbeit ges. Sich Vorst, Adclheidstr. 18.
Einfaches kräftiges Alleinmadchenf. kleinen

Haus halt gesucht Rheinstraße 61, 1,
«KWMa» Ein besseres RÄeimmädchen»das
DMA Perfekt koche» kan» und H-nrö-

arbeit gründlich versteht, zum baldigen
Eintritt gesucht. Nur solche mit gnten
Zeugnissen wollen sich melden. Frau
Ingen . Carl Philipp !, Dambachtal 12,1.

NcttcS Alleinmädch. ges. 15. Mai., ev., g. Zeugn..
kl. Familie. Zwischen4 u. 6 Adelheidŝ. 85.2.
W' Ein tüchtiges Mädchen gesucht . Näh.
Nerostraße 11a,

Tüchtiges solides Alleiumädchen zum
15. Mai gesucht Marktstraße6, 1.

welches gilt kochen kann u.
Hausarbeit verrichtet, für

kleine bessere Familie nach Frankfurta, M. ge¬
sucht. Nur solche, w. vorz. Zeugnisse aufweis,
können, sollen sich vorstellcn zwischen3—5 Uhr
nachmittags Neubcrg6, Wiesbaden.

MG— Ordentliches Mädchen bei gnt. Lohn
gesucht Seerobenstrasre 16, Part.

Einzelne Dame sucht junges sauberes Mädchen
für Kücheu. Hausarbeit, Nicderwaldstr. 1, 2 r.

Gin braves Mädchen vom Lande gesucht
Sedansiraste8, Parterre.

Tüchtiges zuverläffjgesMädchen
für kl. feine Pension gesucht

Gartenvilla Hildastrasie 8.
Mädchen tür Kücheu. Hausarbeit, wie auch ein

Zweitmädchen gesucht Bnhnhofstr. 1, 1. St.
Gesucht zum 1. Juni junges kräftiges Allein-

mädchen. Zietenring2, 2 l.
DW—Junges besseres Dienstmädchen wird gesucht,

Motzdorff, Dambachtal 14.
Per sofort ein S!llcin»»ädchckr gewünscht, welch,

nebcil allgemeiner Hausarbeit auch einfach kochen
kann, Kaiser-Fricdrich-Ring 5, 3.

Gesucht sofort junges kräftiges Mädchen für Haus¬
arbeit und zum Auslaufen, vorläufig tagsüber.
Näheres im Tagbl.-Vcrlag, " ’ Fe

bÜB  Et « kräftiges braves Mädchen
dis zum 15. Mai gefncht

Bäckerei Michele' erg
T. Mädcheng. h. Lohn ges. Schwalbacherstr.55, P.

Aelteres Meinmädcheu,
gesund und kräftig, welches selbständig kochen
und waschen kann/ zu kinderlosem Ehepaar bei
hohem Lohn sofort gesucht. Anfragen jeden
Vormittag Willen-Kolonie Eigenheim,

Forststraße 1.
ein tüchtiges Zimmermädchen,
welches gut servieren und auch

nähen kann und im Besitze guter Zeugnisse ist.
Billa Basilea, Schöne Aussicht 7.

Biebrich (Wasserturm).
Nach SchlmtgeNbad

ein tüchtiges Hausmädchen sot. gesucht(22 Mk.).
Näheres hier, Jahnstr. 38, 3 St . rechts.

Eine ang. Büglerin gesucht Walkmühlstraße 10.
Tüchtige Büglerin findet sofort dauernde Be¬

schäftigung. Emserstraße 75, Gartcnh.
Tüchtiges Waschmävchen wird gesucht.

Hotel Wttchmann» Saalgasse 34.
S . Putzfrauf. Samst. vorm. Hellmundstr. 53,2 r.
Monatsfrau gesucht Schwälbacherstraße 71.
Monatsmädch. tagsüber gesucht Geisbergstraße 28.
Monatsmadchcntagsüber ges. Goldgasse 16, Part.
Tüchtige reinliche Monatsfran für dauernd

von morgens6—11 Uhr gesucht.
_ I . Bacharach.
W Dpülfrau gesucht

Hotel Bellevue.
In nächster Nähe meines Geschäfts eine Frau zum

Brötchentragen gesucht. Herrngartenstraßc 17.
Ordentliches Läufmädchen sofort gesucht.

A. Rheinländer, Wilhelmstrabe 42.
Junges Mädchen tagsüber oder für einige

Strmden gesucht Nerostraße 38>1 l.
kV Mädchen oder Frau für vormitt, gesucht

Blücherstrabe18. 3 l.
!T .c/ “'**» Ein Mädchen für nachmittags sucht

Ph . Krämer, Metzgergasse 27.
E. Frau ges. 1 Std. tägl. Hellmundstr. 13, Stb.

@. unabh., sehr zuverl. bessere Pcrs.
findets. Stellung f. leicht. Zimmer¬

dienstu. Bed. b. ält, freund!. Dame für4 Std . v.
Off. Briefk. Taunusstr. 41, 4 St . rechts, oder
vorstell. Samstag u. Sonntag v. 4—5.

Jung . Mädchen für einige Stunden nachmittags
suchen  P . I . Marschall& Cie., Nikolasstr.5.

Mädchen gesucht für Geschäfts- und
Hausarbeit gegen Wochenlohn. In

Druckerei beschäft. gewesene bevorzugt. Druckerei
Kemps & Co., Bismarckring 17.
Zigarctleil-ArScstcriimeil

per sofort ges. I . Wittenberg, Bahnhosstr. 20.

Merkliche Neefonerr, die Srelliwg
suchen.

Mn gebildetes jüngeres
Frättlein,

perfett sranz. und etwas engl, sprechend,
Kenntnisse im KanShalt und Kochen vor¬
handen, sucht Stell, als Gesellschafterin
oder Reisebegleiterin zu einzelner Dame
oder Ehepaar. Ansland bevorzugt« Oss.
unter a . M . sa hanptpostlagernd.

Sm.  Midien, LL"S,k "S
pass. Stelle als Kinderfräul. ob. in Konditorei.
Offertenu. W.  postl. Geisenheim im Rheingau.

Mrnges Mädchen, in eins, und doppelter
Buchführung, Maschiuenschr. und Steno¬
graphie bewandert, sucht Stellung ans Bureau.

^Offerten unter an den Tagbl.-Verlag.
y Ein Fräulein mit schöner Handschrift
und perfekt im Rechnen, sucht auf einem Bureau
sofort Stellung unter besch. Ansprüchen. Rah.
fin Tagbl.-Verlag. Fm

Kl ' Ctrl 0111 aus sehr guter Familie, 34 Jahre,
0 l-illill .lN ini Haushalt u. Nähen erfahren,

wünscht Stellung, am liebsten als Stütze und
Gesellschaft einer ält. Dame od. Ehepaar. Off.
unter SS. S8W an den Tagbl.-Verlag.

BranchckundigesFräulein sucht
«Stellung in Konditorei oder Cafe.

Zu erfragen bei Kleber, Oranienstr. 16, 2.»Ü . ISefBusäjtufe
weiteren Ausbildung in g,:tem Atelier Stellung.
Gehaltsauspruch 40 Mk. pro Monat. Gcfl.
Offerten unter W. Z&B an den Tagbl.-Verlag.

Hübsche junge Dum« wünscht
Stellung als

BWettdame.
Offert, unt. JF.  5 ©# an den Tagbl-Verlag.

Bess, Mädchen m. gut. Zeugn. sucht auf 15. Mai
Stelle als Haus- od, Alleiumädchen in kl. Haus¬
halt. Sonneerberg , Langgnsie2, 2.

Junges Mädchen aus achtbarer Familie, welches
die Schneiderei erlernt, sucht pass. Stell, als
Empfangsdameu. z, Ausgabe der Nähutcnsilien
in f. stouleltionsgeschäst. Gcfl. Offerten unter
'S' , mit& au den Tagbl.-Verlag.

P ^ T" Köchin sucht Stelle Hellmundstr. 19, 2 St.
Eine Aöchn sucht Aush. BiSmarckriug 34, Hth. 1.

Empfehle Köchin, Stütze. Jungfer,
DWM Allein-, Hans-, Zimmermädchen re.

Frau Marie Hsrz , Stcll.-V., Langgasss 13.
Perf . Köchin sucht Stelle, Nerostr. 48, Vdh, 3.KT Junges Mädchen, 18 Jahre, aus guter

Familie, das gut nähen kann, sucht Stellung
als HanSmäpchen. Offerten unt, W. SKM
an den Tagbl.-Verlag.

Ein jung, braves Mädchen, welche? bürgerl. kochen
kann, sucht Stellung, MH. Helenenstr. 17, Part.

Ein Kindermädchen, welches Handarbeit ver¬
steht, sucht Stelle. Friedr-chstraßc 14, 2.

Junges Mädchen sucht leichte Stellung in Haus¬
halt, cvent. als Zweitmädchen. Näheres bei
Herrn Prediger KarbinSkv, Borkstrafle 27.

Mädchen sucht tagsüber Beschäftigung bei einer
Dame  oder Kind. Schwalbacherstr. 37, Mans.

ffffllpB *, Ein anständiges Mädchen suchtStelluna, am liebsten in einem klein.
Hailshalt. Familienanschluß bevorzugt. Näh,
Marktstraße 12, Hth. 4. Stock.

Gebild . Fränt . , 23 Jahre, sucht bessere Stelle
in eine»! Haushalt aus 15. Mai oder später.
Näh. Bleichstrabe 37, Hth. 3 l.

Junge Büglerin sucht Beschäftig, in Wäschereien
od. Hotels. Zu erfrag. Schulberg 15, Gth. 1 l.

I . Fr. s, Putzbeschäft, Schwalbacherstr. 85, H. 2 l.
Frän sucht Beschäftigung im Waschen oder

Bügeln . Aarstrasze 22.
Tücht, LLaschfrau v. Landes. f. Ans. d, Woche

Beschäftig. Näh. Luiseuslr. 12, Gth. 1 St . l.
M. v. L. s. Mtst,, 2 § t. in. Blücherstr.8, M. P. r.
Eine gut empfohlene Frau sucht Monatsstelle von

8—10 Uhr. Helcnenstraße 24. Hth. 3 St . l.
Frau s. Monatsst. f. morg. v.7—9.Frankenstr. 5, D.

Mermiliche Uspsorrerr, dir Stefittns
finden.

Fem-, KW -AehW-
M Klns-MfiAkMZ.

Gesucht werden tüchtigeMitarbeiter
gegen hohe Bezüge.

Sirbdirektion Rfteinstrafle 62.

Für ein grüß.
ein jnUgerer

gewandt.Mchhalter,
sofort gesucht. Off. mit Gehalts-Angaben
unter S95 an den Tagbl.-Verlag.

Jg . Bantechniker fof. ges. Offenen mit
Gchaltsanspr. unt. ai. 5» s an d. Tagbl.-Verl.

KommiS aus guter Familie gesucht zum sofort.
Eintritt. Französischeu. englische Borkenntnisse
Bedingung. Jacob StNber.

Kolonneuführer.
Nieter und Schlosser auf Hochbau gesucht

Gutehoffnungshütte. Baustelle Bahnhofneubau
Wiesbaden. Zu melden bei Monteur Just.

ZverWger Netzer Md WOtzlllk
zu einer Lokomobileu. Akkumulatoren sof. ges.
28. Schwerdtfeger &Co. , Schierfteinerstr.58.

Schrciiicrgchilsc,
Llkkordpartjen für Fassadenputz gesucht.

Gödel & Schneider, Stuckgeschäft, Mainzers» .
Tüncher und Anstreicher
gesucht Röderstratze 21»

Tüncher für Akkordarbeitengesucht.
Näheres BaUdnrean , Scheffelstraße1

Suche per sofort einen jungen tüchtigen
Tapeziereru. Polsterer

auf dauernd. Karl Weber, Möbel- und
Dckorationsgcschäft, Schierstein.

Für unsere Buchbinderei-Abteilung suchen
wir für dauernd einen jungen angehendenBrschbrnDer.
L. Schellenbergsche HofbnchdruSerei,

Langgasse 27, *

Zwei güte Rockarbciter finden Beschäftigung
auf Maßarbeit gegen Wochenlohn bei Schneider¬
meister Gundläch . Crsnverg i» T«

Schneider gesucht Morltzstr. 11,1.

Tüchtiger Tagschneider,
Hosen-lind Westeuschneider
per sof. für dauernd ges. Heinrich Wels.

Klcinftückmacher auf Werkstatt ges. Wörthstr. 13.

Tücht. RoZl- n TagschneiderI
sofort für dauernd ges. B . Marxheimer.

Ein Sckiuhmacher gesucht Wörthstr. 17. Beck.
Gärtnergehilfe bei hohem Lohn sofort gesucht. «

Ff. Kieme, Wellritztal,
Suche Kellner und HauSbiirschen, Küserburschen

für Saison. Frau Mariä Harz, Stellen-
Vermittlerin, Langgassc 13.

Suche für Sonntag '
3® Aushilfskellner.

Gg. Schmitz' Bureau , Webcrqasse 15.
Leheftelle frei

im Kontor einer Weingroßhandlung und Koguak-
brenncrei bei Mainz; 2 Lehrjahre. Beste Aus¬
bildung. Offerten von Chnstenu. A.  ssa
au den Tagbl.-Verlag,
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Lehrling oder Volontär mit guter Schul¬

bildung fucbt Herrn. Stcnzcl, Tapetcn-
versand, Schulgasse 6.

MIWAikcr-DrlW
von tüchtigem Dentisten gesucht. Zu erfragen

im Tagbl.-Verlag. Dm
Buchdrückerlehrltng gegen sof. Vergütung gcs.

Buchdruckcrei Münch , Albrechtstr. 28.
Schlosscrlehrliiig SS® ”'
Schlosserlebrl. ges. Carl Philipvi, Hellmundslr.37.
SchlosscrlchrlingK"LbL,,kN:
Schlosserlehrling gesucht Hcrmaimstr'nße 4.
Schlofferlchrling g. Berg. ges. Bismarckr. 40, P.
Schloflerlehrling geg. Vergüt, ges. Adlcrstr. 38.S*"Ein Bäckerlehrling gesucht Wörthstr. 1.ei Arbeiter finden Beschäftig, im Brunnen¬

bau. Kober, Rubbergstraße 1.
Ein junger kräftiger Hausdiener gesucht.

L. Christians , Moritzstr. 13, 3 ».
Sauberer junger Hausbursche gesucht.

Metzgerei Cron , Neugasse 11.
Py * Hausbnrsche gesucht Mauergasse 3/8.
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Braver stcitziger Hansbursche von 16 bi«
18 Jahr . ges. G. Becker, Bismarck-Ring 37.

Junger Hansbursche gesucht. Kost und Logis
im Hause. Carl Wittich, Emserstr. 2.

Junger braver Hausbnrsche per sofort gesucht
Zigarettenfabrik „ Menes " W-bergassc 10.

Junger Hansbursche
sofort gesucht. Carl Claes , Bahnhofstraße 10

Hmistiiiischc
Junger Hausbursche , Sohn anständiger Eltern,

findet Stellung bei Georg Hofmann , Lang¬
gasse 43. Vorstellung am Montag.. ..

auf sofort gesucht.
Weygandt , Eisenwarcnhandlun

Ein jüngerer krästiger Hausbursche
. - * . '

mg.
fimger Hansbursche gesucht Bleichstr. 2. Diehl.

Hch. Adolf

Ja- Hausbursche sof.gcs. Lutz»Klarenthalersir. 8.
AM- Ein junger fleißiger Bursche sofort gesucht

Klciststraßc3, Flaschenbierhandlung.
PM" Jungen von 14 Jahren als Ausläufer sucht

PH. Krämer , Metzgergasse27.

Jüngere Laufbursche« , sowie ein.
Hausdiener , der schon in Glas - und
Porzellan -Geschästen tätig war , enga¬
giert Warenhaus Julius Vormast.

AuSlüuf . , 14— IS Jahre, von ausw., für leichte
Beschä ftig, ges. Fr . Rompel , Römerberg 2.

Stadtkundiger Fuhrmann per sof.
WWW gesucht Kl. Webergasse 9.

Männliche Personen , die Stellung
lnche».

Geb. feiner ält . Herr,
gesund, sucht sofort Stellung als Gesell¬
schafter , Reisebegleiter , Bibliothekar
oder dergleichen. Gest. Offerten unter
Iw. SwL an den Tagbl.-Verl.

Ordentlicher Konditorgehilfe , 18 Jabrc, sucht
anfangs Juni in Wiesbaden oder Umgegend
Stellung. Offerten an Will». Malaugeri,
Velbert (Rhld.), Krehwinkel 14a, erbeten.

erste Kraft , 30 I . , mit
«ff WWJmWIlä», gründlichen kanfmä»«.

Kenutniffen . sucht Vertrauensposten als
Gefchäftsleiter -c. Offerten erbeten unter
ss . S9S an de» Tagbl .-Verlag.

Oberküfer mit prima Zeugnissen sucht baldigst
anderweitig Stellung. Offerten erbeten unter
8>°. 5» « an den Täabl.-Verlag.

Sol. fl. Gärtner s. auf einige Stundeni. Tage e.
Herrschaftsgarten zu übern. N. Webergasse 15. 2.

Vcrheir . ehrt. st. Mann , gelernter Gärtner, s.
Stelle als Gärt. o. Hausmeister, a. sonst. Post.
Offerten unter «» SS»4 an den Tagbl.-Verlag.

Aeußcrst gewissenhafter solider Mann , 24 Jahre
alt, perfekt franz., sucht Vertrauensstellung. Off.
u. L . b. Kunz, Saalgasse4'6.

Wagner - Lchrlingsstelle gesucht.
Offerten an Psr. M--. Seibert,

Panrod , Post Zollhaus.
Jung. Manu , welcher im Krankenfahren bcw. ist,

sucht Stell. Meier , Frankcnsir. 11,3b. Altmoos.
MMBHMWa» Junger kräftiger Mann , gel,
W ^ W Gärtner sucht Stestung als

Hansbursche . Offerte» unter ri- sw»
an den Tagbl .-Verlag.

B. Ganz &C= Mainz
18 Flachsmarkt 18.

Aeitcste Importeure Deutschlands.

ferser Teppiche
= zu Engeos - Preisen . =

Die Yerkaufslokalitäten befinden sich ausschliesslich 18  FlaclsS-
markt 18 , worauf wir besonders aufmerksam machen.

tmsiaim JKeaaier
Lebenswerk,darunter Monument der Arbeit

ausgestellt durch Keller & Reiner,
Hofkunstliändler, Berlin, Im grossen

festsaale des Mtmes za ftmkfarta. ßfaia
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Nach langjähriger Assistentontäfigkeit habe ich mich hierselbst als

Spezialarzt für Hautkrankheitenl. Harnleiden
niedergelassen.

Sprechstunden: 9l/a—1 und 3—5 Uhr ; Sonntags 10—12 Uhr.

Wiesbaden , Mai 1906. Di *. MKÜ . Carl € * '111311512131,
Luisenstxaße 2^, I. bisher I . Assistent an der Klinik für Hautkrankheiten

1. 0^70. der Universität Straßburg i. E.

Meiner verehrten Kundschaft und werten Nachbarschaft die
ergebene Mitteilung, dass ich mein seit Jahren geführtes

Koionialwaren-Gescliäft
an BSerrn liciifmann JPanl BBrose verkauft habe.

Für das mir geschenkte Vertrauen und Wohlwollen bestens
dankend, bitte ich, dasselbe auch auf meinen Nachfolger über¬
tragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Ph . Hilf *©.
Von Herrn 1*1«. ESilgc das

Kolonialwaren-öeschäft Bleichstr. 21
käuflich erworben, bitte ich, das bisher dem Herrn Pli . ISiljge
bewiesene Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen. An Hand
von guten Fachkenntnissen werde ich stets bemüht sein, durch gute
Waren u. relle Bedienung das vereinI. Publikum zufriedenzustellen.

Hochachtungsvoll
1®still Brose.

Mga. 117% ) Fl01

Eintritt Mk. 1.- . Geöffnet : Wochentag 9 bis 7 Uhr.
Sonntag 10 bis 7 Uhr.

Heute V ©lk &tistg£.
Nachmittags von 2 bis 7 Uhr ermäs sigter Eintritta« i *r. -“ssa (Bä 156181

F107

Mobilien -Versteigerung.
Montag , den 14. Mai er. , vormittags 10 Uhr,

versteigere ich im Auftrag folgende Möbel, als:
1 pol. Muschelbctt mit Patcntrahmen und Matratze, 2 lack. Betten mit Rahmen und
Matratzen, 1 Silberschrank, 1 Herrn-Schreibtisch, 1 Waschkommode und 2 Nachttische mit
Marmorplatten, 1 Ottomane mit Decke, 2 Sofas, 1 Diwan, 1 eisernes Bett mit Matratze,
4 einzelne Sprnugrahmcn, 1 Spiegel, 1 Tisch mit Eichen-Platte, 1 Küchenschrank und
Verschiedenes mehr,

freiwillig öffentlich nicistbictcnd gegen gleich bare Zahlung in meinem Vcrsteigerungslokal
Bleichstraße 2 dahier.

Die Möbel sind kurze Zeit in Gebrauch und befinden fid) in sehr gutem Zustande.
Adam Heilder , Auktionator und Taxator,

Bleichstratze 2. Telephon 1847.
Besichtigung am Versteigcrungsiage.

QnmmorLrili * ■fi ’li * Kranke . ( Geisteskranke ausge-
cMJilllllCl I\ 18» I UI schlossen .) Behaglich eingerichtete

kleine Anstalt ( bis 30 Patienten ).
Kühler schattiger Park , Sorgsame
Behandlung : und Verpflegung.
Diätkuren . (Dependance für Min¬
derbemittelte .) Prospekte franko.

ervBii-
Dr. M . Schulze -Mahleyss . Nervenarzt.

Sanatorium Hofheim im Taunus.

Neu
eiugetroffen! Grchec GelegeHeitskaus!Neu

eingetroffen!
Za. 260 Herren -Anzüge in nur ucuesten Mustern, teilweise auf Roßhaare gearbeitet

15, 20—40 Mk., jetzt5, 10, 15. 20 Mt., ein Posten Hosen, für jeden Berus geeignet, früherer Preis
5. 10, 15—18, jetzt8.75, 5, 8 Mk., Scbulhvsen in großer Auswahl enorm billig. Schwarze Hosen und
Westen für Kellner. Konfirmanveu -Rnzüge , Sommerjoppen in LeinenundLustre in großer Auswahl
und staunend billig. Bitte sich zu überzeugen, da auf jedem Stück der frühere Preis bemerkt ist.

^für ' r'ee« . Nengaffs 22 , 1 Stiege hoch . ^aden.

*4
Große, altrenommierte süddeutsche Möbel-Fabrik 8

liefert an Offiziere, Beamte und Leute in gesicherter Lebensstellung komplette

Wchmlißs-ImliPugeil
mit

Zahlungs -Erleichterung
ohne Preisauffchlag unter strengster Diskretion . Offerten unter äi -i an
den Tagbl.-Verlag. F54

54

Verkauf von Grundstücken
der llonkursmaffe des Hermann Verthold.

Nachstehend bezeichnele, in der Gemarkung Biebrich belcgcne Grundstücke:
a) vierstöckiges Wohnhaus mit Hvfraum, Frankfurlerstraße 26, 6 ar

76,75 qm, Taxe 100,320 Mk.,
b) dreistöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Thelcmannstraße4, 2 ar 20 qm,

Taxe 42,100 Mk..
c)  zweistöckige Billa mit Garten, Wiesbadener Allee 65, enthaltend

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 7 ar 93 qm, Taxe 54,800 Mk.,
d)  zweistöckige Billa mit Garte», Wiesbadener Allee 67, enthaltend

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 8 ar 36 qm, Taxe 55,700 Mk.,
ind zu verkaufen durch den Konkursverwalter §241

Rechtsanwalt Dr . § leifcher,
Orauieustrasse LS.
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RRr ss tarnt  Vorrat!
Ein Posten gelber Damen -Itiesel , deren

früherer Ladenpreis HO Mk. war, jetzt 5 Mk.
Gleichzeitig bringe in empfehlendeErinnerung
mein großes Lager in Schuhwarcn für Sperren,
Damen und Kinder in bekannt guten Qualitäten.
Nur Ncugasse 22, i St., kein Laden.

Süromölei
und

v Kontor-Eimiclituogsstticke
^ in anerkannt gediegenster Ausführung,

Schreibmaschinen
erstklassiger Systeme,

Farbbänder für alle Maschinen,
Kohlepapiere etc.

empfiehlt zu billigsten Preisen

Hermann Bein,
Kheisistrasse 103 .

Telephon 3080.

KrRllkM. ienfioBtn,
Mlkliers mS Jlrfuntcn

«mpfehle mein reichhaltiges Kager in
Mshelsz KlZer Art,

einfach dis hochelegant , nur erstklassige
Arbeit zu sehr niedrigen Preisen unter
weitgehendster Garantie.

EZR « KGLßVSßy
Blcichftratze 7,

ältestes Möbelgeschäft des Westends.
Große Ausstellungsräume.

Besichtigung , ohne .Kaufzwang , gerne
gestattet.

Transport (auch nach auswärts ) frei.

Wer moc hte 1 Moto rrad ?
Yertreter meiner Fabrikate erhalten solches
zu bedeutend ermässigt. Preise. .Fahrräder
3 Jahre Garantie von 48 Mk. an. Familien-
Nähmaschinen 5 Jahre Garantie v. 27 Mk.
an. Laufdecken ’l -jähr . Garantie. Qual. v.
3.25, Luftschläuche v. 2.20 an bis zur aller¬

besten teuersten Qualität. F 4
liiste and Wasterlcoüje -n gratis.

Scholz Fahrradw., Steinau (Oder) s. 10.

Kofferu. Lederwaaren
laufen Sie

• gut

nutz hiüig

McrMtstv . "22,  1

Koffer v. cinfachst. Diener
koffer bis zum feinsten
Rohrplattcnkosf?r, Damenl
Hlitkoffer, Handkoffer und
Taschen, Plaidhüll ., Plaid¬
riemen, Rucksäcke 7t.  gut

und preisw.

Kein Kaden. Telephon 1894.

GasLdgruheN-
ErsffNttNg.

Teile den e«ehrten Einwohnern — bzw.
den. Maurer - l». Tünchern ,eistern — mit,
daß ich an der Erbeniieimer Chaussee,
sogeu . Hestler Giebricher Gemarkung , eine
Sand - uud Kiesgrube eröffnet habe. Be¬
stellungen fürLiefernngeu werden errtgegeu-
genomme « bei .0. «Ss<onimer , Besitzer,
Casteüerstraß« 9 in Biebrich.

DiÄUmrz
oder

MmUlrubett,
zelbeEckcndorferRiesen-Walzen, wieder cingetroffcn,

große Auswahl der bewährtesten
Busch - und Stangenbohnen , Landgurken ec.,
, ferner
fSommer -Blumenzwiebeln u. Knollen , wie
Gladiolen , Montbrctien , Lilien (speziell
empfehle ich Riesenzwicbeln der herrlichen
Goldbaud -Kilre), Rresen-Hhazinthen , Weiße,
rieseublumige Knollen - Begonien in versch.

Farben re., vorrätig bei 1433

A » M @ lla .Ml . M ichelsberg 14.

Reue Matjes - Hermge
Stück 14 und 5 Stück 65 Pf . 1274

Telefon 125. Seütasäij , Grabrnstraße 3.

Die AeiiiW ®i - ii. G» ffe-UgKli«h!mz IfelÄti
Knopp & Strosburgcr,

Dotzheimerftraße 55, Telephon 739,
der Saison in- und

Telephorr 769,
ist die borteilhafkefte Bezugsquelle für sämtliche Gemüse
ländischer Produktion.

^ZZZ  Man verlange Spezial-Anstellung für Hotels und Wiederverkäufer.
Heutiger Preis für Riesenspargel 45 Pf . , für Tafelspargel 40 Pf . das Pfund

ß52£“' Mombacher Kopfsalat täglich frisch.

M . . .. . . . .
waschemit

F94

ItEl-limil
SaaSgasse 3J , direkt am Kochbrunnen.

Täglich frischer Spargel.
1 Pfd. Stangen-Spargel mit Butter 90  Pf.
72„ Stangen-Spargel mit Butter 50  „Beilagen:

Schinken 40, Zunge 40, Kotelett 60,
Schnitzel 60 Pf.

®i» fjeiliMpetifentiii
Mafleuse,

Saalgaffe 12, 2 St .,
behandelt durch LebcnSmagnetismus alle inneren
und äußeren Krankbeiten, spezill veraltete Leiden,

mit großem Erfolg.
miss  Sprechstunden 10—12 u. 1—4 Uhr. jslsg
18§T _Sonntags 10—1 Uhr._ M

Emf  Haelishöhle«
Heute SamStag:Metzelsuppe,

wozu sreundlichst einladet( hr . Blertter.

Gasthaus zum Aartal,
Aarstraße 20.

Amte: Metzklsiffe.
wozu höflichst cinladetHD'. S' eiisaiser.

_ 3
vorzüglich im Geschmack , gut bekömmlich
und sehr gut zur Jlai -Stowie geeignet,

empfiehlt

Jakob Stengel,
Schaumweinfabrik, Sonnenberg.

Niederlagen bei:
C. Leiter XachC,

Gr. B.urgstr. 16.
Cr» l»riel " Meiclter,

Bismärckfing 37.
ISdnard GSöIim,

Adolfstr. 7.
Willt .BSeli. Biirik,

Adelheidstr. 41.
jroSt . 13au, ' ,
Mühlgasse 17.

.1 iig . HorOiener,
Kerostr. 26.

.4a gisst B?isgeü,
Taunusstr. 12.

K.oiiis Hnfmann,
Adelheidstr. 50.

J . C . lieiper,
Kirchgasso 52.

.3. Mapjt IVaclif .»
Goldgasse 2.

.ff. 'ö . SRJoils1%'aclif ..
Kais.-Friedr.-Ring 44.

■lac . Selms »!»,
Grabenstr. 3.

WieÄÄMk KmsmhMe.
Jahnstraße 2 ,

empfiehlt: Gest . Zucker per Pfd. 21 Pst. Würfel¬
zucker 23 Pf., Petroleum per Liter 14 Pf.,
Kaffee per Pfd. 90, 100, 120 bis 180 Pf.

Samstag zu jedem Pfd. Kaffee 1 Tafel
Schokolade gratis . — Sonstige Kolonial¬
waren billig, täglich frisches Gemüse.

iäescJaw . B&iiliisansj,
Inh . Easiiiger.

Zue* Notiz!
Man kann bei den ftd) massenhaft mehrenden

zweifelhaften Mitteln gegen Haarlcidcn nicht genug
auf das bereits seit 88 Jahren sich bewährende,
von Autoritäten empfohlene, sich durch Güte und
Billigkeit anszeichnende F90

ZMMlOr VON Deller , Mölllyen.
aufmerksam machen, welches wirklich leistet, was
es verspricht: Konservierung und Kräftigung der
vorhandenen Haare, Reinigung von Schuppen,
weich und glänzend machen der Haare. Z. h. um
40 Pfg . und Mk. 1. 0 bei „Adler -Drogerie " ,
W sltaelni K?» «■Isen Ise isst er , ä3i§marcfringl.

H Ftz-Pfd.-Postkolli gesalz. Schweincstüclcn-
I HI fleisch versendet für nur Mk. 2.90 in

gnrant. gesunder vorzüglicher Ware
riaus ! 3inricli ScSimädt , Nortorf t H. 7t

KB. Garantie ! Etwa Nichtgefallendes retoirr.
Versanddauer nur 24 Stund . Viele Anerkennung.

Täglich frische
GoN?enheimer Spargel

B̂ rled . (Holz . Scdanplatz 7.

llcvkiutfc

Wen. gcbr. Pianinos und Harmoniums
billig zu verkaufen, re . BTrba «. Wörthstr. 1.

Piärrinöfschönes Instrument , für 225 Mark
zu verkaufenAtarktstraße 9, 3. Etage.

Möbel, Seiten,
polsterwaren

MU- zu äufferst billige » Preise » .
Kompl. engl. Sd >lafzimmcr 320- 800, cinz. kompl.
Betten 45- 180 Dik.. Büfetts 150- 500 Alk..
Schreibtischeund Bücherschränke86—150 Mk.,
Vertikos 86—120 Mk., Ottomanen, Sofas und
Diwans 30—110 Mk., Pfeiler- u. Trumeauspicgcl
20—90 Mk., Sofa - und Auszuqtisdie 20—60 Mk..
kompl. Küchen 80—200 Mk., einz. Küchenschränk«
25—50 Mk., Waschschränke und Kommoden 18 bis
105 Mk., Sprcgelschränke. einfachu. doppelt, Flur¬
garderoben. Stühle , Bilder, Salongarnituren in
jeder Preislage, Teppiche, Gardinen und alle
sonstige Möbel in größter Auswahl und zu

billigsten Preisen.
Eigene Polsterwerkstättc. Weitgehendste Garantie.

Zcichnmigenu. Kostenanschläge bereitwilligst.

JKeinr . König,
Möbel und Dekoration,

Wiesbaden, Wellritzstraße , Ecke Helcnenstraße.
_py * Telephon 1951 . -WG_

Achtung!Vrautleüte.
Elegante kompl. Wohnzimmer -, Schlaf¬

zimmer-, Fremdenzimmer -, Salon - uns
Kuchen - Einrichtung abreifehalver spott¬
billig zu verkaufen . Näheres durch de»
Beauftragten

IK . Kran ^ jper,
Norkftrasze 17, 3. Et . rechts.

Zwei gut erh. Velten z. vk. Sttuilbcrg 21, P .
Ein kompl. Dienstvoteubett , 1 Waschgestell

bill. zu verkaufen Ka rl straße  4 1, 3 r.
Eiserne Bcrtst . zu verk. Morigstr. 44, 1 t.
Ein Paar ganz neue nußb.-pol Muschelbettstellen

billig zu verkanten Pbilippsbergstraße 39, 3 r.
Gut erhaitcne Möbel, als : Betten » Seffel,

Stühle , Küchengeräte billigst abzugeben wegen
Raummangel. Nab, im  Tagbl.-Bcrlag._ Fy

nr Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt».

Spezcrci-Geschäst,
kleines, nachweislich sehr gut gehendes, mit kleiner
Lndenmiete, verbältniffcbalber sofort z» verkaufen-
Offerten unter 3». s »& an den Tag bl.-Vcrlag^

Hiesiges vcfferes Spezial -Geschäft mit
großem Umsatz, bedeutend erweiterungsfähig, ist
sofort verkäuflich. Sichere, aussichtsreiche Existenz
für Anfänger, ei ' ein disponibles Kapital von
wenigstens 5000 Mk. besitzen. Off. sub M. 5S»S
an den Tagbl .-Verlag.

U  Hüsten II
Wer diesen nicht heilt, versündigt sich am eigenen
Leibe! Kaiser ' s Brust - Earamellc « , fein-
chmeckendcs Malz-Extrakt. Aerzlich erprobt u. en>-

pfoblcng. Husten, Heiserkeit, Katarrh, Verschleimung
u. Rachenkntarrbe. 4512 not. begl. Zeugnisse be¬
weisen, daß sie halten, was sic versprechen. Pack.
25 Pf . , Dose 45 Pf . bei Otto Sievert , Apoth.,
Wiesbaden, Marktstr. 9, Ap. ErnstKocks , Drog.,
Sedanplatz 1, Wiesb.. Ehr . Tauber , Kirchg. 6,
Wicsb., F . A . Müller , Adelheidstr. 82, Wiesb.,
Philipp Nagel , Wiesbaden, A . Eratz. Drog ,̂
Langgasse 29, Wiesb., Will » Muffig , Drogcnh.,
Wellritzst. 25, Wiesbaden, OSw . Fuchs , Dotz-
heimerstr., Wiesb., Slug . Thiel in Sä )iangenbad.

Amgkl!SMlgkl! Aürzei!
täglich zweimal frisch, von 28 Pf . an

Gemüscladcn
Pferdefleisch,

nur L-L l .a  Qualität,
empfiehlt

Wette PferDemetzGerei tittt»
SpsisekMNs,

Sü. 5' !äenjius35, Mttzgergaffe 0.
_ . Tel Phon :’244.

Ein gutgehendes Mitch-
^ geschäft mit auch ohne Fubr-

wcrk sofort zu verk.. Näh, im Tagbl.-Verl. Bz
Wegen Krankheit des Besitzers steht

preiswert zum Berkanf
ein dunkelbrauner Wallach (Ostprcuße),

1,70 groß, 9'1-t Jahre alt, tadellos durchgerittcn,
trappen- uud straßcnsromm, vorzügliches Jaad-
pferd. Näh. Tagbl.-Verlag.  Fx

Ziegcniämmcheu zuvk. Endlich Jd stein erstr.2l.
Abzugeben in nur gute Hände gelbe

Hündin (Art Schweißhund), schönes, anhäng¬
liches Tier , Nerotal 27.

Schildmöpmen nnd Kröpfer sind zu
verkanfcnWalknkühlstr . 35.

KMfeleUlltte fiüietiiiiröeÄ
aus  direkter Ha ud zu verl. Näh, i. Tagbl.-V.  Fl

Auf Seide gcarv . Dameukl . u . e. n.
Morgcnrolk ,rmstas,dsh . rill , zu verkaufen
Wörtliftrasie 19 , .Hth. Part.

Elegante Kleider , auf Seide gearbeitet,
prciswect nbzug. Goidgasse 1b.

Einige g. Kindcrklciddtcn, b. 2 I ., Frauenhiite,
Umbänge b. Hcllm' ndstr. 56, S tb. 3. 12—1 Uhr.

Kodcrtlravelocku. gut erhaltene Herren-
Anzüee iTailleuröckec und anderes billig zu ver¬
kaufen Adeihe dstraßc 40, 2.

für Damen n. Mädchen , garniert r . ungarniert,
billig nbzngcbcn Göbeustraie 5, P ., Torcingang.

AltettiiNer, KiuiftzegenWOe
u. gilt erb. Möbel bi llig zu verk, Fran kcnflraße 9.

AUrrtümee » Äntitzuitäten billig 'zu vcr-
kaufcn bci Wnguei -, Grnbenstraße 32.

Schöne Korbcerbännte , 1 Bi « nrngestrll
. 1 gr. Kiegestuhl abzugcbcii Alwiucuffraßc 3.

Für Liebhaber '. Goldene Dameu -Spindel-
lihr , in Email eingelegt , Kunstwerk erst «
Ranges , über 109 Jahre alt , gut gehend , zu
verk. Häudk er verbet.  Ele »»»or« »str« 1, P.

E. Ärammovtzo « . billl w  vk . Wörthstr. l.

Frankenstr. 21, P . 2 S t.. 2 vo ilst. Bct ten bil
Ein fast neues Muschelbett, 1-schl., 32 Mk.,

mass. 1-tür. Klcidersdir. (sehr tief) 16, 1 piima
Dcckb. u. 2 Kiff. 22, 2-schl. gr. Deckb. 13, Pfeiler»
viegel 12, 2 Küchentischcö 4.50 u. 7, Tisch mit

verschließb. Schulst. 7, pol. Sofatisck 12, eiserner
Wafchtisdi2.50, Ladenreal mit 12 Schiibkasten 15,
2 Küchenstühleh 120 ; Ofenschirm 2 Mk. so'ort
zu ve rk aufen Saa lga ffc 5» 1. Et . t ._ _

Air Smtafe.
Moderues Schlaf - u«S> Woh »r-

Ziminer und Küchenciiirrchtung zu
jedem annehmbare » Preise M ver-
kanfcn Drudenstr . 5,  H . 1. Eäteialj»-.

Schönes Moguet -Sofa , neu , billig zu
verkau ?cu Oranienst ra ße 19, 2 S t._ _

Cbaifelongne n. Sesicl. rot. Rhcinstr. 68,  2.
Ein Paneelsofa , Bett mit Sprungrnhmen

billig zu verkaufen Gnciscnaustr. 18, 2. St . links.
Kleider- u. Küchcnschr., Betreu, Tische, Stühle,

Komm., Konsole, S!ac-,t- u. Wascht, b:Ludwigstr. 3.

xMerschr-ü WiLZWK
Spieltisch, altes Büfett , Kommode. Sofa , Chaise¬
longue, Diwan, eiscrnls Kinderbett wegen Plas-
mangel  s ehr billig ab zugeben Goldgasse 15 ._

Kleiderschrank 14 Mk.. Kinderbadewanne3 Mk.
2 Lederhandkoffcr st 2 Bik. sof. N. Römerb. 10, P,

Ein Spiegelfchrank und eine
Waschmaschine billig zu ver¬

kaufen. Schicrsteinerstraße 11, Wtb. 2 links.
Sch,neuer Küchcnschr. z. vk.HeUmunditr. 49,P .l.

Für Krisen re!
Ein schöner «roher Waschtisch mit Wasser¬

anschluß billig zu verkaufen. Näheres W >1:>.
iian iB üii « . ssaulbrunneiistraße 1«>.

Reich geschttU'.te Truhe für 75 Mk. und
schöne Flurtoiiettc für 50 Mk. zu verkaufen.
Adclheidstraße 54, Bcl-Etage._

Herrngartenstraffc 1, 8. Stock, sind ältere
Möbel, eine Nähmaschine, sowie sonstige Gegen-
stände nnd eine  größere Partie Flaschen zu verk.

Erstklassige
MähMKschTN§U

und Fahrräder weg . Erspar , der hohen Ladcn-
miete billig gegen langjährige schriftliche
Garantie , alle Ersatzteile billig zu verkaufen
Rheins -raste 49 . P.

Kaiserkoffer
Einrichtung für Spezereiwarengcschäst

zu vcrkanfcn Nödcrstraße 19, Laden.
Eine gut erh. Markise und ein Fahrrad

billig zu verkaufen Hcrderstr. 19, 1. Et . r._Mgeart
mit Gllmmirädcrn. hochelegant, fast neu. nebst
seinem Geschirr und Rcitzeuge zu verkaufen. An-
zusehen Gustav-Frehtagstraße 18.

ist zu verkaufen
schönes gut erhalt.
Oranienstraße 55.

Ein gebrancbteS Break und ein
gcbrau istcr LSagen mit Verdeck,

für Flaschenbier- oder Mnnuiakiurwarcii- Geschäft
geeignet, sowie eine schwere Rolle von 100 ,'str.
Tragkraft ist kibig zu verkaufen. Näheres Mainz,
Neue Univerfitälsitraße 2.



No . 830. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt Wiesbadener Tagblalt» Samstag , 12 . Mai 1006« Seite 13.

G. erb. Doppelsv.-Fuhrw .Scharnhorststr. 14,2.
Eine Kinspänner -Rolle billig zu

-verkaufen Kleiststratze 8.__
Nene starke Fcderwllc,

weil zu schwer, billig zu verkaufen. Näh. Moritz-
fftraßc 23, Hth„ Bicrhandlung. __

Rolle zu verkaufen Scharnyorststr . 14.
Zwei neue Schneppkarrcn eine neue Fedcr-

evlle 50 Zentn. Tragkraft zu verk. Feldstr. 16.
Eleganter Krankenfayrstuhl mit Gummir.

billig zu verkaufen Emserst ra ße 5, P art. JL_ _ _
Ein wenig gebrauchter KrankenfährstUhl

ist zu verkaufen Seerobensiraße 14, P._
Weißer Lieg- und Sitzwagen , gut erst.»

billig zu verkaufen Bertramstratze 1», 2.
Sehr schöner Kinderwagen, 1 Adler-Fahrrad

bill. zu ve rk, Militäre sf.-Gesch äft Schwalbacher str. 1.
W “ Kinder- und Sportwagen in. G.-R-, s.

iKinderftühIchcn zu verk. Bcrtramstraße 7, 3 link s.
Gleg. Kinderwagen , Nickelgestell,jtt

verkaufen Blüchersträtze 23 , 2 r.__
K.-W.. stark, f. 4 Mk. Schwalbachcrstr.  14,^ l.
Ein Sport -Liegewagen , ev. doppelsitzig,

lehr gut erhalten, zu ocrkauscil Seerobenstr. 1, 3.
Zu verkaufen 1 Kindersportwagcn, auch zum

Liegen, 1 Kastcnschlittcn, 1 Kinderstuhl, 1 Kopier-
Preffe, fast neu, Albrechtstr. 35, 2,  _

Feiner Kindcrspartwageu auf Federn
billig zu verk. Frankfurterstraßc 12, Pa rt.

Sporkw . b. z, v. Seerobenstr,16, Gib. Kuhm^ u.  ft, v. 'wuiuuunu.
Sportwagen , Sitz - u . Liegewagen mit

Aerbeck bill. zu verk.  Ziete urina  1 » P.  r.
Eine Sportkarre und ein zweisitziger verstell¬

barer Sportwagen , gut erhalten, zu verkaufen
^Lestendstraßc24, 1 l.

Motvrrüd zu verkaufen Gartcnstr. 9,
bei Müitraev.

Fahrrad billig Rhcinstraße 48, Part.
Kräftiges Fahrrad mit Freilauf, wie neu,

Sistig zu verkaufen Rheinstraßc 48, P._
Ein Damenrad , hochelegant, mit Torpedo-

trcilauf, wie neu, unter Garantie billig zu verk.
Saalgaffe 16, Kurzwarenladen. _

fönt & nif *trrjh «ukes Geschäftsrad. im
<5iUlliuy , besten Zustande_ _ . . (Preis

SS  Mk.) zn verkaufen Saalgaffe 16._
Sol , Fahrrad m. Freil . z. v. Wörthstr. 7, 4.

' Gut erh. Herrnrad z. vk. Oranienstr. 42, H. 1 >,
i Fahrrad 25 Mk, >r rii -r , Hcll mu ndstr. 59,

Billig zu verkaufen ein fast neuer GaSherd
tIunkcr u. Nutz) mit 4 Kochlöchernu. 3 Spar¬
brennern. Anzuschcn Riehistr. 23, 2 rechts.

Wenig gebr.  G ash. bill, zu  vk. Oranienstr. 8, P.
Eine gr. Badewanne und ein kompletter

Soxhlct -Br parat bill. zn vk. Wcbergassc 43. 2
Gchrungsradmeusp. (D.R.-R.l b. Bism.-R. 5.
Mebiraraeltte BSIo Jrellrarcsk zu verkaufen

Albrechtstraße 11, 9—11 und 3—5 Uhr.

ANpfWschMschtueGroße, fast neu v.
wegen Umzug zu verkaufen, anstatt 100 Mk. jetzt
65 Mk. Kapettenstrnße 58. Anznsehen vormittag s.

Gartentisch und 6 Stuhle , gut erhalten,
für 22 Mk, sowie zwciflammiger Gasherd mit
schönem Untergestell für 12 Mk. zu verkaufen.
Adclheidstraße 54, 1. Sto ck._

Ein eichener Klosettsitz mit Deckel und
Kasten billig abzugeben Gocthestr. 5, Part.

Eine Dop ve lleiter b. zu verk. Bismarckring 5.
Leere Oelfäffcr und Bütten abzugeben.

Seifenfabrik Poths » Lauggaffe 19._
Fünf tote Sandstein -Stirfen , 1.4u laug,

30 zm lief u. 15 zm hoch, 1 Eicherv-Fenster mit
Oberlicht. Rolladen billig zu verk. Bärevstr. 5.

iu allen Größen und Preislagen, stets ein
willkommenes Geschenk,

kein Laden, gp Herrninöhlgasse3
und täglich auf dem Markt.

Daselbst grofee Auswahl in allen möglichen
tTopfpflaraaera . Henri  ArOlld.

Mehrere Siedet Klee zu verk. Steingasse 23.

Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir nufere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen,

Der Verlag des Wiesbadener Lagdlatls.

Werm  den geehrten Herr-
j'lfi .vflpsf den höchste» Preis für getragene
|UjU | llu Herren-, Damen- undKinder-Kleider,
Möbel, Betten , Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
Fr . n,artig , Goldgaffe 15,  vorni . ".nngre.

' Der keste Achter Wiesbadens iß:
Fran Sande!, Metzgergaffe 13,

früher Goldgaffe 10. Telephon 1084.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- u.
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze WohnungS-
Einrichlungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme ins Haus.

Fl Kleis ®.
Michelsberg 8, Telephon 84S «,

zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. Herren-
und Danien -Kleider, Sch uhe, Wold, Silber.

Bessere Damen - n . Herrc.tt-GarSerove fN
eigenen Gebrauch zu kaufen gesucht. Offerten unt.
« . 58 » an dev Taabl.-Btr!ag.

Bitte gefl. auf Name zu ackitenl
Endlich ist man überzeugt,

und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß nur
Frau ®Sro »,i, »,t , Metzgergaffe 27 , die einzige
ist, die noch nie dagewrseme Preise bezahlt für
wen. gebr. Herren-, Damen- u. Kinderkleider, Schuh-

PIT * Die bcstcn Preise zahlt immer noch
Fr.DrachmMn,Metzgergasse2,
für getragene Herren- und Damcnkleider, Möbel,
Gold, Silber , Brillanten . Best, per Karte gen.

Ilm Intimer?nmmNii!
Trotzdem gewisse Händler meine Uebersdiriftcn

in dieser Rubrik nachahmen, um sonach zu Be¬
stellungen zu gelangen, mache die geehrten Herr¬
schaften darauf aufmerksam, daß die hohen Preise,
die versprochen Werder, nur durch die Nnierzeichnete
ausgeführt werden können. Kaufe gut erhaltene
Herren-, Damen- u. Kindcrkl., Schuhwerk, Gold,
Silber , Möbel, ganze Nach!, k.  Postkarte genügt.
$ran Orosshut,Metzgergasse27.
Ä . Geizhaiz , Metzgergüsse 25,
kauft zu hohen Preisen v. Herrschaften gut erhalt.
H.- u. D.-Kleidcr, Möbel, ganze Nach!., Pfandsch.,
Gold- u. Silbersach., Brillanten. A. Best. k. i. Haus.

PHP" Deutscher Händler
kauft fortw. getrag. .Herren - « . Tameirklcidcr,
Scknhwerk, Möbel , Betten , Musikinstru¬
mente , Gold u. Silber zu reellen Preisen.

3.  Moserafeld , 29 Metzgcrgaffe 29.
A3 , h ej«jfp Möbel, Betten, Wäsdie, Vor-

nUufb hänge zu Pcnsionszweckcn.
Offerten unter « . 59 « an den Tagbl.-Verlag.

Möbel , Betten » Teppiche, Oelgewälde,
Fahrräder , Musikinstrumente kauft fort¬
während I-. Mer », Friedrichsiraße 25.

Wmiliiirk-Sw fSÄ
AuSrangicrt' tupf. Kasserollenu. Badewannen

kauft We --»°i,rarSr . Seerobenstr. 29. Best. p. K.

VPlliMytzjWer Apparat
zu kanfrn gesucht. Angebote sub r . sao
an den Tagbl.-Verlag.

Eine Markise, ;!- 4 Meter breit, zn kaufen
gesucht Michelsberg 16, Laden.

£Ei' Wrmittelstark,  wenig gebraucht,
t ) UllUUUlf zu kaufen gesucht. Offerten

sub I -. 59 « an den Tagbl.-Verlag.
Kräftiger Handkarren , sowie S -hieb-

karren, für Tüncher geeignet, zu kaufen gesucht.
'Wni ». niefeaiiacii , Netlelbeckstr. 8.

Gebrauchter Handwagen zu kaufen ges.
Moritzstraße 16, „Falstaff".

Leichtes TranSportkarrirchcn oder großer
gebrauchter Sportwagen zu kaufen gesucht.

I . ttzeiger, Rbeinganerstr. 5, Hth. P. r.
p£gT" Ein neues oder gutes Fahrrad gegen

Tüncherarbeitcn zu kaufen gesucht. Offertm unter
M. 59 « an den Tagbl.-Verlag.

Gut erhaltenc Gürtenmöbel
zu kaufen gesucht. Genaue Offerten mit Preis¬
angabe unter HJ. 595 an den Tagbl.-Verlag.

AM8 EM. dunpell, Kliochen.
alte Metalle, Flaschen, sowie Papier , Gummi,
Neutuchalffälle?c. werden zu höchst. Preisen angck.
Schwalbacherstr.27. Bestell, w. pünktl.des. Tel. 8^8.

Bitte ausschneiDen;
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauftu. holt

pünktl. ab sp.  Kipper , Oranienstr. 54, Hth. 21.
Kaufe Lumpen, altes Eisen, Papier, Flaschen,

Gummi, Neiituch. Zahle höchste Preise b. pünkll.
Abholung, ^akob Reumann , Hermannstr. 17.

Scktflasch., Wein- u. Kognakfiasch., alt Eisen,
Metall, Lump., Pap . u. Neutuchabf. w. z. d. h. Pr.
b. pünktl. Abh. angck. siek«. «kill , Blüchcrstr. 6.

Großer ZvßhMd\\i kaufen gesucht
Herderstraße15, Metzgerei Scliemmel.

TanbeMMrf-®iirtncr Sr,,webie’Schierstein.

I
vielfach vorgekommene Mißbräuche

gebe» uns veranlaffung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
iggji = njlga i—- :

Immobilie « M Verkaufer».

1Werntgen & Co., |
Frankfurt a . M°, %

Än- isnd Verkauf von Hotels, f
Pensionen , Gasthöfen und

Restaurationen,
Beschaffung bis zur Hälfte fehlender

Anzahlung.

O
*
»
♦
0

Bankvertretung. Grosso Erfolge. ^
« Erstlcl. Referenzen. ß' ö ©
♦ <>

Eine schöne, massiv gebaute Villa mit
^ 20 Zimmern,schöner Garten, Stallung

für 2 Pferde, großer Hilhnerstntt, passend für
Acrzte oder Pension, oder sonstige Herrschaften,
wcgzugsüalber sofort zu verkansen zu billigem
Preise van 65,000 Mk., mit gutstehende« Ölpott).
Offerten unter 25. SS 4 an den Tagbl.-Bcrlag.

♦

t Kapellenstrasse 30 |
I Neue Yilla , %
£ noch nicht bewohnt gewesen, zu verkaufen. £

Verkauf.
f . 2 Pferde w. gr. Obstgart. » za. 118 lü-Rt.
Offerten unter C. 58 « an den Tagbl.-Verlag.

Infolge 8terbefn!ls ist eine
in entzückender, etwas erhöhter Rage,
in einem prächtigen Obstgarten stehende

Villa mit9 Zimmern
und vielen Nebenräumen, sowie Autohalle

für 80,000 Mk. zu verk.
JT. Meier , Agentur, Taaoasstr . 28.

Peusionsvilla
inrichtung günstig zu verkaufen, erforderl.

Mk. 25,000. Off. v. Selbstreflektanten unter
V. SS « an den Tagbl.-Verl.

i  Am Nerotal.
^ Villa, für eine oder 2 Familien einge-

gerichtet, zum Preise von 110,000M.zu verk.
,r » .VSeier , Agentur, Tmi . usstr . 28.

♦
♦
♦
♦r
i

«4 . « ♦ « ♦♦♦ * ♦ « ♦♦♦♦ * ♦♦♦

Hochherrsch. Villa,
5 Jahren erbaut, mit 12 Zimmern und zahl¬

reichen Nebenr., Wintergart., Gas , elektr. Licht,
Zentralheiz., Warmwasserleit. in allen Stockwerk,
u. groß, schatt. Gart , nebst Spielpl ., ist fort¬
zugshalber preiswert zu verkaufe « oder zu
vermieten » Haltestelle der elektr. Bahn und
Waldesnähe. Vermittl. abgelehnt. Anfragen
unter X. 5841 an den Taghl.-Verlag.SchöneM

in Wiesbaden,
in hübscher Lage, ist billigst zu
verkaufen. Offerten erb. unt.
Z.  595 an den Tagbl .-Verlag.

ZmmMii.
Stallung , große Werkstatt, Kellereien,
Hofräume , am Ring , veränderungshalber
zn verkaufen . Für Metzger prima Lage«
Alles vermietet . Preis 120,600 Mark,
über 7000 Mk. Miete.

«frallras Altstadt,
Sckiersteiuerstraße 13.

Mochforaaimeii,
illa mit 10 Zimmern

t und 45 Ruten Garten
für 06,000 Mk. zn verkaufen.

Zwei große
Herrschafts-Villen

in Wiesbaden , prachtvoll gebaut und hoch¬
elegant ansgeslattet , sind für 105,000 und
258,000 Mk. zu verkaufen . Stallung 1k.
bet einer vorhanden. Offerten erbeten unter
VT. 595 an den Tagbl.-Verlag.

Immobilien.
Ein sehr rentables Hans mit Torfahrt,

Hinterba « , Werlstätte , Lagerräume,
grotze Hosränmlichkeiten , Stallung » in
guter Geschäftslage , paffend f. Schlaffer»
Schreiner , Weißbinder , Möbellager , zn
verkaufen . Preis 106,000 Mk. Miek
einnahme 7000 Mk.

«IiiHtas Allstedt,
Schiersteinerstratz« 13.

% Frankfurterstr.

| Yilla mit § Zimmern
X u . prächtigem Garten,

; 1150 qm- 110,000Mk.
3. .«leier , Agentur, 'H’nienusstr . £ 8.

Vorzügliche Existenz.
Ein in bester Lage befind!. Wirtschafts-Anwesen,

<Haus, gr. Saal »nd Restaurant-Räumlichkeiten)
ist umständehalber preiswert zu verkaufen.
Jnteresseiileii m. eig. Kapital, zirka 2 ‘,000 Mk.,
wollen baldigst detaill. Offerten unter ts.  LN«
an den Tagbl.-Verlag cinreichteii.

:

Immobilien.
Neues Haus nächst Niedcrwaldstratze zu

verkaufen aus erster Hand.
•I in Utes Allstedt,

Schiersteinerstraste 13.

Goethestr. II |
^ 4-stöokiges Haus mit je 5 großen, in- ^

einandevgehenden, sowie auch alle vom «S
♦ Vorplatz aus zugänglichen Zimmern nebst ♦
E Bad, Küche, Mansarden, 3 bedeckten und ^
J 1 offenem Balkon ^

erbteilongshalber|
♦ zu verkaufen. Wegen der Nähe des ♦

Neuen Bahnhofs %
eignet sieb das Haus auch für ♦

| kleines Hotel. :
O J . Fleier * Agentur, Taunusstr . 38 * J

Immobilien.
Rentables Haus , za. 20 Zimmer , Franz-

Abtüratze , sehr geeignet für Fremden«
Pension , zn verkaufen.

Jralius Allstedt,
Schiersteinerstrasie 13.

Haus (Rest.), a. L., zu v. N. SedaUstr. 1, 1 l.

t  Der einzige Herrensitz |
| im Wiesbadener Wald, %
% Fläche 80,000 qm , ♦
t ist zu verkaufen. ^
^ dl. TEeier , Agentur, Tsiassiwsslr . 28 . g,

Prachtu. Billa, IftSSÄ
auch für zwei Familien geeignet, Stallung und
Kutsä,erw., 2325 gm parkart. angcl. Garten, an
der Allee Wiesbaden—Biebrich, mit herrl. Aus¬
sicht nach d. Rhein u. Taunus , weg. Wegzug für
nur 118,000 Mk. z. vk., Taxe 132,500Mk. Näh. d.
1* . ( iombert . Biebrich a . RH . » Kaiserpl . 14.

Moistnnikilp mein Haus in Mainz mit
iqi , flottem Kolomalwaren-Geschäst,

Einfahrt, Hof, Hinterbau, in prima Lage, gegen
Haus in Wiesbaden ; nehme Hypotheken,
Bauterrain , zahle cvent. noch Gelv heraus.
Näheres zu erfahren im Tagbl.-Verlag. Kg •

Kleine Billa
in Biebrich, mit schönem Garten, herrlich am Rhein

gelegen, für Mk. 36,000 zu verkanten. Offerte»
üntcr w . 592 an den Tagbl.-Verlag.
Nicder-Wallns, Rheiugau.

Ne» erbautes Landhaus , 3 Minuten vom
Bahnhof, herrliche Aussicht auf den Rhein,
fäiöne Räume für eine, auch zwei Familien.
Wasserleitung, elektr. Licht, kleiner Garten,
Gcsamtflächengehalt3 a 95 qm. Näh. Man«
B&lee . Niedcr -Wallnf » Hauptstraße 174.

In Rieder -Walluf a . Rh . neues, noch unbew.
Häuschen, 9 Z., Zub. u. gr. G., Krankh. bill. zu
verk. Freie gef. Lage, Fernsicht. » ,-; >G« r.

Gelegenheitskauf.
Cine der Wnsten Ulllendes. ü.Rst.

in nächster Nähe Wicsb., m. 8 Morg. gr. prachtv.
Park, Obst- u. Gemüsegarten, Stallg ., Gärtner-
wohnung, auseinandersctzungsh. ?. d. außerordtl.
bill. Preis von 225,000 Mk., einschl. Jnventar-
und Mobiliar-Einr ., sofort zu verkaufen. Gefl.
Offerten unter F . 593 an den Tagbl.-Verlag.

Billa in St. Goar,
in herrlicher, hochwassersreicr Lage am Rhein, au?

2 Kellergeschossen, 2 Woümmgsgeschossen mit je
5 Räumen, ganz ausgebautcvl Dachgeschoß und
Speicher bestehend, za. 12 Jahre bewohnt, mit
Garten und Berg, wcgzugshalberper I . Juli 08
für Mk. 36,000 zu verkaufen oder zu vermictem
Offerte» unter ä.  S -S 3 an den Tagbl.-Verlag.

Schöne Billa
in Eppstein i. Taunus , 9 Zimmer, Balkons,

Badezimmer und sonstigem Zubehör. Großer
Zier- und Obstgarten, Spalierobst. Ganze
Fläche 2v2,5 qm, zu verkaufen. Direkte Eisen¬
bahn-Verbindung mit Frankfurt o. M. und
Wiesbaden. Off. u. ä*. SOS a. d. Tagbl.-V.

J Aeusserst kostbar gebautes ❖
% neues Schloss ♦

| im Schwarzwald ♦
$  zu verkaufen. ^
4  J . JEeier , Agentur , Tannirs 'dr . 28 . ^

Yillen -Bauplatze,
feinste Lage Wiesbadens, Adolfsallee, Eckplatz

für 4 kleinere od. 3 größere Villen, Verhältn.
halber mit geringer Anzahl, ganz billig abzu-
treten. Anfr. unt. B>. 574 an d. Tagbl.-VerU

Bauterrain,
2 Morgen groß , sofort bebaubar , in schöner

freier Lage , ist ganz oder geteilt zn ver¬
kaufen . Offerten unter e* . 59 .» an den
Tagbl .-Lierlag.

Bauplätze,
gut gelegen , in Diez an der Lahn» gegen

ein Etagenhaus in Wiesbaden zn vcr-
tanschcn.

<Ji»Mras Allstadt,
Schiersteineritratze 13.
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% Die8seit des ♦

% Weitest Bahnhofs t

! # § 7 <© cpit s
§ Grundstück billig zu verkaufen . %

£ 3 » ®eicr , Agentur , Tannuattr . 38 . ♦

AeMWeil.
Inmitten eines alten , prachtvrllerr Parkes

und Obstgartens an der Wiesbadener
Allee , mit schönster Anssicht au ? den Rhein
und Taunus , für herrschaftliche Bitte«
besonders geeignet , zu verkaufen . Nah.
unter » » » f . m.  hauptpostl . Wiesbaden.
Agenten v erbeten.

IMMsdrlien xrr kaufen gesucht.

Wer eine Villa I
LW verkaufen hat *

Wiesbadener Lagblart. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. No . 220.

gesucht.

beauftrage init dem Verkaufe H>
■f. Jlfeäer , Agentur , ’B' a .ranufistr . 38 . •

filtt ^
Eine Herrschaft wünscht eine Villa zu kaufen

und erbittet Offerten unter V . 586 an den
Tagbl . -Verlag.

Reut ., nicht zn grostes Hans , welches sich ev. für
Läden od . Wirtschaft cinricht . läßt , zu kauf,
gesucht. Off . u. fl». 50 » an den Tagbl .-Verl.

Geschäftshaus KAM t«
zahlungskräftigem Kaufmann gesucht. Offert,
um . W. 585 an den Tagbl .-Verl.

Gasthof oder Astel
suche bet hoher Anzahlung direkt zn kaufen.

Ausführl . Offerten unter SF. EP. # 09 bef.
]» aulte &  Co . , Frankfurt a . M . E6

RelitliA. Hans .A'LSNW
Off. unter ik». 5SS an den Tagbl .-Verl.

ClltdllXC ^ mit Hof, Hinter¬
und Seitengebäude,kaufen gesucht. Off . mit
Preisangabe unter 50» d. Tagbl .-Verl.

ielfach vorgekommeue Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er-
klären , datz wir nur dinelrte
Gffertbrirfs , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Taablatts.

Copitulren tu uevleiljeu.

Hhvolhektngelder in jeder Höhe
von Banken , Stiftungen n . Privaten
vermittelt unter günstigen Beding¬
ungen Sensal Meyer 8ulzl »erger,
AdelhÄdstratzs 0 , Telephon 524.

I 160,000  Mk. !
^ gegen gute Hypothek aiiszuleihen . ^
^ Meier , Agentur , ''SPesaatisasstr . .S8 . 0

60 000 Mk lnuch get.) auszul. Frau
UO ; Vl/U iUi i ♦ a.  ciontii , Moritzstr . 27.

r 0o, « oo Mk . r
% gegen gute Hypothek auszuleihen . ^

,k . ffleier , Agentur , Taiunisstr . 38 . <K>

Für Juli S. I.
sind noch 50—60,000 Mk. l . Stelle bis 60 °/° feld-

gerichtlicher Taxe gegen 4°/» Zins u. mäh . Prob,
auf Wiesbadener Hans abzugeben.

EiSernu . fiiiääüil, Rhcinstraße 60a.
35,000 Mk. an 1. Stelle auszul . Erdachcrstr . 7, bl.

20 —30,000 Mk . auf 2. Hypoth . zu bergeben.
3 . A.  Eflcia &  Co . , Bletchfiraße 29 1.

AMWkS « » »

GkrpitirlrcrrW ivitzerr Fe sucht.

2 «st,WV Mk . ,
1. Hypothek, evtl. st. o. t. Teilh . geg. h. Sichcrh.

gef. Off. unt . S » L an den Tagbl .-Bcrlag.
Gesucht

Mk « 05,00,0 auf Hochprima 1. Hypoth .,
, , 37 —40,000 auf Hochprima 1. Hypoth .,
, , 35,000 auf hochprima 2. Hypoth .,
„ 16,500 auf hochprima 2. Hypothek.

Gefl. Off . erbeten an A.  Meis & Co . ,
General -Agentur , Blcichstr. 29, 1,

'Hypothek GO ^ OOO 1,,
auf hiesigem , erstklassigem Hotel ruhend , ist
Verhältnisse halber zu zedieren . Es stehen
noch 100,000 Mark dahinter . Vorzügliche
Kapitalanlage . Offerten erbeten u . SV 5G8
an den Tagbl .-Verl ag.

Sonnender «. 50,000 Mk. auf 1. Hyp ., 50%
der Taxe , per 1. Juli oder 1. Oktober gesucht.
Off . unter H . 695 tm den Tagbl .-Verl.

4<kr^ 0, ?i )<! Mk . zur zweiten Stelle , prima
Hypothek , Haus Zentrum der Stadt

per Juli gesucht . Zinsfuß 474 - 5 ° /o.
Meyer Nnlzbrrger , Adelheidstraße 6.

33,000 , 20,000 u . 1(5,500 Mk . ges. auf
hochprima Hypotheken ü 5 % . Offerten sub
j&. M . a  postlagernd Bismarckring.

32,000 - 40,000 Mk . erste Hypothek gesucht
^Dffert . n . w.  593 a . d . Tagbl . -Verlag
32 000 "Einige Hyp.auf ein hies,

' . 7 Mir . ,chones 5̂ auS per Oktober d. I.
zu 4 % zu leihen gesucht. Agenten verbeten.
Offerten unter fr' . s » 6 an den Tagbl .-Verlag.

Zweite Hypothek, SÄ *'cf
unter E . 585 an den Taabl .-Ver !ag.

20,888  Mk.
auf 2. Hypothek auf gutes HauS (Alles vermietet)

nach 50% der feldgerichtlichen Taxe gesucht.
Offerten unter W . 588 an den Tagbl .-Verlag.

6000 —11000 Mk . ans 2.  Hypothek per fof. gef
Offert , unter J . 5 ®5 an den Tagb ' .-Vcrl.

4—8888  Mk.
auf gute 3. Hypothek innerhalb 80% der seid

gerichtlichen Taxe gesucht. Offerten unter
V . 588 an den Tagbl .-Verlag.

4000 Mark Nachhypothek auf Geschäftshaus in
bester Lage sofort gesucht. Offerten erbitte unter
Hi. 5S3 an den Tagbl .-Verlag.MW Mk.

sofort gesucht, 10 % Zinsen . Mehrfache Sicherheit.
Offerten sub SS. &®ä an den Tagbl .-Verlag.

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik

j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblairs.
-s»

AMäning!
Mein Vater warnt , für Schulden meiner

Mutter nicht mehr zu haften . Dies hat ja
nur Heiterkeit erregt . Jedermann , der meine
Mutter kennt , wird sich seinen Kommentar
darüber gemacht haben . Wer aber meine
Mutter nicht kennt , kann von mir Bescheid haben.

z. Z . i » Homburg , Schulterblatt 60.

Sieiier, WcheW
mit einer Kapitaleinlage von 40—60 Mille als
tätiger Teilhaber für ztrkrrnftSreicbe ^ ^ abrik
nrit Dampfbetrieb gesucht. Die Fabrik , welche
im Betrieb ist, ist zur Herstellung chemischerPrä¬
parate in jeder Weise geeignet. Gest. Off . unter
SS» 5SS an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Geschäftsanteil , 6500 Mk.. hiesiges Unter¬
nehmen , 6 "io  jährlich , ist umständehalber zu ver¬
kaufen. Näh . int Tagbl .-Verlag . Es
Wer richtet hier am Vl -stzr einer tüchtiger»

Berkimferw FilmLs
eint Kaution vorhanden . Off . unter ö-. 58»
an den Tagbl .-Verlag . _

Kolonialwarengeschäft ist billig zu ver¬
leihen oder zu verkaufen . Offerten unt . .ll . 594
an den Tagbl .-Verlag . _ _

Dsmeu?
welche Privatknndschaft provistonswcise Wäsche
verkaufen, können sich 2000 Mark Einkommen
verschaffen. Meld . ArbeitSstubc für Damenwäsche.
Berlin 8 . «S. , Falkensteinstrafie 47. _ E108

Feuer-Bersichermrg.
Alte deutsche

Wiesbadc »» eine
Gesellschaft beabsichtigt, in

GsNeral -AgeNtNr
zu errichten. Vorteilhafte Bedingungen . Besonders
geeignet für Vertreter anderer Branchen mit
gutem Agcntennctz. Geringe Kaution erforderlich.
Gest. Angebote mit näheren Angaben unter
fl* . V . 1599 befördert Rudolf "'Bosse.
Köln. _ (Ka 6340) F108

ertreter
für hies. Platz und Umgegend, eingeführt in
Kolonial -, Bäcker-, Konditor -, Konfitur -Gesch., sucht
Cakes-Fabrik . Neue ärztlich empf. Spezialitäten:
Stahlcakcs , Stahlzwieback , Eiweiß - Stahlcakes
u . a. m. Offerten mit 2 Referenzen an Ritze.
Wad Lieben Mn S . M . E67

fr * « « . Student (23 Jahre alt ) sucht
vom 15 . Juli bis 15 . September Aufenthalt au
pair in guter deutscher Familie in Wiesbaden
oder Umgebung . Näheres durch

M omsiessr Stoys - r - .Sdnot,
0,y « ai 107 ruo Pierre Corneille.

An einem guten Privat -Mittags - u. Abcndtifch
können noch einige Herren tcilnehme». Karl str. 29 ,1.

Zwei kn»»ge geb . Dausen von auswärts
wünschen Auschlusi zum Temtisspiel . Offerten
unter 8 . 58Ä an den Tagbl .-Vcrlaq.

lkinig « Dame »» zur Teilnahme au ärztl.
Maffage -Kuefus gesucht. Offert , unt . M . 5SS
an den Ta gbl.-Verlag ._ _ _ _ _ _

Diene Möbel und Betten zu verleihe »»
Sedauplatz 7. A.  Manier , Möbellager.

SchrcibmüWMl-Arbelten,
Vervielfäftiguiigen
schnellstens

von
hergestellt

Zeugnissen usw., werden
im ^ Maschinen - Ŝehreib-

5.

ANMZtzme Briefe re.
fertigt in Maschinenschrift diskret die

Hanseatische Schreivstr »be , Kirchgasse 30,2.

ZMniWgn KW » .
welcher noch etliche Stunden freie Zeit hat , em¬
pfiehlt sich durch Beitragen von Büchern und für
kleinere Korrespondenz . Offerten erbeten unter
D . 5Ke » an den Tagbl .-Verlag.

MG "" Eine besser « Familie , welche durch
Nnglü «? sich ii » Rotlage befindet , rnöchte»
»»»»» sich Getdnrrttel zrr verschaffe !!,

SchmAckgegeKWKde
(teilweise mit Brillanten ) , sowie

Weitzzeug
<ne >») billig verka »»fen . Gefl . Offerte »» u »»t.
Chiffre A.  es . sttm  hanplpostl . Wiesbader ».

Kochfrau Meyer , Kapettensir . 10 , 3,
empfiehlt sich P. T. Herrschaften bei Festlichkeiten,
Diners , Soupers re.

Alle Tuncker -, Anstreicher- «. Lackierer-Arbeiten
werden ansgeführt . 'Welten -, Nerostraße 10.

Polieren , Wichsen , Renovieren aller
Möbel , ar »ch antike , bill . W . Harh,
Bertramstr . 11 und Blcichftrasic 22.

W mmm
Kittanstalt und Horzellänbreirnerei für

Knnstgeger »stä »»de aller Art , sowie Bohre »» u.
Meten ist n »rr Lnisenplatz 2.

Balkoiikasten
werden gesd,mnckvoll und billigst bepflanzt.

Gärtnerei Carl Werker , Platterstr . 11.
Daselbst große Auswahl Lorbeerbäume.

Anzüge * ipj

MlshÄgeLn 1/20 Mark-
tt «verziehe « 1M . , Hose 50 Pf . Langg . 24 , H . 1.

VMktistdiinSeiiii 2 ‘Jä;
kreisen empfiehlt sich unter Zusicherung bester Be¬
dienung bei mäßigen Preisen . Offerten unter
es . 58 ® an den Tagbl .-Verlag.

Perfekte Wiener Schneiderin , eben zu¬
gereist, sucht Kundschaft . Goethestr . 5, Part.

I . Frau in. f. Geschäft näher », Hemde »»
oder glatte Sachen » in oder außer dem Hause.
Zu criragen Krrisenstraße 14 » Hih . 4 St.

Stickerin empfiehlt sich in Weiß - und Bunt-
stick-n. Bertramstratze 7 » Hinterh.

Mlttranlldtto » werden bei billigster Be-
rechnung schön u. schnell

angcfertigt Am Römcrtor 2, 3.
Trillgardine »« werden genau «. Gewebe aus¬

geb. Annahmest . bei Fr . Brüh !, Blücherftr . 12, Frtsp.
Pcrf . Bügl . s. n. Kund . Hirschgraben 18b , 3 r.
Stäikw . w. f. gebügelt Albrcchtstr . 46, Hth . 2 l.
Wäsche z. Bügeln w. angen . Bleichstr . 81 , 2.
Aeltere Wäscherei übernimmt Herrschnfts - u.

Fremdcnw . Gardinen w. gcsp. Steingasse 26, P.
Herrnw . u. a. w. z. W. u. B . a . Dotzhcimerstr . 2, 3.

Mädchen sucht Kunden zum Waschen und
Putzen . Feldstraße 10, Stb . 1. 2 St . rechts.

Wäsche z. Waschen it. Bügeln w. armen., gut
und billig gebleicht Moritzstraße 24, Gartcnb.

Wäsche z. W . u .Büg . w. ang . HeUmundstr . 35,1 l.
Tüchtige Friserrsc nimmt noch Damen an.

Näh . Adlerstratze 40, 1.

MaNiLZZrs Mk . 1 . — ,
Oranienstraß « 12 , 2,

morgens 8—1?, nachmittags 2—7 Uhr.

Manicure de Paris
©rctel Volkner « Taunusstraße 23, 1.

In und außer dem Hause.
On parle framjais . Englisii spoken.

A well recommended Lady empfiehlt sich für

Massagen. laoifte
Diplom

England - Deutschland,
z. Zt . Wiesbaden , Moritzstr . 35 , 2 , Ecke Goethestr.

Maffenke , ärztl . qepr . Riehlsträße 12, 1 l.

Aecztl . MN . Miisseiisr ZTitS
f. Damen . OTisrie 3är »5tmi »-ar. Moritzstr . 26, P.

Maffenr » staatl . gepr., empfiehlt sich.
LLnr ! Welgc !Urage !ir, Oranienstr . 27, 2 lks.

Paal Stempel,
Srztl . gepr , Masseur,

Wiesbaden , Langgasse 24 , J.

J »»» ge Maffcrrsr empf. sich. Sprech¬
stunden von 10—12 vormittags , 3—7 Uhr nach¬
mittags Sdnilgaffe 9, 2. Gt.

Vs» «
Vervlers. nie Spintay 75.

f. Aufn . Rat diskret.
&' ras3 Bäsras^d,

früher deutsche Ober-
hobamme . F107

Va« n best. Stände find,
z. Niedert , frdl
Aufm in Famil.
ein. verh. Arztes
a. d. Lande . In

diskr. Fällen abs. Verschwicgenb. K. Hcim-
bericht. Offerten sub Ko . ’38S »3 an den
Tagbl .-Verlag . _ _ __ E 52

PhreNSZsgm
nebst Tochter

„deutet ikopf- und Handlinien.
Täglich zu sprechen (nur fiir Damen)

HelöNeustr. 12? 1,__
Vertrauens - und diskretionsvoller intelligenter

Herr empf. sid> den geehrten Damen l». .Herren
zur Begleitung auf Waldspaziergäugeu . Offerten
erbeten unter Hi.  5N K an den Tagbl .-Verlag.

ÄNdchlNß
sucht junge , bess., vermögende Beamtenwitwe an
einen mittleren Beamten o. Ingenieur , zwecks spät.
Heirat . Off , bitte m M . ,L ;t»L a. d. Tagbl .-Verl.

Heirat»
Hier fremder attemsteh . Herr , 81 Jahre

alt » evang . , ir , unter » Berhältnissen leberrd,
gr . Mrrsikfrennv , wünscht sich wieder zn
verheirate »; . Suchender besitzt Chernkter-
eigeuschaften , die jede Gewähr fiir eine glück-
iiche Ehe bieten nird bittet Dar »;er», die ar »f
dieses durch ans ernsthafte Ges »»ch reflek¬
tieren , sich vertranerrsvoll init ihr »» in Ber-
bindnng fetzerr ;»> Wdlm  um er Chiffre
<-■. S 85 q »a Zen  Tagbl. -Werlag ._

Jutekl . ansehnl . jg. Wwe . s. mit rrnr fein¬
geb . , bcstsitirrrt . , vornehm serrk . Herrn zw.
60 u. 15 I . bek. zu w. zw. sp. Heir . Off . snicht
anonym ) mit Phot , u. V . 5 » L an d. Tagbl .-V.

30 Jahre , nngen . Wesen,
sucht die Bekanntschaft e.

älteren gutsituirt . Herrn zwecks späterer Heirat.
Offerten unter -8 . K « postlag . Schützcnhofstr.

Ei »r aRei »»stehe »»der

Herr,
evang . , Mitte Fünfziger , mit angenehmem
Slcr »sie« «, liedevr -lleM Charakter , mit
84,000 Mt . baren » Geld , frrcht ei»»e Laute,
Witwe ohne Kinder »licht ausgeschlossen»
rnit Verrrrögerr behrrfs Berheiratu »»«. Off.
urrter . .d -iä»«*»*“ 4 # a a »r «»« >->
4 » Voller , A . - flJ., Erfltrt . F 57

Ich suche für einen Freund , 29 Jahre , tüchl
Geschäftsmann , von angenehmem Aeußern und
gutem Charakter,

LkbknsgesHrtin.
Damen mit etwas Vermögen wollen vertrauens¬
volle ehrt . Offerten mögt , mit Bild einscnden unter
s . 59S onten Tagbt .-Verlag.

flfelroT!
Welcher fcingeb. Herr zwischen 45 u . 55 Jahren,

sucht liebw. treue Gattin und sieht niehr auf gute
Charaktereigenschaft als auf Verm. ? Gefl. Offerten
(nicht anonym ) mit Bild bitte unter -s . 8 » fl im
Tagbl .-Verlag zu Hinterleger»._

A . flfl. AUO.
8 Uhr Ringkirchc.

Zu spät abgcholt , heute abend
Erkennung dieselbe._

tr * fr.
sdi . bittet seine Freundin , doch nähere

Adresse u. 16. d. Z . V. anzugcben.

Das

WgtzmgSMltziikls-Diire»

tim & Cie . ,
Frredrichstr . 11 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethcrn zur kosterr-
freie « Beschaffung von

irköblirten rrrrd »rirmöblirterr
Villen - , ;»»d Etagcrrwohiinngerr
Geschästslokalrr » — »rrovlirter»
Zirrrnrer »;,

sowie zur Vermittlung von (
JArmobilier » - Geschäften nr »d
hypothekarischer » Geldanlage »».

Dille « . W « ser sie.

Die vorrrehmste Vitterr -Desttzurrg,
Parksir . mit großem Garten , de »»
A »»rar »lag «n gegenüber , crrthalierrd
20 Zrmrner » mehrere Säle , nro »»»!-
merrtale Halle , Zentraldcst ., cl. Licht u.
alle erdenk!. Bequemlichkeiten, sofort zu ver¬
mieten. Näheres daselbst.

Geschäftslokriis str.

Kirchgaffe S4, Part »,
zwei stiäume mit kl. Hof für Werkstatt od. sonst.
Geschäftszwecke zu vermietin . Näh . 1 l. 1493

Schrrlsasie 4 eine Werkstätte odcr Lagerraum zu
vermieten . Näheres Hintcrh . 1 Treppe . 1473

Lader » Tanrrusstrasic 43 sofort zrr veerrr«

l Matcr -Atclier mit Wohnung in z-en-
tralfter Lage zu vermieten . Näheres
Michetsberg 6 , im Maler - Atelier , odcr
Kunstsalon flfla.» g-£T.
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mit 4 Schaufenstern,
Ecke Wellritz-u.Schwal-

bacherstraßc. auch geteilt zu vermieten. 1928
Laden , f. Frist sehr paff., in konkurrentst Lage,

a. f. jed. and. Gcfch., sof. od. sp. N. Bleichstr. 19.
mit oder ohne Wohnung, für jedes

&. WUVI & Geschäft geeignet, per 1. Juli zu
vermiete». Näheres Römerberg 24.

Lade« , für jedes Geschäft passend, sofort zu ver¬
mieten Wörthstraße 1, Bäckerei.

Mahnungen vsn 8 rrnd rnehv
Zimmern.

Mltzeiüijlrßft 13
sind die hoch! errschaftlichen

1. « . 2. Etage,
8 Ziminer, Küche, Badezimmer,
elektr. Licht, Zentralheizung,
2Balkon-, reichliches Zubehör, sof.
od. später zu vm. N. im Bureau
der Wiesbadener Ban ?,
8 . Bielefeld & 85hme
(Hochparterre). 1224

Wohnungen von 6 Zimmsmr.
Kaiser-Fnedrich-Ring 40,

Part . , 6 Zimmer, Bad, Schrankzimmeru. Zubeh.,
alles der Neuzeit entfpr., per 1. Juli od. später
'zu vermieten. Näh. daselbst oder 3. Stock.

MkoLasstratze 15
6-Zimurcr -Wohnung , 2.  Etage , zu o-rmietcu.

Besichtigung von 11' /- bis 1 Uhr.

Mvhnnngsn von 5 Zimmern.
GeisberOraße 20, Unrto&c,

Bel-Etage, 5 Zimmer. Kücheu. Zubehör, sofort
oder später zu vm. Ruhige Lage, ohne Visavis,
umgeben von Gärten . Näh. Part , daselbst.

Lahnstraste 20 schöne5-Zim.-Wohn. m. Zubeh
<2.  Etage ) ans sofort für Mk. 750 zu vermieten.
Näheres Parterre . t 1232

Eine schöne Wohnung, 5Zimmer, Küche, mit Garten,
möbliert oder unmöbliert, sofort zn vermieten.
Aftermiete ist gestattet. Offerten U. W '. S ®£
an den Tagbl.-Verlag.

Mohnvngcn von 4 Zimmern.
Hellmundstr . 8, 2 St ., schön- 4-Zim.»Wohnung
' mit Balkon zn verm. Näh. 1 St . l. 1208

Rauenthalerstr . 8 schöneI -Zim.-Wohnung mit
reichlichem Zubehör sofort zu vermiet. Näheres
daselbst bei fi<V. IVoitsnnns ». 1346

§»IHringauerstros,e 2 , 3 r., eine freundliche
4-Zimmer-Wobnung mit reich!. Zubehör

vcrsctznugsh. sof. prcisw. zu verm. Näh. das.
Waterloostr . 1, Ecke Zietenring, schöncl-Zimnicr-

Wohmmg mit Erker, 2 Balkons, Bad, Mansarde
u. 2 Kellern für 700 Mk. sofort o. später. 1915

Wotznnnge« von 1 Zimrnsr.
Adlerstr . 49 1 Zim. u. Küche zu verm. 15 Mk.
Alvrechtstr . 28 , Frontsp., 1 Zim. n. Küchez. v.
Bleichstr . 80 1 Z., Küchep. gl. z. v. N. 1. St.
Blncherftr . 14 1 Z. n. Küchea. 1. Juli zn vm.
«asteltstr . 2 , 1, 1 Zim., Küche, Keller zu verm.
Gocthcstr . 17, Hth., Dachwohn., 1 Zimmer und

Küche, sofort zu verm. Näh. Bvrderh. Part.
Helene,,straffe 1V, Hth. 1, 1 Zimmer. Küche u.

Keller per gleich oder später. Näh. Vdh. 1 lks.
Hermannstr . 9 , Maus.-Wohn.. 1 Z. u. K., a. gl.
Karlstr . 82 , 1 r., 1 Z. u. K., Vdh. Dach, 14 M.

Mshnnngen ohne Zimmer-Angabe.
Hellmundstr . 52 e. kl. Mans.-W. a. 1. Juni zu v.
Schar,ihorststr . 14 eine Wohn, nebst Stall , z. v.
Kleine Frontspitze auf Juli an cinz. Dame od. kl.

Fam. zu verm. Hl>i. Walkmühlstr. 32.

Auswärts gelegene Mohrrungen.
<̂ !t Miofn -idi An älteres Ehepaar oder
(0 »l ■OllUlluJ . alleinstehende Frau sind

bei einer einzelnen Dame 2 oder 3 Zimmer
mit Küche villig zu vermiete». Offerten unter
.■». 835 an den Tagbl.-Verlag.

Frontspitzwohn, zn vm. Vereinsstr. 3, and . Waldstr.

Möbliete Mohrmngeu.
Goethestraffs 1 möbl. 3 Zim. und Küche sofort.
<»❖0-*0 -0 SSL--S
%
%

Wohnungen von 3 Zimmern.
DismarSring 88 schöne8-Zimmer-Wohnung m.

Zubehör (1. Stock, anf gleich zn vermieten.
"> otzl»eimerstraye 15 8 Zrmmer und Küche

mit Abschluß (Frontspitze) zu vermieten.
Näh. im Restaurant.
DotzheiwersirmZe 26,

Mittest ' . , 3 Zimmer u. Küche per 1. Avr. 1229
Dotzheimerstraffe 09 8- u. 2-Zimmer-Wohn»ng

auf gleich zu vermicthen. 1916
Dotzheimerstraffe 94 3-Zimmer-Wohnung von

500 Mk. an gleich zn verm. 1327
Neubau KleiMr. 3

schöne 3-Zimmerwohttunse » (Vorderhaus),
der Itcuzeit entsprechend, preiswürdig per
1. Juli zu vermieten. Näheres Vorderst). Part.

schöne3 Zim., große Helle Küche,
^/lsttUflt . Hth. 1 St ., sofort oder 1. Juli

zu vermieten. Preis 880 Mk. per Jahr . Näh.
Marktstr. 11, sci «{»»»rei <tä.

Morttzstrafir 14, Stb ., Abschluß, 3 Zim. u. Küche
i auf gleich oder spät, zu verm. N. das. Vdh. 2.
KSlehlstraste 8 , 1, schöne3-Zimmcr-Wohnung

billig zu vermieten. Näh. daselbst.
Schwalbacherstr . 49 , Hth., 3 Zimmer u. Küche

auf 1. Juni zn vermieten. Näheres Vdh. Part.

Mansarvwohmmg,
8 Helle frcnndl. Räume, an ältere Leute preiSW.
zu vernneten. «bst» « !-, Bahnhofstr. 10.

Schöne 3-Aim.-Wohnuug per sofort oder später
zu vm. Schiersteinerstraffe 9 , Gartenh. 1 l.

Im Kurviertel gelegene
jierrsciiaftlicii

möblierte Wohnung S
7 Zimmer u. Zubehör von alsbald , oder

Herbst an , mit oder ohne Personal

sehr preiswürdig
zu vermieten.

«0. j?STcier , Agentur , TSPÄ’itsisflÄStr . S § .

Möbl. Wohmmg, zSL "Ll
1. Juli bis 15. August preiswert zu vermieten.
Gefl. Off. u. M. SSS4 an den Tagbl.-Vcrl. erb.

Wohnungen von 8 Zimmern.
Ädlerstr . 6 2 Zimmer (1 großes) n. Küche zn b-
Adlerstr . 48 2 Zimmer und Küche zu vermietcn-
Adlerstr . 81 2 Zim., K. per sof. od. sp. zn vm-MedrWerstr. 22. M . Dnterrsin.
> zwei Zimmer. Küche an ruh. Leute zu verm.
Bleichstr . 24 , Hth. 2. St ., 2 st. u. Küchez. vm.
Dotzheimerstr . 12 gr. W.. 2 Zim. u. Zubeh., gl.
Ŝ vtzOeiMerstraffe 18 2-Zuiimerwohnmig. mit
«& J Abschluß im Seitenbau, 2. u. 3. Stock, zu

vermieten. Näh. im Restaurant.
Dahnstr . 12 zwei Z. u. Küche, Mans.-W., z. v.N-uba« KleiMr . 3
eine schöne 2-Zimmer-Wohnuug im Hinterhaus

sofort zn vermieten. Näheres Vordcrh. Kart.
Sahnstr . 26 , Part .. Wohn., 2 Zim., K u Znb.

per 1. Juni zn vermieten. Nah. Lahnstratzc 24.
Moritzstr . 28 , Stb . Dachst., eine Wohn. v. 2 Z ..

K. u. K. per sof. billig zu verm. Nah. Vdh. P.
RhririaausrstrcHc 4 schöne2-Zimimrwohuung

a. 1. Juli zu verm. Vdh. 1 links.
Rowev - em 18 eine Dachw., 2 Z. u. 5k., ^ aden.

Wöblirte Zimmer nnd möblirte
Wnnfarden, Kchlnfstellrn etr.

Mdelheidstr . 49 , Sth . 1, erh. ord. Arb. sch. Log.
Adlerstraffe 17 ein schön möbliert. Zimmer mit

zwei Betten zu vermieten.
Avolfstr . 8 , Gth. P . r., möbl. Zimmer zu beim.
Albrechtstr « 8, l, g. möbl. Z. in. Schreibt, zu v.
LUürechtstr . 13, 1, g. möbl. Hinterzim. zu vm.
Albrechistr . 80 , P ., schön möbl. Zim., sep. Ging.
Albrcchtstr . 36 , 1 r., 2 sch. mövl. Zimmer frei.
WZ lbrcchtstrafw 43 . 2, neumöbl. Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermieten.
Bertrumstr . 2 . B. r., mödl. Zimmer zn verm.
Bertramstr . 4, 3 l., g. möbl. Zim., 1—2 Bett.
Bcrliamstr . 10, P . r . , schönes gr . Wohnz.

n . Schlaf, . m . 1—2 Betten billig zu vm.
Bertramstr . 16, 2 r., k. b. Arb. b. m. Z. h.
Bertramfir . 20 , M. i r., sch. Schlafstellez. v.
Bismarctrinq 17, Hochpart, link«, schön möbl.

Wohn- und Schlafzimmer zu verm., cv. 1 Zim.
Bismarck -Siiug 32 , 1. bei Müller, gut möbl.

scp. Zinimcr an besseren Herrn zu vermieten.
Blcichvr . 8 , 1, möbl. Zim. zu venu. Nab. Lad.
Bleichstr . 16« , 3 St ., erb. 2 reinl. Arb. Logis.
Bleichstr . 19 möbl. Mansardzim. sof. zu verm.
Bleichstr . 30 , 2. St . r., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 38 , Ir ., sind. anst. j. Mann bill. Log.
Blücherplatz 6 , 2, sch. möbl. Zim. sogl. zu vm.
Wirrcherstr . 3 , M. P . r., erh. f. s. M. sch. Log.
Lstüch-rstr . 15, M. 1 r., k. Arbeit. Schläfst, erb.
Blücherftr . 18 , H. 3 l., möbl. Zim., v. 3.50 M.
Dotztzeimerstr . 1», 1, m. Z. (sep.) a. H. z. o.
Dotzlreimerstr . 12 gr. möbl. Zim., 2 Fenst., gl.
Datztzeimerstr . 32 , 3 l., fein möbl. Zim. z. v.
Dotzheimerstr . 39 , Gth. 1 l.. m. Z. mit s. Ging.
Dotzheimerstr . 44 , H. 3, sch. Logis zu verm.
^ltvitterstr . 12, Mtb. 2 l., erh. Arb. sch. Logt«.
Keldstr . 28 , Vdh. P ., möbl. Zim. billig zu vm.
Mankevstr . 21 » D. 2, sckön möbl. Zim. b. z. v.
Frankeustr . 2i , 2 l., schön möbl. Zim. b. zu v.
UrattLenstr . 23 , 1 r., findet jung. Mann Logis,
zi-rarikcustr . 24,1 r., erhält j. Mann Kostu.Logis.
Frieörichstratze 14, b. sc. erh. b.

Geschäftsfrl. schönes möbliertes Zimmer.
Friedrlchstr . 30» 2 r., sch. möbl. Zimmer zu v.
Kriedrichstr . 45 , Stb . r., 2 St . r., Schläfst, z. v.
tzriesrichstr . 47 , Frtjp -, erh. Arb. sch. Schläfst.
v-leiSbergstr . 11, V. 1, eins. m. Zim. z. v. Pr .,15.
HZericktsstratzc 3, 3. Et ., gr. sch. möbl.

Zim., Herrn od. Dame, preiswert zu vermieten.
Göbenstr . 4, 3 r., möbliertes Zimmer zu verm.
GSbenstr . 6 , 2 I., sch. möbl. Zimmer zn verm.
Göbeustratze 13, Parterre l. , ein gut möbl.

Zimmer mit voller Pension a . Herrn od.
Dame sofort zn vermieten . »Angenehmer
Älnsenth . in d. Familie , Klavier Vorhand.

Gövenstr . 15, Pitb. P . r., eins. möbl. Z. b. z. v.
Goethestratzk 1 möbl. Zimmer sofort zu verm.
Hartingstr . 11, 2 l., m. Z. m. Kaff., 3.50 p. W.
Helenenstr . 10, 2 r., sreundl. möbl. Zim. 20 Mt.
Helenensir . 26 , 2, möbl. Z. niit ganzer Pension.
Heümnvdstr . 3, P . l„ sch. IN. Z. a. gl. z. vm.zjkllwMdSr. 45,81. s, .« 2
Hellmundstr. 80, Stb. 1, möbl. Zimmer, scp.
Hellmundstr. 82, V. 1, m.Z. m. P. a. H. o. D.
K-ellMUUdstr. 82, 2 r., erh. 1—2 Arb. Schläfst.
Hellmundstr. 84, Stb. 2, Zim. m. 1—2 Bett.
Hellmuudstr. 56, 3 l., möbl. Mans. zu verm.
Hcrverstr. 1, Part, r., sch. möbl. Zrmmer zu v.Ŝerverftr.4,1St.r., schön möbl.Zimm.zn v.erntannstr . 22 » 3 r., 1 sch. m. Z. sof. zu vm.
Hochstätts 2 , H. 1 l., erb. 2 anst. Arb. Schläfst.
Jahnstr . 8, Part ., ein schön möbl. Zim. zu verm..
^sahustr . 16» Part ., g. möbl. Zimmer sehr billig.
Rahnste . 44 , V. 3. m. Maus. f. M. 2.50 die Woche.
Jahnstr . 44» H. 3 l., erb. ordtl. Mann Sckilafst.
Ikarlstr . 17, 3 l,  schön möbl. Zimmer s. z. verm.
L̂ arlflra ?;« 31 schön mödl. Zimmer in der
A » 2. und 3. Etage rechts zn vermieten.
Karlstratze 44 » 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaste 10, 3, möbl. Ziui. m. Pens, zu verm.
Körnerstr . 7, 1 rechts, gut möbl. Zim. zu verm.
Körnerstr . 7, 1 rechts, möbl. Vians. a. anst. M.Kl. L°NWas?c2, ^ LL"E -ch
Marktstvaste 13, 2, erhält anstäi«diger junger

Mann schönes Zimnicr mit Kost.

Marktstr . 28 , H. 2. erh. fand. Arb. schbncs Log.
MauritiuSstr . 3, 2 I., gut möbl. Zrm. zu verm.
Mauritiusstr . 10, 8. sch. möbl. Zrmmer zu vm.
Metzgerqaffe 29 , 2 St ., erh. s. Arb. brll. Log.
Michelsvcrg 1, 2, schön möbl. Zimmer zu ver¬

mieten. Nähe am Schützenhof-Bad. .
i 1. St ., Ecke Rhemstr..
b sreundl. möbl. Zim.,

mit Schreibtisch, Spiegelschrank ec., zu vermieten.
Auf Wunsch Klavierbcnutznng.

Moritzfte . 3, 8 St ., erh. reinl. Arb. Schlafstelle.
Moritzstr . 28 , 8, schön möbl. Zimmer an erneu

Herrn zu vermieten. ^
Moritzstr . 37 , 3 r . , 1- 2 gut möbl . Z . z. v.
Moritzstr . 41 , 2, saub. möbl. Mans. zu verm.
Moritzstr . 44 , 1 r., gr. möbl. Zimmer zn verm.
Moritzstr . 32 , 1, schön möbl. Zim. m. sehe guter

Pens . »85 Mk. »zu vm. Bad , Klavterdeuutz.
Dloritzstr . 62 , H. 1 r.. niöbl. Zimmer zu verm
Müllcrstr . 2, 1, g. mödl. Zimmer freu
derostratze 23, 1. u. 2. Etage, schon mvbl.
M  Zimmer mit 1 u. 2 Betten zu vermieten.
Neroflr . 42 , Dordh. Mans., Schlaf,!, zu verm.
Nettelbeckstr . 10 , Htb. 1l ., eins. m. Z., W. -rAlk.
Neugaffe 15, 3 r.. möbl. Z. an bcss. Hrn. zu v.
S^ ranienstraße 2, 1. St ., schön mvbl. Zrmmer

mit Pension . Näh. Part.
Orauienstr . 2, P ., erh. rl. Llrb. Kost u. LogrS.
Lraniensir . 6 , Vdh. 2 L, möbl. Mans. zn verm.
kranienfle » 11» 1. Et., gut möbl. Zrm. zn vm.
Orauienstr . 25 , H. 1 l.. erh. ein r. Arb b. L.
Orsnienstr . 27, 1 r., erhalt, reinl. Arb. Schläfst.
Oranieustrasie 27 , 8 l., möbl. Zim. zu verm.
Orauienstr . G , 1. St . I.  sein mobl. Wohn- ,t.

Schlafz., auch geleilt, bei cinz. Dame zu verm.
Leanienste . 38, Gth. 3 r., gut mobl. Zim. bill.
Orauienstr . 42 , H. 3 r., 1 niöbl. Zrm. zu -verm.
Platterstr . 20 , 1 rechts, schön mobl. Zrm. brll.
»rauenthalerstr . 7, Mtb. 2 l.. scb. m. ,Z. billig.
Raueuthalersir . 9, 3 r.. gr. s. a. mbl. Zim. zu vm.
Riehlstr . 3 . Gth. 2 L, mödl. Zim. bill. zn verm.
Niehlstr . 10, V.. eins. möbl. Z.. 12 Mk. monatl..
Wiehlsir . 23 , Htk. 2 r., erh. r. Arb. Kost u. Log.
Mömeeberg 8 möbl. Z. zu verni. Nay. Part.
RöiiicrLcrg8 «LALSKL
Römerberg 1« Zimmer für KuMemdc zu verm.
Secrobeustr . 32 , 2 r., 2 sehr sch. m. Z. zn vm.
Schachtstr . 8 Sind - mk od. ohne Bett zu verm.
Schackltsir. 11, Ldh. 3 l., ein b. Arb. f. Schlaf,!.
Schachtstr . 33 . 2 r., sch. möbl. Zimmer z. verm.
Sckarnhorststr . 33 , 3 l.. schön möbl. Zim. z. v.
Schnigasie 7, 2 r.. schön niöbl. Zimmer zu vm.
Schwalbacherstr . 7, Stb . 1 r.. m. Z. m.. 2 B.
Schwaldackerstrasi « 10, 2,  nahe Rhcrnstraße,

gut nröbliert « Zimmer zu vermieten.
Schwalbacherstr . 37 , 3 r., mbl. Z. a. Frl . z. v.
Sedanstr . 2 , 2 r ., möbl. Zimmer sof. zu verm.
Sedaustrasie « , 3 I., möbl. Zimmer zu verm.
SrdaUstr . 11, Hth. P ., sch. Schläfst, b. z. verm.

Sccrobcilstraßc 16, Gth.,
bei LLir!iv , frenndl. möbliertes Zimmer
zu vermieten.

Steingasie 11 schön möbl. Part .-Zimmerzn vm.
Steingaffe 13 e. möbl. Mans. an e. jg. M. zu o.

1. hübsch möbliertes
crämip  Zrmnier zu vermieten.

Walramstr . 25 , 2 r.. m. Z . sof. W.-Pr . 2M.
Waterloostr . 1, Ecke Zietciirina, Hochp., Wohn-

»nd Schlafzimmer, auch einzeln, zu vermieten.
Wettstr . 16, Part ., möbl. Zimmer zu vcrmrctcn.
Weistenburgstr . 4, 1 r., g. mbl. Balk.-Z. z. vm.
Wellritzstr . 9, P .. einfach möbl. Zimmer zu vm.
WrNribstr . 38 , Hth., 9, erh. ord. Arb. sch. Schläfst.
Wellritzstr . 87 , 2, erh. reinl. Arb. möbl. Maus.
WSKritzstr . 47 , Mtlb ., Dhicl, r . A. erh. LStziS.
Westcudstr . 18, Hth. 1 r., erh. j. Maun K. u. L.
Wökthstr . 7, 2, möbl. Z. m. Pens. h. 2 Damen.
Yorksiras ;« 4, Parterre , gut mSbl . Ziunnck,

separat , biltig zu vermiete « .
Workstraße 16, 3 r., ich. möbl. Zim. bill. zu v.
Zimmcrmaunstr . 6, 1, Ich. Zim. mit Balkon.
Klein . mSbliertcs Zimmer zu v-rnncten.

Monat 15 Mk. Stäheres Rhemstr. 51, Part.

Meg . mbl . Zim . m . Schreibt , sof.
od . sp . au vess. Herrn b. geb . kinderl.
Witwe zu verm . WSrihstratze 18, 2.

Gut möbl. Zimmer für bess. Herrn bei allein
stehend. Dame zu v. Adr. i. Tagbl.-Verl. Dt

Lews Zimmer. Mansarde«,
Kammern.

Dotzheimerstr . 15, 3. Mans. an brav- Fr . z. v.
Jahustr . 17, Scitcnb . 1 St . , eine Mans. gegen

etwas HauSarb. an eine ältere Person abzugcben.
Kapclleustr . 5» 1. Etage, leere Mansarde an

ruhige Person zn vermieten.
Steinqasie 18 eine leere Mansarde an einzelne

Person für 6 Mk. zu vermieten.
Wcrdcrstr » 4 l. Man !., 7 Mk. m. N. 1 St . r.

Schön möblierte Zimmer
im 2. Stock, mit 1 u. 2 Betten

mit od. ohne Pension zu verm., nucĥ werden die-
sclbcn wochenweiie abgegeb. Babnhofjtraße 10, 2.

möbl. Zimmer mit ganzer
WNNMk Pension sofort zu vermieten

BiSmarckring 11, 3 k. __
Gut möbl . Zimmer , eventuell mit

Schlafzimmer , a« defferen Herrn oder Dam^
zu vermieten Dotzbetmerstrasie 49 , I.

Sch. möbl. Zimmer a. d. Kirchgaffe, mit sep.
Eingang, bill. zu vermieten Faulbrunnenstr. 3, 3 t.

Gasthaus „ Zum Pfauen " , Neustadt,
Schwarzwald , Hoücntalbahn, 828 Pieter ü. d.
Meer, Sommer - und Herbstauferrthalt,
Zimmer bei längerem Aufentbalt mit oder ohne
Pension zu vermieten. Schöne Lage. L-chönc schatt.
Spaziergänge in den 5 Min . nabegel. Tanncn-
walduligen. Stadt . Schwimm- und Wannenbad
Eigene Molkerei. _ _

Frankfurterstratze0
gr. Zim. frei geworden.

Feicdrichstratze 14, Mittelbau 1 X-, 1 gut
möbl. Zimmer sofort zn vermieten. __
~ Frtedrichstratze 47 , 8. Et ., Zimmer, n„t
Pension an Israel. Geschäftsfraulein zu vermieten.

Eleg. möbl. Zimmer preiSw. sof. a. Herrn ^
Dame, auch vorüoerg. GenchtSftr. h,  B. Et . Jung.

Löser's Sommerfrische
im oberen Druselthal bei Wilhelmshöhe- Casiel.
Herrliche Lage, anerkannt gute Verpflegung, mäßige
Preise. Besitzer: sufcoi » «»»

- - -— „rSTf . mW. «r. Zimmer,Süd .)
W. 10M., m. 2 Bett. 14M„ Pens.3M. N. 2, Friese.

Elegant möbliertes Zimmer mit und ohne
Pension (Sonnens.) Herrngartenstrüße 1s, L)p. ,

Gl eg. möbl . Zimmer mit vorzügl.
Pension, nächst Kurpark und Wilhelmstraße.
Luisenstratze 14, 2 . — Bäper im Hause. —

On pwrle fra n^ais . Se habla espftnol«
MäurltiüMMe 8, 2 rechts , Zimmer

frei , pro Woche 10 Mark» __

Beethoven-Pension,
Moritzstraste 21 , 1. «tage . Nähe Bahnhöse u.
Haltest, der Elektr., großes sreundl. mobl. EHer-
zimmer 35 Mk., ebensolches Gartcnzimmer 30 Mk.,
inkl. Frühstück, volle Pension 3 Mk. __

Rieülstr . 17, 2, schön möbl. Z. sofort zu v.
TaunttSstrAe 1, 3 rechts, gegenüber Koch-

bninncn, gut möbl. Fremdenzimmerfrei._
Zimnier mit 1 und 2 Betten frei. Bad)

TauuuSstrasie 1 (Berliner .Hof). 3 links.

Pfarrer in der Näh- von Wies-
ww  baden nimmt einen zurück¬

gebliebenen Gymnastgsten in Pension " . Unterricht
Auskunft erteilt Lehrer Ĥ ltt «r« ->-„Eigenhe,m\

Alvrechtstrafle ' 2, 2, zwei schön möblierte
Zimmer mit oder oh ne Pension zu vermieten.

Mlvrechtftr . 6» 1, sch. möbl . Z . vill . z. v.

"TauN '-tSstr . 47 Zinim. misiH 2 Betten frei.

UUHklwßrBc5.m Soflprt.
WÄm*  LOSMLU.

Hochelegaute , mit allem Komfort möbl.
Zimmer , Bad und Krankenfahrstuhlaufzug,
zn vermreren

In schöner Lage Wi-SbadenS.
2 Min . v. Wald , eleg. mobl.

2-Zimmer -Wohnung m. a. Zubehör auf Juli.
August zu vermieten. Offerten unter l» . 8 . S»
haüptpostlagernd.

EULWm
Z,nr Vereinfachung des geschäftlichen

Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Uaftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Ein Häuschen mit etwas Laub zur Errichtung
einer Geflügelzucht»on pünktlkrl)em Mietzahler für
jetzt oder spater für dauernd zu mieten gesucht.
Offerten unter M. Std4 an den Ta gbl--Derlag-

Ftir 4 - 5 «Ölen . v. anst. erweichst. Frl . für
sof. o. anf. n. W-, Part ., 1. o. 2. Et ., t. g. m. Z.
n>. K. 30- 40 Mst. cv. m. M. o. v. P . in b, Lage
gesucht. wo es s. Bergs ung. ausüb. k. Off. u.
Kt. im Tagbl.-Kerlaa heute od. morg. abz.

Eine einzelne Dame sucht eine 4-Zimmcr-
Wohnung mit Küche u. Zubehör auf 1. Juli in
Villcngegend im Preise von 1000—1200 Mk.
Offerten unter W . LS « an den Tägbl.-Verlag.

©in älteres kniderloses Ehepaar sucht eine
3- oder auch 4-ZImmerwohnnng in ruh,gem und
besserem Hause. Offerten nebst Preisangabe sind
Dotzheimerflraße  82 , 1. Ei ., abzuS«ben.

Gesucht3—4-ZimmerkrübiMNg, wo ungeniert
vermietet werden kann, auf 1. Juni oder sofort.
Offert, unt. <B. SS » an den Tagbl.-Berlag.

Nähe des Kochbrmnens
werden für die Zeit ^om 4. bis 28. Juni zwei
Zimmer für drei Personen gesucht, möglichst mit
Veranda oder Gartenbeimtzuna. Offerten mit
Preisangabe (inkl. Morgenkaffee) an die Exp. der
Gerichts, ettu ug, Leipzig,  erbeten.

Zwei bis drei gut mobl" Küimw sofort von
Dame und Herrn anf längere Zeit gesucht. Nähe
der Kurtage bevorz. MonatSbr. mit 1 Frühstück
zus. bis 65 Mk., event. voll. Pensionspr. znf. bis
160 Mk. Off, u. M . » SS an d. Tagbl.-Verlag.

Geschäftssränlein sucht ' ~möbl. Zimmer mit Pension.
Offerten mit Preisangabe unt. lK. V. S7«
an den Tag bl.-Verl. (R«pt 2054) F108

Herr , dauernd hier, sucht möbliert. Zimmer,
Nähe der Elisübcthenflraßc, znm 1. Juni . Offerten
mit Preis , inkl. Kaffee, unter V . SS » an den
T agbl.-Verlag. _

Zwei ungenierte Schlafzimmer,
«veut . mit Salon , sofort zu mieten
gesrtcht. Nähe des Kurviertels bevor¬
zugt . Offerte » «« u sn. an de»
Tagbl .-Berlag.

Stallung
für 5—6 Pferde nebst Heuspeicher, Kutscher¬
zimmer ec., möglichst Nähe des Westbahnhofs,
zu mieten gesucht. Nur ausführliche Offerten,
mit Preisangabe unter 24. 5V3 an den Tagbl^
Verlag finden Berücksichtigung.
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LadeN für besseres Geschäft nebst
Wahnriug in guter Lage

per 1. Ott . c« gesucht . Offerten u. 'ff'. 5 » ©
an den Tagbl.-Verläg.

Raum , für Tünchev
geeignet, zu mieten gesucht.

Willi . JWieS 'emlms ’I «,

u. Lackiererwcrkstätte

Nettelbeckstr. 8.

■ M
Klemer GemüseWtten

zu pachten gesucht. Dotzheimerstr. od. deren Nähe
gelegen. Off. u. «Ä. 59 © an den Tagbl.-Verlag.

GnlüWNeu.Ggrten serpüchl.:
Gmndstück Fraukfurtcrstraße, 87 Ruten, einge¬
friedigt, 30 tragbare Obstbäume; Grundstück
Wcidenborn, 240 Ruten, eingefriedigt, 50 tragbare
Obstbäume; Grundstück Weioenborn, 116 Ruten,
18 tragbare Obstbäume; Garten Hasengarten,
SO Ruten, eingefriedigt, mit Wasserleitung; Garten
Bierstadter Berg, 82 Ruten, eingefriedigt, mit
Wasserleitung; außerdem mehrere Äecker(nahe der
Stadt ) und Wiesen sind zu verpachten.
Näheres Maikiir e umT , Friedrichstr. 12.

ZN v § rpKchteN"
ein GrundstüK an der Ringstraße (obere Gustav-
Freytagstraße), 404 Ruten groß, ein Grundstück
Kleinhainer (184 Ruten). Näheres

4'» fialkbrenmer , Friedrichstr. 12.

Tage s - Veranstaltungen

Wiesbadener TagMatt.

I
Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. No. 226.

KoiiiSr,innen. 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Großes Garten¬

fest, Ballonauffahrt, Jlluminations - Abend,
Dopvel-Konzert.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Hansel
und !->ir ti>!. Staviichc Brautwerbung.

Aestdeuz-Hheater. Abends 7 Uhr: Äosenmüller
Uno uitife, oder: Abgemacht.

Wakkalla -Tfieater . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
NeichsHaffen-Hheater . Nachm. 4 Uhr: Kindcr-

Vorstellung. Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Kinematograptz , Hellmundstr. 46, Ecke Wellritzstr.

Nochinittags van 4 Uhr ab: Vorstellung.

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
< Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des lviesoadenerTagblatts.

Berlitz School,
Liiisfstrasse7.

Konversation
in fresaadejs Sps -acJeeu

nach der MäerSätas Yietliwde.

Ilm  ferne. Eng], Unten-, u. Konvers.
Hmiergnme 8, I . Et.

Turnverein . Nachm. 2'/-—4 Ubr: Turnen der
Schülerinnen. 4—6 Uhr: Turnen der Schüler.
Abends 9 Uhr: Bücherausgabe und gesellige
Zusammenkunft.

Turngefellfchast . 2Vü—43/* Uhr: Turnen der
Mädchen-Abteilung. 4) <—6 Uhr: Turne » der
2. Knaben-Abteiliing.

Männer -«urnverein . Bo» i lh —5'h Uhr:
Mädchen-Turnen, ö1/:—7 Ubr: Knabm-Turnen.
8 11I r: Fechten. 9 Uhr: Büchcransgabe und
gesellige Unterhaltung.

Sportverein . 6 Uhr: Uebungsspiel.
WiesSadenerMeamien -Derein . Abends8'/, Uhr:

Vortrag.
Wiesbadener Männergesang -Verein . K. M.

Abends 8' /t  Uhr : Famiiien-Abend.
Krieger » und Wikitär -Verein . Abeno?8'/- Uhr:

Gesangprrbe.
Krieger - und Wilitär -Derein Jürst Htto von

Mismarck . Abends 8 ,̂4 Uhr: Monats -Ver¬
sammlung in der Bayerischen Bicrhalle,Adolfstr.3.

Westenvatdkkub Wiesbaden . Abends 9 Uhr:
Monats -Versammlung.

Gesellschaft Iiidekio. Abends 9 Uhr: Vrobe.
Männer -HnarlettKilaria . 9 Uhr: Gesangprobe.
Sachsen- nnd Tbüringer -Werein. ßiegr. 1892.

Versammlung.
Sochsen-Thüringer -Mercinigung „ Sachsonia"

Vereins-Abend.

Französin erteilt Konversationsstunden
Näheres Dotzheimerstraße 85, Part . 2—3 Uhr.

Frlmzöf. Mnders.-SLunden
gibt eine Französin. Kinder u. ;q. Dam. bevorz.
Offerten unter d' . 5L44 an den Tagbl.-Verlag.

Elieinisdi-Westf.
Kandels schuie,

88 Mhorrrstrcrßs 8 8.

Prospekte frei.

Berlin ausgebildct, er-
teilt gründl. Unterricht,

Methode , Joachim. Klassen für Ensemblespiel.
Näheres im Tagbl.-Verlag. _ Bq

Gesstugnnterricht für junge Damen. Veste
Empf. Monatl . 10 M. Wöchcntl. 2 Lckt. Stnfr,
erb, unter *. 58 -a an den Tagbl .-Verl.

Priv .-Tanzunterr . crt. f. einz., sowie f. alle
Rundt . in 6—8 St . zu jeder Zeit. Honorar maß.
Prima Referenz. Zs. Saalgasse 3, P.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Verloren schwarzer Regenschirm mit vergold.
Griff. Gcg. gute Belohn, abzug. Richlstr. 12/1 l.Verloren
ein dunkler Herren - Paletot , gezeichnet
Firma Dagobert-David, Würzburg. Äbzugeben
gegen gute Belohnung Knr -Hotet Römerbad.

Antomov .-Kappe
Rikolasstraße 30 Tpt . l.

gefunden. Äbzuholen

Kallariennogel fottsteflggen.
Gegen gute Belohnung abzugeben Äbeggstraße 3.

Versteigerung von Faßweincn des Herrn Hugo
Lisncr. im Saale des Restaurants Friedrichshof,
Fried ricdstraßc 35, vormittags 10'/- Uhr. (S.
Tagbl. 219 S . 9.) '

Versteigerung von 19 Halbstück Wein (Neroberger)
im Wahlsaale des Rathauses, mittags 12 Uhr.
(S . Tagbl. 216 S . 17.)

Versteigerung von Immobilien der Erben der Frau
Andreas Dieges Witwe, im Bureau des Herrn
Justizrats Halbe, Luisenplätz 6, nachmittags
4 Uhr. (S . Tagbl. 219 S . 10.)

Weinversteigerung des Herrn Bürgermeisters Heß
zu Oestrich, im Saale ' des Hotels Steinheimer,
nachmittags 1 Uhr. (S . Tagbl. 210 S . 25.)

Versteigerung von Mobilien ec. in der Wohnung
des Herrn W. Becker scn. zu Rambach, Uuter-
gasse, nachmiitags2 Uhr. (S . Tagbl. 220 S . 17.)

Meteovoiagischr
der' Ststior » "

10. Mai.

Barometer*) . . , .
Thermometer C.
Dunstspann.(mm) .
Rel. Feucht:gkeit(°/a)
Windrichtung . .
Niederscblagsh.srnr»)
Höchste Temperatur 19.0.

7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds.

745.3 744.1 744.2 744.5
13.4 18.7 13.0 14.5
10.1 11.6 9.8 10.5

89 72 89 83.3
SW . 1 S . 1 W. 1 —

0.6 0.0 9.5 —

Mittel.

*) Die
reduziert. .

Niedr. Temper. 9.4.
Barometerangaben sind auf 0" C.

Mettsr -Ksvicht
„des Mresü«derrer Tagblsstt".

Mitgetcilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.')
13. Mai : meist heiter, wärm bei Tags , Nachts sehr

kühl, rauhe Winde.

Hierauf:
Manische Krautmerbrrng

Tanzbild von Emil Graeb. Mustk komponiert und
arrangiert von P . Hertel. (Mit Einlagen von

Johannes Brahms.)
Für diehiefigeBühnearrangiert vonAnnettaDalbo.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Personen:

Der Brautvater . . . . . . Herr Berg.
Die Braut . Frl . Renne.
Freundin der Braut . . . . Frl . Lucia.
Der Bräutigam . . . . . . Frl . Salzmann.
Ein Hochzcitbittcr . . . . . Herr Martin.

Freunde des Bräutigams . { Ichmcht.
Eine Zigeunerin . . . . . Frl . Peter.
Freundinnen nnd Freunde der Braut und des
BräutigamsMusikanten , Zigeunern.Zigeunerinnen-

Vorkommende Tänze:
1. Walzer, getanzt von Frl . Salzmann u. Renne.
2. Einzug der Zigeuner.
3. Variationen, getanzt von Frl . Peter.
4. Mazurka, getanzt von Frl . Lucia, Weikert,

Kappes, Ambrosius, Stadler , Scheffleru. Sodck.
5. Gewchrspiel der Zigeuner, ausgeführt von den

Damen Salzmann , Merian, Leicker, Schmidt.
Lcwendel und Gläser I.

6. Czöi-düs, getanzt von Frl . Hoevering, Mondorf,
Rost und Jakob.

7. Vas nationale, getanzt von Frl . Peter und
Salzmann.

8. Grand finale, ausgeführt von Frl . Salzmann,
Renne und dem gesamten Personale.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzsche.

Nach dem 1. Stuck findet eine Pause von
12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 93/'i Uhr.
GewöhnlichePreise.

Sonntag , 13. Mai. 129. Vorstellung. Bei auf¬
gehobenem Abonnement. Cavalleria rusticana.
Der Bajazzo._

Rrstdenl-Thrater.
Direktion: Dr. »stil. H. Nauch.

Samstag , 12. Mai . 248. Abonnements-Vorstellung.
Witz , Humor und Satire auf der

Kchaubutzne.
Ein Ring von 10 Abenden.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
8. Abend.

Prolog, verfaßt von Julius Rosenthal, gesprochen
von Haus Wilhclmy.

RosenmMee rmd Firrke,
oder: Abgemacht.

Original -Lustspiel in 5 Aufzügenv. Dr. C. Tocpfer.
Personen:

Christian Timotheus Bloom,
Großkaufmann . Georg Rücker.

Gustav Theodor, sein Sohn,
Offizier . . . . . . . . . HeinzHetcbrügge

Rosamunde von Kronau, seine
Mündel . . . . Bertha Blanden.

Anselm Bloom, Pens. Hanpt-
mann, des HandelsherrnBruder August Weber.

Ernestine, seine Tochter . . . Else Noorman.
Carl Theodor, sein Sohn , Kauf¬

mann . Rudolf Bartak.
Friederibera, Handelsherr aus

der Residenz . Reinhold Hager.
Ulrike, seine Tochter . . . . Elly Arndt.
Mählig, Zunftmeister, Major b.

d. National-Garde, Bäcker . Theo Tachaucr.
Licht, Hauptmann in derselben

Garde, Apotheker . . . . Gerhard Sascha.
Hillermann, i Komptoiristen in Gustav Schnitze.
Behrend, I Blooms Geschäft Hans Wilhclmy.
Beatrix, Wirtschafterin in

Blooms Hause . Clara Krause.
Raffel, > . . . . . Max Ludwig.
Aron, Wucherer . Friedr . Degener.
Brähm, ! . Hcrm. Pöschko.
Stitrr , ein alter invalider Grena¬

dier im Haused. Hauptmamis Theo Ohrt.
Grolle, Gerrchtsbotc». Exekutor Arthur Rhode.
Jack, Jockei . . . Maxi Dora.
Ein Arbeiter . Max Nickisch.
Ein Briefträger . Fritz Herborn.

Ort der Handlung: Eine Provinzialstadt.
Nach dem 2. u. 3. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9'/- Uhr.
Sonntag , 13. Mai, nachmittags V-4 Uhr: Die

fromme Helene. Abends 7 'Uhr: Rosenmüller
und Finke, oder: Abgemacht.

Auf - und Untergang für Sonne (©) und
Mond ( C).

Imrchgangcher Soml- durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Mai. im Süd .! Aufg. !Unterg. IAufg. ! Unterg.
IlUhr Min.iUhr Mm. Uhr MiN-IlUhr Min.IUHr Min.

13. 12 23 ! 4 46 8 1 12 27V.!9-̂ 22 B.

HiiOliLiiiS 211  Wiesbaden
Samstag, den 12. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Choral : „Wach auf mein Herz und singe“
2- Ouvertüre zu „Die Matrosen“ Fioto-w.
g. Nocturno . . Yogt.
4. Frauenliebe, Walzer . . . . Fahrbach.
5. Quadrille aus„DerBettelstudent“ Millöcker.
6- Soldateska,Marschpotpourri . Seidenglanz.
7. Gesucht, gefunden, Galopp . . Heyer.

KSttrglich, i Schauspiels.
Samstag , den 12. Mai.

128.Vorstellung. 48.VorstellungimAbonnement kl.
Hänsel wrd Gretel.

Märchenspicl in 3 Bildern von Adelhaid Wette.
Musik von Engeibert Humpcrdinck.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Regie: Herr Dr. Braumüller.

Personen:
Peter, Besenbinder. . . . Herr Geissc-Winkel.
Gertrud, sein Weib . . . . Frl . Schwartz.
NÄ ' ) deren Kinder ' - - FrU Cordes.
Gretel, > . . . Frl , Hans.
Die Knusperhexe . .. Frau Schröder-Kaminsky.
Sandmännchen 1
Tanmännchcn | . ^ rl . Müller.

Die vierzehn Engel. Kinder.
1. Bild : Daheim. 2. Bild: Im Walde. 3. Bild:

Das Knusperhäuschen.
Vor dem 2. Bilde: „Der Hexenritt", für großes

Orchester.

Turbans zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samstag, den 12. Mai, ab 4 Uhr nachmittags,
nur bei geeigneter Witterung:

Orosses Gartenfest«
Mehrere Musikkorpg.

4 Uhr:
Konzert des städtischen Kurorchest.evs unter

| Leitung seines Kapellmeisters Herrn Ugo Afferni.
Programm:

1. Ouvertüre zu „Die Begiments-
tochter“ . . . A. Donizetti.

2. Aubade printaniere . . . . P. Laeombe.
8. Fantasie aus „Don Juan “ . . W.A.Mozart.
4. Du und Du, Walzer aus „Die

„Fledermaus“ . J . Strauss.
I5. Ouvertüre zu „Kaymond“ . . A. Thomas.
6. Largo . . . . . G. F. Händel.

Solo-Yioliue: Herr Kapellm. H. Jrmer.
7. Aubade und Aragonaise aus

„Der Cid“ . J . Massenet.
8. Heil Europa, Marsch . . . . F. v. BIod

Etwa ö' /a Uhr:
Ballon-Fahrt der Aeronautin Fräulein Käthchea
Paulus mit ihrem neuen Kasten-Drachen-Balloiv

6 Uhr:
Konzert der Kapelle des I. Hass-Feld-Art.-Regts
Ho. 27 (Oranien) unter Leitung des Kapell¬

meisters Herrn F. Henrich.
1. Hoch-u.Deutschmeister-Marsch Enk.
2. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte“ Mozart.
3. Das Grab auf der Heide,Ballade-

Solo für Posaune . . . . . Heiser.
Herr Peilicke.

4. Fantasie aus „Traviata “ . . Verdi.
5. Andante a. d. G-dur-Symphonie Haydn.
6. Melodienkranz aus Waldteufel-

sehen Werken, arrangiert von Kling.
7. Lola, Serenade . Friedemänn.
8. Fidelitas, Potpourri . . . . Keckling.

8 Uhr:

verbunden mit
Doppel-Konzert des städtischen Kurorchesteia
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn Ugo
Afferni, und der Kapelle des Fiis.-Regts. von
Gersdorff (Kurhess.) Ho. 80, unter Leitung des

Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
Programm des Kur-Orchesters:

1. Ouvertüre zu „Ruy Blas“ . F. Mendelssohn
2. Chor der norwegischen Matrosen

ans *Der fliegende Holländer “ R. Wagner.
Finnlandia , sinfonische Dichtung J . Sibelius.

4. Valae boheme . H. von Gael
5. Ouvertüre zu „Fra Diavolo“ . D. F . Auber.
6. Solvejgs Lied aus „Peer Gynt“,

Suite Ho. 2 . . . E. Grieg.
7. Bailettszene aus „Gretna Green“ G. Guirand
8. Cavallerie-Attaque, Marsch . C. Meyder.
Programm der Kapelle des Rgts. von Gersdorff
1. Kcrntruppen-Marsch . . . . Busoli.
2. Ouvertüre zu „Das Glöckchen

des Eremiten“ .
3. Finale des 3. Aktes aus „Undine“
4. Geschichten aus dem Wiener

Wald, Walzer.
5. Gralsrittermarsch aus „Parsifal“
6. Introduction und Chor aus

„Carmen“ . Bizet.
7. Phantasie aus „Rigoletto“ . . Verdi.
8. Lustiges Marsch-Potpourri . . Komzack.

Ab 3 Uhr wird der Park reserviert und ist
von da ab der Aufenthalt daselbst und in den
Sälen, einschliesslich derjenigen des Restaurants,
nur Inhabern von Gartenfestkarten gestattet.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten-Verkauf : An den Eingängen zum

Kurhauspai-k.
Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an,

dass das Gartenfest bestimmt stattfindet.
Bei ungeeigneter Witterung Abonnements-

Konzerte im Saale.

Maillart.
Lortzing.
Strauls.
Wagner.

Städtische Kur-Verwaltung.

G » » « « » » « » » « « >a
G ©
©
m Waltiaüa«

G
G>

G Theater. O
TeletäSion 588. O

G 5. gr. Frühjahrs-Programm.
O Spielplan vom 1. bis 15. Mai. m
O Der sensationellste Bülinenakt
O) der Gegenwart! O
O
G JLa ©

©
O Loft Filter.O8

Original-Akt I
O Tanz der 1000 Schleier. (9
Omw Bücke ins Jenseits. D
G
« Mmi -Vorsükrmig. f
w Ausserdem:
W Das grossartige Maiprogramm m
V © Attraktionen©. O
« Kasseneröffnunfrvon 11—1 Uhr

nnd ab 7 Uhr abends.
O

Anfang8 Uhr. Ende lO’/a Uhr. WM
O

m Ab 1 ® . 3Jfoi ©
©/fliw Auftreten des beliebten O
m
G Fritz Steidl- ®

•
©■
m
O

Ensemble. O
©
O

» w » « » » » « » « » « ©
Restaurant „ B-’iürst EilSiclier “ , Blücherstr. 6.
Täglich Menzert der Alpensängertruppe „Hart¬
degen“. 4 Damen, 2 Herren im Hationalkostüm.

M alhalla -Theater » Mauritius straffe 1 a.
Spezialitätcn-Vorstcllung. Anfang 8 Uhr abends-

RrichshaÄeu -TheaLer , Stiftstrabe 16.
Spezialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends.

Ausmävttge Ttzsatrr.
Frankfurter Ktadtttzeater . — Opernhaus.

SamStag : Der Betteistudcnt. — Sonntag:
Aida. — Schauspielhaus . Samstag : Der Ver¬
schwender. — Sonntag , nachm. 3V* Uhr: Tele-
pdongeheimnisfL. Abends 7 Uhr: Die Jungfrauvon Orleans.
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Für irre Uordpolfahrt Waller Wellmans
rnl FuNbaUvn

werden bereits umfassende Vorbereitungen getroffen.
Die beiden französischen Lustschiffer Gaston Hermen und
M . P . Carlardeau , die den kühnen Amerikaner auf seinem
gewaltigen Unternehmen begleiten werden, befinden nch
bereits aus dem Wege nach dem Mjösensee in Norwegen,
wo sie Versuche mit dem für ihre Polarreise bestimmten
Vorrichtungen vornehmen wollen. Fünf Motorschlitten
iiu Gewichte von 300 Kilogramm das >stücl sind bereits
sertiggestellr. .Auf einer Halbinsel im nördlichen Spitz-
bergen läßt Wellman eine Ballonhalle von 58 Meter

Vermischtes.
* Die Zivilliste der Zarensamilie . Die unternom¬

mene Reform der Grundgesetze des russischen Reiches
berührt nicht den die Rechte der Glieder des kaiserlichen
Hauses behandelnden Abschnitt. In den „Birsch. Wjcd."
wird nun eine Skizze dieses Reglements geboten.
Dieser entnimmt die „Zeit ": Die Zivilliste der Kaiserin
von Rußland beläuft sich auf 200 000 Rubel jährlich-
außerdem wird ihr Hofstaat aus Staatsmitteln be-
ftrttten ; der Thronfolger bezieht 100000 Rubel und
dessen Gemahlin 50 000 Rubel jährlich : ihr Hofstaat wird
auf Staatskosten unterhalten . Die Kinder des Kaisers

/%W.Well mann.
AiM-Uftecbiff und
#ofcmscbVi-berrnaxfr
äem Mord pol .

Länge, 31 Meter Breite und 28 Meter Höhe errichten. Die
Gaserzeuguugsvorrichtung vermag 500 Raummeter
reines Waffersioffgas in der Stunde zu entwickeln. Das
Luftschiff selbst, das in der Halle erst zusammengesetzt
wird , soll 30 Meter lang sein und einen Durchmesser von
,16 Meter haben und ungefähr 6350 Raummeter Gas
fassen. Die Tragfähigkeit des BallonS ist auf 7000 Kilo¬
gramm berechnet. Für die Schraubenbewegung sind zwei
Motore , einer zu 50, der andere zu 25 Pferdestärken vor¬
gesehen, die unabhängig voneinander jeder auf eine
Schraube wirken können. Wellman hofft die 1020 Kilo¬
meter , die ihn an der Abfahrtsstelle noch vom Nordpol
trennen , unter den ungünstigsten Bedingungen in zehn
Tagen zurücklegen zu können, rechnet aber damit, sein
Ziel bereits in der Hälfte der Zeit zu erreichen.

beziehen bis zur Volljährigkeit je 33 000  Rubel . Als
Heiratsgut erhalten die Töchter und Enkelinnen de»
Kaisers eine Million , die Urenkelinnen und Urur-
enkelinncn je 100 000 Rubel und die übrigen Nach¬
kommen je 30 000 Rubel . Aus dem Apanagenrcfsort be¬
ziehen die Söhne des Kaisers (außer dem Thronfolger)
150 000 Rubel bei der Majorennerklärung und eine
Million zur Einrichtung , beim Eingehen ^ der Ehe
200 000 Rubel , zum Unterhalt des Hofes 35 000 Rubel
und für deren Gemahlinnen 40 000 Rubel ; dm Töchter
von der Majorennerklärung bis zur Verehelichung je
50 000 Rubel . Die Großfürsten erhalten beim Eingehen
der Ehe 150 000 Rubel zum Geschenk für die Braut usw.

* Eine regelrechte Maikäfer -Ernte findet gegen¬
wärtig in der Letzlingcr Heide statt. Und diese eigen¬

artige Ernte bringt für die Heidebewohner eine große
Einnahme : denn für den Liter gesammelter Käfer wer¬
den von der Forstverwaltung , die sür diesen Zweck
100 000 M. verausgaben darf, 20 Pf . gezahlt. Manche
Familien haben, nach der „Deutschen T .-Z." einen
Tagesverdienst von 25 M. und darüber . Ult und jung
widmet sich dem einträglichen Geschäft des Maikäfer»
sammelns , und jede Feld - und Waldarbeit ruht . Vor
Sonnenaufgang schon wandert die ganze Familie zur
Heide. Während der Vater mit einer langer! Stange
ausgerüstet ist, führen die übrigen Latten, Säcke, Gieß¬
kannen, Töpfe und dergleichen mit sich. Kaum graut der
Morgen , so beginnt die Arbeit . Die Heide wimmelt von
Sammlern : denn fast das ganze Dorf Letzlingen ist hin¬
ausgeeilt . Der Vater schüttelt mit der Stange die Zweige
der Bäume , und die schlaftrunkenen Käfer fallen zu
Tausenden zur Erde. Mutter und Kinder fangen sie ,n
ansgebrciteten leinenen Laken auf und schütten sie in
die bereitgehaltenen Gefäße. So geht es von Baum zu
Baum . Besonders die Schuljugend sieht diesen Maien¬
tagen mit Freuden entgegen. Da auch sie an dem großen
Vertilgungswerk mitarbeitet , wird in der Hauptflugzeit
der Unterricht entweder- verkürzt oder gar die Schule ge¬
schlossen: es treten die sogenannten „Maikäfer ferien" in
ihre Rechte, und frischen, frohen Mutes eilt die lustige
Kinderschar in die Heide, um mit zu schaffen und mit zu
verdienen.

* Ei » heiteres Festirngsstücklein. Der auch in
Hamburg bekannte plattdeutsche Dichter und Erbpächter
Karl Gildemetster in Wendorf bei Wismar hatte in
dem Vorwort zu seinem Roman „Dörpschult stin
Senater " den dortigen Erbpächter Philipp ! angegriffen,
da er annahm , daß seine Zeugen ihre Angaben auch
beschwören könnten. Dies war nicht der Fall . Als er
deshalb zu vier Wochen Gefängnis verurteilt wurde,
kommen ungefähr 900 Bürger um seine Begnadigung
ein und der Erfolg war der, daß diese empfindliche
Strafe in lltägige Festungshaft umgewandelt wurde.
Ehe aber die Begnadigung eintraf - - die Verzögerung
entstand durch eine mehrwöchige Reise des Großherzogs
nach dem Süden - batte sich Gildemeister im Gefängnis
einzufinden, aus dem er von Schwerin aus telegraphisch
am  zweiten Tage wieder erlöst wurde. Dann erfolgte
seine Abreise nach Dömitz, der ehemaligen Festung
Mecklenburgs, wo Zivilpersonen Festungshaft abzusitzen
haben. Nun soll Gildemeister, also nach einem Jahre,
wieder dahin und noch einen Dag und drei Stunden
Häftling sein. Er »rar nämlich, wie das „Hamburger
Fremdenblatt " mitteilt , durch ein Versehen des Regi-
strators damals um 27 Stunden zu früh in <z-rerhert
gesetzt worden.

* Humoristisches. Geschäfts freu  n d e. Arzt:
„Na, Justizrätchen , wollen Sie wieder jemandem den
„Letzten Willen" aö nehmen?" — Notar : /,Ja , Do storchen,
haben Sic wieder einen so weit?"

üunlicM̂
JÜl «st bei höchsterhöchster Rei¬

nigungskraft llü
«»9 alkn schärt-
lieben Bestandteilen

0 »e ©eiche Seile(Scbffliroelfe) eon ausserordentlicher Reinigungskraft bann man sehr billig
__ d(jj pjmtd für nurs- 6 Pfg. — auf folgende Gleise bcrstcHcn-. Ulan mmn-l /i  Doppelstück»unlieb!
Seife, schabt es zu Schnitzeln und löst diese in>- >'/- Liter Wasser durch fkissiges Umbren aui Sn
viertel Liter« eser Welchen SunlieM Seife einem Eimer Wasser zugesetzt, äst wzägllcb zum Reinige»
eon Geschirr. Silberzeug, Biiderrabtnen, Küchengeräten, fassböden etc., ©eil sie die IRalerti« «tut Ötf*
goldmgei? erhält und auffrisebt. LcherMgc» Sie sieb bitter

Konfurs-Versteigerung.
Fm Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters versteigere ich heute

Samstag den 12 . Mai -./ nachmittags 2 Uhr anfangeuv , sämtliche zur
KonkursmasseW . IBecteci? in llntergasse, gehörende

Mobilien, Spezerei-Ladeneinnchstug(komplett), 1 Registrierkasse, 1 Eisschrank,
5 versch Wâ en mit Gewichten, Wanduhren, 1 Herren- llhr mit Kette, eme
Partie Rüstholz, Borde, Beton-Eisen mit Schappeln, Klammern, Eimer, Speis-
bocke, Diele, Kanalwage, Mörteltrüger, Mörtelständer, Schub- und Stemkarren,
sowie noch viele Gegenstände

in dessen Hause öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

VN6AMLÜL

die zuverlässigste und im Gebrauch
auch billigste Bereisung.

Oontinenta!Gaouteh.-u.ßültap.-Cc.
tz. Hannover . j

Auktionator und Taxator,
Wiesbaden . Blerchstraße 2 . Telephon 1847.

t mente JSrSftnung!

Original Holländische Tappery
Tee-, Kaffee-, Kakao-Stube

ist eien AsralafjfSfii rfiss llerotals
(in der früheren Kraffts Milchkurnna .talt ).

Sehenswürdigkeit von Wiesbaden.
(Bveg.617) b 151
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KM»8 MN Kranz,
IiangfBiie 6 « , ECelie Uramplitii,

Thermal -Bäderä 60  Pf..
tf uks  neu etmaerle .'ate *. 1256

20 möblierte Zimmer.

Die Abholung
von Fracht-ii.Eilgütern

zur - JSalm 100
erfojgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer ’s
Roll-u.Gepäckwagen

*ii  jeder Tageaslnnde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

(Frachtgut:binnenS—« Stunden)Eüg » ‘ i „ s - * .. ;
Besteüangcn beim Biirean:

Itheinstrasse 21,
•T n eben der ISanptpost . ‘ CES

g, Königlicher Hofspediteur
LLfettenrnayci»

| \ = = Wiesbaden ------

Eis-
Maschinen

für Privat, Hotels und
Pensionen, bestes amcrik.

Fabrikat.
irr 10 Minute« Lis,

von Mt . 6.80 an
empfiehlt

AW-KlMshW,
Moritzstr . LZ.

Korubrot langer Laib 35 Pf. Latwerg
KiWd 31 Pf. Schwalbacherstraße71.

(badischer Schwarzwald),Zell am Harmersbach
. . . . , . Statto » der Nebenbahn Biderach. OberharmerKbach.
Herrliche gesunde Lage inmitten schöner Tannenwaldungen. Beliebtes Ausflugsziel. Stand-

Zuartier für prächtige Ausflüge. Bestempfohlene Gasthöfe; mäßige Preise.
Auskunft unb Prospekte durch das Bürgermeisteramt. ' F 57

D,-.»»Reisekoffer A,°SS'
und Kaiser-Koffer in Vulkan- Fieber- Platten
und Pappclholz, welche sich bis jetzt sehr gut be¬
währt haben, Offenbacher Patent-Koffer in vrima
Leder, Handtaschen, Rucksäckeu. sämtliche Sattler-
Waren kaufen Sie sehr billig

* 1 St.Neugasse
4 . der5.Klasse 214. Kgl. Kreutz. Lotterie.

(Dom 7. bis 21 . Mat 1906.) Nur die Gewinne über 240 M '. find den betreffenden
Nummern in Klammern bergefügt. (Ohne Gewähr .)

10. Mai 1906, vormittags. Nachdruck verboten.
4 65 209 10 96 440 517 32 668 837 40 60 61 925 1026 60 110 37 214

79 95 461 500 68 775 83 846 8156 58 65 389 576 694 15001 3001 307 94
595 922 28 37 95 4211 40 311 30 424 56 733 5261 87 130001 373 779 898
«066 506 78 759 834 49 7036 104 234 1500] 56 84 497 552 62 8548 914
130001«057 245 308 453 514 11000J 85 92 97 874

10051 52 114 264 627 58 709 826 13000] 70 11 :143 84 283 509 626
964 12010 [30001 93 13194 234 307 15001 491 14462 84 15000 250 76
358 60 478 602 87 884 [30001 10034 [1000! 89 13000] 155 72 303 32 64
88 423 698 17124 62 249 395 450 784 892 18178 334 15001 67 643 64
706 800 954 19102 277 317 650 83 718 [5001 955

30081 172 92 319 484 841 970 31104 61 69 253 15001 57 [10001 514
74 15001 661 33151 93 323 69 503 [500! 86 633 [5001 723 44 964 13000!
38029 37 60 116 344 552 894 976 34193 94 748 811 19 82 948 35068
372 762 65 84 875 978 26288 537 5,9 84 86 652 731 [50001 76 824 97 27101
421 588 661 38156 253 379 445 779 29013 133 203 384 433 78 81
[6001 99 [5001 776

30027 130001 129 385 463 541 620 714 [1000] 21 905 57 81036
50 [30001 128 84 345 [500] 462 555 699 789 [500] 818 51 52 [10001 82061
227 654 57 95 778 941 33009 255 99 321 456 504 10 631 852 945 15001
84031 77 [5003 90 [10001 135 66 359 90 523 26 46 615 85 862 996 85043
126 37 50 74 396 403 19 523 893 947 36343 490 617 65 71 95 705 32 805
995 96 87052 377 533 618 88041 75 147 63 201 36 [5001 398 469 700
9 809 11 88001 120 358 408 581 96 754 870 82

40059 109 89 [500! 339 722 945 73 41028 379 525 91 963 75 43070
200 46 388 946 48073 145 203 26 344 670 44235 496 684 85 950 45024
276 95 [500] 361 629 62 722 56 835 913 [10001 63 93 40010 23 88 210 475
575 87 95 790 [3000] 890 47276 448 753 965 48181 205 11 59 307
436 547 53 600 911 49148 205 16 [500] 96 348 429 34 622 25 42 [3000] 950

50192 [5001 261 65 319 468 547 853 984 51298 370 1500] 663 715
42 57 52429 [10000] 50 [500] 531 73 645 760 91 822 53147 66 244
400 51 574 99 648 [500] 68 707 25 843 54109 19 228 87 322 434 55079
343 66 435 88 534 673 703 903 56372 479 508 57240 453 500 45 634
783 921 I500J 58085 399 420 46 522 35 639 [500] 991 59179 204 341
553 613 719 50 861 910

«0030 234 73 401 [500] 582 84 828 67 950 61348 456 772 861 949
62006 38 46 -255 322 462 510 «3101 435 51 615 710 92 897 64101
55 359 [500! 455 715 18 98 812 939 51 65121 28 251 339 590 687 66177
1500] 372 403 559 602 21 723 43 814 51 « 7064 246 13000] 72 326 407 50
571 [500] «32 730 35 856 79 94 984 68095 145 62 252 357 420 511 45
60 990 69116 26 11000] 353 606 21 753 15001 813 18000] 85

70096 195 382 [500] 532 632 37 [3000] 727 82 [500] 880 71409 635 65
711 838 [1000] 974 72150 562 678 743 900 5 73067 278 393 [3000]
74109 242 57 811 13 89 75238 50 [5001 395 76261 75 318 46 513 15
626 i10001 38 726 54 929 77215 74 324 416 509 784 [500] 962 94 78012
190 251 387 518 78 611 875 79097 98 306 12 553 661 725 800 40 [500!

86214 71 316 28 67 428 83 820 58 1500] 912 81051 149 70 293 511
33 88 686 854 82118 86 316 466 537 44 [500] 823 31 83390 621 96
787 836 72 959 84027 47 149 257 [600] 311 622 89 825 47 66 85069
79 154 446 702 31 86003 78 [1000] 204 89 307 510 61 896 951 87277
[5001 466 [1000] 92 674 708 97 [1000] 855 70 959 88264 69 [500] 71 451
60 [500] 749 89171 284 316 25 53 560 [1000] 615 [3000] 744 821 3151 54 963

90136 270 838 552 [3000] 74 848 58 SO 971 93 91055 288 89 304
446 56 627 58 922 92025 42 71 480 546 47 625 [3000] 932 [1000] 93003
36 137 229 64 [1000! 361 979 94246 79 664 763 837 95081 132 1500] 256
60 97 303 436 66-686 943 96008 74 243 320 36 44 86 567 805 43 59 995
97356 586 684 753 88 985 98163 91 11000] 255 374 627 40 759 826 909
99112 91 217 445 747 [500] 906

1991.65 92 556 618 889 191027 34 176 460 [500] 519 852 914 192083
100 [5001 345 [1000] 829 19304.5 96 143 387 528 50 867 986 194004
102 24 73 84 333 41 42 82 418 98 535 51 752 882 92 984 [1000] 105018
126 226 365 87 11000] 408 5Y3 857 100005 132 200 411 68 524 38 609
17 917 99 107368 [5001 532 85 88 793 876 904 108001 80 [5001 99 365
410 510 778 [1000] 805 19 923 97 109120 246 310 [1000] 29 80 424 41
743 68 938 85

110179 [5001 87 324 648 52 814 984 111344 402 586 112027
58 205 87 307 72  419 29 803 17 23 113022 107 225 403 554 634 49
64 [1000J 923 30 114191 260 310 406 595 673 700 824 115113 214
327 491 858 [500] 116018 28 [500! 577 644 911 47 94 117004 203 7 9
[10001 86 97 561 629 918 97 118072 202 84 310 697 702 [10000] 28 35
850 110115 351 704 [500] 895 911

120049 168 291 407 535 883 86 121348 73 [500] 443 766 [3000] 860
122005 [5001 39 52 156 283 359 405 521 65 [1000] 850 992 123215 20
36 59 94 96 397 [5001 510 [1000] 610 [30001 776 904 124116 78 354 440

513 975 125110 21 223 728 42 120212 11000! 434 846 66 127070
246 50 65 556 95 924 128048 66 174 83 369 421 644 97 733 77 129155
430 625 13000] 714 48 50

130136 81 86 251 582 638 [1000] 747 [500] 838 131224 316 [500] 99
679 [10001 92 703 [500] 58 72 98 876 918 55 76 . 332118 66 832 81 556 82
91 694 809 978 133113 215 [500] 74 440 84 648 79 826 37 67 85 134010
439 659 887 993 135100 483 89 566 605 [1000] 720 969 136 .135 83 323
480 [5001 960 137088 253 87 355 58 705 43 912 77 138049 203 385 475
529 61 62 680 886 974 75 139281 527 606 78 796 850 942

140027 36 169 225 39 83 467 521 33 767 93 871 936 141020 227 377
456 557 68 93 640 55 65 68 936 142033 126 37 [500! 364 401 662 76
85 847 943 143146 398 470 563 760 849 69 955 144099 140 372 500
[5001 67 627 999 145089 97 111 335 510 [50001 709 140001 218 363
[3000! 848 57 . 147223 324 528 52 864 82 942 67 79 [5001 148552 97
655 72 754 57 802 903 149115 218 [5001 389 462 [500] 77 580 638
929 [500]

150008 54 204 68 502 605 942 151123 227 468 647 711 18 52 [500]
957 152083 98 173 87 293 334 62 590 619 58 909 52 153138 59 65
216 572 88 709 154050 208 23 305 19 66 572 747 54 71 913 155368
518 603 885 156014 348 443 77 99 506 68 698 716 78 157015 126 273
354 493 [500] 772 804 [5001 62 963 [1000] 158152 201 593 632 720 30
54 66 911 [500! 159272 307 540 [3000] 977

160032 202 356 [500] 62 1500] 480 674 825 950 71 76 161067 15001
239 90 417 657 727 71 72 96 893 [5001 162171 [500] 231 605 768 888
909 163036 141 15001 86 [500] 332 637 74 756 [500! 88 875 939 52 68
164290 326 430 541 633 87 905 89 165082 293 350 533 723 815 [5001 97
929 106141 1500] 348 521 659 834 167057 491 753 876 968 168008
130 [500J 68 471 538 901 169030 168 346 501 [1000] 6 82 672

170141 252 555 171037 120 379 413 727 32 79 863 69 [3000] 983
[1000! 172021 155 611 20 942 [1000] 45 173074 134 206 47 £ 000]
883 904 68 174012 168 267 458 93 821 934 175181 339 408 519 1500!
680 785[5001 176159 274 338 410 522 61 841 64 68 985 177107 221 382
486 [1000] 900 44 47 178261 579 627 81 [1000] 827 50 179010 [500] 147
75 214 28 36 48 [500] 389 565 630 810 912

180112 79 201 325 [1000] 76 520 731 819 181542 694 738 814 [500]
904 188138 77 213 610 12 87 749 816 183095 181 321 721 26 884
928 64 89 .184042 53 176 475 913 185172 11000! 236 61 302 60 98
608 77 916 1500] 20 84 186049 95 267 450 894 972 187213 411 746
50 57 886 931 36 60 [1000] 98 188025 46 47 122 [500] 42 257 364 98
563 826 11000! 975 189076 156 [500] 251 76 762 918

190041 130 230 40 587 [3000] 668 708 18 87 13000] 825 53 961 78 97
191065 109 544 52 676 726 95 835 973 192187 338 68 449 62 579 672
916 193491 [30001 545 [500] 631 726 [500! 817 78 973 194018 389
556 82 94 678 800 195154 248 310 97 526 646 741 800 2t 967 196436
82 710 26 197165 291 [3000] 406 [500! 42 [500] 76 562 927 198100
212 322 58 445 540 714 74 823 199030 [500] 129 [500] 200 410 584
699 790 860 1500] 65

»00396 [500] 420 [1000] 39 60 516 732 859 201155 236 367 421 33 83
710 963 73 [500] 202115 [1000] 23 209 [500] 75 334 606 795 878 97
203076 327 84 [1000] 422 599 [5000] 959 204049 415 69 531 639 99
205016 180 283 94 357 446 511 53 86 699 948 200029 69 [500] 76 111
205 366 95 516 603 700 892 928 94 207193 241 49 318 61 514 650
745 962 68 [500] 208284 375 589 [3000] 209111 434 [3000] 39 50 535
622 762 877 971 93

214)132 225 62 302 6 20 407 563 946 92 211013 23 47 87126 68
343 72 407 35 13000] 649 749 58 847 96 212149 70 99 224 786 2 13023
42 113 632 [500] 998 214053 222 311 99 447 72 654 800 6 60 [5001 925
93 215045 [500] 71 138 [10001 55 214 16 323 92 406 8 83 97 [1000] 573
667 716 34 316115 209 [1000] 25 526 76 844 928 92 217073 168 213
[500] 598 712 45 79 218074 100 23 98 207 308 558 923 92 [3000] 21903a
287 [500] 98 304 497 542 63 606 [30001 800 922

220383 423 63 1500) 517 667 969 [500] 221047 [500] 52 187 657 824
46 997 222024 221 34 410 14 943 223123 204 [1000] 77 774 93 938
324402 5.1 651 80t 942 68 84 235243 [500] 388 15001 483 98 754 873 79
979 226025 176 252 475 [1000] ' 539 639 227368 455 [30001 67 [500]
519 637 58 936 228054 186 262 563 612 34 [806 229166 68 337 76
[30001 469 625 97 663 766 99

28 0068 77 137 200 310 494 985 281172 82 [500] 381 1500! 577 879
905 232277 422 598 628 715 1500] 43 952 283064275 394 430 37 93
110001 561 856 234257 81 346 429 636 46 726 804 44 45 49 65 235124
227 58 60 358 596 15001 616 (1000] 867 236121 77 [3000] 420 1500! 21
13000] 615 94 [3000] 237084 126 326 451 87 680 761 75 840 52 912 86
238029 93 177 242 444 506 94 667 98 770 88 850 239006 29 72 415 [500]
22 723 56 [3000] 822 906 90

240085 204 241207 732 [500] 850 79 918 30 242267 412 537 [3000]
86 685 [1000] 838 86 916 37 87 94 243052 268 403 668 [5001 81 975
244050 67 82 138 84 203 403 6 [500] 60 62 714 92 898 245121 [500]
288 94 393 612 22 56 950 246059 129 47 202 92 404 549 624 33 788
822 32 936 247027 168 219 642 64

Berichtig«-^ ! In der Bormittagslist- vom8- Mai lies 74666 statt 75666, tu
der»tachmttlagszichnilL dom9. 137189 statt 137199

4. Ziehung der5. Klasse A4. Kgl. Kreutz. Lotterie.
pkom 7. dis 31. Mai 1906.) Nur die Gewinne über 940 Mt. find den betreffenden

Nummern in Klammern Leigefiiht. [Ohne Gewähr .)
10. Mai 1906, nachmittags. Nachdruck verboten.

385 411 513 605 88 719 36 883 94 906 21 1054 [1000] 107 464 516
99 717 839 2209 30 492 823 915 3029 98 102 310 86 413 572 728 46
858 909 4965 15001 147 1500] 237 63 76 544 929 58 5027 60 HO 16 795
837 959 [30001 «254 444 504 7014 73 187 97 413 32 839 8079 408 589
766 809 38 [1000] 85 903 » 332 465 91 721 920

10049 223 98 342 486 611 781 88 816 991 [10001 11072 131 57 65 87
436 [1000] 37 562 77.730 45 12102 3 96 228 48 402 [500] 14 527 62 604
734 41 [3000! 51 57 13214 [3000! 530 687 88 [500] 14035 86 380 797 961
45020 150 73 486 531 55 694 [5000] 809 18 16144 339 444 64 [10001 537
744 171.98 242 371 81 439 5t 56t [500] 910 1*057 1.29 74 242 [500] 910
1*057 129 74 242 [5001 300 62 433 45 580 95 730 36 833 946 [500] 19005
62 92 ft 000] 214 69 309 496 838 [10001 908

20079 217 397 436 67 764 78 853 905 16 21145 [1000] 245 183 723
63 860 82 13000] 22058.317 450 53 573 C01 71 729 94 [5001 817 948 99
23146 71 77 521 33 51 [500] 88 681 735 1500] 982 24070 101 2 8 47 390
624 72 25263 463 583 736 26083 208 365 80 485 96 509 699 969 27162
250 587 665 939 2 8015 116 18 338 58 546 616 58 91 82131 36 5111000]
29005 34 [3000: 110 219 424 641 744 49

30533 [1000] 678 828 31019 235 510 61 88 710 829 82391 806 22
33041 [500] 557 739 884 34032 353 £31 35087 [500! 169 356 443 [3000]
502 85 623 [500! 700 57 [3000] 88 929 30097 124 91 237 326 83 [500! 522
69 756 90 844 60 37160 81 321 84 517 [5001 626 13000] 787 [5001 917 94
38176 244 86 312 52 11000] 402 74 519 67 642 [500] 851 90 38318 62555 761 965

40089 114 78 270 599 903 41032 T500I 86 177 97 265 322 681 837
42042 55 86 289 665 916 43012 142 291 313 442 532 73 76 796 854 [500]
44080 99 166 230 72 598 899 936 45286 494 580 657 [500] 71 [500] 833
976 46077 181 239 462 531 614 885 [1000! 989 (30001 98 47016 49 69
106 36 322 471 520 41 59 73 605 754 845 90 927 74 48128 283 315 60
451 566 654 [500! 701 [1000] 76 49465 77 511 614 843 971

59370 575 [1000] 633 790 91 812 50 92 51166 439 61 686 722 823
[30001 912 52341 105 33 69 [500] 96 220 71 473 8415001 518 709 18 855
5 .3088 152 95 336 470 587 827 90 54100 82 203 4 39 465 15001 646 [5000]
775 829 93 975 90 55081 83 293 311 713 79 905 56233 98 628 705 862
57192 314 31 433 616 58211 47 [500! 452 [3000! 549 61 917 59124 68
276 503 20 25 [30001 52 62 72 93 619 799 [5001

60031 77-162 262 73 368 493 801 61317 475 507 [500] 673 02195 201
[500! 5 350 68 77 [3000] 545 697 732 [10001 63074 115 89 238 [500! 307
421 735 50 66 878 95 64047 [1000] 211 71 483 501 71 897 « 5137 379
647 761 [500] «6001 11 151 293 305 400 627 98 [5001 827 972 [3000] 07037
379 424 55 94 866 950 68085 90 265 96 1500] 303 55 [500! 402 645 91
[500] 829 43 45 981 69091 159 89 231 622 736 [500! 892 912 29

70090 223 36 365 402 581 627 839 [5001 971 71074 96 235 [500! 375
535 868 i 72214 39 428,96 73021. 82 102 73 513 [10001 16 [500] 74090
151 274 519 32 90 [1000! 688 748 75 830 751216 79 [10001 333 35 [1000!
608 35 755 878 929 89 [.500] 90 70037 91 98 [5001 215 372 96 [6001 539
[500] 703 40 873 77155 '500] 82 570 892 978 78163 [5000] 79 383 [3000!
458 67 503 640 820 82 79010 238 [3000] 96 378 1500] 82 [500] 415 [1000!692 804 95

80000 179 315 72 562 81024 94 310 48 654 732 962 82156 [3000] 236
318 515 619 82 83086 [3000] 216 53 82 512 605 [500] 16 709 [500] 84071
15.3 317 533 85 94 97 738 11000! 45 983 83007 189 229 626 32 [5000] 61 95
[1000] 780 879 86 974 86237 63 369 413 650 60 733’130001 941 87197 207
49 322 99 442 79 573 82 679 917 77 88088 121 98 [1000] 344 98 641 728
89293 504 [500] 97 677 950 [500]

90029 482 675 88 786 885 925 8 1336 65 411 750 804 82059 64 256
83 814 47 [3000] 450 548 610 22 838 48 74 965 83267 1500] 351 459 603
12 15 779 836 94131 59 252 81 [3 '001 545 48 633 821 [30001 95045 '128
76 387 89 452 65 85 937 98063 13000] 199 627-77 81 873 [1000] 85 903
#7173 216 19 338 94 542 691 725-49 832 936 98257 78 302 12 62 466 895
99071 222 25 95 315 40 [1000] 95 [500] 428 510 53  634 739 95 824 62 902

100559 604 9 710 933 [1000] 72 101276 93 387 1500] 406 58 560 617
52 74 741 [5001 814 55 954 102026 102 69 238 325 79 417 19 886 954
103061 133 [3000] 46 246 440 643 821 991 104343 7t 505 646 74 [1000]
342 105083 235 417 569 611 45 55 782 928 106036 226 62 85 529 43 62
634 s91. 982 107333 40 402 79 845 108101 208 565 843 [500] 904 80
108031 134 235 392 447 110001 609 705 971

110949 399 450 83 647 936 111121 57 204-68 307 442 50 608 46 778
92 112035 75 241 30S 10 95 424 560 735 36 70 118320 813 907
114017 43 85 1500] 113 228 321 567 705 804 115039 340 543 622 815
355 116094 243 [500] 631 59 79 757 839 980 117081 138 364 [500] 522
38 677 719 87 839 937 56 118026 67 [500] 186 451 537 119089 [500J
432 37 760 1500]

120276 343 525 720 41 121040 101 42 56 63 352 410 663 718 875
122243 35$ 1500) 403 526 93 1230 .19 70 165 85 518 33 58 1500] 659,718
5,8 933 47 124176 202 311 427 130001 67Q 92 110001 125404 110001601

12 77 635 864 934 39 [500] 48 126057 445 561 729 42 802 36 90 93$
127015 16 [1000] 82 [10001 195 275 [500] 858 572 631 745 873 [10001 991
12 -8054 273 323 77 92 [1000] 405 519 [500] 742 916 38 67 129011 29 IOC
56 532 616 707 47 904

130069 85 188 206 83 469 [3000] 687 729 36 131103 5 18 280 [5001
404 [500] 86 715 59 [10001 806 60 [5001 988 132189 96 318 [1000] 431
924 1.33237 365 [500] 444 52 657 134079 255 74 359 438 65 668 [500]
768 135095 110 443 504 621 69 738 74 869 138094 178 [500] 685 800
955 85 [5001 137045 240 420 789 13000] 849 949 138140 [500] 46 150(4
238 616 69 855 99192 139076 575 698 [500] 822 49 1500] 88
„ 140149 96 220 [5001 512 640 58 857 906 [3000] 64 14 1098 200 20 30[500] 459 535 85 889 92 15001 142001 23 188 444 80 651 91 143152 56
249 84 400 59 693 721 [5001-39 91 943 144033 174 250 346 611 03
145028 149 358 15001 96 488 [3000] 574 939 146135 435 733 61 83 803
12 98 [500J 902 147152 433 75 621 85 853 148182 [1000] 51 208 506 45
611 [1000] 81.1 92 149152 1500] 288 953

150091 [1000] 238 73 15001 412 719 31 921 45 151010 124 360 654
710 825 [3000] 76 152017 [3000] 35 84 138 59 [1000] 367 845 923 50
153135 [500] 42 230 45 384 466 75 528 990 15408 ! 116 31 214 436 1500j
56 534 51 788 85 859 77 155158 202 61 304 714 156223 90 490 1500] 92
<20 157080 [500] 85 146 262 305 36 610 86 764 869 158160 268 622
981 83 159337 681 711 885 919 78 96

160102 332 468 [500] 623 757 161235 95 342 528 702 17 868 70
162030 [1000) 204 [10001 12 82 110001 866 492 928 103277 377 449 50
[1000] 514 55 684 708 86 867 164167 303 27 34 835 [1000] 165139 75 240
675 839 166041 13000] 357 634 707 [500] 52 917 23 167196 261 62 91
Öb9 612 82 710 50 807 61 68 97 168182 490 693 705 7 65 933 38 169118
458 540 68 79

170094 139 221 612 81 930 171027 218 346 61 481 805 42 99 907
16 [500] 75 172167 204 372 459 519 680 917 173050 64 230 1500] 351
468 713 1500] 857 918 174157 61 247 349 406 674 97 71« 47 890 942
175052 216 372 469 592 613 62 90 [500] 818 91 98 903 176014 507 69
613 53 720 67 811 989 1 77294 365 435 67 571 178003 (50017 109 83
286 360 93 732 917 55 179279 323 77 640 944
„ 180018 99 236 314 67 68 412 76 771 860 [1000] 83 181015 128 50 81
256 96 605 764 182063 [500] 125 40 43 268 389 [1000] 535 751 870 969
183144 96 389 461 032 67 793 810 1500] 56 75 939 82 184007 126 280
612 30 800 [1000J 185463 501 96 759 822 52 85 913 89 186107 11000)
274 300 908 81 187094 476 89 632 752 870 188271 384 [500] 449 88639 789 858 921 489205 31 456 69 808 54

190018 19 [1000] 11.2 206 342 [1000] 60 418 540 47 [500] -*3 797
191323 [500] 99 548 77 644 992 13000] 192058 132 91 606 28 837
193029 50 [3000] 201 83 313 71 418 628 874 81 [1000] 96 913 72 194042
125 32 95 602 1500] 719 36 81 951 195057 358 [3000! 74 511 601 725
32 88 955 196098 211 392! 403 31 769 811 197093 445 63 95 529 [3000)
30 960 66 198189 344 [500] o72 712 988 199021 31 172 490 653 [1000]719 60 86 883

200012 59 153 [500] 378 554 637 71 735 922 83 201003 59 105 202 8
803 43g 614 62 91 821 947 202005 12 151 414 538 611 (5001 21 64 709 83
203053 317 574 204089 101 23 79 256 336 563 626 54 73 713 205054
434 700 206002 220 36 64 [500] 399 [3000] 434 45 59 65130001 89 50213)0)
271 [1000] 78 977 207003 94 168 202 31 343 75 535 68(5 [500] 91 764 849
83 929 46 2 (18013 22 167 98 299 856 92 200254 76 91 787 [500! 804 [500] 64

210042 119 59 413 612 24 61 774 818 43 9l 920 37 57 .211043 217
422 574 939 212036 167. 279 393 493 670 797 818 61 940 213004 35
186 294 306 96 [->00] 596 637 47 981 214023 78 83 [500] 126 6011000]
215 89 342 [10001. 407 770 902 60 215130 91 332 75 891 926 43 68
216300 87 535,72 [tqpOJ 688 715 215008 159 507 10 71 89 655 801
248134 64 208 13 716 [uOO] 219030 237 92 443 93 535 77 631 822 (5001 4Q

220330 442 [1000] 502 809 908 25 [1000] 221169 83 311 [500] 500 45
711 46 954 2220c>4 (gOOI 148 238 52 [500] 73 351 11000] 510 30 617 977
223371 748 820 49 [3000] 224184 338 428 564 655 [8000] 709 - 225211
27 [5001 97 393 1500] 475. 587 612 704 44 226022 -292 342 568 787 93
227137 [500] 835 59 560 88 652 95 999 2 2 8048 13000] 85 179 [3000] 271

517 695 727 863 996 220029 110 307 684 783 875 932477
230163 373 [500] 401 o31 631 [500] 894 983 23 1040 [500] 166 97 322

47 510 24 66 75 6o9 <77 232028 41 95 148 231 47 332 513,605 773 827
233045 71 74 [500] 184 226 300 429 82 593 [509] 808 234074 112 347
735 56 914 92 23 *003 13 22 150 241 485 569 781 56 814 82 .- 236106
404 502 628 [500] 54 707 820 237027 283 474 2 38167 [500] 348 50 457679 740 84 230 -184 102 294 323 486 555 [500] 662 820 74

240056 356 612 833 47 241009 547 97 979 [500! 242428 .502 615 46
2431.52 54 223 572 80 709 23 837 [500] 945 244030 87 3439467 680 87
941 88 «45007 116 26 11000] 240 69 525 32 77-821 932 . 246180 200 68
454 561 731 57 917 [500] 90 247107 [500] 15 [3000] 422 31 89 609 897 900

3m G-winnrad - verblieben:  1 Primie zu 300000, 1 Gewinn zu 500000
I zu 200000, 2 zu 100000. 2 zu 75000. 2 zu 60000, 2 ,u 50000) 2 zu 40000.
II zu 30000. 18 zu laOUO, 51 zu 10000,100«u 5000, 1628 zu 3000, 2314 zu 1000,3989 zu 500 Mi.
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♦ 37. Samstag , der§ 12 . Mai. 1906.

ZivsMersieigmüig.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

das in Wiesbaden belegene , im Grundbuche
von Wiesbaden , Jnnenbezirk,

Band 255 Blatt 3819
Mr Zeit der Eintragung dcS Versteigerungs-
Vermerkes auf den Namen des Kaufmanns
Adam Minnig zu Wiesbaden, Adelhcid-
tiraße 47 , eingetragene Grundstücke,

t)03

Flur 66 No . ' 02 " , 6rvst 6 nr 36 r;ir>
Wohnhaus mit Vorgarten und Hofraum,
Seitenhaus , Hinterhaus , Ädelheid-
straße 47 , Gebäudesteuernutzungswert
5846 Mk .,

am S . Juni vormittags 9 Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht an der Ge¬
richtsstelle , Zimmer No . 63 , versteigert werden.

Der Verstcigerungsvermerk ist am
19 . Februar 1906 in das Grundbuch ein¬
getragen . IT 267

Wiesbaden , den 14. März 1906.
Königliches Amtsgericht , Abt . 1c.

Bekanntmachung.
Die Gartcustraße von der Bierstadterstraßc

°>s Hildastraße wird zwecks Herstellung einer
Wasserleitung auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr volizeilich gesperrt . 1

Wiesbaden , den5. Mai 1906.
Der Volirei -Nrästdent : v . Sihenck.

B ekannt machun g.
.Zwecks Herstellung des Straßenkanals in der

vrojektierren Nußbaumstraße von der Biebricher¬
ms Mosbacherstraße wird die westliche Fahrbahn
ln der Biebricherstraße von Anfang nächster Woche
ait auf die Tauer der Arbeit für den Fährverkehr
Polizeilich gesperrt . 1

Wiesbaden , den 5. Mai 1906.
__ Der Polizei -Präsident : V. Schenck.

Bekanntmachung.
. . Zwecks Herstellung einer Wasser - und Gas¬
leitung in der Lahnstraße werden das südliche
Trottoir derselben zwischeit dem Zimmerplatz
Carstens und der projektierten Menzclstraße für
den Fußgängerverkehr und die Einmündungen der
Feldwege daselbst für Fuhrwerke auf die Dauer
der Arbeit polizeilich gesperrt . 1

Wiesbaden , den 7. Mai 1906.
Der Polizei -Präsident : v . Schenkt.

Bekanntmachung.
Es wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht,

^aß l . v . 1 . Mai d . I . ab die Droschken¬
baltestelle auf dem Reitwege der Rheinstraße, an-
fangend an der Wörtbstr . , aufgehoben und
2. v . 1. Mai d . A . ab auf bem östlichen Kahr¬
damm des Kaiser -Friedrich -Rings au der
südlichen Ecke der Adelheidstrabe ein Halteplatz
nrr drei Droschken eingerichtet ist. Die
^roschken nehmen hintereinander Aufstellung , die
Kopfe der Pferde sind der Adelheidstrabe zugekehrt.

Ferner ist v . 1 . Mai d . I . ab auf der Süd¬
seite des Fahrdammcs der Gerichtsstraße , an-
mnaend an der Moritzstraßc , für die Zeit von
«Uhr vorm . biS 3 Uhr nachm, ein Halte¬
platz für zwei Droschken eingerichtet . Die
Droschken nehmen hintereinander Aufstellung , die
»opfe der Pferde sind dcrOrauienstraße zugekchrt.

Wiesbaden , den 19. April 1906. I
Der Polizei -Präsident . I . V . : Falcke.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

wrrch ihre Berufsgeschäfte in Anspruch genommenen
nersouen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
<nrt den Beamten der König!. Gewerbe-Inspektion
M geben, finden für die Königliche Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden besondere Sprech-
annbe « am 1. Sonntag jeden Monats, vor-
wrttogs von 11'/- bis mittags 1 Uhr und am
Sonnabend der 2. und 4 . Woche jeden Monats,
nachmittags von 5‘<'2 bis 7 Uhr, in deren
Geschäftslokal , BiSinarckring 14 , 1 . hier statt . 2

Wiesbaden , den 14. April 1906.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Verdingung.
Die Lieferung von 2500 ci >m Pflaster¬

steine« 1. Sorte aus Granit oder Hartbasalt für
die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
«erden.

^nnen während der Vorniittagsdienststunden "im
Rathause , Zimmer No . 53 , eingeschen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgcldfreie Ein¬
sendung von 1 Mark und zwar bis zum letzten
Dag vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

DienStag , den 15. Mai 1806,
vormittags 18 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

pefülltcn VerdingungSformular eingereichten Ange¬
bot« und nur solche auf Granit oder Hartbasalt
Verden berücksichtigt . 3

Zuschlagsfrist : 42 Tage . . -
Wiesbaden , den 1. Mai 1906.

Städtisches Stratzenbauamt.

Bekanntmachung.
In den » achbenannten Straßen hat eine Nm-

numericrung von Häusern und Bauplätzen statt-
gesunden , welche in der demnächst erscheinenden
neuen Ausgabe des Adreßbuches bereits berücksichtigt
ist . E « wird dies mit dem Bemerken zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht , daß die von der Um¬
numerierung betroffenen Hauseigentümer für die
Anbringung der neuen Nummerschüdcr selbst zu
sorgen haben.
Alte Neue
No . No.
1. Bierstadterstraße.

18 » 22 v . Oer.
18b 24 Momberger u.

Schweitzer.
20 26 v . Bleuel.
22 28 Hees.
24 30 v. Salomon.
26 32 Rosenthal.
8. Blumenstraße.
1 .
8
5
7
9
2

10

2 Abegg.
4 Sckurz.
6 v. Rochmanoff.
8 v. Buchwald.

10 v. Küster.
1 © eff.

3— 5 Reichwein
7 Hirsch.
9 Laugrod.

gehört zur
Franksurtcrstr.
(No . 18 ).

11 Wiesbadener
Terraingescll-
schaft.

3. Dambachtal.
21 19 Wagner Wwe.

21 Neubau,
23 bleibt.

2b Heuer Wwe.
27 ’ „
29 Schweißguth.
31 Wcrz,

4. Dotzheimcrstratze.
106 bleibt.
Kraft (besteht
nicht mehr ) .
108 — 1L0 Bau¬
plätze u . neue
Häuser.
Güterbahnhof
(kommt zur
Niederwaldstr .)

112 152 Stamm.
154 — 158 Bau¬
plätze.

114 160 Merten.
116 162 Leu.

164 - 170 Bau¬
plätze.

118 172 Lerch.
5. Emserstratze.

11a 13 Dr . Althause.
18 15 Villa Grand-

pair.
17 Billa Grand-

pair.
19 —37 bleiben.
39 Neub . Reitz.

tadtgemcinde
Wicsbaden .jetzt
Hoffmann.

25

27
29

108

110

15

45 41

471
49 j
51
53
55

43 Kurz.

45 Blindenheim.
47 Jung.

57 51 Scheer, jetzt 32 36 Meinccke.
Stcubing. 34 38 Killing.

57a 53 Scheer. 36 40
59 55 Knauer. 42 Kirche.
61 57 Waldschmidt. 38 44 Krankenhaus.
65 59 Frie,e» jetzt 11 Spiegelgasse.
67

Göllner.
61 Singer. s 1 6 Haub.

60 63 Vogel. 10 8 ..
71 65 „ 12 10 Engl . Hof.

Alte Nene
No. No.
73 67 Diehl.
75 69 Hartumnn.

6 . Klarenthal.
18 8 Dewald.

8 9 Ostermeyer.
9 10  Lehr.

10 11
11 12 Kirche.

s 13 Centr .Studien-
12 > fonds.

I 14 Centr .Studien-\ fonds.
13 15 Schule.
21 16 Guckcs.

17 bleibt.
14 18 Moos.
16 19 Wagner.
19 20 Jcckel.
20 21 Pflanzlcr.

7. Lcvcrberg.
8 Villa Frank.6a

8 10 Buchwald.
10 12 Ruthe.
12 14 Scbmielau u.

Friedländer.
8 .

13a 1

citctfiväfjc*
15 Rancke.
17 .,

119 ..
Bauplätze.

13b 35 Lattermanu.
13c 37 Herrmaun.

Bauplätze.
15 63 Strauß.
17 65 Schmeiß.
19 67 Stüber.

Bauplätze.
19a 71 Müller.
21 73 Daniel.
21a 75 Roth . F . C.
23 77 Roth . Karl.

79 ..
81 ..

23a 81a Schäfer.
25 83 Friedhof.

v« Scharnhorststr.
2— MNeubaut.

2 22 Schmidt.
4 24 Schirlo.
6 26 Reusing.
8 28 Hahn.

30 Beck.10
12 32 Köhler.
14 34 Faust , jetzt

Schnurr.
16 36 Schmidt.
18 38 Nistler.
20 40 Müller.
22 42 Berger.
24 44 Möhring.
26 46 Rathqeber.
28 48 Reiffert.
10. Schwalbacherstr.
3Ua 32 Robstoff -Gc-

nosjenschaft.
34 Neubau
Meinccke.

Der Magistrat , v . Jbell.

Verdingung.
Die Ausführung der inneren Tüncher-

arbeiten lLos >—IV) für de» Neubau der Schule
an der Riederbergstrastc zu Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Pormittagsdienststunden im städt.
Verwaltungsgebäude . Friedrichstraße 1b , Zimmer-
No . 9, eingesehen , die Angebotsimterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 21
LoS . . versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 15. Mai 190«,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los -Reibcnwlge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcncn und aus¬
gefüllten VerdingungSformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt . 3

Zuscblagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden » den 1. Mai 1906.

Stabtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung der finßeisernc » Träger für

den Neubau der chirurgischen Abteilung der
KrankenhauserweiterungSbanten zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittägsdieuststunden im städt.
Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15 , Zimmer-
No . 9, eingesehen , die Verdingungsunterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungei :, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldsrcie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 25"
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag » den 1«. Mai 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und aus¬

gefüllten Verdingiingsformülar eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt . 1

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 5. Mai 1906.

Stadtvanamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Zimmererarbeiten für
den Berbindnngsgang der Krankenftaus-
erweiterungsbautcn zu Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Pormittagsdienststunden im städt.
Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15 , Zimmer-
No . 9 , eingesehcn , die Angebotsimterlagen . aus¬
schließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgeldfrcie Einsendung von 25 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 26
Los . . versehene Angebote find spätestens bis

Samstag , den 19. Mai 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auS-

gefüllten VerdingungSformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt . 1

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den5. Mai 1906.

Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Erd-, Maurer » und
Aöphaltiererarveiten des Schwesternhauses
an der Kastellstraßc zu Wiesbaden — Los *
bis SSI — soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittligsdienststunden im städt.
Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15 . Zimmer
No . 9 , eingeschen , die Verdingungsunterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 23
Los . . . " versehene Angebote find spätestens bis

Montag , den 81 . Mai 190«,
vormittags 10 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los -Reihenfolge — in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und aus-
gefüllten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt . 1

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 7. Mai 1906.

Stadtbauamt » Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Di : Herstellung der Dachdeckerarbeitcn für
den Verviudungsgaug der Chirurgischen
Avreilung der KrankeuhauSerweiterungs-
baute « zu Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der VormittagSdienstltundcn ' im städt.
Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15, Zimmer
No . 9 , eingesehen , die Angebotsunterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 24"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 81. Mai 1906,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬

gefüllten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt . 1

Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden , den5. Mai 1906.

Stadtvanamt , Abteilnng für Hochbau.
Bekanntmachung

Aus unserem Armen -Arbeitshnus , Mainzer
Landstraße 6, liefern wir vom 1. Oktober ab frei
ins Haus : Kiefer, >-AMündeyo,r,
geschnitten und fein gespalrcn , p -r Centner Mk 2.60.

Gemischtes Anzündetzolz»
geschnitten und ge ' palten , per Centner Mk . 2.20.

Bestellungen ' werden im Rathause , Zimmer
No , 13 , vormittags zwischen 9— 1 und nachmittags
zwischen 3 —6 Uhr entqeqengenommen *

Wiesbaden , den 18. Januar l90oDer Magistrat.

BerSingrmg.
Die Schreinernrbeiten für die Er¬

weiterung der Pumpwerke Schierstein
sind zu vergeben . Angebote müssen bis zum
Samstag , den IS), ds . Mts ., vor¬
mittags 12  Uhr , verschlossen und mit der
Aufschrift „ Schrcinerarbeit Schierstein " ver¬
sehen an die Unterzeichnete Verwaltung , Markl-
straße 16 , Zimmer No . 12 , eingeliefert sein.

Angebotsvordruck und Bedingungen werden
im Baubnrcan in Schierstcin , Wallnferstr . 2,
gegen eine Gebühr von Mark 1 .— während
der Dienststunden abgegeben ; daselbst liegen
auch die Zeichnungen offen . F302

Wiesbaden , den 10. Mai 1906.
Die Verwaltung

der städtischen Wasser -n. Lichtwerke.

Freiwillige Feuerwehr <3 . Zug ) .

f  Die Mannschaften der Leiter-,Feucrhahncn -, Handspritzen -. Saug¬
spritzen - ii . Retterabteilung des 3 . Zuges
werden auf Montag , den 14 . Mai,
abends ? ' / - Uhr . zu einer Uebung im
Hofe der Feuerwehrstation , Neugasse 6,
cingeladcn.

Unter Bezugnahme auf die Sta¬
tuten wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden » den 3 . Mai 1906.
Die Branddtrektion.

Freiwillige Feuerwehr ( 8 . Zug ) .

f  Dienstag,den 15.Mai1906 , abends 7 '/- Uhr, sinder
eine Hebung der Letter -, Feuer-
liahuen -, Saugspritzen -, Hand-
spritzrn- u . Retter -Abteilungen
des 8 . Zuges im Hofe der Feuer¬
wehrstation ( Neugasse 6) statt.

Unter Bezugnahme auf die Sta¬
tuten wird pünktlicher Erscheinen erwartet . 1

Wiesbaden » den 1. Mai 1906.
Die Branddirektion.

Bolksbäder.
In dem Bad am Schloßplatz sind zwe,

Wannenzellcn eingebaut und werden vom Tamstag,
den 7 . April ab , auch Wannenbäder für Männer
verabreicht.

Badezeiten in den Bädern am Schlotzplatz,
Römertor und Roonstraße:

In den Monaten:
Mai bis September von vormittags7 Uhr

bis abends 8 ' /- Uhr,
Oktober bis April von vormittags8 Uhr

bis abends 8 Uhr.
Die Männerabtcilungen sind an Werktagen

(außer an Sonnabenden und Tagen vor Festtagen)
von 1 ' / - bis 2 ‘/a Uhr geschloffen.

Die Frauenablcilungen sind stets von 1— 4 Uhr
geschlossen.

An Sonnabenden und Tagen vor Festtagen
bleiben die Bäder bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird 1 Stunde
früher geöffnet und um 11 Uhr vormittags
geschloffen . *

Wiesbaden , den 4. April 1906.
Das Stadtvanamt.

Ocssentliche Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung

von BöschungSbesestigungcn an dem Bcrgabhange
westlich des Hauptbnbnhofs Wiesbaden -LÜd und
an der südlichen Böschung der VerbiudungSstrahe
zwischen Weststraße und Mainzer Landstraße sollen
vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen , sowie Zeichnungen
liegen im Zimmer 98 des Verwaltungsgebäudes.
NhabanuSstraße 1, während der Dienststunden von
8 Uhr vormittags bis 8 Uhr nachmittags zur Ein¬
sicht offen , daselbst wird auch nähere Auskunft erteilt.

Die Verdingungsunterlagen können gegen post-
freie Einsendung von 80 Pf . in bar (nicht Brief¬
marken ) durch unser Zentralbureau hier bezogen
werden.

Die Angebote sind verschlossen , postfrei mit
entsprechender Aufschrift versehen bis zu dem auf
den 83 . Mai d . I . » vormittag » 11 Uhr , fest¬
gesetzten EröffnungStcrmin , der in Gegenwart etwa
erschienener Bieter im Zimmer 72 unseres Ver¬
waltungsgebäudes abgehaltcn wird , an uns cin-
zureichcu.

ZuschlagSfrist : 2 Wochen . Vollendungstcrmin:
15 . Juli 1906 . F171

Mainz , den 9. Mai 1906.
Königl . Prcnß . u . Grotzh. Hess.

_Eikenvahndirektion.
Montag , de » 21 . Mai d. Js .»

nachmittags 3 Uhr , läßt der Unter¬
zeichnete im Aufträge des Königl . Amts¬
gerichts zu Wiesbaden auf hiesigem Rathause
die dem Maurermeister Wilh . Rosset zu
Wiesbaden gehörende

2 Grundstücke,
belegen in hiesiger Gemarkung „ Am neuer.
Totenhof " , 2 . Gewann , öffentlich meistbietend
versteigern . IT 315

Dotzheim , den 9. Mai 1906.
Rossel , Ortsgerichts-Vorsteher.
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Auszug uns der Polizeiverordnung
vom 1K. Juni 1KO3, betr. Ab¬
änderung der Strasteupolizei -Ber-
vrdnnng vom 18 . September LK<M«

8 56.
4. Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht

tn Begleitung erwachsener Personen befinden, sowie
Dienstboten oder Personen in unsauberer Kleidung
ist die Benutzung der in dm öffentlichen Anlagen
und Straßen aufgestellten Ruhebänke, welche
die Bezeichnung „Stadt Wiesbaden" oder „Kur¬
verwaltung" tragen, untersagt. 8

Wird veröffentlicht.
Wiesdaderr , den 1. April 1906.

_ _ _ Der Magistrat ._
Ausfchreiben.

Die Lieferung nachstehend llerzeichneter Gegen¬
stände soll nn Submissionswegevergeben werden:

400 Stück Handtücher, weiß,
100 „ „ grau.
75 „ „ v. Gerstenkorn,

200 „ Küchentücher,
250 „ Bettücher (3. Klasse),
125 „ Unterlagen,
100 „ Deckenbezüge, weiß,
2b „ Keilkissenbezüge,

236 „ Taschentücher,
26 „ Bettücher (1. Klasse),
5b „ Kissenbczüge
15 „ Tischtücher „
50 „ Servietten „
14 „ Jacken für Wärter,

2 „ „ Hausburschen,
4 „ Hemden„ „
4 „ Anzüge für Heizer,
4 „ „ „ Krätze,

25 „ Kleidersäckc,
80 „ Wäschesäcke,

100 „ Männer-Hosen,
100 . Röcke,
200 „ „ Hemden,
100 Paar „ Strümpfe,
50 Stück Männer-Unterhosen,

6 „ „ Badehosen,
120 Frauen -Kleider,
100 Röcke,
100 „ Hosen,
130 „ Hemden,
500 Windeln,
35 Erstlings-Jäckchen,
35 Schürzen für Aerzte,
3 Mäntel für das Laboratorium,
6 Küchenschürzen,,

50 weiße Schürzen,
50 blaue Schürzen,
2 Stück Möbel-Cretonne von za. 50 Mir .,

350 Meter Rouleaus-Drell,
100 Kilogr. Roßhaare,
150 Meter Duell,
60 Kilogr. d'Afrique,
50 Meter Barchent,
75 Pfund lose Federn,
50 große Dreiecktücher, Größe 85*100 zm.

Lieferimgsangebote mit Musterabschnittenresp.
Haar- und Federnproben find unter Angabe der
Preise pro Stück, bezw. Meter und Kilogramm
bis einschließlich Monrag, dm 28. Mai d. I ., an
das städtische Krankenhaus, woselbst auch die
Bedingungen eingesehm werden können, einzureichen.

Wiesbaden , den 4. Mai 1906. 1
_ _ _ _ _ Städtisches Krankenhaus.

Bekanirtmachurrg.
Bei Revisionen von Hausentwässerungs-

Anlagen wurde mehrfach wahrgenommen, daß die
WafferverschWste unter den Küchenspülsteinen,
Badewannen und sonstigen Ausgüssen, die soge¬
nannten Bleisyphons, ungenügend gereinigt werden.
Das Aufsteigen schlechter, gesundheitsschädlicher
und übelriechender Luft aus den in den Syphons
ffich ansammelnden, in Fäulnis übergehenden
Stoffen ist die Folge hiervon.

Es wird deshalb unter Hinweis ans
die Bestimmungen des 8 5 der Polizei-
Berordnnng vom 1. August 1889 wieder¬
holt auf die Wichtigkeit und Notwendigkeit
eine « sorgfältigen und regelmäßigen Rein¬
haltung der Wasserverschlüstis ttnUv den
«Spülsteinen , Badewannen und Ansgüffen
besonders aufmerksam gemacht.

Die Reinigung soll in der Regel monatlich
rin- bis zweimal vorgenommen und dabei folgender¬
maßen verfahren werden:

Nachdem man zunächst in den Shphon von
oben heißes Wasser eingegossen hat, um die Fett¬
ansätze zu lösen, stellt man direkt unter den Syphon
einen leeren Eimer, öffnet durch Anfdrehen mit
einer gewöhnlichen Zange ober einem anderen
geeigneten Werkzeug die am tiefsten Ende des
Wasserverschlnsses eingebrachteSchraube und reiniat
durch die entstandene untere Oeffnung, am besten
mittelst einer geeigneten biegsamen Bürste mit
Drahtstiel durch mehrmaliges Answischen die
sgekrnmmten Rohre. Der Kopf der Schraube ist
ebenfalls von Schmutzbestandteilen zu befreien.
Hieraus gießt man nach Schließung der Scdraubcn-
öffnung eine genügende Menge Wasser, am besten
heißes Wasser, in die Ablauföffnung des Spül¬
steines oder Ablaufbeckeirs, damit die etwa noch
zurückgebliebenen Schrmitzteileaus dem Wasser-
Verschlüsse entfernt inerden.

Den Inhalt der vor der Reinigung unter den
Wafferverschluß aufgestellten Eimer schütte man in
bas Klvset aus. 1

Wiesbaden , den 8. Mai 1906.
Städt . Kaualbauamt.

Viehhof -Marktbericht
für die Woche vom 3. bis 9. Mai.

Nassauiscfee Landesbibliothek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen Bücher,
die vom 14. Mai 1906 an im Lesezimmer ausge¬
stellt sind und dort voi'ausbestellt werden können.

Abbe, Ernst, Gesammelte Abhandlungen.
Baud 2. Jena 1906. Bibliothek, Königliche, zu
Berlin. Photographische Aufnahmen. Berlin 1905.
Geschenkt von Professor Dr. Liesegang. Jahres¬
bericht, Theologischer. Band 24. Berlin 1905.
Realencyklopädie für protestantische Theologie
und Kirche. Band 17. Leipzig 1906. Bildungs¬
verein, Hauptblatt für das freie Fortbildungs-
wesen in Deutschland. Jahrgang 33 und 34.
Berlin 1903 u. 1904. Meister der Pädagogik von
C. Spielmann. Bändchen 1—12. Neuwied 1905.
Monumenta Germaniae paedagogica. Band 24.
Berlin 1908. Signale für die musikalische Welt.
Jahrg . 63. .Leipzig 1905. Hofstede de Groot, C.,
Die Urkunden über Rembrandt. Haag 1905.
Städtebau. Monatsschrift für die künstlerische
Ausgestaltung der Städte etc. Jahrg . 2. Berlin
1905. Jahrbuch des Kaiser]. Deutschen archäo¬
logischen Instituts . Bd. 20. Berlin 1905. Biehn,
B., Da« Kousumvereinswesen in Deutschland.
Stuttgart 1902. Krose, H.A., Konfessionsstatistik
Deutschlands. Freiburg i. B. 1904. Tröltsch , W.
und P. Hirschfeld, Die deutschen sozialdemo¬
kratischen Gewerkschaften. Untersuchungen u.
Materialien. Berlin 1905. Fitting , Juristische
Schriften des früheren Mittelalteis. Halle 1876.
Grotofend, Preufsisch-deutsche Gesetzsammlung.
Auf!. 4, Bd. 5. Generalregister und Nachträge.
Düsseldorf 1906. Varnhagen, H„ Das französische
Ostheer unter Bourbaki. Berlin 1904. Schmiedeke,
Die Verkehrsmittel im Kriege. Berlin 1906.
Jahresberichte (Löbells) über die Veränderungen
Und Fortschritte im Militärwesen. Jahrgang 31.
Berlin 1904. Hammerau , A., Urgeschichte von
Frankfurt a. M. und der Taunusgegend. Frank¬
furt a. M. 1882. Geschenkt vom Verf. Kingsley,
Charles, Börner und Germanen. Göttingen 1895.
Tröltsch, Freiherr E. v,, Fundstatistik der vor¬
römischen Metallzeit im Rheingebiete. Stuttgart
1884. Imrnich, M., Geschichte des europäischen
Staatensystems von 1660—1789. München 1905.
Jakob , K., Bismarck und die Erwerbung Elsafs-
Lothringens. Strafsburg 1905. Liman, F.,Hohen-
zollern. 1.—5. Tausend. Berlin 1905. Sünder,
F., Das Finanzwesen der Stadt Osnabrück von
1648 bis 1900. Jena 1904. Wolf, Ad., Die Auf¬
hebung der Klöster in Innerösterreich. Wien
1871. Bryce, J ., Das heilige römische Reich.
Uebersetzt von A. Winkler. Leipzig 1873. Ur¬
kundenhuch des Landes ob der Enns. Bd. l— 3.
Wien 1852—1862. Davidsohn, R., Forschungen
zur älteren Geschichte von Florenz. Berlin 1896.
Dönges, Uebersichtskarte der Gemarkung Dillen-
burg. Dillenburg 1905. Erde, Deutsche, Zeit¬
schrift für Deutschkunde. Jahrgang 4. Gotha
1905. Waldschmidt, W., Dante Gabriel Rosetti.
Der Maler u. der Dichter. Jena 1905. Cliamber-
lain, H. 8t., Immanuel Kant . Die Persönlichkeit
als Einführung in das Werk . München 1805.
Kremnitz, M., Carmen Sylva. Eine Biographie.
Leipzig 1882. Goethe- Briefe. Herausg . von
Stein. Band 7 und 8. Berlin 1905. Perbaudt,
C. v., Bichelmann und IC. Schmidt, Hermann
von Wifsmann, Deutschlands gröfster Afrikaner.
Berlin 1906. Singer, H.W., Allgemeines Künstler¬
lexikon. Aufl. 3.  Nachträge u. Berichtigungen.
Frankfurt a. M. 1906. Loe, Freiherr von, Er¬
innerungen aus meinem Berufsleben. Stuttgart
1906. Langwerth v. Simmern, H. Freiherr v.,
Aus der Mappe eines verstorbenen Freundes
(Friedrichs v. Klinggräff). Iland 2. Berlin 1893.
Becker, A., Vor hundert Jahren . Stuttgart 1891.
Herzog, R., Die Wiskottens. Aufl. 11. Stutt¬
gart 1906. Suttner, B. von, Trent-et-Quarante.
Dresden 1893. Faust , j „ Der kleine Lord. Lim¬
burg a. d. L. 1905. Dito u. Idem, Aus zwei
Welten. Bonn 1901. Steub, L., Gesammelte
Novellen. Stuttgart 1881. Sfieler, Karl, Habs
a Schneid?! Neue Gedichte. Aufl. 7. Stutt¬
gart 1888. Frenssen, G., Hilligenlei. 75. Tausend.
Berlin 1905. Daudet. A., Le Nabab. Molurs
parisiennes. Paris 1892. Revue de3 Deux Mondes.
Armee 75. 5. Per . Paris 1906. Zeitschrift für
Ethnologie. Jahrg . 37. Berlin 1905. Günther,
S., Geschichte der anorganischen Naturwissen¬
schaften. Berlin 1901. Beiblätter zu den Annalen
der Physik . Bd. 29. Leipzig 1905. Bezold, Fr.,
Lehrbuch der Ohrenheilkunde für Aerzte und
Studierende. Wiesbaden, J . F . Bergmann, 1906.
Jahresbericht über die Fortschritte aut dem Ge¬
biete der Geburtshülfe und Gynäkologie. Bd. 18.
Wiesbaden, J . F. Bergmann, 1905. Jahresbericht
über die Fortschritte und Leistungen auf dem
Gebiete der Hygiene. Band 12—15. Braun¬
schweig 1894—1897. Geschenkt von Herrn Geh.
Medizinalrat Dr. Pfeiffer. Verhandlungen des
Kongresses für innere Medizin. 22. Kongreß.
Wiesbaden, J . F. Bergmann, 1905. Archiv für
Dermatologie u.  Syphilis . Band 76. Wien 1905.
Tageblatt des 22. Kongresses für innere Medizin
zu Wiesbaden. Wiesbaden , J . F. Bergmann,
1905. Nielsen, v , Der heutige Stand der Syphilis¬
erkenntnis. Berlin 1905. Geschenkt vom Verf.
Btabel, Ed., Das Soolbad Kreuznach. A. 4.
Kreuznach 1887. Rohm, P. J ., Katechismus.
Was der Heilmagnetiseur als Naturheilkundiger
wissen soll. Wiesbaden , P. J . Rohm , 1905.
Archiv für Psychiatrie und Nervenkrankheiten.
Band 40. Berlin 1905. _ _

Es waren
Viehgattung auf-

getrieben C3rr
Preise von —bis

Stück a per M). 5, S. 4

Ochsen . . .
} 120

i. 50 kg 75 79 —
ii. Schlacht- 70 74 —

Kühe . . .
j 192

i.
ii.

gewicht. 65
60

68
64

—

Schweine. . 945 128 1!34
Mastkälber. 825 1 kg 1 58 1-80
Laudkälber. 350 Schlacht- 1!40 150
Hammel . . 197 gewicht. 148 160

Wiesbaden , den 9. D gi 1906.
Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Kirchliche A-neigslt.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 13. Mas. (Cantate.l

Militär - Gottesdienst 8.40 Uhr : Div.-Vfr.
Franke.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Vfr. Schußler.
Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.

Christenlehre 11' /- Uhr: Pfr . Schußler.
8'bendgottesdienst5 Uhr: Vikar Weber.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Schußler. Beerdigungen: Vikar Weber.
Montag , den 14. Mai , 6 Uhr, Luisenstr. 32:

Armenkommissions-Sitzung.
Mittwoch, 16. Mat , von 6—7 Uhr: Orgel¬

konzert. Eintritt frei.
Bergkirche.

Sonntag , den 13. Mai . (Cantate.)
Ingendaottesdienst 8' /a Uhr : Pfr . Dicht.
Hanptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Grein.

Christenlehre.
Abendqottesdienst5 Uhr: Pfr . Beeseumeyer.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Grein . Beerdigungen: Pfr . Beeseumeyer.

Sonntag , den 13. Mai . (Cantate.)
Jugendgottesdienst 8'/» Uhr: Pfr . Lieber.
Haüptgöttesdicnst 10 Uhr : Pfr . Friedrich.

Nach der Predigt Christenlehre.
Abmdgottesdienst5 Uhr: Pfr . RntgShausen.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Risch. Beerdigungen: Pfr . Riugshausen.
Kapelle des Paulineustifts.

Sonntag , den 18. Mai, vormittags 9 Uhr:
Hauptgottesdienst. Vfr. Christin». IO’/» Uhr:
Kindergottcsdienst. Nachmittags 4'/- Uhr: Jung-
frauenverein.

Evangelisches Bereiushaus , Platterstraße 2.
Sonntag , vorm. 11'/» Uhr: Sonntagsschule.
Nachmittags 4'/»Uhr: Versammlung für junge

Mädchen(Sonntagsvereiu).
Abends 87 < Uhr : Versammlung für Jeder¬

mann (Bibclstunde).
Jeden Donnerstag, abends 80- Uhr: Gemein¬

schaftsstunde.
Evangcl . Männer - und Jüngliugsberem.
Sonntag , nachm. 2 Uhr: Famrlien-Ausflug

nach dem Göldstcinbachtal(ab Vereinshaus).
Montag, abends 8 Uhr: Stenographie. 9 Uhr:

Turnen.
Dienstag, abends 8'/- Uhr: Bibelstunde der

jüngeren Abteilung.
Mittwoch, abends 8 Uhr: Stenographie.

9 Uhr : Bibelbesprechstunde der älteren Abteilung.
Donnerstag, abends 8Uhr : Zither - u. Violin-

chor. 9 Uhr: Englisch.
Freitag , abends 8'/- Uhr: Posaunenchor und

Turnen.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebetsstunde.
Die Vereinsräume sind täglich geöffnet. Jeder

junge Mann ist herzlich willkommen.
Christlicher Verein junger Männer.

Vercinslokal: Bleichstraße3, 1.
Sonntag , nachmittags von 3 Uhr an : Gesell.

Zusammenkunftund Soldatcn-Versammlung.
Montag, abends 8 /̂»Uhr: Männerchor-Probe.
Dienstag, abends 83U Uhr : Bibelbesprechnng.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesprechnng der

Jugeitdabteilung.
Donnerstag, abds. 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Freitag, abends 9 Uhr : Turnen.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebetsstnnde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vereinsbesuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz.

Vereinslokal: Marktstraße 13.
Versammlungen: Sonntags und Mittw -ichz

abends 8'/- Uhr.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse 9.
Jeden Sonntag nachmittags von 4'/*—7 Uhr:

Jungfrauen -Verein der Bergkirchengemeinde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-

Jungfrauen -Verein.
Jeden Mittwochu. Samstag , abends 8'/- Uhr:

Probe des Evang. Kirchengesang-Vereins.
Versammlungen

im Gcmeindesaaldes Pfarrhauses, An der Ring¬
kirche 3,

Sonntags von 11'/-—12'/- Uhr: Kmdergottes-
dienst.

Sonntag , nachmittags 4'/-—7 Uhr: Versamm¬
lung junger Mädchen( sonntagsvereiu ). Dienst¬
mädchen sind herzlich willkommen.

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr an : Arbeits-
ftirnbe des Frauen -Vcreins der Neukirchen-Gemeinde.

Mittwoch, abends 8 Uhr: Probe des Ring¬
kirchenchors.

Katholische Kirche.
4. Sonntag nach Ostern. — 13. Mai.

Für Wiesbaden ist die österliche Zeit _bis
Christi Himmelfahrt ausgedehnt. — Auch sei an
das Fastenalmosen, das bis zum Schluffe der öster¬
lichen Zeit noch entrichtet werden kann, erinnert.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatins.
Hl. Messen5.30, 6.30, Amt 8, Kindergottes-

dientt (hl. Messe mit Predigt) 9, Hochamt mit
Predigt 10, letzte hl. Messe mit Predigt 11.80 Uhr.

Rachm. 2.15 Uhr Andacht. Abends 8 Uhr
Mainndacht, ebenso am Dienstag, Donnerstag und
Samstag . ^

An den Wochentagen sind die hl. Meffen: 5.30,
6.80, 7.15 (7.10) und 9.15. 7.15 Uhr Schulmesse
und zwar Montag und Donnerstag für die Wcrch-
straßcschule, Dienstag und Freitag für die Blücher-
und Gnteybergschnle, Mittwoch und Samstag für
die Mittelschulen au der Luisen- und Rhcinstraße
und die höheren Müdchenanstalten.

Beichtgelegenheit: Freitag nachm. 6, Samstag
von 4—7 und nack 8 Uhr, sowie am Sonntag¬
morgen von 5.30 Uhr an.

Maria -Hilf-Kirche.
Gelegenheit zur Beichte 5.30, Frühmesse 6,

zweite hl.' Messe7.30, Kindergottesdienst(HI. Messe
mit Predigt ) 8.45, tzocbamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht.
Abends 6 Uhr Maiandacht.

Motttag, Mittwoch und Freitag abends 8 Uhr
Maiandacht.

An den Wochentagen sind die hl. Mesten um
6, 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schulmessen
und zwar Montag und Donnerstag für die Lehr¬
straßeschule. Dienstag und Freitag für die Castell¬
straßeschule, Mittwoch und Samstag für die Strft-
straßeschnle.

Samstag nachm. 4 Uhr Salve . Freitag nachm.
6—7, Samstag 4—7 und nach 8 Uhr ist Gelegen¬
heit zur Beichte.

AMratholifche Kirche. Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 13. Mai , vormittags 10 Uhr:

Amt mit Predigt. W. Krimmel. Pfr.
Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.

Rheinstrnße 54.
Sonntag , den 13. Mai (Cantate), vormittags

99- Uhr: Lesegottesdienst.
Gvm »g. Lutherische Dreiemigkeitsgemrinde

n. A. C. , _ .
In der Krypta der Wkatholifchm Kirche, Eingang

Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 13. Mai (Cantate), vormittags

10 Uhr: Lesegottesdienst.
Metstodisten -Gemeinde . Friedrichstr 36, Hth.

Sonntag , den 18. Mai, vormittags 9"/« Uhr:
Predigt. 11 Uhr: Sonntagsschüle. Abends8 Uhr:
Predigt.

Dienstag, abends 8'h Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag, abends 8'h Uhr : Jugendbund-

Veriammlung. Prediger Ehr . Schwarz.

SaNtiften -Grmeinde , Wahlsaal des Rathauses
Sonntag , den 13. Mai , vormittags 9V» Uhr-

Predigt. Herr Prediger de Haan . Dortmund.
11 Uhr: Sonntagsschule. Nachmittags 4 Uhr:
Predigt. Derselbe.

In Dotzheim, Rheinsträßc 58, nachm. 3 Uhrt
Sonntagsschule. 4 Uhr: Predigt.

Prediger C. Karbinsky.
Apostolikchr Gsmeiude.

Kl. Schwalbacherstr. 10,2. Et . (früh. Gcwerbehalle),
Sonntag , den 13. Mar, vormittags 10 Uhr:

Hauptgottesdienst. Nachm. 4 Uhr : Predigt , wozu
Jedermann freund!, eingeladen ist.

Donnerstag, 17. Mai , abends 8 Uhr: Gottes¬
dienst und Predigt . Jedermann herzl. willkommen.

Russtscher Gottrsdrenst.
Sonntag , vormittags 11 Uhr: .heil . Messe.
Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19.

AngHcan Gliurcli off St . lugusline o®
CaisterSsiiry.

Frankfurterstralse 3.
Sundays: Holy Eucharist , 8 : Mattins,

Choral CeL, Sermon, 11: Evensong, 5. dass and
Instruction notified from pulpit.

Week-days : Tues. Thürs. Sat., Holy
Eucharist 8, followed by Mattins : Wed. and Fri.,
Mattins 10.30, followed by Litany and Holy
Eucharist . Mondays, none.

Holy Days: as on week-days, except they
fall on Monday, when notice will he given.

Chaplain Rev.: E. J. Treble,
Kaiser-Friedrich -Ring 36.

Dampfer-Fafirten.
Rhein - Dampfsclnffalirt . F344

Kölnische undDibseldorferUeseilschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 8.20,

9.25 (Schnellfahrt „Deutscher Kaiser“ und
„Wilhelm Kaiser u. König“), 10.35 und mittags
12.50 bis Cöln, 1.30 (Güterschiff) bis Coblena,
nachmittags 3.20 (nur an Sonn- und Feiertagen)
bis Assmannshausen.

Billetts und Auskunft in Wiesbaden hei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364.

Biebrich -Mainzer DampfSchiffahrt
August Waldmann.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbahn,
Fahrplan ab 6. Mai 1906.

Von Biebrich nach Mainz ab Schlots (Kaiser-
Straße Hauptbahnhof Mainz 20 Minuten später ) :

8.20*, 9, 10*, 11, 12* 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8.
9*.

Von Mainz nach Biebrich ah Stadthalls (Kaiser-
straße Hauptbahnhof 7_Minuten später , auBsehl.
9.30) :

9*, 10, 11* 12, 1* 2, 8, 4. 5, 6, 7, 8, 8.40,
9.30*.

* Nur Sonn- und Feiertags.
Sonn- und Feiertags ev. halbstündlich.

Wochentags bei schlechtem Wetter erste Fahrt
1 Uhr ab Biebrich, 2 Uhr ab Mainz.

Extraboote für Gesellschaften. Abonnements.
Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf., retour
50 Pf., 2. 6lasse einfach 25 Pf., retour 40 Pf.

Frachtgüter 40 Pfg. per 100 Ko.

Hamburg -Amerika -Linie . F844
(Passage -Bureaud . Gesellschaft : Wilhelmstr . 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : .NAch Newyork:
10. 'o. Postd. Kaiserin Auguste Victoria, 12.'5,
Pöstd. Pennsylvania, 17./5. Sch»eil postd. Deutsch¬
land, 19. '5. Postd. Batavia, 24.-6. Postd. Amerika,
26. '5. Postd. Patricia , 31./ö. Postd. Blücher, 2./S-
Postd. Pretoria , 7./6. Postd. Kaiserin Auguste
Victoria, 9. 6. Postd. Graf Waldersee. Nach
Boston: 12./5. Po-td. Brisgavia, 24.(5. Postd.
Betbania . Nach Baltimore : 12. 5. Postd. Bris¬
gavia, 24./5. Postd. Betbania . Nach Philadelphia:
15./5. Postd. Armenia, 29-/5. Postd. Abesginia.
Nach Westindien: 12./5. Postd. Altenburg, 12./5.
Postd. Helvetia, 24./5. Postd. Antonina, 26./0-
Postd. Mecklenburg. Nach Mexico: 14./57 Postd.
Kronprinzessin Cecilie, 18. 5. Postd. Dania, 29-/5
Postd. Bavaria . Nach Neworleans: 15./5. Postd.
Nubia. Nach Quebec u. Montreal : 16./5. Postd,
Nordhvalen. Nach Ost-Asien: 12. 5. Postd. Alesia,
18.,5: Postd. Spezia, 30./5. Postd. Sambia, 10.>6.
Postd. Saxonia. Nach Wladiwostok : 15./5.
Postd. Wik.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklief»,

Wilhelmsttaße 50.) t 344
Letzte Nachrichten über die Bewegungen de«

Dampfer. Schnelldampfer Bremen—Newyork:
,Kronpr . Wiihelm“ nach Bremen, 8. Mai 8 Uh!
vorm, von Newyork. „Kais. Willi, d. Gr.“ nach
Newyork, 9. Mai 5 Uhr vorm, in Newyork;
..Kaiser Wilhelm II .“ nach Newyork, 9. Mai
^3li  Uhr vorm. Ryda passiert. — Mittelmeori
Linie : „Königin Luise“ nach Newyork, 7. Mal
4 Uhr nachm, von Gibraltar. „König Albert
nach Genua, 7. Mai 7 Uhr nachm, von Gibraltar-
„Weimar“ nach Neapel, 8. Mai 12 Uhr nacht»
in Neapel. — Newyork-, Baltimore-, Galveston-,
Philadelphia - und Savannah-Linien : „Europa
nach Bremen, 8. Mai von Havana . „Main“ nach
Bremen, 7. Mai 93/i Uhr nachm, in Bremerhaven,
„Hannover“ nach Baltimore, 8. Mai 7 Uhr nacbn»
Dungeness passiert. — Ost-Asien-Linie -. „Bayern
nach Bremen, 9. Mai 5 Uhr vorm, in Bremer¬
haven. „Pr.-R. Luitpold “ nach Bremen, 8. Mal
3 Uhr nachm, in Genua. „Sachsen“ nach Bremen,
8. Mai 11 Uhr vtirm. in Hongkong. „Zieten
nach Ost-Asien, 7. Mai 8 Uhr nachm, in Genua-
„Seydlitz“ nach Ost-Asien, 9. Mai l ' /s Uhr nachim
von Bremerhaven. —-Australien-Linie: „Bremen
nach Bremen, 8. Mai 6 Uhr vorm, in Genua.
Frachtdampfer : „Schwaben“ nach Australiern
8. Mai 9 Uhr vorm, in Brisbane. „Lothringen^
nach Australien, 7. Mai Pevim passiert. „Hessen
nach Australien, 8. Mai 12 Uhr nachts Devot
passiert . — Cuba-, Brasil- und La Plata -Linien-
„Norderney“ nach Antwerpen, Bremen, 8. Ms)
Dover passiert . „Rhodesian“ nach Cuba, 8. Mai
in Havana . „Bonn“ nach Brasilien, 9. Mai i®
Lissabon. — - Alexandrien-Linie : „Schleswig
nach Alexandrien, 7. Mai 12] Uhr mittags i®
Alexandrien. — „Tübingen“ nach Donau, 8. Mal
12 Uhr mittags Pera passiert.

Druck und SBttlag der & ScheNcnberg ' fchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Abend -Ausgabe.
l . Matt . _

Dir Bilanz unserer KolomalpolrliK.
Wie schlecht die Kolonialpolitik während der langen

und langwierigen Erörterungen darüber im Lause des
letzten halben Jahres abgeschnitten hat , darüber ist wohl
weiter kein Streit . Es genügt , daran zu erinnern , daß
die Angriffe auf die Kolonialpolitik Opfer in Fülle haben
verschlingen helfen, daß Herr Stübel gegangen ist, daß
mehrere Räte aus feinem Ressort ihm haben folgen
müssen, und jetzt bleibt uns freilich die Hoffnung , daß
unter dem Erbprinzen von Hohenlohe ein anderer Geist
in die Verwaltung einziehen wird , wie denn vielmehr
erfreulicher Weife bereits gesagt werden kann : Er ist
mit ihm schon eingezogen. Insofern also konnten und
können die Klagen und Anklagen mit einem versöhnen¬
den Ausblick in die Zukunft schließen. Aber diese Dinge
sind naturgemäß damit , daß sie eine Zeitlang im Vorder¬
gründe des erregten öffentlichen Interesses standen, nicht
abgetan , sondern es ist nötig , sich stets gegenwärtig zu
halten , was die deutsche Kolonialpolitik vielleicht sein
könnte, jedenfalls aber leider nicht ist. Wir haben uns
oft genug gegen die Übertreibungen und gegen den Ton
wenden müssen, den Herr Erzberger anschlug, als er
seine vielberusenen Angriffe gegen die Kolonial -Ver-
waltung richtete, als er diesen Feldzug in der „Cöln.
Volksztg." begann und im Reichstage sodann fortsetzte.
Indessen die Betonung eines mehr durch die Leidenschaft¬
lichkeit dieses Abgeordneten als durch seine Partei¬
stellung bedingten Gegensatzes zu ihm kann nicht hindern,
darf nicht hindern , ruhig anzuerkennen, daß er sich denn
doch gewisse Verdienste darum erworben hat , wenn, es
auf diesem Gebiete in Zukunft hoffentlich weniger anzu¬
klagen und mehr zu billigen geben wird . Und so kann
man nicht ohne Befriedigung Akt nehmen von einer
Schrift mittleren Umsangs , die Herr Erzberger soeben
unter dem Titel „Die Kolonial -Bilanz " hat erscheinen
lassen, und die jedenfalls als brauchbares Nachschlaaebuch
bezeichnet werden kann ; denn sic enthält das gesamte
Material , das der letzte Herbst und Winter gebracht hat,
mit eindringlicher Knappheit und in übersichtlicherOrd¬
nung , vor allem, wie wir uns überzeugen konnten, mit
dem Bemühen um Objektivität . Es braucht auf die
Einzelheiten , die noch in frischem Gedächtnis sind, hier
nicht weiter eingegangen zu werden. Aber einige be¬
sonders prägnante Angaben sollte man sich doch merken.

Sie werden immer gleichsam die Leitlinien für jede un¬
voreingenommene Beurteilung unserer Kolonialpolitik
bleiben müssen. Es ist doch bitter , wenn man lesen mutz:
Die Ausgaben für die Kolonialpolitik haben vor 20
Jahren mit kleinen Summen eingesetzt. 1886 wurden
für die Kolonialpolitik insgesamt rund 348 000 Mark
ausgegeben ; 1895 schon 6107100 M ., 1904 149 490 600
Mark . Die Kosten für die Kolonialabteilung dahier
sind geradezu lawinenhaft angewachsen und belaufen sich
seit 1885 auf 6 787 810 M., die für die Kolonial¬
verwaltung von Kiautschou im Reichsmarineamt auf
404 600 M . — hier scheint sich mit der Zeit ein zweites
Kolonialamt entwickeln zu wollen. Die einmaligen Aus¬
gaben der Kolonialabteilung sind 186 710 300 M., der
Reichszuschuß für Kiautschou, ein Fleck Erde mit 500
Quadratkilometer , bereits 85 938 800 M .; die Kosten der
ostafrikanischen Expedition sind bis heute 274106 200
Mark , und der südwestafrikanische Aufstand kommt be¬
reits mit 182 848 900 M. in Rechnung; dazu stritt noch
der Kaufpreis für die Südseeinseln mit 16 750 000 M.
Die Kosten für die Flotte und die Jndiensthaltung der
Schiffe an den Küsten unserer Schutzgebiete, die Dampfer¬
subventionen und die Ausgaben der Reichspost-Verwal-
tung in den Kolonien sind hier nicht in Rechnung ge¬
stellt. Und doch ergeben sich in den 20 Jahren Kolonial¬
politik bereits 753 642 300 Dt. Ausgaben!

Das Statistische Jahrbuch gibt vom Jahre 1891 ab
Auskunft über den Handel der Kolonien mit dem deut¬
schen Zollgebiet . Dieser beträgt bis 1904 die Summe
von 282 063100 M.; rechnet man für die Jahre 1885 bis
1890 je 6 Millionen pro Jahr , so ergibt sich ein Gesamt¬
handel von rund 318 Millionen Mark . Allerdings
müssen von dieser Summe wieder alle jene Gelder in
Abzug gebracht werden, welche fiir die Bedürfnisse der
Beamten und Schutztruppen, für Rcgierungsbauten usw.
eingeführt worden sind!

Wir haben somit das seltsame Resultat vor uns , daß
das Reich für seine Kolonialpolitik in den letzten 20
Jahren über 750 Millionen Mark ausgegeben hat , der
Gesamthandel aber nicht einmal die Summe von 320
Millionen erreicht. Wie verschwindend diese letztere
Sunune ist, besagt am deutlichsten die eine Zahl , daß
unser Ausfuhrhandel nach der Schweiz im Jahre 1904,
also in einem Jahre , über 324 Millionen betragen hat.
Diese statistischen Zahlen mögen hart und unangenehm
sein ; aber sie können, weil sie die Wahrheit über die
Kolonien predigen, nicht mit Schweigen übergangen
werden. Diese Zahlen sind besonders für jene Kreise
gemünzt, welche den wirtschaftlichen Wert unserer
Kolonien nicht laut genug rühmen können.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 11. Mai.

«Schluß aus der Morgen -Ausgabe .>
Staatssekretär Freiherr von Stengel wendet sich

gegen den Antrag der Freisinnigen , die Erbanfälle erst
von 1000M. an zu besteuern. Die Verwandte des Erb¬
lassers genießen ohnehin weitergehendere Ver¬
günstigungen als die Regierungsvorlage vorsah. Das
Interesse des kleinen Bürgertums hat mit dieser Frage
nichts zu tun . In anderen Ländern werden sogar Erb¬
anfälle unter 500 M. besteuert. Gegen eine gänzliche
Beseitigung der Vergünstigungen für Kirchen usw. be¬
stehen schwere Bedenken, darin würde ein völliger Bruch
mit dem geltenden Rechte und eine schwere Verletzung
des religiösen Empfindens liegen. Was die Anträge
Savigny betrifft , ist es ungemein mißlich, im gegenwär¬
tigen Stadium im Plenum gewissermaßen einen wich¬
tigen Teil des Gesetzes umzuarbeiten . Der finanzielle
Effekt der Anträge Savigny würde immerhin einige
Millionen betragen . Ich bitte unter Ablehnung aller
Abänöerungsanträge die Kommissionsvorlage anzu¬
nehmen.

Abg. Bernstein (Soz .): Wir können den weitgehen¬
den Vergünstigungen , die der Antrag Savigny gewähren
will, nicht zustimmen. Wir werden auch gegen die Kom-
missionsfassung stimmen und eventuell den Antrag
Müller -Meiningen unterstützen.

Abg. Müller -Meiningen (freist Volksp.) bestreitet,
daß durch seinen Antrag das religiöse Empfinden des
Volkes verletzt werde und richtet an alle liberalen Mit¬
glieder des Hauses den Appell, die Anträge Savigny ab¬
zulehnen.

Abg. Savigny (Zentr .) befürwortet nochmals seinen
Antrag.

Abg. Westerman« (nast-lib.) spricht sich für die Korn-
missionsfassung aus.

Abg. Schmidt-Warburg (Zentr .) polemisiert gegen
die kulturkämpfcrischen Neigungen des Abg. Müller-
Meiningen.

Abg. Stöcker (wirtsch. Ver .) polemisiert ebenfalls
gegen Müller -Meiningen.

Abg. Müller -Meiningen wehrt sich gegen den Vor¬
wurf , daß er bewußt die religiösen Gefühle jemandes
verletzt habe. Es handle sich jetzt nicht um Religion und
um religiöse Gefühle, sondern ob die Kirche Steuern
zahlt oder nicht.

Abg. Wiemer (freis. Volksp.) : Wir sind Gegner
jeder kulturkämpferischen Bestrebung , bekämpfen aber

Feuilleton.
(Nachdruck vrrdaten.)

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Lindenberg.r Wgeord»ete»ha»sc.—Die verlassenen Tribünen.—„Rnh-bie erste Bürgerpflicht !" — Der große Tag . — Das ..nächste

Mal !" — Was „man" davon denkt. — Vom Wettbewerb »m das
Kndoli Virchow-Denkmal . — Gegensätze. — Künstlerische
Unduldsamkeit. — Die Mnsik-Fachansstellung. — Das berühmte

Berlin im Bilde.
Wir haben also doch noch ein Abgeordnetenhaus!

Man hatte das allmählich schon ganz vergessen! Selbst
die betriebsamsten Provinzler , die mit erstaunlicher Aus¬
dauer und bewundernswerter Hingebung alles in der
Reichshauptstadt besichtigen, was ihnen Baedeker vor-
schreibt — oft auch noch mehr! — selbst sie verschmähten
den Eintritt in die Heilgen Hallen des prächtigen neuen
Heims der Erwählten der preußischen Nation . Und
dann kam ein Tag , den alle, die irgendwie dienstlich oder
literarisch oder sonstwie mit den Sitzungen im hohen
Hause der Abgeordneten zu tun haben, schon längst er¬
wartet , ihn teils ersehnend, teils befürchtend, jener Tag,
an welchem auch nicht ein einziger staubgeborener Sterb¬
licher auf den geräumigen Tribünen des Sitzungssaales
herumwimmelte , und das war der vergangene Samstag.
Jeder unten wußte es, jeder fühlte sich in gewissem Sinne
getroffen, jeder dort räsonierte heimlich auf die „Jnter-
eflelosigkeit der großen Masse des Volkes", aber keiner
machte den anderen aufmerksam, und die Blicke vermie¬
den noch mehr wie sonst die bewußte Richtung nach
„rückwärts-oben"! Nur in der Journalisten -Gruppe
natürlich unterhielt man sich in der bekannten harmlos¬
liebevollen Weise über das große Ereignis ; diese Herren
sind ja überhaupt jedes Respektes bar vor den heiligsten
Gefühlen eines Erwählten des Volkes mit 15 M. Diäten,
diese Leute, die imstande sind, in ihre Berichte zu setzen:
„Auf den Tribünen unverständlich", nur weil sie nicht
vermögen, die tiefe Weisheit des vom Abgeordneten X.
Gesagten zu erfassen! Und statt Zeter und Moröio zu
schreien und mit flammenden Worten die Leser ihrer
Blätter auf die Bedeutung und demgemäß den zahl¬
reichen Besuch der Lanötagssitzungen hinzuweisen, machen
diese Tintenmenschen noch faule Witze, ja , einer von

ihnen sagte: „Kinder , die Zuhörertribüne da drüben
bereitet sich vor zu Lehrer-Versammlungen , so „geleert"
war 's noch nie dort !" -

Die Tage folgen, doch gleichen sie sich bekanntlich
nicht. Das Blättchen änderte sich plötzlich am Dienstag!
Gehobenen Hauptes und mit selbstbewußten Mienen,
wichtiger tuend als die feudalsten Diplomaten , schritten
die Diener hin und her, alle Nasen lang ihre Köpfe durch
die Türspalten steckend, um nachzuschauen, ob auf den
Tribünen auch alles in Ordnung sei. Jawohl , es war
alles in Ordnung ! Einige Dutzend Männlein wie Weib¬
lein harrten gespannt wie ein Jnüiancrslitzbogen der
großen Dinge , die sich da unten entwickeln würden : sollte
doch die Schauspielhaus -Interpellation zur Sprache ge¬
langen , und machte „man" sich auf allerhand interessante
Enthüllungen und scharfe Angriffe gefaßt. Armes „man"
— es ward gemunkelt, du seiest aus Treuenbrietzen,
Vomst oder Kölbitz an der Kolbe nach Berlin zum Be¬
such gekommen — du kennst eben nicht die Gepflogen¬
heiten im bewußten „Hohen Hause", über dessen Eingang
stehen könnte: „Ruhe ist die erste Bürgerpflicht !" Da
geht's sehr manierlich und gemessen zu, nur keine Auf¬
regungen , Pardon , Emotionen sagt man hier , nur nicht
frisch und flott zum Rededuell vorgegangen , hier herrscht
der gute Ton in allen  Lebenslagen , stets gedämpft-
abgetönt, so mit 'n bißchen Moderduft sehr vergangener
Zeiten und einem Beigeschmack von Thymian und
Lakritzen. Ja , ja, verehrtes „man", so ist's und nicht
anders!

Und so war 's auch diesmal wieder ! Der Sturm¬
angriff ward sicher abgeschlagen mit all der liebens¬
würdigen Eleganz , über die Minister von Rheinbaben
verfügt . „Was wollt ihr denn eigentlich, es ist doch alles
in bester Ordnung ! Freilich , so'n paar hunderttausend
Mark , die haben sich ja bei der Rechnungsablegung ver¬
krümelt , aber was will denn eine so lumpige Summe
bedeuten bei den Staatseinnahmen von 2800 Millionen
Mark , von so 'ner Lappalie spricht der wirklicheGentleman
erst gar nicht! Und nochmals: es konnte alles nicht besser
gehandhabt werden, wie es der Fall gewesen! Aller¬
dings , die Kontrolle war nicht allzugenaü , aber dafür
wird unbedingt das nächste Mal alles wie am Schnürchen
gehen. Wir müssen eigentlich dankbar sein, daß sich die
Affäre so abgespielt, denn das nächste Mal . . !" —
Und auch die übrigen Redner schlossen meist mit «diesem

„nächsten Mal ". — Der erwähnte „man" jedoch aus der
Provinz kratzte sich hinter den Ohren und sagte im trau¬
lichen Selbstgespräch: „Das „nächste Mal " bin ich nicht
so dumm, auf eine „große Sache" im Abgeordnetenhause
hereinzufallen , schad' um die schönen Stunden , es gibt
doch in Berlin wirklich was Nützlicheres zu seh'n und
zu tun ", und er lenkte entschlossenen Wesens hurtig seine
Schritte zur lockenden „Grand Bar International ", wo¬
selbst er sich zwischen zwei feschen, rotblonden nordischen
Damen — sie stammen aus dem Norden Berlins — lang¬
sam, aber sicher von seiner Enttäuschung erholte!

Es geht eben oft so, daß sich an die Hoffnung die
Enttäuschung knüpft, das hatte eben wieder die über¬
wiegende Mehrzahl der Bildhauer erfahren , die sich an
dem Wettbewerb um das in Berlin zu errichtende Rudolf
Virchow-Denkmal beworben. 71 Entwürfe waren ein¬
gegangen, und nur drei von diesen wurden prämiiert,
mit dem ersten Preise jener des Bildhauers Fritz Klimsch.
Aber gerade gegen diese Wahl — Klimsch, ein tüchtiger,
zur Sezession gehörender Künstler , krönte den mit einem
Relicfporträt Virchows geschmückten Sockel mit einer
Gruppe , Herkules , ein Fabeltier bezwingend — erhebt
sich ernster Widerspruch, von den einen aus künstlerischen
Bedenken, von den anderen wegen des freilich nicht' glück¬
lichen Motivs , von den dritten , weil , wie sie behaupten»
die Jury voreingenommen gewesen sei für diese
Moüellskizze des genannten Bildhauers und daß sie zu
sehr durch bestimmte Sezessionisten auf sich habe ein¬
wirken lassen. Auch der Sohn Virchows ergriff energisch
Partei gegen diese Prämiierung , mit der zugleich die
Ausführung des Denkmals verbunden ist: er will, wie
er in einer Zeitungspolemik ausführte , seinen Vater in
plastischer Wiedergabe öargestellt sehen und will alles in
Bewegung setzen, um jene „Blamage " zu hintertreiben.
Die Jury aber gedenkt nicht nachzugeben, und man darf
gespannt sein, was aus diesem heftigen Streit der An¬
sichten und Parteien entspringen wird — zunächst, ein
gehöriges Kuddelmuddel!

Unserem Kunstlcben gereicht es wahrlich nicht zum
Vorteil , wenn sich die beiden Parteien der sezessionist-
ischen und akademischen Richtung stets so schroff gegen¬
überstehen und niemals zu einer Verständigung gelangen
können oder wollen. Wer die Schuld trägt , ist oft schwer
zu entscheiden, meist ist's beiderseits . In einer neuen
Häkelei aber zeiate sich die Sezession recht unduldsam und



Seite 2< Samstag , iJä* Atai 1906*

auch jeden Rückschritt auf geistigem, wirtschaftlichem und
politischem Gebiete.

Abg. Büfiug (nat .-lib.) vermag nicht einzuschen, was
die vorliegende Frage mit dem Liberalismus zu tun
habe.

Nach weiteren Auseinandersetzungen zwischen den
Abgg. Dietrich (kons.) und Müller -Meiningen erfolgt
die Abstimmung, die aus Antrag Müllcr -Sagan eine
namentliche ist. .

§ 13 wird unter Ablehnung aller Abänöerungs-
autrüge in der Kommissionsfassung angenommen, ebenso
wird Z 14 in der KomNrissionsfassung angenommen, nach¬
dem der freisinnige Antrag dazu in namentlicher Ab¬
stimmung mit 171 gegen 78 Stimmen bei einer Stimm¬
enthaltung abgelchnt wird.
' Bei § 15, der den Landesfürsten und die Lanöes-

fürstin von der Erbschaftssteuer ausnimmt , befürwortet
Abg. Gerlach (freis. Ver .) den Antrag der freisinnigen

Volkspartei , der die Steuerfreiheit des Landesfürsten
streichen will.
« Abg. Wiemcr (freis. Bolksp .) befürwortet ebenfalls
diesen Antrag . % v■

Staatssekretär Freiherr vom Stengel bittet um Ab¬
lehnung des Antrages , weil er von der Erhaltung eines
Privilegs des Landesfürsten handele. Die Änderung
des gegenwärtigen Zustandes sei auch deshalb abzu-
lehnen^weil die Erbschaftssteuer weiter als eine Landes¬
abgabe erhoben werden soll. Den verbündeten Regie¬
rungen sei das überlassen der Erbschaftssteuer an das
Reich ohnehin schwer genug geworden.

Abg. Berustein (Soz .) unterstützt den Antrag . Eine
Ursache der Finauzmisere des Reiches liege in dem Feu¬
dalismus und in dem Unterhalt zahlreicher Hof¬
haltungen.

Abg. Wagner (deutsche Bolksp .) tritt für den An¬
trag ei«;
' § 15 wird darauf unter Ablehnung des freisinnigen
Antrages ' in namentlicher Abstimmung mit 143 gegen
'75 Stimmen bei 3 Stimmenthaltungen angenommen.

§ 16 wird debattelos angenommen.
In § 17 (Erleichterung bei der Besteuerung des

Grundbesitzes) beantragen die Freisinnigen die Streich¬
ung dieses Paragraphen , eventuell Beschränkung der
Erleichterung.

"Der Antrag der Freisinnigen wird abgclehnt und
ß 17 in der Kommissionsfassung angenommen. Der Rest
des Gesetzes wird sodann ohne wesentliche Debatte nach
den Kommissionsbeschlüssenangenommen.

" Nächste Sitzung morgen : Diätenvorlagc , Novelle
rumIStempelsteuergesetz und Mantelgesetz. ?

Die Kommission des Reichstags für das Auto-
.mobilhaftpflichtgesetz  nahm den 8 1, der eine
Schadenersatzpflicht festsetzt, in der Fassung der Regie¬
rungs -Vorlage an.
' " B u d g e t ko mmissiondes Reichstags.  Der
Antrag ''Graf Oriola , nach welchem unter gewissen Vor¬
aussetzungen den als größtenteils erwerbsunfähig zur
Pension 3. Klasse und zum Zivilversorgungsschein an¬
erkannten Fricdensinvaliden , die vom Zivilversorgungs-
schein keinen Gebrauch gemacht haben, jährlich eine Bei¬
hülfe von 144 bezw. 36 M. bewilligt werden kann, wurde,
trotzdem der Negierungsvertreter um Ablehnung gebeten
hatte , mit 10 gegen 9 Stimmen angenommen. Ebenso
wurde ein Antrag Erzberger auf Abänderung des Reichs¬
beamtengesetzes vom 31. Mai 1873 angenommen. Da¬
nach erhalten die Beamten , auch die bereits pensionierten,
wenn sie Kriegsteilnehmer im Sinne des Gesetzes ge¬
wesen sind, eine Erhöhung der Pension bis % des zu¬
letzt bezogenen pensionsfühigen Diensteinkvmmens , so-

'erregte auch bei ihren näheren Freunden berechtigtes
iKopfschütteln. Wie man weiß, enthält unsere dies¬
malige Große Kunstausstellung auch eine umfangreiche,
rückschauenöe Abteilung mit Len Meisterwerken deutscher
Maler bis 1890, darunter ans Privatbesitz stammende
Gemälde verschiedener Mitglieder des (sezessionistischen)
erst vor wenigen Jahren begründeten Künstlerbundes,
wie Liebermann , Uhüe, Külckreuth, Dill usw. Hiergegen
erhob der Präsident des Bundes scharfe Einsprache, und
als ihn ein Berliner Kunstkritiker, der sonst der Sezes¬
sion sehr gewogen ist, in seinem Blatte eines besseren
zu belehren trachtete, ward er von dem Künstlerbunö in
Acht und Bann getan und öffentlich abgekanzelt. Das
heißt denn doch die „künstlerischen Überzeugungen" gar
zu weit treiben , und der Schaden wird nicht ausbleibenl

Da geht's viel friedlicher und gemütlicher auf zwei
anderen Ausstellungen zu, die kürzlich hier eröffnet
wurden . In der Philharmonie finden wir die Musik-
Fachausstellung , die mit ihren achtzehn Abteilungen
recht umfassend ist und in letzteren Gediegenes, stets
feinen Wert Behaltendes , mit viel Geschäftlichem und
manch Unmusikalischem — dazu die Musik-Automaten
mit ihrem lärmenden Brimborium zu rechnen — ver¬
eint. Fesselnd sind die zahlreichen Autographen be¬
rühmter Musiker und alten Notendrücke, Fachleute wer¬
den durch die Musikinstrumente angezogen werden, die
auf ferne Zeiten zurückgreifen, auch die neuesten Er¬
findungen auf diesem Gebiet sind vertreten , natürlich in
besonderem Grade mit Rücksicht auf Phonographen und
KlavterspiehapMxMe .̂ ..da wendet man sich schnell mit
Grausen ! ^

Sehr interessant ist ' eine Porträt -Ausstellung in 5er
Wertheimschen Abteilung für künstlerische Bildnis-
photographie, die in mit vornehmem Geschmack ausge¬
statteten 'Räumen untergebracht ist. Seit Jahr und Tag
widmete diesem Unternehmen der bewährte frühere
Assistent Professor Miethes , Ernst Sandau , mit treuer
Unterstützung eines Freundes und Studiengenossen,
Alfred Nybom, sein reiches Können und seine vielfachen
Erfahrungen . In aller Stille baten beide Herren eine
beträchtliche Zahl bekannter Berliner Persönlichkeiten,
hohe Beamte und Militärs , Gelehrte , Architekten,
Musiker, Schriftsteller, Schauspieler, Maler , Bildhauer,
auch etliche schöne und berühmte Frauen , in ihr Atelier
und fertigten von ihnen Bildnisse an, die in ihrer Natür-

Äbcnv -Ltusgabe , JU Vlutt.

weit sie die Höchstpension nicht erreicht haben. Die
übrigen Paragraphen wurden entsprechend der zweiten
Lesung angenommen. Die nächste Sitzung zur Fest¬
stellung des Berichts an das Plenum findet am Mitt¬
woch statt.

Landtag«
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 11. Mai.
lSchluß aus der Morgen-AuSaabey

Abg. Reinhard (Zentr .) beantragt , vor dem Worte
„Tätig sind oder" das Wort „dauernd " einzuschalten und
die Grenze des Einkommens , bei dem für die Kinder und
zu unterhaltende Angehörige ein Abzug gemacht werde»
darf , auf 3000M. bis 9500M. (statt 6500M.) zu erhöhen.

Frnanzminister Freiherr v. Rheinbaben bittet, den
Antrag abzulehnen.

Nach kurzer Debatte wird sodann der Antrag auf
Erhöhung der Höchstgrenze auf 7500 M. abgelchnt , der¬
jenige aus die Einschaltung des Wortes „dauernd " da¬
gegen angenommen.

Dem 8 22 soll nach den Kommissionsbeschlüffeneine
Bestimmung beigefügt werden, daß der Arbeitgeber über
den Gehalt und den Lohn für von ihm dauernd beschäf¬
tigte Personen Auskunft zu geben hat, sofern der Betrag
von 3000 M. nicht überstiegen wird.

Abg. Gyßling (freis. Bolksp .) beantragt Streichung
der Bestimmung.

Finanzminister Freiherr v. Rheinbaben bittet um
Ablehnung des Antrags Gyßling . Durch den Kom¬
missionsbeschlutz werde eine größere Gerechtigkeit bei der
Einschätzung erzielt . Insbesondere erübrige sich die Ein¬
schätzungz. B . der Fabrikarbeiter in Bausch und Bogen.

Nach kurzer Debatte wird die Kommissionsfassung
zum § 22 angenommen , ebenso die 88 28 bis 39 ohne
Debatte . Die 88 40 bis 48 enthalten Bestimmungen über
die Rechtsmittel des Einspruchs, Berufung und Be¬
schwerde.

Abg. Strombeck (stets. Bolksp .) beantragt Ein¬
fügung zum 8 40. Der Vorsitzende hat das Rechtsmittel
des Einspruchs und der Berufung auch im Fall des 8 36
Absatz 1, der Absatz sieht die Prüfung der von der Vor¬
einschätzungskommission vorgefchlagenen Steuersätze
seitens des Vorsitzenden der Veranlagungskommission,
soweit dieselben nicht von ihm beanstandet werden, vor.

Abg. Schmitz-Elberfeld (freist Bolksp .) beantragt die
Streichung der allgemeinen Bestimmungen im 8 40 und
die Bestimmungen über „Einspruch" und „Berufung"
sollen in der Fassung des Gesetzes bestehen bleiben.

Minister Freiherr v. Rheinbaben führt aus : Die
ehrenamtliche Einschätzungskommission ist eine nicht zu
unterschätzende Unterstützung der Berufungsinstanz , da¬
durch, daß dieser ein Teil der Berufungssachen abge-
nommen wird . Die Überlastung der Berufungsinstanz
und des Oberverwaltungsgerichts mit Reklamationen
ist nicht länger haltbar . Die Erledigung der Sachen
wird künftig viel schneller vor sich gehen. Ich bitte da¬
her, den Antrag Schmitz abznlehnen und den Antrag
Strombeck anzunehmen.

Abg. König-Krefeld (Zentr .) erklärt sich gegen den
Antrag Schmitz und beantragt , den 8 40, der einen Ein¬
spruch bei der Beranlagungskommifsion bei einem Ein¬
kommen bis zu 8000 M. und bei der Berufungskom¬
mission bei einem Einkommen über 3000 M. Vorsicht, zu
streichen.

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Schulze-
Pelkum (kons.) und Keil (nat .-lib.) wird der Antrag
Strombeck angenommen.

Die Anträge König und Schmitz werden abgelchnt.

Eine Reihe Paragraphen wird sodann unverändert
nach den Kommissionsbeschlüssen erledigt.

Abg. Gyßling (stets. Bolksp .) beantragt als 8 81a
die Bestimmung, nach welcher die Höhe der Einkommen¬
steuer sich nach dem jeweiligen Staatsbedarf zu richten
hat ; im Staatshaushaltsetat soll alljährlich fcstgestellt
werden, wieviel Monatsraten der veranlagten Einkom¬
mensteuer für das betreffende Etatsjahr zur Erhebung
kommen. Redner empfiehlt den Antrag als für Preu¬
ßen, zumal unter dem gegenwärtigen persönlichen Regi¬
ment, für dringend notwendig. (Beifall links , große Un¬
ruhe rechts.)

Abg. Freiherr u. Zedlitz (freikons.) bittet zur Ge¬
schäftsordnung den Abg. Gyßling um Zurückziehung des
Antrages , der in dem gegenwärtigen Moment ein grober
taktischer Fehler sei. (Unruhe links .)

Abg. Gyßling (freis. Bolksp .) erwidert : Der Vor¬
wurf „taktischer Fehler " sei unberechtigt, zum wenigsten
hätte er begründet werden müssen.

Abg. Brönrcl (freis. Ver .) bedauert, , daß Freiherr
v. Zedlitz eine Bemerkung zur Geschäftsordnung dazu
benutze, um ein sachliches Urteil über einen Antrag zu
fällen, dessen Widerlegung ihm völlig unmöglich ist.

Freiherr v. Rheinbaben erklärt : Der Schluß, mit
welchem Abg. Gyßling seine Rede beendete, ist mir in
seiner Schärfe unerklärlich . Ein persönliches Regiment
in Preußen besteht selbstverständlich, das soll auch so
bleiben und entspricht vollkommen der Verfassung. Wenn
wir keine sichere und feste Unterlage für den Etat be¬
halten , kann es Vorkommen, daß insbesondere in wirt¬
schaftlich schlechten Zeiten man mit erhöhten Einkommen¬
steuern zu rechnen haben wird . Jeder Abgeordnete muß
doch den Wunsch haben, seinen Wählern möglichst gering¬
fügige Steuerlasten zu bereiten . Für mich ist der An¬
trag Gyßling unannehmbar.

Abg. Röchling (nat .-lib.) lehnt es ab, im gcgenwär.
tigen Moment und bet dieser Steuernovelle zur Frage
der Etatisterung Stellung zu nehmen. Dieser Gesetzent¬
wurf sei das denkbar schlechteste Mittel zur Regelung
dieser Frage.

Abg. Herold (Zentr .) ist der Meinung , daß eine so
hochpolitischestaatsrechtliche Frage bei dieser Gelegen¬
heit nicht erleüijgt werden könne. (Sehr richtig.) ../

Abg. ». Arnim (kons.) stimmt dem, Vorredner zu.
Abg. Freiherr v. Zedlitz (freikons.) mutz in diesem

Augenblick gegen den Antrag auf Quotisierung stimmen.
Es war ein grober taktischer Fehler , den Antrag einzu-
bringen , weil der Anschein dadurch erweckt werden
könne, als ob ein großer Teil des Hauses gegen das
Ouotisierungsprinzip eintrete . Durch ein solches Vor¬
gehen fördere man nicht das Bestreben, dadurch schädige
man vielmehr die Sache, die man vertritt . (Unruhe
links . Ruse : Gründe !)

Abg. Gyßling (freis. Bolksp .) erklärt : Bezüglich des
persönlichen Regiments habe der Finanzminister ihn
mißverstanden. Er — Redner — verstehe darunter den
Zustand, in dem die Krone über die Köpfe der Minister
hinweg Entscheidungen treffe, die alsdann von dem
Minister gntgeheißen werden müßten. (Beifall links .)

Darauf wird der Antrag Gyßling auf Einschaltung
eines 8 81a abgelehnt, der Rest des Einkommensteuerge¬
setzes wird öebattelos erledigt.

Bei dem Ergänzungssteuergesetz beantragt die Kom¬
mission, dem 8 11 die Bestimmung beizufügen, nach wel¬
cher bei der Einschätzung von Grundstücken, deren nach¬
haltiger Wert bedingt wird durch eine ordnungsmäßige
land- und forstryirtschaftlichcBewirtschaftung, der Wert
nach Verkaufswert und den Pachtpreisen zu bemessen ist,
welche sich für ein Grundstück gleicher Art nach dem
Durchschnitt der letzten 10 Jahre ermitteln lassen.

Nach längerer Debatte wird der Paragraph in der

lichkeit, charakteristischen Auffassung, im Fehlen jeder
Pose, in echtester Stimumng und meisterhafter Ausfüh¬
rung ihresgleichen suchen. Es ist eine Freude , all diese
verschiedenen, scharf und lebenswahr erfaßten Köpfe zu
betrachten, die uns in beträchtlicher Weise das ost-
erwähnte „tont Berlin " verkörpern . Nach diesem ersten
Erfolg wird der weitere nicht ausbleiben.

„Geselligkeit und Ethik?
Der Name Ellen Key ist für viele — besonders unter

den Frauen — etwas wie ein Symbol geworden. Sie
denken bei dem Namen an eine Zukunft , wo wir wieder
Kultur und Freiheit haben sollen. Kultur der Seele und
Freiheit unseres Erlebens von allen äußeren Hemm¬
nissen und Konventionen . Es ist eine uralte ewige
Schmacke der Symbole , daß sie mit ihrem schönsten Glanz
nur aus halb unbekannter Ferne leuchten, in greifbarer
Nähe ihres Zaubers schwächer werden, den Verehrenden
enttäuschen.

Ellen Key entgeht bei persönlicher Bekanntschaft im
Redesaal der Gefahr dieser Enttäuschung auch nicht.
Vielleicht werden die Zauber ihrer Persönlichkeit im
intimen Gespräch, im engen Kreis viel stärker und ent¬
scheidender wach und haben so ihre Freunde verleitet,
die Dichterin als internationale Rednerin hinauszu-
schicken. Verleitet sage ich, denn es ist kein Zweifel , daß
das geschriebene Wort der Dichterin des „Jahrhunderts
des Kindes", der Essays über „Liebe und Ehe" unend¬
lich wohllautender , seelenmächtiger, fortreißenüer ist als
das gesprochene der gestrigen Rednerin über „Gesellig¬
keit und Ethik". Und doch nur im umgekehrten Falle
sollte der Dichter zum Redner werden.

So bekam der gestrige Abend etwas , das dem inner¬
sten Wesen Ellen Kens direkt entgegengesetzt ist. Wäh¬
rend ihre Bücher gerade durch ihre tiefe Innerlichkeit,
die köstliche Alltagferne , Höhenstille wirken, traten
gestern die Äußerlichkeiten in den Vordergrund . Etwas
wie Sensationslust — Ellen Key und Sensation ! — lag
über der Menge, die auf die Einladung der hiesigen
„Gesellschaft für ethische Kultur " den großen ' Kaisersaal
biS auf den letzten Platz füllte. Eine nervöse Neugier:
„das ist also die berühmte Ellen Key", die sich ganz ähnlich

geregt zu der Frage hätte : „das ist also der berühmte
schöne Rigo der Ehimay". Man genoß den prickelnden
Kontrastreiz , daß die „so poetische, geniale" Dichterin so
ganz unpoetisch bürgerlich aussah , recht wie eine brave,
liebe, gute Großmama , man freute sich an ihrem aus¬
ländischen Akzent, ihrer freundlich - harmlosen Ver¬
wechslung von „dir und dich" und „der und das". Sie
war doch „zu nett", und man war froh, daß man noch
einen Platz bekommen hatte , denn sicher würde man in
den nächsten Tagen in Gesellschaften und Kaffeekränzchen
viel von ihr sprechen. Dem echten Individualisten , der
wirklich in Ellen Keys Empfindungswelt zu Hause ist,
konnten recht trübe und pessimistische Gedanken kommen.

Es ist ein Beweis für die alles überwindende,
triumphierende Macht einer echten Persönlichkeit, daß
Ellen Key selbst als Rednerin trotz aller dieser Hinder¬
nisse und Hemmnisse in der zweiten Hälfte ihrer Aus¬
führungen Akzente finden konnte, die in ihrer quellenden
Wärme und Empfindenswahrheit so unmittelbar an-
sprachen, daß man schließlich die trüben Gedanken vergaß.
Einleitend meinte Ellen Key, der Titel ihres Vortrages
sei in der Voranzeige falsch gefaßt. Sie spreche nicht,
wie es dort heiße, über „Geselligkeit und Ethik", sondern
über „Die Ethik der Geselligkeit". Damit befand sie sich
in einem unschuldigen Irrtum , der sich aus ihrer inner¬
lichen Fremdheit zum Deutschen leicht erklärt . Was sie
den Abend bot, war tatsächlich mehr eine Plauderest mehr
zufällige Aphorismen über „Geselligkeit und Ethik", als
eine einheitlich geordnete und ausgebaute Darstellung
der „Ethik der Geselligkeit".

Als oberstes LebenSgesetz erklärt Ellen Key jene
Weisheit ihres über alles verehrten Goethe, die den
Augenblick als den mächtigsten Herrscher erklärt und
von uns fordert , daß wir unser Leben zu Ser möglichst
grüßten Summe vernünftiger und glücklicher Augen¬
blicke gestalten. Sie will also eine vernünftig verstan¬
dene, glücklich machende Geselligkeit. Geselligkeit, die,
um mit ihrem Lieblingswort zu reden, Rekxeation
schasst, unserer Seele die Wärme und Freude , die sie im
Kampfe der Berufsarbeit verloren hat, wiedergibt . Natur¬
gemäß scheidet damit Ellen Key die heute herrschenden
Hauptsormen der Geselligkeit, die reine Konventionen
geworden sind und der Seele nichts geben, aus . Sie will
nichts von der Geselligkeit der „Abfütterungen ", Sei¬
denen die Absolvierung des Menus die Hauptsache ist,
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Kommissionsfassung angenommen unter Ablehnung des
Antrages des Grasen Praschma, der den Ertragswert
zugrunde gelegt haben will.

Der Rest des Gesetzes wird darauf devattelos an-
'gcnonrmen.

Nachdem sodann die Interpellation Kindlcr, bctr. die
Ausweisung der Russen, non der Tagesordnung abgesctzt
wird , wird der Gesetzentwurf, betr. die Ergänzung des
Gesetzes vom 1. Juni 1882, und betr. die Einsetzung von
Bezirkseiscnbahnräten und eines Lanöeseisenbahnrats
für die StaatSeisenbahnvcrwaltung , in zweiter Lesung
hebattelos erledigt.

Nachdem sodann der Gesetzentwurf betr. der Be¬
willigung weiterer Staatsmittel zur Verbesserung der
Wohnungsvcrhältuisse von den in staatlichen Betrieben
-beschäftigten Arbeitern und der gering besoldeten Staats¬
beamten nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Schröder-
Cassel (nat .-lib.) und Franken (nat .-lib.) in erster und
zweiter Lesung angenommen ist, vertagt sich das Haus
auf morgen 1 Uhr: Interpellation , betr. die Ausweisung
von Russen, Antrag des FreiHcrrn v. Zedlitz, betr. Ände¬
rung des KommunÄlabgabcngesetzcs, und kleinere Vor¬
lagen.

Schluß 4% Uhr.

Politische Übersicht.
Probleme des Orients.

L. Berlin , 11. Mat.
Don englisch-russischen Annäherungsversuchen ijt in

der längsten Zeit mehrfach die Rede gewesen, und die
Sorge vor dem Gelingen dieser Pläne soll mit ein Grund
dafür sein, daß Kaiser Wilhelm in einigen Wochen nach
Wien geht, um mit dem Kaiser Franz Josef über die
Rückwirkungen dieser Pläne auf dre zentraleuropäischen
Mächte und über die zweckmäßigste Art der Abwehr zu
sprechen. Man kann die Nachrichten, die von solchen
Annäherungsversuchen inelden, um ihrer Quelle willen
kaum bezweifeln. Es gehört in das ausgcbreitete
System der gegenwärtigen englischen Bündnispolitik,
sich überall , wo es nur angeht , Stützpunkte zu ver¬
schaffen, und der Gedanke einer Verständigung mit Ruß¬
land konnte in London um so eher Platz greifen, je
weniger die britische Politik zu bieten braucht, um gleich¬
wohl sehr viel als Gegengabe zu erhalten . Durch sein
Bündnis mit Japan hat England die Macht dazu, jeder¬
zeit auf Rußland in Ostasien zu drücken. Der japanische
Verbündete hängt aber durchaus von England ab, zu¬
mal materiell . Wenn Japan im Friedensschlutz mit
Rußland keine Kriegsentschädigung erhielt , so hat cs sich
dafür bei England und auch bei Amerika zu bedanken,
die beide nicht wollten, daß das aufstrebende Jnselrcich
allzuviel Bewegungsfreiheit bekomme. Sorgen die briti¬
schen Staatsmänner dafür , daß das Zarenreich an:
Großen Ozean in Ruhe gelassen wird, so verdienen sie
sich schon damit den Anspruch auf Gegenleistungen, und
diese könnten, so scheint es, gefordert und gewährt wer¬
den in all den Fragen , durch deren Betreiben England
seine Ausdehnungspolitik gegenüber den islamitischen
Völkern zu fördern versucht. Es ist bezeichnend, daß
England in seinem Konflikt mit der Pforte wegen der
Sinaihalbinsel die Unterstützung nicht bloß Frankreichs,
sondern auch diejenige Rußlands erhalten hat , eine zu¬
nächst freilich nur moralische und in inspierierten Preß-
äußerungen betätigte , aber mehr ivurde gewiß nicht ver¬
langt und brauchte bei dem unendlichen Übergewicht des
britischen Reichs über die Türkei auch nicht gewährt
werden. Beobachtet man nun das planmäßige Vorgehen
Englands gegen die Außenwerke des Jslamismus , sieht

nichts von der Geselligkeit der „Saison ", von deren An¬
strengungen man dann in Wiesbaden Erholung suchen
müsse, nichts von der Geselligkeit der Berufsgenosscn,
die nur die Arbeit in anderer Form fortsetzen, wissen.

Sie meint die Geselligkeit, zu der wir unsere Häus¬
lichkeit öffnen, unsere individuellen Kräfte einsetzen.
Den Hauptfehler unserer häuslichen Geselligkeit, wie sic'
heute betrieben wird , findet sie in der Schablone. Jeder
sucht cs genau so zu machen, wie es die anderen machen.
Wir müßten auch im geselligen Verkehr wieder den Mut
persönlicher Phantasie und individueller Initiative
haben. Atclierfeste und Picknicks gelängen deswegen
oft so hübsch, weil sie aus ihrer ganzen Art Stimmung
belebende Überraschungen ermöglichten. An einigen
Beispielen , deren Zeichnung ihr freilich nur in liebens¬
würdiger Unbeholfenheit geriet, suchte sie für stimmungs¬
volle Herrichtuug des Heims zur Geselligkeit, geistige
Anregungen im Programm des Abends usw., Propa¬
ganda zu machen.

Vor allem an die Frauen appellierte Ellen Key. Die
Frauen müßten weniger durch geistreich formulierte Ge¬
danken und männerartige Gesprüchführung als vielmehr
durch die feinen Ausstrahlungen ihres innersten Wesens
die Stimmungspcnderinnen der Gesellschaft sein. Dazu
eine praktische Mahnung von unschätzbarer Wichtigkeit:
die Frauen müßten in ihrem Urteil verständnisvoller,
weniger hart und vorschnell sein, im Urteil über eben
jene ihrer Schwestern, die zur Reform der Gesclligkeits-
formen einen neuen individuellen Schritt wagten.
Alkohol und Tanz möchte Ellen Key aus den Mitteln
der Geselligkeit nicht ganz gestrichen, aber ihre Anwen¬
dung veredelt, verfeinert wissen. Der wahre Festrausch
müsse ein Rausch der Seele sein, aus dem Gefühl des
Äufgehcns des Einzelnen im Ganzen erwachsend. Einen
weiteren Fehler der Geselligkeit von heute sieht Ellen
Key aus jener Schnellfcrtigkeit aller in allem erwachsen,
die sie „Journalismus " nennt . Jeder müsse über jedes
mitreden . Man habe in der Geselligkeit keine indivi¬
duellen Werte mehr auszutauschen, denn jeder gebe dem
anderen über Theater , Borträge , Bücher, Bilder nur
das fertige Urteil seiner Zeitung . Man müsse den Mut
des eigenen Urteils haben, oder den Mut der Erklärung:
„Da kann ich nicht mitredcn , weil ich das nicht kenne."

Zu eindringlicher tiefer Wirkung steigerte Ellen Key
ihre Worte trotz aller hemmenden Äußerlichkeiten, als sie
nun vom häufigsten aller Gesprächsthemen in Gesell¬

man, wie es seine Macht an den persischen und arabischen
Küsten befestigt, und nimmt man dazu, daß diese Aktion
Parallel geht mit den Bemühungen Frankreichs um eine
Festsetzung in Marakko und mit den Ansprüchen Italiens
auf Tripolis und auf die Gewinnung von Einfluß an
der Westküste des europäischen Pfortenreichs , so bekommt
man ein planvolles Bild von Tendenzen, in die sich eine
etwaige auswärtige Aktion Rußlands ganz zwanglos
einfügen könnte. Da nun aber das Verhältnis Deutsch¬
lands zur Pforte am letzten Ende darauf hinausläuft,
daß man in Konstantinopel Schutz und Schirm an der
deutschen Macht zu besitzen glaubt , und da andererseits
die Interessen Österreich-Ungarns die Fernhaltung so¬
wohl eines russischen wie eines italienischen Drängens
und Drückens auf die Pforte bedingen, so ist es wohl
klar, daß sich hier möglichenfalls neue Gruppierungen
vorbereiten, zu denen allerdings rechtzeitig Stellung ge-
nonunen werden müßte. Die bevorstehende Wiener Be¬
gegnung wird demgemäß einen Prüfstein für die Nach¬
haltigkeit der geschilderten Verständigungsbestrebungen
insofern abgeben können, als sich zeigen wird , ob nach
jener Begegnung Italien wirklich noch als Mitglied des
Dreibundes zu betrachten sei>z wird . Anders ausgcdrückt:
Es ist wohl selbstverständlich, daß weder in Berlin noch
in Wien die Absicht bestehen kann, Italien zu verletzen,
daß vielmehr das Bestreben dahin gehen wird , den Ab¬
fall Italiens zu verhindern . Sollte aber dies Bestreben
mißlingen , so würde damit gesagt sein, daß die West¬
mächte den Lenkern der italienischen Politik mehr zu
bieten haben, und da dies Plus doch eine Realitiät haben
muß, so wird man sic dort zu suchen haben, . wo die
italienischen Interessen in erster Linie engagiert sind,
also eben in den ehrgeizigen Ansprüchen dieses Staates
auf Gebiete, die einstweilen noch der Botmäßigkeit der
Pforte unterstehen. Der Vierte im Bunde aber könnte
ganz gut der Zar sein. Jedenfalls bereiten sich Dinge
vor, von denen zwar nicht gesagt ist, daß sie nicht zu
durchkreuzen wären , auf die aber unter allen Umständen
eine erhöhte Aufmerksamkeit gerichtet werden sollte.

Deutsches Deich.
* Hof- ::nt>Personal-Nachrichten. P r i n z A 11 g u st Wil¬

helm von Preußen wird sinn Herbst die Universität Bonn
bestehen. Da für jene Zeit auch der Besuch des Kaisers  in
Aussicht gestellt ist, soll gleichseitig das Kaiser Wilhelm-Denkmal
vor der Universität eingeiueiht werden.

Die Ernennung des . Königlichen Eiscnbcihn-Präsidcntcn
Brcidenbach  zum Minister der öffentlichen Arbeiten ist
amtlich bekannt geworden.

* Der Kaiser und der Zar . Die „Allgemeine Korre¬
spondenz" berichtet ans London, in gut unterrichteten
Berliner Kreisen verkante, es stehe für die letzten Mar¬
iage eine Zusammenkunft des Zaren mit Kaiser Wilhelm
unweit der russischen Grenze bevor. Die Initiative zu
der Begegnung soll vom Zaren ansgegangen sein, der
den Wunsch nach einer persönlichen Aussprache mit dem
Kaiser geäußert habe.

* Reichskanzler Fürst Vülow empfing gestern den
Grafen Pvsaöowsky, den Finanzminister Freiherrn von
Rheinbaben . Unterstaatssckretär Tschirschky, mehrere
Parlamentarier und verschiedene Vortragende Räte . In
seiner Besprechung mit Mitgliedern des Reichstags und
Landtags stand die Reichsfinanzreform und das Volks-
schulgesctz im Vordergründe der Erörterung.

* Tie Ära Studt . Den preußischen Scminarien soll,
wie pädagogische Blätter berichten, vom Kultusministe-
rinm die Anschaffung der Werke von Sudcrmanu , Haupr-
mann und Ibsen für die Seminarbiblivthckcn verboten

schäften— der Nachrede über den lieben Mitmenschen —
sprach. Hier brach durch ihre Worte alle jene liebens¬
würdige Güte, jener reine Ernst , jene tiefe Achtung vor
dem Menschen als Menschen, um derentwillen die ich-
tcrin Ellen Key so geliebt wird . Der boshafte geistreiche
Witz über den Mitmenschen erzeuge Kälte, Zweck der
Geselligkeit aber sei seelische Wärme. Es sei ein Gebot
der ttesst verstandenen Ehre, über den Nebenmcnschen
auch in seiner Abwesenheit nur so zu reden, als spräche
man unter seinen Augen. Das schließe entschiedenes
Urteil unter Umstünden nicht aus , verlange aber Takt
und Feinheit der Form der Rede. Die seien unserer
Geselligkeit überhaupt abhanden gekoinmcn in der ner¬
vösen Hast des Zeitalters . Jener kultivierte Egoismus
der Gesellschaft des 18. Jahrhunderts , der aufmerksam
dem Partner lauschte, weil er die Wendung eines fein
geschliffenen BvnmotS nicht stören, den feineren Reiz
der Untertöne der Rede nicht ersticken wolle, sei in einer
Sucht, zusammen- und durcheinanücrzuschreien, unter-
gegangcn. Niemand wolle mehr die Kunst des Lauschens
verstehen und doch heiße, einem Menschen eine halbe
Stunde verständnisvoll zugehört haben, oft unendlich
mehr als weiß Gott welches aktivere Geschenk.

Mit tiefem eindrucksvollen Ernst forderte Ellen Key
zum Schluß die tii^ e Einheit all unseres Lebens, die
innere Harmonie aller unserer Betätigungen . Kein
Augenblick dürfe verschwendet werden, also auch die der
Geselligkeit nicht. Auch sie müsse im Dienste unseres
höheren Menschen stehen. Daher sei nur jene Gesellig¬
keit die echte, rechte, die unsere Einsamkeit reicher mache,
nur jene, nach der wir die Stimmen unserer Stille und
Einsamkeit reicher und klarer tönen hörten.

Das Riesenauditorium dankte mit begeistertem Bei¬
fall. Wie weit dieser Beifall bei den Hunderten auch
nur eine leiseste Regung praktischen Reformwillens in
sich schloß? Der Pessimist regte sich wieder und bekam,
wie immer, recht zum Schluß : Der innerste beste Wert
des Abends bestand zweifellos in dem feinen persönlichen
Zauber , der hinter den späteren ernsteren Worten Ellen
Keys zum Schluffe lebendig geworden war . Mau
wäre gern gegangen und hätte diesen Zauber
in sich ausklingcn lassen. Doch in Herrn WelkcrS
Ratschluß stand das anders . Er bestieg das
Podium und hielt eine Rede, deren rollendes
Predigrrpathos alle feinen, eben lebendig gewordenen
Stimmen verschlang. Und was er so Wichtiges sagen

worden sein. Es klingt zwar nicht sehr glaublich, aber
unmöglich ist auch das unter Minister Studt nicht.

* I » einem Gefecht in Südwestafrika fielen auf
deutscher Seite drei Reiter und drei Offiziere : drei Reiter
wurden verwundet.

* Gegen eine Verteuerung des Portos im Orts-
und Nachbarortsverkehr, wie sie die Steuerweisheit der
Reichsfinanzkommiffion beschlossen hat, wendet sich mit
Lebhaftigkeit die „Deutsche Tagesztg .". Nachdem u. a.
auf die Abnormität hingewiesen ist, daß nach den Be¬
schlüssen der Kommission im Nahverkehr die Postkarten
ebensoviel Porto betragen sollen wie Briefe bis zum
Gewicht von 250 Gramm , erklärt sich das agrarische
Blatt allenfalls damit einverstanden, das Porto für
Postkarten im Nahverkehr auf 3 Pfennig zu erhöhen,
fährt jedoch dann fort : Das aber wäre die äußerste
Konzession, die wir zu machen bereit wären . Viel
richtiger wäre es freilich, den Postverkehr ganz und gar
zu verschonen mit jeder Erhöhung der Gebühren . Bis¬
her bestand die Tendenz, die Gebührensätze immer mehr
zu verbilligen , um den Verkehr zu erleichtern, das
geistige Leben zu fördern und die materielle Wohlfahrt
der Nation zu heben. Dabei ist Volk und Verwaltung
gut gefahren. Handel und Wandel haben nicht zunh
wenigsten dank unfern postalischen Zuständen einen un¬
geahnten Aufschwung genommen. Die Post erfreut sich
einer glänzenden wirtschaftlichen Entwicklung. Sie
liefert mehr als 50 Millionen Mark bar jährlich als
Überschuß an die Rcichskassc ab und leistet außerdem
noch Arbeiten unentgeltlich für das Reich, die auf
20 Millionen Mark im Jahre zu veranschlagen sind.
Ihr Anlagekapital verzinst sich mit mehr als 7 v. H.
Hat sich schon die Steuerkommission entschlossen, die in
Erwägung gezogene Steuer aus Pakete, Postanweisungen
und Ansichtspostkarten aus eigener Einsicht fallen zu
lassen, so sehe nunmehr das Plenum des Reichstags
in letzter Stunde von einer Verteuerung des Portos
im Orts - und Nachbarvrtsvcrkehr ab und bleibe sich
somit selbst treu . Nicht eine Verteuerung des Portos,
sondern die Fortsetzung der Verbilligung der Post¬
gebühren sei das erstrebenswerte Ziel . ,Lüele Geschäfts¬
zweige der Post bringen nicht die Kosten ihrer Unter¬
haltung auf : die Pakctbeförderung , die Postanweisungen
bis 5 M., die Zeitungen usw. rentieren sich nicht, mau
hat aber bisher nicht ernstlich daran gedacht, die bezüg¬
lichen Tarife zu erhöhen. Man lasse also auch die
billigen Portosützc für den Nahverkehr bestehen und
begebe sich nicht eines aussichtsreichen Mittels , durch
Erweiterung der Bezirke auch dem platten Lande zu
nützen!" 1

Die Duma.
wb. Petersburg , 11. Mai . Der Präsident der Duma

ist heute in Peterhof vom Kaiser empfangen worden.
Abends findet eine Sitzung der konstitutionellen Demo¬
kraten statt, in welcher die Mitteilungen MuramzoS
über den Empfang erwartet werden.

wb. Petersburg , 12. Mai . (Petersburger Telegraphen-
Agentur .) Die Audienz des Dumapräsiöenten M u r 0 m-
z e w beim Kaiser  dauerte eine halbe Stunde . Murom-
zew trug die Überzeugung davon, daß man in hohen
Kreisen vollkommen die Stimmung der russischen Gesell¬
schaft und der Dumamitglicder kenne und daß man bercir
sei, ihr volle Befriedigung zu gewähren. Die Mitglieder
der Reichsönma haben die Einladung der Petersburger
Stadtverwaltung , die ihnen zu Ehren ein Fest zu geben
beabsichtigt, mit der Begründung abgelehnt, vor Erlaß
der Amnestie sei keine Festlichkeit möglich. Der finnische

mußte? Daß er im Namen aller Zuhörer zu sprechen
glaube, wenn er sage, sie seien gekommen, nicht zu hören,
was Ellen Key zu sagen hätte, sondern sie zu sehen. Ich
glaube, ich werde mich von den „allen Zuhörern ", in deren
Namen das gesprochen sein sollte, ausschließen müssen.
Denn nach meinem Geschmack kann man einer Vor¬
kämpferin für Kulturidcen , einer Preöigerin neuer
Werte, und Ellen Key hat ein Recht, so ernst genommen
zu werden, kaum etwas — Schmerzlicheres sagen. Da¬
bei will ich freilich nicht vergessen, wieder einmal in aller
Bescheidenheit die Unmahgeblichkeit meines Geschmackes
zu betonen. -l . K.

Äus Kunst und Festen.
* Berliner Dcnkmälcr -Bctricb . Mit dem Schnell¬

bau von Denkmälern ist, wie die Berliner Blätter berich¬
ten, Berlin immer noch in der Welt voran . Die Monu¬
mente, die in der nächsten Zeit ihrer plastischen Gestaltung
entgegenschen, betragen gerade — ein Dutzend. Die
zwölf verteilen sich folgendermaßen : Vor üemKöniglichen
Schlosse werden auf den am Lustgarten belesenen
Terrassen allein fünf Denkmäler , die der Oranicr , er¬
richtet werden : ihre Enthüllung ist im Frühjahr nächsten
Jahres vorgesehen. Dann kommt das Virchow-Denkmal
zur Aufstellung, ferner ein Denkmal des Staatsministers
v. Hardenberg . Im Vorgarten der Universität sind die
Denkmäler von Theodor Mommscn und von Leopold 0.
Ranke geplant. Der Tiergarten geht natürlich nicht leer
aus . Er wird um zwei Denkmäler bereichert werden:
nm ein Lortzing-Denkmal des Professors Eberlein und
Professor Kraus ' Herme des verstorbenen Tiergarlen-
direktors Geitner . Endlich soll ein Eichendorff-Dcnkmal
am 25. November 1007, dem 50. Todestage des Dichters,
enthüllt werden. Zu diesen zwölf Denkmälern gesellr
sich dann noch die große Nachbildung der vor derNational-
galcrie befindlichen Amazone des Bildhauers Tuaillon,
iür die der Floraplatz im Tiergarten bestimmt ist, und
der Märchenbrunnen im Fricörichshain am Eingänge
des Parks gegenüber dem Königstor.

Internationale Astronomische Gesellschaft. Die 21.
Versammlung der Internationalen Astronomischen Ge¬
sellschaft wird vom 12. bis 15. September in Jena ab-
gchalten werden.
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^Landtag entsandte eine Abordnung , um der Duma seine
Glückwünsche zu überbringen . Unter den zahlreichen der
Duma zugegangenen Glückwünschen befindet sich auch
ein aus Prag abgesanötes Telegramm des Fürsten von
Montenegro.

hd. Petersburg , 12, Mai . Der Entwurf einer Ant-
ckvort auf die Thronrede wurde gestern in einer Kom¬
mission von Mitgliedern der konstitutionell -demokra¬
tischen Parlamentsfraktion durchgesehen. An erster
Stelle wird darin die Amnestie-Frage erörtert . Beson¬
ders wird die Antwort auf die unbedingte Forderung
Mach gleicher politischer wie bürgerlicher Freiheit aller
Würger beraten . Heute hofft jene Fraktion die Beratung
der Antwort auf die Thronrede vornehmen zu können.
/ hd Petersburg , 11. Mai . Die gesamte Presse ist heute!einig in der dringenden Forderung einer Amnestie. Es
iist anzunehmen , daß die Regierung sich diesem Wunsche
'des Volkes nicht entgegenstellen wird , denn sonst wäre
Sein Konflikt von unabsehbaren Konsequenzen unvermeid¬
lich. Was die Wahl Muramzos zum Präsidenten der
jDuma anbetrifft , so wird sie in der Presse, insbesondere
«der konstitutionell-demokratischen Richtung, sehr gelobt.
Aus allen Teilen des Reiches sind anläßlich der Eröff¬
nung der Rcichsduma Begrüßungs -Telegramme ctnge-
laufen , darunter etwa 250 aus Finnland . Der gestrige

sTag ist bis spät nachts durch keinen Mißton gestört wor¬
den. Die Residenz hielt sich musterhaft . Die Polizei
brauchte nicht einzuschreiten.
L _ - - '

Der Ausstand Ln Italien.
iS wb. Rom, 11. Mai . Über die Ausstandsbewegung

in Len größeren Städten des Landes , wie Mailand,
^Genua, Neapel und Bologna , liegen Meldungen vor,
mach denen heute überall Ruhe herrscht. Die Droschken
und Tramways verkehren. Alle Läden sind geöffnet. Die
^Städte haben wieder ihr gewöhnliches Aussehen. Daß
die Arbeiter nicht sämtlich mit dem Eintreten in den
GeneralauSstand einverstanden sind, geht aus einer Mel¬
dung aus Genua hervor , wo die Mehrzahl der Arbeiter¬
organisationen sich offen gegen den Generalausstand er¬
klärt hat. In Bologna wird die Gendarmerie von der
Bevölkerung bei der Aufrechterhaltung der Ordnung
^unterstützt. Bürgerpatrouiüen mit je zwei Gendarmen
au der Spitze durchziehen die Straßen . Auch die Zer-
ftungen werden gegen mittag erscheinen.

Am Vormittag fand eine Versammlung von etwa
10 000 Ausständigen im Botanischen Garten in Rom statt,
wobei mehrere Reden gehalten wurden und Ferri die
Mandatsniederlegung sämtlicher sozialistischer Deputier¬
ten aukündigte . Die Ausständigen , denen sich viere
Anarchisten und Vagabunden angeschlossen hatten , wollten
durch die Stadt ziehen, wurden aber durch Truppen ge¬
lhindert. Augenblicklich geht das Militär in verschie¬
denen Seitenstraßen gegen Ansammlungen von Mani-
ifestanten vor ) bisher aber ist es nirgends zu einem
'ernsten Zusammenstoß gekommen.
> In der Kammer  verlas gestern gegen Schluß der
Sitzung der Präsident einen Brief von den zwölf sozia¬
listischen Abgeordneten, die darin die Niederlegung ihrer
Mandate aus folgenden Gründen erklären : 1. wegen der
Turiner Vorfälle ; 2. wegen der vorgestrigen Abstimmung
der Kammer ; 3. wegen Verwerfung des Antrages vetr.
die Arbeitsinspektion ; 4. weil mit Rücksicht darauf , daß
die parlamentarische sozialistische Gruppe den Ausstand
gemißbilliat hat, was einen Widerspruch mit der Beob¬
achtung der von der Gruppe befolgten Grundsätze und
wit der Denkungsart bedeute, die Notwendigkeit vor-
liege, daß die Wähler urteilen . — Ministerpräsident
Sonnino fordert die Kammer auf, die Manöatsnieder-
legung abzulehnen . Jede Handlung , die dazu beitragen
könne, die Bewegung zu unterstützen, sei ein schwerer
und moralischer Schaden. Redner hebt das Pro¬
gramm für die wichtige soziale Gesetzgebung hervor , das
beraten werden müsse und die Mitarbeit aller Deputier¬
ten erfordere . — Die Abgeordneten Barzialai , Luzzato
und Brunialto schließen sich diesen Erklärungen an . —
Die Kammer lehnt darauf die Mandatsniederlegung
einstimmig ab. — In den Wandelgängen verlautet ge¬
rüchtweise, daß die Sozialisten heute auf ihre Mandats-
uiederlcgung bestehen würden.

hd. Rom, 11. Mai . In Bologna dauern die Demon¬
strationen an Der Verein der Geschäftsleute hielt eine
Versammlung ab, in der beschlossen wurde , Patrouillen
zum Schutze der Arbeitswilligen auSzusenöen und die
gewaltsame Schließung der Geschäfte zu verhindern . Die
Bürgergarde schritt energisch ein und nahm zahlreiche
Verhaftungen vor. Dieselben Geschäftsleute veranstalte¬
ten eine Gegendemonstration gegen die Streikenden und
zogen in einem Haufen von 10 000 Personen vor die
Kommandantur , wo sie Hochrufe auf das Heer ausbrach¬
ten . Der kommandierende General erschien auf dem
jValkon und forderte die Menge zu einem Hoch auf den
-König auf, in das sie begeistert einstimmte. In Livorno
fanden zahlreiche Demonstrationen statt. Die Polizei
beschlagnahmte eine schwarz-rote Fahne , die ein Mann
während einer Ansprache an das Volk auf den Stufen
her Andreas -Kirche neben sich aufpflanzte . In Ancona
sind alle Geschäfte geschlossen; doch ist alles ruhig.
K wb. Neapel, 12. Mai . Die Arbeitcrkammcr erklärte
den Ausstand für beendet. In Livorno ist der Ausstand
beendet, die Arbeit wird morgen wieder ausgenommen.

Anslrmd.
Rirsilttni ».

In dem „Verbände vom 30. Oktober", der bei den
Wahlen eine völlige Niederlage erlitten hat, tritt eine
-Strömung zugunsten einer Programmänderung im
Geist: der linken Parteien hervor . Eine Resolution , nach

Wiesbadener? Tagblalt.
der an den Kaiser ein Bittgesuch um Revision der Grund¬
gesetze zu richten sei, wurde in der Sitzung des Zentral-
Komitees mit allen gegen zwei Stimmen angenommen.
Jnbetreff einer Resolution , welche ausspricht, es sei
wünschenswert, möglichst bald Persönlichkeiten in das
Ministerium zu berufen , welche das Vertrauen des
Volkes genießen, waren die Stimmen geteilt.

Girglmrd.
Wie das „Reuter -Bureau " vernimmt , läuft das

Ultimatum an die Türkei am Sonntag um Mitternachr
ab. Falls der Sultan versuchen sollte, in seiner Unnach¬
giebigkeit zu verharren , und Zwangsmaßnahmen not¬
wendig werden sollten, würde die Flotte unverzüglich
in Aktion treten . Der türkische Botschafter stattete
gestern nachmittag dem Staatssekretär des Auswärtigen
einen Besuch ab.

Wie das „Reutersche Bureau " vernimmt , liegt Grund
zu der Hoffnung vor , daß die Erreichung einer Verstän¬
digung in dem Streitfälle zwischen England und der
Türkei nahe bevorstehe.

Niederlande.
Bei dem Wettbewerb der Pläne für den Fricdens-

palast erhielten den 1. Preis von 12 000 Gulden L. M.
Eordennier -Lille, den 2. Preis von 9000 Gulden A.
Marcel -Paris , den 8. Preis von 7000 Gulden Franz
Wendt-Charlottenburg , den 4. Preis von 5000 Gulden
Otto Wagner -Wien, einen Preis von 3000Gulöen Huvard
Grecnley und H. und S . Olin -New Pork, und einen
Preis von 3000 Gulden Franz Schwechten-Berlin.

Südafrika.
Die „Noröd. Allg. Ztg ." meldet: Zufolge einer Draht-

meldung aus Natal beschloß die Zollkonferenz in Pieter-
marihburg die Erhöhung der Einfuhrzölle auf alle
Waren , in Klasse 3 des Tarifs auf 6 Proz ., in Klasse 5
auf 15 Proz . vom Wert ; in beiden Klassen werden auf
englische Waren 5 Proz . vom Wert zurückvergütet. In
Klasse 1 und 4 sind die beschlossenen Veränderungen un¬
bedeutend. Der neue Tarif wird wahrscheinlich schon
am 25. Mai den Kolonien vorgclegt werden und nach An- .
nähme sofort in Kraft treten.

Aus SLktdr rmd Land.
Wiesbaden,  12 . Mai.

Der „Lokal-Gcwerbevcrcin"
hielt gestern abend im „Westendhof" seine diesjährige
ordentliche Generalversammlung ab, die verhältnis¬
mäßig schwach besucht war . Den Jahresbericht , der sich
gedruckt in den Händen der Mitglieder befand, stellte der
Vorsitzende Herr Schreinermeister Schneider,  zur
Diskussion, doch wurde eine solche nicht beliebt. Die
Rechnung für 1004/05 wurde geprüft , und wie Herr
C. Meier  namens der damit beauftragten Kommission
berichtet, für richtig befunden. Dem Vorstand und Rech¬
ner wurden daraufhin Entlastung erteilt . Der Rechner
Herr C. Ehrhardt  legte die Rechnung für 1905/06
vor, deren wesentliche Zahlen hier bereits mitgeteilt
worden sind. Das Barvermögen des Vereins beträgt
jetzt 48 452 M. 93 Pf . Herr Schlossermeister Gath  be¬
anstandet bei dieser Gelegenheit das Verfahren des Zcn-
tralvorstandcs , dem Verein die ihm zustehenüen Staats¬
zuschüsse längere Zeit vorzuenthalten . Der Zcntralvor-
ftand lege das Geld eine Zcitlang an, um davon die Zin¬
sen einzustecken. Redner ist dafür , daß sich die Versamm¬
lung diesem Verfahren gegenüber mindestens miß¬
billigend ausspreche. Auf Vorschlag des Vorsitzenden
wird der Vorstand bei dem Zcntralvorstand dahin vor¬
stellig werden, die Zuschüsse rechtzeitig abzuführen . Zur
Prüfung der neuen Rechnung werden die Herren Götz,
C. Meier , A. Nocker, Rühl und Hansen gewählt . — Der
Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben für 1006/07,
der sich im Nahmen der letzten Jahresrcchnung bewegt
und bei der Vereinsrechnung mit 9200M., bei der Schul¬
verwaltung mit 25 900 M. balanciert , wird genehmigt.
— Die statutengemäß ausscheidcnden Vorstandsmit¬
glieder Herren Tünchermeister A. H. Hartmann , Bau¬
unternehmer Hch. Hartmann , Tapezierermeister F . Kalt¬
wasser, Privatier Th . Sator und Tünchermeistcr
G. Stahl , wurden durch Zuruf wieöergewühlt. — Die zu
der am 11. und 12. Juni in Biedenkopf stattfinüenden
Generalversammlung des Gewerbevereins für Nassau
vorliegenden Anträge und die Stellungnahme des Ver¬
eins hierzu wurden eingehend besprochen. Das Bestre¬
ben des Schiersteiner Vereins , eine Abänderung der
Regierungs -Baupolizeiverordnung dahin zu treffen, daß
Eichenholztreppen mit eisernen in eine Linie gestellt
werden, soll unterstützt werden. Die Fachleute sind sich
darin einig, daß die ersteren mindestens gerade so sicher
sind/als die letzteren, ja, daß im Falle eines Brandes
die Eichenholztreppen noch eher passierbar sind, als die
eisernen. Um die Abhaltung der nächstjährigen Gene¬
ralversammlung bewerben sich Dotzheim, Herborn,
Niederlahnstein und Biebrich. Die hiesigen Abgeordneten
werden für Biebrich stimmen. Die Frage der Ausdeh¬
nung des Geschäftsbetriebs der nassauischen Brandver¬
sicherungsanstalt auf die M o b i l i a r v e r s i chc r u n g
wird von den hiesigen Abgeordneten auf der Generalver¬
sammlung erneut angeschnitten. Diese Ausdehnung
wird um so wünschenswerter bezeichnet, als die privaten
Versicherungen für die Handwerker mit großen Härten
verknüpft sind. — Herr Stadtverordneter H. Hart  -
m a n n regt an , auch wiederholt dahin zu wirken, daß die
Ras säuische Landesbank  die Beleihungsgrenze
für erststellige Hypotheken von 50 auf 60 Prozent hinauf¬
setze, wie dies längst auswärtige Banken getan. In
Wiesbaden würden daher meist erststellige Hypotheken bei
auswärtigen Banken ausgenommen, die sich sehr wohl
dabei befänden, während der Landesbank das Geschäft
entgehe. Die Leute würden aber lieber mit der Landcs-
bank arbeiten , weil diese kulantere Bedingungen habe,
keine Provision beanspruche und bei der Zinszahlung
Erleichterungen gewähre. Die landschaftlichen Kredit-
Institute Norddcutfchlands hätten die Beleihung schon
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längst auf diese Grenze festgesetzt, ohne daß sie Schaden
erlitten . Da die Erhöhung auch im Interesse des Bau¬
handwerks liegt, so soll ein diesbezüglicher Antrag bei
der Generalversammlung eingebracht und auf Vorschlag
des Herrn Rühl  dahin gewirkt werden, daß für das
sachgewerblichc Zeichnen moderne Vorlagewerke beschafft
werden. — Der Vorsitzende Herr Schneider  weist
bezüglich des öffentlichen S u b m i s s i o n s w,e sens
auf einen Erlaß des Ministers hin , worin alle Wünsche
der Handwerker berücksichtigt sind, insbesondere den
Baubehörden zur Auflage gemacht wird , die Arbeiten in
einzelnen Losen zu vergeben und die Zeichnungen recht¬
zeitig zu liefern . Wenn danach verfahren würde , könn¬
ten die Handwerker zufrieden sein. Aber vor wie nach
würden die Großunternehmer bevorzugt , wie sich auch
wieder am Bahnhofs -Neubau zeige. Der Vorsitzende
bittet , derartige Verstöße der Handwerkskammer mitzu-
tcilen , die sie der maßgebenden Stelle unterbreiteu
werde. — Als Abgeordnete  für die Generalver¬
sammlung in Biedenkopf werden die Herren C. Meier,
Ph . Rühl , G. Stahl , F . Berger jun ., Ed. Hansohn,
C. Gath , Fr . Martin , F . Kaltwasser, L. Habcrstock und
O. Krebs , als Stellvertreter der Vorsitzende, der auch
als Präsident der Handwerkskammer der Generalver¬
sammlung beiwohnt, ein vom Vorstand zu bestimmender
Lehrer der Gewerbeschule und Herr Wagner Ackermann
gewählt. — Der Magistrat ersucht den Verein , einen
Delegierten zu der Verwaltung der von den Geschwistern
Berls zum Gedächtnis ihres Vaters errichteten vr.
F e rd . Berlo - Stistung  von 10 000 M. zu er¬
nennen . Aus dem Erträgnisse der Stiftung sollen un¬
verschuldet in Not geratene Handwerker unterstützt wer¬
den. Der Vorstand hat beschlossen, daß der jeweilige
Vorsitzende des Vereins bei der Verwaltung der Stif¬
tung Mitwirken soll. Den Stiftern soll der Dank des
Vereins ausgesprochen werden. — Mit dem Vorschläge,
der Nürnberger Jubiläumsausstellung einen gemein¬
samen Besuch abzustatten , ist die Versammlung einver¬
standen. Der Vorstand wird die Vorbereitungen Hierzu
treffen. — Der Vorsitzende Herr Schneider  schloß
dann die Verhandlungen mit dem Wunsche, die Mit¬
glieder möchten immer mehr für das Wachsen und
Blühen des Gewerbevereins wirken, wie dieser denn
auch sich bestreben werde, namentlich das Schulwesen
ganz energisch zu fördern , so daß cs auch den neuzeitlichen
Ansprüchen gerecht werde. o.

o. König OLkar von Schweden startete gestern seinen
Verwandten , der Frau Gräfin von Merenberg und
Tochter, in deren Villa in der Svnnenbergerstraße einen
Besuch ab, besichtigte danach das Äurhausprovisorium
und machte im Anschlüsse hieran eine Spazierfahrt durch
das Villenviertel . Heute vormittag unternahm der König
einen Ausflug nach Langcnschalbach.  Er fuhr um
11 Uhr 17 Minuten mit der Bahn dorthin und wird um
4 Uhr 30 Minuten wieder hierher zurückkehren.

o. Der Großhcrzog von Mciklculmrg -Strelitz , welcher
mehrere Wochen zur Kur hier weilte und während dieser
Zeit im „Nassauer Hof" wohnte, wird am nächsten Mon¬
tag abends 8 Uhr 10 Minuten wieder von hier abreisen.

— Personal-Nachrichten. Gencralintenbant v. Hülsen  ist
hier eirigctrosicn und im „Hotel Hohenzollern" abgestiegen. —
General der Kavallerie v. L a n g e u b c ck, kommandierender
General des 2. Armeekorps, ist hier in seiner Villa, Kapcllen-
straße 68, für längere Zeit angekommcn. — Dem hiesigen Sani-
tätLrat Or . med . A Ibr«  cht ist ans Anlaß seines 50jährigen
Tottor -Jubilänms sein DoltottDiplom von der Universität
Königsberg erneuert worden.
t/o.  General -Feldmarschall Graf v. Haescler ist gestern

rmchmittag. von Berlin kommend, hier eingetroffen und,
wie auch früher schon, im „Taunus -Hotel" abgestiegen.
Der jetzt siebzigjährige Heerführer trägt auch nach seinem
Ausscheiden ans dem aktiven Dienst noch Uniform,
und zwar diejenige des 11. Ulanen - Regiments
zu Saarburg , dessen Ehef er ist und das seinen Namen
trügt.

o. General der Infanterie v. Eichhoru, komman¬
dierender General des 18. Armeekorps , ist heute vor-

'mittag von Mainz kommend hier eingetroffen , um einer
Besichtigung der hiesigen Abteilung des 1. Nassauischen
Feldartillerie -Regiments Nr . 27 auf deren Exerzierplatz
bei Vierstadt bcizuwohnen . Ans Anlaß der Anwesen¬
heit des Korpskoulmanöeurs sind die militärischen Ge¬
bäude beflaggt.

— Wiesbadener Wohnungszählung . Zu unseren
Ausführungen über die Wohnnngserhebung vom
1. Dezember 1905 wird uns von zuständiger Seite mit¬
geteilt , daß an den bemängelten Tatsachen nichts ge¬
ändert werden könne, besonders was die 914 dürftig
oder gar nicht ausgefüllten Karten anbetrifft . Die mit
der Erhebung betrauten Beamten hatten seinerzeit mit
den größten Unfreundlichkeiten zu kämpfen; so wenig
glaublich es klingen mag, verhielten sich in erster Linie
viele Hauswirte und Villenbesitzer dem Zählungswerk
gegenüber gleichgültig oder gar unhöflich. Wenn unter
diesen Umständen die große Wiesbadener Wohnungs¬
zählung vom Jahre 1905 ins Wasser gefallen ist, so bildet
das für die Stadt gerade kein Ruhmesblatt . Uns liegen
die musterhaft verarbeiteten Ergebnisse anderer Städte
vor ; was dort zu erreichen war , sollte bei uns nicht mög¬
lich sein? So bleibt nichts anderes übrig , als uns an
die instruktiv und wirklich wissenschaftlich bearbeitete
Statistik zu halten , die der Verein zur Bekämpfung der
Lungenschwindsuchtmit Herrn Dr . Cahn-Frankftirt ver¬
anstaltete , und zu erstreben, diese Statistik von ihrer Ein¬
seitigkeit durch eine geeignete Vervollständigung zu be¬
freien , indem nach den gleichen Prinzipien eine gleiche
Hünserzahl der „besseren" Straßen in den neuen Stadt¬
vierteln untersucht wird . Da der Hausbesitzervercin
seine Mitarbeit und wohl auch seine Geldmittel sreund-
lichst in Aussicht gestellt hat , wird sich der Verein zur
Bekämpfung der Schwinüsuchtsgefahr ein Verdienst er¬
werben, wenn er die so schön begonnene Arbeit nunmehr
vollenden läßt.

— Kurhaus . Die Kurverwaltung veranstaltet näch¬
sten Samstag , den 19. Mai , ein F r ü h l i n g s f e st rni*
großem Ball . — Zu der Rheinfahrt,  welche die
Kurverwaltung am nächsten Donnerstag veranstaltet,
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und welche unseren Kurfrcmden auf die angenehmste,
bequemste und anregendste Weise die Herrlichsten Punkte
des Rheingaucs erschließt, hat die Cöln -Düsseldorfer
Daurpfschiffahrts-Gescllschaft eines ihrer vorzüglichsten
Schiffe in Aussicht gestellt. Bekanntlich ist die Führung
der Restauration auf diesen Schiffen eine musterhafte,
sowohl was die eigcnenWeine der Gesellschaft, als auch die
Speisen anlangt . Die Rheinfahrt findet wieder mit
Musikbegleitung statt. Nach Ankunft in Aßmannshauscn
ist Frühkouzert in dem rühmlichst bekannten Gasthaus
!„Zur Krone" (Besitzer I . Hufnagel ), dann folgen
Mittagsmahl und Tanz auf dem Jagdschlösse Niederwald
und Besuch der Aussichtspunkte und des Nationaldenk-
mals und Schiffsball während der Rückfahrt. Bei An¬
kunft in Biebrich werden das Grotzherzoglichc Schloß
und die Rheinufcr bengalisch beleuchtet. Um die zeitigen
Vorausbestellungen zu ermöglichen, empfiehlt sich bal¬
digste Kartenlösung an dem Kasscnhäuschen des Kur¬
hauses, welche besonders wegen Bestellung des Schiffes
bis Dicnstagmittag 32 Uhr erfolgt sein mutz. Ein
Zögern bezüglich der Billettlösung bis zum letzten Tage
ist überhaupt zwecklos, da erfahrungsgemäß oft an den
worhergehenden Tagen ungünstiges Wetter und am Tage
selbst die herrlichste Witterung herrschen kann ; übrigens
ist während der ganzen Fahrt fiir Schutz gegen Sonne
und Regen gesorgt, auch sind Wagen vom Jagdschloß
Niederwald zum Nationaldcnkmal stets zur Stelle.

— Mainz ist stolz darauf , daß in kurzer Zeit drei
Minister  aus seiner Beamtenschaft hervorgegangcn
'ftttö. So 1. der hessische Ministerpräsident Braun  in
>Darmstadt, der vorher Leim Kreisamt in Mainz tätig
'war , 2. der hessische Justizminister Ewald,  früherer
Erster Staatsanwalt in Mainz , und nun 3. der Minister
der öffentlichen Arbeiten in Preußen , Herr Breiten-
Lach,  der ehemalige Eisenbahn -Dircktionsprüsident in
Mainz.

o. Der 1905er „Neroberger " den die Stadt heute
Mittag im Wahlsaale des Rathauses einer Versteige¬
rung  aussetztc , hatte eine große Zahl Stcigliebhabcr,
Weinhänölcr , Restaurateure und Private von hier und
auswärts , herbeigezogen, die an langen Tafeln saßen
und von Kellnern des Ratskellers Proben der jeweils
ausgebotencn Nummern vorgesetzt erhielten . Die Ver¬
steigerung gestaltete sich von vornherein recht lebhaft,
so daß ein günstiges Resultat zu erwarten ist. •

v — Die Verbilligung des Schweinefleisches wird aus
^verschiedenenTeilen Deutschlands gemeldet. Auch die
Viehpreisc sind infolgedessen in einer Reihe von Staksten
'gesunken. Das Schweinefleisch ist im Großhandel um
36 M. billiger geworden, Der Preisrückgang begann
Ende April . Es ist nunmehr mit Sicherheit darauf zu
rechnen, daß dementsprechend auch die Preise i:n Klein¬
handel wieder herabgesetzt werden . Am Publikum ist es
Hetzt, die Metzger zu zwingen , die Preise entsprechend zu
Ermäßigen.

o. Der Ansstand der Wcihbiuder - und Malergehülscu
ist vorläufig beendigt,  und zwar infolge eines Be¬
schlusses der Ausständigen , den diese in einer am
!Donnerstagnachmittag abgehaltenen gut besuchten Ver¬
sammlung einmütig gefaßt haben. Maßgebend hierfür
war nicht etwa der Mangel an Geld in der Streikkasse —
dies soll noch für längere Zeit reichen —, sondern die Er¬
wägung , daß die Ausständigen selbst auch Opfer gebracht
ihabcn, ihnen diese aber nicht weiter zugcmutct werden
können. Doch sie wollen diese Opfer nicht vergebens ge¬
bracht haben und so war sich denn die Versammlung
darin einig , die Forderungen , deren Ablehnung zu dem
Streik führte , nicht aufzugevcn, sondern sic aufrecht zu
icrhalten . Darum wurde auch der Streik nur als ab-
ia c b r o che n bezeichnet. Die Ausständigen haben sich den
Innungen gegenüber bereit erklärt , die Arbeit am
.nächsten Montag unter den alten Bedingungen wieder
aufzunehmen . D e r A u s sta n ü hat sieben Wochen
gedauert  und die Streikkasse etwa 50000 Mark
gekostet, obwohl die Zahl der zu unterstützenden Aus¬
ständige» immer mehr zurückging. Sie betrug anfangs
mehr als 1000, zuletzt aber nur noch 250: 400  sind von
hier abgereist. aber auch eine größere Anzahl hier wieder
in Arbeit getreten , denn 36 Arbeitgeber , meist größere
Unternehmer , haben die neuen Bedingungen anerkannt.
'Wenn die Meister dem Ausstand ruhig zusahen, so ist
anzunehmen , daß sic die Arbeit nicht so sehr drängte,
namentlich die Bautätigkeit nicht so groß ist als in den
letzten Jahren . Nichtsdestoweniger wird der Streik auch
von ihnen Opfer gefordert haben tind darum sein Ende
ihnen willkommen sein. Es hat sich wieder aufs neue
gezeigt, daß der Streik eine zweischneidigeWaffe ist. Und
deshalb ist das Ende dieses hartnäckigen Lohnkampfes im
Interesse beider Teile nur zu begrüßen . Er wird wohl
auch so bald nicht wieder anflcbcn , denn die Meister sollen
entschlossen sein, ihr gegebenes Wort , im Herbst wegen
Festsetzung eines neuen Lohntariss mit den Gchülfen zu
verhandeln , zu halten.

— Jubiläum . Am heutigen Tage kann Herr Georg
Klein  auf eine 25jährige Tätigkeit als Verwalter der
Racksteinfabrik B . Goldschmidt hiersclbst zurückblicken.
Aus diesem Anlaß wurde demselben das Ehrcn -Diplom
der Handelskammer überreicht und seine Prinzipalität
feierte den durch Zuverlässigkeit und Fleiß gleich ausge¬
zeichneten Angestellten durch eine Veranstaltung in der
Fabrik und Überreichung wertvoller Geschenke.

— Keine Dreimarkstücke. Das Rcichsschatzamt hat
dem Reichstage das Ergebnis der Ermittelungen , die es
auf Anregung des Reichstages zur Frage der Einfüh¬
rung eines Dreimarkstücks angcstellt hat, in einer Denk¬
schrift mitgeteilt . Es geht aus dieser Denkschrift hervor,
daß sich von den Handelskammern 129 gegen und nur 16
für die Einführung eines solchen Geldstückes ausge¬
sprochen haben. Von den preußischen Handwerkskammern
hat sich die Mehrheit für das Dreimarkstück erklärt . Die
bayerischen, sächsischen und württemvcrgischen Hand¬
werkskammern haben dagegen einstimmig das Bedürfnis
nach seiner Einführung verneint . In anderen Bundes¬
staaten haben die Handwerkskammern die Frage verschie¬
den beantwortet . Die landwirtschaftlichen Organisatio-
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nen, die sich geäußert haben, haben überwiegend die Ein¬
führung des Dreimarkstücks befürwortet . Das Reichs-
banküirektorium hat auf Grund des eingegangenen
Materials ein längeres Gutachten erstattet, in dem es
die Bedürfnisfragc verneint.

— Leichtfertige Verlobung . Aus Mainz wird der
„C. V.-Z." geschrieben: Im Sommer vorigen Jahres
lernte die Tochter eines Hiesigen wohlhabenden Kauf¬
mannes auf einem der Rhcinöampfer einen „steinreichen
Mexikaner " kennen. Gegen den Herbst fand alsdann
die Verlobung des Paares statt und von nun ab erhielt
die Braut die wertvollsten Geschenke an Brillanten und
sonstigem Schmuck. Aus der auf dieses Jahr festgesetzten
Trauung wurde indes nichts, denn der angebliche Mexi¬
kaner verschwand plötzlich auf Nimmerwiedersehen : er
hatte sich als ein steckbrieflich verfolgter gefährlicher
Hochstapler entpuppt : die wertvollen Schmucksachen, die
er seiner „Braut " zum Geschenk gemacht hatte, waren
sämtlich gestohlen.

— Hundesperre i« Maiuz . über unsere Nachbarstadt
Mainz ist nun ebenfalls die Hundesperre verhängt wor¬
den, und zwar auf 3 Monate . Die Ursache ist, daß der
Hund einer Lackfabrik in der Mainzer Neustadt, der
einen Lehrling gebissen, bei der Sektion als tollwutvcr-
dächtig erkannt und heute nach Berlin in die Pasteursche
Klinik gebracht wurde.

— Die Leiche im Koffer. Der mysteriöse Leichcnfund,
der gestern in einem bei dem Eisenbahn -Spediteur
Mensinger , Großer Hasenpfad 117 in Frankfurt  a . M.,
eingestellten Koffer aus Wilöungen gemacht wurde , ist
aufgeklärt . Es liegt unzweifelhaft Raubmord vor . Dir
Ermordete ist, der „Franks . Ztg ." zufolge, die 74 Jahre
alte Fron Mariae Vogel,  geb. Lang, aus Amerika. Der
Mörder ist der Möbelhändler Wilhelm Meyer,  geb.
am 16. Oktober 1875 zu Meschede in Westfalen, der sich mit
seiner Geliebten , dem aus angesehener Wildunger
Familie stammenden 23 Jahre alten ' Fräulein
C h r i st i a n i , zurzeit auf der Fahrt nach New Dork
befindet. Frau Vogel und Meyer kamen — wie die Wil-
dunger Polizeibehörde der Frankfurter auf ihre Anfrage
mitteilte — vor etwa zwei Jahren von Amerika nach Wil¬
dlingen zu dauerndem Aufenthalt . Die Vogel war km
Besitz von sehr großen Geldmitteln . In letzter Zeit gab
es zwischen ihnen Zwistigkeiten. Dies beweist der Um¬
stand, daß Frau Vogel vor vier Wochen einmal die Hülfe
der Wildunger Polizei gegen Meyer anrief . Seit etwa
drei Wochen sah und hörte man nichts mehr von beiden
in Wildungen . Am 26. April tauchte Meyer in Frank¬
furt auf. An diesem Tage kam er zu Mensinger und teilte
ihm das Eintreffen eines Koffers mit, der am 25. April
per Eilsracht von Wildungcn abging und mit „Klei¬
dungsstücken" deklariert war . Meyer ersuchte die Firma
um Aufbewahrung des Koffers auf drei Monate , wobei
er vorgab, daß er nach Italien reisen wolle. Er erklärte
sich bereit , das Lagergeld sofort zu erlegen, wovon der
Spediteur aber Abstand nahm, da Meyer nach Kleidung
und Benehmen einen sehr guten Eindruck machte. Meyer
hielt sich dann einige Tage in Frankfurt auf . Er hat,
wie fcstgcstellt wurde , vor vierzehn Tagen einen Brief
mit dem Bilde eines Frankfurter Restaurants nach
Wildungcn geschickt. Er schrieb darin , daß er ins Aus¬
land reisen wolle. Er ließ Fräulein Christiani nach
Frankfurt kommen. Beide haben am 26. April in einem
Hotel am Hauptbahnhof als Wilhelm Meyer und Frau
aus Wildungcn logiert . Das war an demselben Tage,
an dem Meyer die Unterredung bei Mensinger hatte und
der Koffer eintraf . Dann verlor sich die Spur beider
Personen . Als die Frankfurter Polizei der Wildunger
Behörde mittciltc , daß Meyer seine Absicht, nach Italien
zu reisen, dem Spediteur gegenüber geäußert habe, er¬
klärte letztere, daß diese Angabe unglaubhaft sei. Es sei
vielmehr sehr wahrscheinlich, daß er sich nach Amerika be¬
geben werde. Er habe mehrere Jahre in San Francisco
gewohnt und dort auch die Vogel kennen gelernt . Aus
diese Nachricht hin wurde sofort von der Polizei bei
sämtlichen Auswandcrungsagcnturen nachgesorscht, ob
die Geflüchteten Reiscpassagc nach Amerika genommen
haben. Es ergab sich, daß auf der Agentur der Hamburg-
Amerika-Linie „Wilhelm Meyer , 30 Jahre alt , aus New
Orleans , und Sophie Meyer , 23 Jahre alt , aus New
Orleans " zwei Plätze zweiter Klasse, Kabine 108, auf dem
Dampfer „Graf Waldcrsec" belegt haben, der am 29.
April von Hamburg abgcgangen ist. Der Dampfer „Graf
Waldersee" trifft vermutlich heute in New Aork ein. Von
der Behörde ist sofort das deutsche Generalkonsulat in
New Nork um Verhaftung Meyers und seiner Begleite¬
rin ersucht worden . Man vermutet , daß Meyer große
Geldsummen der Vogel im Besitz hat. Nach dem Signa¬
lement ist Meyer ein untersetzter, kräftiger Mensch. Er
hat dunkle Haare , eingefallene Backen, einen stechenden,
scheuen Blick. Die Leiche der Ermordeten wird gerichtlich
seziert. Nach dem vorläufigen Befund ist Frau Vogel
wahrscheinlich stranguliert  worden . Der laut Dekla¬
ration 116 Kilogramm wiegende Koffer amerikanischen
Ursprungs , in dem die Tote in gebückter Stellung mit
hcransgezogenen Beinen lag, trug ein Schild mit dem
Vermerk „Hamburg -Amerika-Linie". Die Leiche war
schon in stark verwestem Zustand : sie war über und über
mit Chlorkalk bedeckt. In dem Koffer fand man noch
zwei zerbrochene Sonnenschirme, ein Opernglas , ein
rotlederncs großes Portefeuille und verschiedene Wäsche¬
stücke.

— Räuberischer Überfall. Zwischen Hattenheim und
Erbach wurde heute nacht der Fuhrmann einer Mainzer
Brauerei von drei Strolchen vom Bock gerissen und
niedergeschlagen. Zufällig kam ein Automobil vorbei,
was die Räuber zur Flucht veranlaßte . Sie entkamen
leider unerkannt.

— Ein Mcnschcnauflauf entstand heute mittag
1/ 21 Uhr in der unteren Rheinstraße , wo eine Dame einen
Ohnmachtsanfall bekommen hatte, so daß sie durch eine
Droschke nach ihrer Wohnung in der Jahnstraße über¬
führt werden uiußte.

Samstag, 12 . Mai 1908 . Sette S.
0. Verhaftet wurden der verheiratete Buchbinöer-

gehülfe Max L. von hier , der hier , in Casiel, Mannheim
und anderen Orten bedeutendere Unterschlagungen und
Schwindeleien verübte , sowie ein aus der Erziehungs¬
anstalt Steinfcld in der Eifel entwichener Fürsorge-
zögling . der fast ein halbes Jahr lang sich in Süddeutsche
land umhertrieb und nun eine ganze Anzahl Diebstähle
auf dem Kerbholz hat.

o. Vom Hitzschlagc getroffen wurde gestern nach¬
mittag die Ehefrau des Landwirts Aug. Berger  von
hier , als sie auf einem Acker in der Nähe des Leber-
bcrges mit Pflanzcnsctzen beschäftigt war . Die schon
in vorgerücktem Alter stehende Frau wurde durch die
Sanitütswache nach ihrer auf dem Römerbcrg belegenen
Wohnung gebracht.

— Vom Vorstaub des hiesigen Gustav-Adols-Vrreins geht uns
die Mitteilung zu, daß dessen diesjährige Hauskollekte beendet
ist. — Der Vorstand dankt allen Gönnern und Hcifcrn der guten
Sache und berichtet, daß das Ergebnis der Sammlungen wohl
rund dem vorjährigen entspricht, trotzdem einige Gaben reich¬
licher zugcwiesen morden sind, wosür noch hiermit besonderer
herzlicher Dank! Die Sammler berichten aber, daß einige treu«
Mitglieder des Vereins nicht zu Hause angctroffen wurden , und
bittet der Vorstand alle, die ihre Gaben dem Hnlssvercin noch
zuwcnden wollen, dieselben enttvcder einem der Herren Pfarrer
unserer evangelischenGemeinden, oder noch einfacher unserem
Kassierer, Herrn Rentner Rudolf Vierecke, Walkmühlstraße 42,
übersenden zu wollen.

— Kunstsalon Aktuarqns, Wilbclmstraße 16. Neu ausgestellt:
Max Rabes , Berlin : „Acicastello" sSteilienj , „Hof in Kairo",
„Die Grotte in Posilippo", „Der Eremit", „Das Kirchlein von
Silo " sEngadini, „Algier-Sonntag ", „Der Scheich", „Neapel",
„Gasse in Nervi", „Fm Freiburger Münster": Th . Wolf-Ferrari:
„Gebirgswiesc": O. Meyer-Elbing : „Porträt des Herrn K.",
„Nach dem Regen".

— Kleine Notizen. Kürzlich ist eine neue Konstruktion des
Phonographen  auf den Markt gebracht worden, die in
Lautstärke und Reinheit all« bisherigen Apparate überflügeln
soll. Die Vertretung dieser Maschine hat Herr Lcnsch, Oranicn»-
straße 62, übernommen. — Im Erker der Firma Rückcrsberg
u. Harf, Marktstraße 9, ist das lebensgroße Po r t r a i t einer
wohlbekannten und beliebten hiesigen Persönlichkeit, eine Riesen»
vergrößcrnng, 1.20 Meter X 1.70 Meter, ausgestellt, das von
dem im selben Hause bcsindlichenSpezial-Atelier für Vergröße¬
rungen und Malerei F . Lanzrath anfgcnomm«» und hcrgestetlt
ist. — Die dieser Tage erwähnte S chn a r chb i n d e, welche
auch von Spezialärztcn für HakSkrankhcitcn sehr häufig verordnet
wird , ist hier auch bei Herrn P . A. S t o ß, Taunnsstraße 2, zu
haben. — Am Montag, den 11. d. M., feiern die Eheleute Jakob
Lauck und Frau , Steingasse 4,  das Fest der silbernen
Hochzeit . *_

Theater- und Konzertnotizen.
* Kurhaus . Morgen Sonntag findet unter Kapellmeister

Afferni ein italienischer  O p e r n a b c n d der Knrkapclle
mit sehr interessantem Programm im Kurgartcn , bei ungünstiger
Witterung im Saale statt. Ein besonderes Eintrittsgeld wird
nicht erhoben, doch sind alle Knrhauskarten beim Eintritt vor-
zuzcigen.

* Residenz -Theater . (Spielpla » .) Sonntag , den 1:1.
Mai , nachmittags Sl /2 Uhr : „Die fromme Helene".: abends 7
Uhr: Prolog . „Rosenmiiller und Finke". Montag, den 11.:
„Das graue Haus". Dienstag , den 18.: „Die Doppel-Ehe". Mitt¬
woch, den 16.: „Stein unter Steinen ". Donnerstag , den 17.:
Prolog . „Rosenmiiller und Finke". Freitag , den 18.: „Der
Prinzgemahl". SamStag, den 19., Novität : „Krieg".

a. Höchsta. M., 10. Mai . In einem großen Teile der Ge¬
meinden des hiesigen Kreises findet man die befremdlicheTat¬
sache, daß die recht hohen I a g d p a cht c n nicht etwa in die
Gcmeinöckasse fließen, sondern an die Grundbesitzer verteilt
werden, obschon in diesen Gemeinden die Landwirte in ver¬
schwindender Minderheit sich befinden und hinsichtlich der Steuer-
Icistung auch bedeutungslos sind. Man könnte nun sagen, die
lstrgdpacht gehört den Landwirten , denn auf deren Acker ernährt
sich das Wild. Allein diese Begründung stimmt deswegen nicht,
weil einmal den Grundbesitzern jetzt schon Wildschaden gezahlt
wird und weil dieser Standpunkt nur dann seine Richtigkeit
hätte, wenn in den Gemeinden die Ausgaben auch auf diejenigen
genau verteilt und von ihnen zu leisten wären , die sie verur¬
sachen. Diesen Modus findet man aber nirgends angewandt.
Die Flurschützcn, welche ausschließlich für die Landwirte da
sind, werden aus der Gcmeindekaffe bezahlt, also ans Kosten
sämtlicher Steuerzahler , ebenso werden die Feldweg« unterhalten
auf Kosten der Gemcindekasse, kurzum alle speziell für die Land¬
wirtschaft gemachten Ausgaben läßt man sich ruhig von der
ganzen Gemeinde gcsallcn: ja sogar die Einziehung und Ver¬
teilung der Jagdpachtgclder muß der Gemeinderechner besorgen,
der doch von der ganzen Gemeinde bezahlt wird. Auch den
Waldwärter , der die Jagd beschützt, dürfen sämtliche Steuer¬
zahler besolden. Und da kommen die Grundbesitzer und bean¬
spruchen die Jagdpachtgclder, die nach vorstehender Begründung
doch der ganzen Gemeinde gehörten, die auch die Unkosten trägt.
Es ist eine Ungerechtigkeitgegen die übrigen Steuerzahler , wie
man sie schlimmer selten findet, eine Ungerechtigkeit, die sich im
Laufe der Zeit und durch die veränderten Verhältnisse herausge.
bildet hat, die abzuschaffen aber längst geboten gewesen wäre.
Früher , als die Gemeinden noch ausschließlichaus Landwirten
bestanden und diese auch allein die Gemeindesteuern anfznbringen
hatten, war die Verteilung des Jagdpachtgeldcs schon angebracht.
Aber jetzt haben sich die Verhältnisse vollständig geändert, das
Gros der Gemeindesteuern muß von den Geschäftsleuten usw.
aufgebracht werden, die weder Ar kioch Halm haben. Wie wir
börcn, beabsichtigt di« recht fortschrittlich gesinnte Gemeinde
Griesheim auch die Jagdpachivorteilung aufznhebcn und das
Geld in der Gemeindekasse zu belassen. Hoffentlich kommen auch
noch die anderen Gemeinden zu dieser Einsicht und zur Ab¬
schaffung eines solchen Unrechts.

* Mainz , 12. Mai . R h e i n p e g c l: 1 in 08 cm gegen
1 m Oä cm am gestrigen Vormittag.

Gerrchtssaal.
* Milde bestrafter Brandstifter . Einen kaum erwarteten

Ausgang nahm vor dem Düsseldorfer Schwurgericht «ine Ver¬
handlung gegen den des Verbrechens der vorsätzlichen Brand¬
stiftung angcklagten 18jährigen Platzarbeiter Sturm aus
Kleinenbroich. Derselbe hatte am Abend des 10. November v. I .,
um sich des Anblickes eines „Martinscuers " zu ersreucn, einen
Schober mit landwirtschaftlichen Produkten mutwilliger Weise
angezündet und dessen Eigentümer einen nicht unerheblichen
Schaden zugcsügt. Die Geschworenen erachteten in ihrem Ver¬
dikt nur eine Übertretung  aus 8 868k d«S SGB.
(Wer an gefährlichen Stellen Feuer anzündetj, vorliegend, wo¬
rauf der Gerichtshof gegen den Angeklagten ans die in diesem
Falle höchste zulässige Strafe von 14 Tagen Haft erkannte.

* Goodqear-Weltstiefel". Dag Mannheimer Schöffengericht
beschäftigte sich mit einem Prozesse wegen unlauteren Wettbe¬
werbs. Das Warenhaus Hermann Schmollenu. Ko. hatte, laut
,Fr . Z.", im November v. I . durch Inserate Goodycar-Wclt-
stiescl zum Preise von 8 M. 50 Pf . angepriescn. Die Schuh-
Händler-Bercinigung ließ darauf ein Paar solcher Goodycar-
Weltstiefcl in dem Warenhaus kaufen, erhielt aber keine
Goodpcar, sondern maschinengcnäht« Stiefel . Bei diesen ist
Brandsohle, Sohle und Oberleder durch einen Stich zusammcn-
genäht, während der Goodyear-Stiefci ein Rahmenstiefel ist,
dessen Teile im einzelnen bearbeitet sind, wodurch eine große

'Elastizität der Sohl« erreicht wird. Die Schuhhändlcr-Ber-
einigung erhob darauf durch ihren Vorsitzenden, den Vertreter
der Schuhfabrik von Herz in Frankfurt , Adolf Hartmann , Klage
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wegen urrlauioren Wettbewerbs. Drei Sachverständige waren
sttmttt.  Felix Laitdauer-Karlsruhe sagte, ein maschinenaenähter
Stiefel sei gegenüber dem Goodyear-Fabrikat entschieden als
minderwertig zu erachten. Gustav Schnoider-Luüwigshafen
führte aus , die Goodyear-Stiefel hätten ihren Namen von einer
amerikanischen Speziaimaschinc, die nur leihweise abgegeben
werde. Für 8 M. 60 Pf . könne man einen Goobyear-Sticset
nicht einmal im Einkauf haben. Der Vertreter des Klägers v^
antragte , da es sich um ein mit großen Mitteln arbeitendes
Warenhaus handle, eine scharfe Strafe . Das Urteil gegen den
Geschäftsführer des Hauses Schmoller, Ludtvig Kanin, lautete
auf ZOOM. Geldstrafe. Als Geschäftsführer habe Kamn wißen
Müssen, daß eg ganz unmöglich fei, für 8 SK, W Pf . einen
lAootycar-Stiefcl zu verkaufen.

mm . ..

^ SporL.
^Jnteruäiionalcs Lawu-TeniM -Turnier.

Am Mittwochmorgeu sah der Himmel schon bedenklich trüb
Ms und während die Tennisspieler beim Mittagessen waren und
die Chancen des Turniers und die kommenden Wettkampf« oe-
sprachen, brach denn, auch ein Gewitter von seltener Starke los,
das aus den Tennisplätzen bald einen See machte. Auch der
Donnerstag brachte nicht das erwünschte gute Wetter und da die
Tennisplätze von dem. starben Gewitter am Tage vorher, dem
Regenschauer in der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag sehr
anfgeweicht waren, konnte auch in den wenigen regenime»
Momenten des gestrigen Tages nicht gespielt werden. Die
Tennisspieler versuchten sich daher sv gut wie möglich die öeit
anderweitig zu vertreiben und statt des üblichen „Play out and
Mii hörte man „Ich spiele Grand , Ich passe, Ich schiebe oder Ich
doubliere saus «tont" und so herrschte denn bald, wo die Ge¬
müter erst etwas deprimiert waren , in der Schutzgase an der
Blumenwiese eine fröhliche Brige- und Skat-Stimmung . Die
weitesten Gegner vom Turnier hatten sich beim friedlichen,
weniger anstrengenden Kartenspiel vereint. Der heutige Tag
entschädigte uns durch sein herrliches Wetter in vollem Maße für
die vergangenen Regentage, wenn auch natürlich oiefelvcn nicht
vollständig, was die Wettkämpfe angeht, nachgeholt werden
konnte». Auch am gestrigen Nachmittage hatte sich ein sehr
großes elegantes Publikum auf den Tennisplätzen «ingefunden,
es herrschte erneuter Eifer und das Turnier konnte recht zu?
sriedcnsteLendgefördert werden. Was die Wettspiele- selbst an-
g^ht, so brachte der Freitag zwei große Überraschungen. Fn
erster Linie war es der Sieg von O. Froitzheim, dem letzten Ge¬
winner des Wiesbadener Pokals, über Lemaire de Warze-, den
man allgemein sicher schon in der Schlußrunde zu scheu glaubt«:
ebenso überraschend war der Sieg von Schmidt-Kuatz über
Simond sLonbons. Jedenfalls haben diese zwei erstklassigen
deutschen Spieler gezeigt, daß der Tennissport in Deutfchlanü
sehr im Aufblühen begrifsen ist und daß sie mit der best«» Aus?
länberklasse konkurrieren können. Allgemeines Interesse er¬
regte auch das Damen-Einzelspiel zwischen Fräulein v. Krohn
»nd Mlle. Masson. Fräulein v. Krohn, die den ersten Satz leicht
gewann und durchweg hervorragend spielte, mußte vor ihrer
MZbaucrndeu Gegnerin doch schließlich die Waffen strecken. Im
Herren-Einzelspiel um den Wiesbadener Pokal kamen, O.
Kreuzer O. Sp . gegen G. M. Simond , O. Froitzheim mit 6—4,
B—2 gegen K. Schmidt-Knatz. W. Howard gegen A. v. Parpart
Mit 6—1, 6—3 iu die dritte Runde. In derselben Konkurrenz
siegteO. Kreutzer über Dr . Frefe mit 7—5, 6—3, O. Froitzheim
über Lemaire mit 8—6, 0—4, O. v. Müller über H. Howard mit
ß—-2, 6—8, A. F . Wilding über L. Trasenster mit 6—3, 6—0. Im
Herren-Einzelspiel um die Meisterschaft von Wiesbaden siegte
Schmidt-Knatz über A. v. Parpart mit 6—2, 7—6, G. M. Simond
ÜberO . v. Müller mit 6—8, 6—1, O. Kreutzer über Howard mit
8—8, 6—0, Lemaire über L. Strecker mit 6—0, 6—1, Froitzheim
über Storms mit 6—1, 6—3, L. Lindemann über A. Häffner mit
8—2, 6—4, A. F . Wilding über B . de Struve mit 6—2, 6—2 und
Schmidt-Knatz über G. M. Simond mit 6—4, 8—6. Im Einzel-
spiel für Damen um die Meisterschaft von Wiesbaden .schlug
Fräulein Bergmann Mme. Trasenster mit 6—0, 6—2, Fräulein
Holzapfel Fräulein Roser Mit 6—0, 6—2, Mlle. Masson Fräulein
p. Krohn mit 1—6, 6—3, 6—0, Miß Gardner Fräulein Selig-
»mnn mit 3—6, 6—4. 6—1. Im Doppelspiel für Herren ohne
Bvrgabe kamen O. v. Müller und O. Froitzheim gegen L. Berton
Md B . de Strrlve mit 6—0, 6—2 und A. Hammacher und M.
nNing" gegerr R . Storrns und A. Häffner O. Sp . in die erste
giunde. In der zweiten Runde siegten Wilding und G. Simond

iber Lindemanns mit6—2,6—2,Kreutzers über Howard uno>r. Frese mit 6—8, 7—9, 9—7 und O. v. Müller und O. Froth¬
eim über A. Hammacher und M. „Bing" mit 6—3, 4—6, 6—3.
m Damen- und Herren-Doppelspiel ohne Vorgabe siegten O.
roitzheim und Miß Salnsbnry über G. Simond und Fräulein
. Brambeer mit 6—2, 8—10, 6—2, L. Trasenster und Fräulein

Berton über A. Hammacher und Miß Tonque mit 6—2, 6—2.
8m Herren-Einzelspiel mit Vorgabe, Klasse A, kam Lemaire
Ö. Sp . gegen Storms in die zweite Runde. In der dritten
Runde schlug Howard Ch. Lindcmaun mit 6—2, 6—5, „Bing"
ODr. Frese mit 6—4, 6—3, v. Parpart A. Häffner mit .6—1, 6—1,
tSUitn" kam mit 6—9, 6—4 gegen v. Parpart in die Schlußrunde.
In dem Herren-Einzelspiel mit Borgabe, Klasse B, siegte O.
Reuter über R. Simon mit 6—8, 5—6, 6—3, 8 . Rubach über
K. v. d. Sandt mit 6—4, 4—6, 6—5, Reuter über Dr . Dreyer
butt 6—4, 6—3, Wolzcndorff über Edwards mit 1—6, 6—2, 6—3,
Waron v. Lazarini über A. Plöcker mit 6—5, 6—3, Krengel über
Strecker mit 6—4, 6—2, Reuter über Wolzcndorff mit 6—4, 8—ü,
p—3, Esser über Baron v. Lazarini mit 6—2, 6—1. Im Damen-
Einzelspiel mit Vorgabe kamen Miß Gardner gegen Fräulein
fLeoni mit 6—2, 6—8, Fräulein E. Schell O. Sp . gegen Fräulein
M . Schell, Frau Migeod über Mme. Trasenster mit 3—6, 6—5,
B—4 in die zweite Runde und Fräulein Haas über Frau Migeo»
mit 6—0, 6—0 in die dritte Runde. Im Herren-Doppelspiel mir
Vorgabe schlug Simond und Wilding A. Hammacher und Wolzen-
dorff mit 6—1, 6—5, Sydney und Edwards Simond und Wilding
mit 3—6, 6—3, 6—4, K. Kreuzer und Froitzheim O. v. Müller
und v. Parpart mit 6—2, 6—6, Dr . Frese und M. „Bing" Linde-
manns mit 6—4, 6—4, Schmidt-Knatz und Howard B. de Struve
und Berton mit 6—1, 6—5. Im Damen-Doppelspiel mit Vor¬
gabe siegten Miß Salusbury und Fräulein v. Krohn über
Fräulein A. Schicrenberg und Fräulein A. Brambeer mit 6—3,
6—0, Mlle. Masson und Fräulein Holzapfel über Fräulein Hart¬
wig und Fräulein Haas mit 2—6, 6—4, 6—3, Miß Blakiston und
Miß Tonque über Fräulein Hölzken und Fräulein Roser mit
6—4, 2—6, 6—5, Fräulein Bergmann und Fräulein Berton über
Miß Gardner und Fräulein Seltgmanu mit 6—2, 6—S. Im
Damen- und Herren-Doppelspiel mit Vorgabe siegten O. von
Müller und Fräulein Bergmann über B . de Struve und
Fräulein v. ö. Sandt mit 6—4, 6—1, Lemaire und Mme. Tra-
fenster über F . Reichwald und Fräulein Roser mit 6—1, 3—6,
6—8, A. Hammacher und Miß Blakiston über A. Plöcker und
Fräulein M. Schell mit 6—2, 6—2, O. v. Müller und Fräulein
Bergmann über O. Froitzheim und Miß Salusbury mit 6—5,
2—6, 6—4, Wilding und Mlle. Masson über K. Wolzendorff und
Fräulein E . Schell mit 6—4, 6—4, Dr . Frese und Fräulein Holz¬
apfel über R . Sturms und Frau Mtgcoö mit 3—6, 6—2, 6—0,
F . Liüdemann und Fräulein A. Brambeer über O. Kreuzer und
Fräulein v. Krohn mit 2—6, 6—5, 6—0, L. Trasenster und
Fräulein Berton über Lemaire und Mme. Trasenster mit 6—3,
6—6, 6—2. Wir verfehlen nicht darauf aufmerksam zu machen,
daß auch am heutigen Tage, an dem die Turniere schon um
.9 Nhr beginnen, fast nur sehr interessante Wettkämpfe.angesetzt
sind. Die Schlußrunden werden bei anhaltendem guten Wetter
zum Teil heute Samstagnachmittag oder im Laufe des Sonntags,
an welchem auch die Preisverteilung stattfinden wird, ausge¬
spielt werden. Die bei Herrn Hofjuwelier Hciwerdinger aus>-
gestellten wertvollen Preise erregen allgemeine Bewnuderung.

Kleine Chronik.
Monistentag . Die in Jena abgehaltenc Ausschuß¬

sitzung des Deutschen Monistenbuuües , welche von Pro-
MW Hackel eröffnet wurde, Gehandelte organisatorische

Fragen . Der Bund wird monatlich erscheinende Mit¬
teilungen unter dem Titel „Blätter des deutschen
Monisteubündes " herausgeben.

Reiche Stiftung ««. Kommerzienrat Friedrich Bayer,
Direktor der Elberfelder Farbenfabrik , vermachte der
„Cölu . Ztg." zufolge aus Anlatz seiner silbernen Hoch¬
zeit Stiftungen in Höhe von 160 000 M. zu wohltätigen
und gemeinnützigen Zwecken.

Das Beispiel Carnegies , wohltätige Stiftungen
durchaus sozial-praktischen Charakters dadurch lebendiger
zu machen, daß man sic zu Lebzeiten des Stifters errich¬
tet, findet auch bei uns immer mehr Nacheiferung. So
hat marr in Schalke i. SB. damit begonnen , ein prächtiges
Altersheim für Veteranen der Arbait zu errichten, für
das der in Wiesbaden lebende Herr Heinrich Moeuting,
der in Liesen Lagen sein 84. Lebensjahr vollendet, eine
volle Viertelmillion bar bezahlle. Herr Moenting , der
auch in Rußland schon ähnliche große Lebensstrstungen
zum Besten seiner dortigen Arbeiter machte, hat sich durch
seine großherzige und bedeutende Sftftung in Schalkc-
Gelsenkirchen selber das schönste Denkmal in seiner
engeren Heimat errichtet. Herr Moenttng ist ein
Self-made man im schönsten Sinne des Wortes , und Hat
es von einem die väterlichen Schweine hütenden
Bauernjungen aus eigener Kraft zu einem der bedeu¬
tendsten Großindustriellen gebracht.

Aus Eifersucht erschlagen. Bei Altenhundem im
Sauerlanö wurde ein junger Mann von zwei anderen
aus Eifersucht totgeschlagen. Die Täter wurden ver¬
haftet.

Mord und Selbstmord . Aus Nürnberg wird gemel¬
det: Kaufmann Engelberger erschoß den früheren Säge¬
werksbesitzer Witzle und dann sich selbst durch einen
Revolverschuß. Das Motiv der Tat ist noch nicht er¬
mittelt . A

Unwetter . In der Umgegend von München-Gladbach
wurde durch Unwetter großer Schaden angerichtct . In
Nieshovcn wurde eine Brücke fortgerissen.

Während der AbbruchLarbeiten auf der alten Gas¬
fabrik in Kiel explodierte ein Gaskessel mit furchtbarer
Gewalt . Die aus dem Kessel herausschlagenden Flammen
verbrannten vier Arbeiter schwer.

Gievichenstein. Der Kaiser genehmigte den Verkauf
der Burg Giebichenstein bei Halle a. d. S . an die Stadt
für 136 000 Mark.

Explosion. In Öberhausen (bei Augsburg ) erfolgte
gestern mittag gegen 12 Uhr in der Blaugasfabrik von
Rieöinger und Blau eine Explosion. Der Mittelbau des
Fabrikgebäudes , das Wohnhaus und ein Schuppen
flogen in die Lust. Sieben Personen wurden schwer
verletzt, eine getötet.

In der Escher Erzgrube im Luxemburgischen stießen
eine elektrische Maschine und ein mit Eisevschienen be¬
ladener Wagen zusammen. Der Maschinist wurde ge¬
tötet und zwei Monteure tödlich verletzt.

Hallenbrand . In der vergangenen Nacht brach in
der Lederhalle in Paris ein Heftiger Brand aus , der eine
große Ausdehnung anzunehmen drohte. Personen sind
bisher nicht umgekommen. — Weiter wird gemeldet:
Die Lederhalle ist ein großes Gebäude von 2000
Quadratmeter Grundfläche. Das Feuer , durch die ent¬
zündlichen Stoffe genährt , verzehrte alles , bis auf die
Mauern , die tellweise eingestürzt sind. Während des
Brandes hörte man , wie die Ballons mit Gerbflüssigkeit,
die dort vorrätig waren , explodierten. Einige Personen
wurden leicht verletzt. DiesUrsachc des Brandes ist un¬
bekannt : dieselbe scheint, aber nach den bisherigen Er¬
mittelungen nicht auf böse Absicht zurückzuführen zu sein.
Man befürchtet, daß die in den Kellcrräumen der Leder¬
halle ausgestapeltcn Leder und Ole Feuer fangen, wo¬
durch eine wahre Katastrophe für die umliegenden
Häuser entstehen könnte. Das Feuer war vis 4 Uhr
morgens noch nicht gelöscht. ?Der Schaden.,beträgt -unge¬
fähr 10 Millionen Frank.
■— T . .1. . mm —7—7-

Letzte Nachrichten.
Konti » ent a l - Tele fr a p b e n - Ko m p a g n s e
Dresden , 12. Mai . Die städtischen Kollegien be¬

schlossen die Errtchtung eines Krematoriurns
uebst Urnenhalle aus Stadtkosten.

Paris , 12. Mai . Nach Berechnung der Polizeibehörde
streiken  gegenwärtig 96 000 Arbeiter.

Paris , 12. Mai . Der B e y v o n T u n r s ist ge¬
storben. Der Nachfolger des verstorbenen Beys ist sein
60jähriger Vetter El Nazar -Bey.

Paris , 12. Mai . Der Ausschuß der geeinigten
Sozialisten des Seine -Departements beschloß, daß die
zur Stichwahl gelangenden Kammerkanöidaten ihrer
Partei cs ablehnen müssen, sich etwa die Stimmen der
Klerikalen und Konservativen zu nutze zu machen, son¬
dern vielmehr alles aufbieten müssen, um den Sieg der
radikalen Kandidaten zu sichern. In denjenigen Be¬
zirken, wo Dissidenten (unabhängige Sozialisten ) zur
Stichwahl gelangen , müssen die geeinigten Sozialisten
ihre Kandidatur zurückziehen, ohne ausdrücklich zu¬
gunsten der Dissidenten einzutreten.

Der Unterrichtsminister Briand beabsichtigt der
Witwe des jüngst auf so tragische Weise ums Leben qL-
lommcneu Professors Curie  den Lehrstuhl für Chemie
an der Sorbonne zu übertragen , welchen ihr Gatte inne¬
gehabt hatte . Frau Curie war die Mitarbeiterin ihres
Gatten , insbesondere bei der Entdeckung des RadiumS
und hatte mit ihm den Nobelpreis erhalten . Minister
Briand erklärte dem Berichterstatter des „Matin ", daß
der Ernennung der Frau Curie zum Professor von der
naturwissenschaftlichen Fakultät ein gewisser Widerstand
entgegengesetzt werde, daß er aber denselben zu über¬
winden hoffe.

Petersburg , 12. Mai . Die Petersburger Handwerker¬
zunft überreichte dem Dumapräsidenten Muromzew eine
goldene Medaille. Die eine Seite der Medaille enthatr
die Zlufschrift: 17. Oktober 1906, von Bäumen umgeben,
die von Sonue ^ ^ -rbleu . Meuc &M werden. Auf der

anderen Seite ist eine Schwalbe als Symbol des nahen¬
den Frühlings dargestcllt.

Petersburg , 12. Mai . (Petersburger Telegraphen-
Agcntur .) Der bisherige Gesandte Kammerherr von
Jswols ky  ist zum Minister des Iluswärtigen ernannt
worden. Graf Lamsüorff  ist seiner Stellung enthoben
und, zum Mitglied des Reichsrats erhoben worden.

Depesche nbu rea u - Her old.

Cöl«, 12. Mai . In einem längeren Briefe , in dem
das politische Leben in Petersburg besprochen wird , ver¬
sichert der Gewährsmann der „Cöln . Ztg .", daß Lambs¬
dorff wie Witte grundsätzlich die Annäh erung an
E n g l a n ö als notwendig erkannt hätten , da die Erkal¬
tung der Beziehungen zu Deutschland nur durch eine
Annäherung an England ausgeglichen werden könne.
Rußlands Interessen begegneten sich mit denen Englands
nur in Persien , aber auch hier könne eine beide Teile
befriedigende Verständigung erzielt werden.

Breslau , 12. Mai . Gegen den Untersuchungs -Land-
gerichtsrat I i r l e sind über 20 Beschwerden eingereicht
worden, weil er den wegen Teilnahme an den Tumulten
am Striegauer Platz Verhafteten Unterredungen Mlr
ihren Familien und Verteidigern verwehrte . Die Unter¬
redungen mit ihren Verteidigern verwehrte der Richter
deshalb , weil dieselben die Gefangenen unter vier Augen
sprechen wollten.

Branuschweig, 12. Mai . Die Verhandlungen zwischen
den Metallarbeitern und Industriellen
wegen der Forderung einheitlicher Regelung der Lohn¬
srage sind wiederum gescheitert.

Paris , 12. Mai . In Regicrungskreisen sagt man,
das Kabinett Sarrücn  werde zunächst noch unver¬
ändert am Ruder bleiben, obwohl Clemenceau zweifellos
den Wunsch hege, aus dem Ministerium des Innern in
das Krtegsministerium überzusieöeln. Kammerpräsident
dürfte an Stelle Donmcrs Brisson werden.

Petersburg , 12. Mai . Gestern nachmittag 2 Uhr fand
die E r ö f f n u n g ö e s R e i chs r a t e s statt, die im
Vergleich zu öer Eröffnung öer Reichsduma einen recht
kläglichen Eindruck, machte. Der Feier fehlte jegliche
Weihe. Die Rede des Präsidenten , des Grafen Solski,
hielt sich in ihrem Gedankengange ganz an die Rede des
Zaren an die Duma . Der reorganisierte Reichsrat habe
besonders Sorge zu tragen , daß das Neue mit den alten
Grundpfeilern Rußlands und mit den Bedingungen ge-
snnder staatlicher Entwickelung im Einklänge steht.
Darauf wurden zu Bcratuugsmitgliedern Graf Witte
und der frühere Justizminister Manuchin gewählt . Den
Schluß bildete die Unterschreibung der Eidesformel.
Gestern stellte sich der neue Minister des Äußern in Peter-
Hof dem Zaren vor. Wie französische Journalisten be¬
haupten , äußerte sich Jswolski dahin , er wolle die Zwei.
bund -Potitik weiterführen.

Belgrad , 12. Mai . Der nette serbische Minister¬
präsident entwickelte in einer Klubsitzung der Alt-
Radikalen sein Regierungs -Programm . P a s chi t s ch
betont darin , die Regierung wünsche den baldigen Ab¬
schluß eines Handelsvertrages mit Österreich-Ungarn,
doch müsse der Abschhutz ohne Schädigung der Interessen
und der Würde Serbiens geschehen. In Wahrung seiner
Lebensrntercssen werde Serbien auch vor einem Zoll¬
kriege mit Österreich nicht zurückschrecken, wenngleich
Serbien wirtschaftlich unvorbereitet sei.
~A5äi7“ . . . . . ■■■ —--

UsIKswirtschaMches.
Marktberichte.

Frachtmarktz« Mainz vom 11. Mai. Der heutige Markt
»erNef sehr ruhig zu unveränderten Preisen. 100 Kilo Weizen.
Nassauischer und Pfälzer 19 M. 25  Pf . bis lg M. 50  Pf , 100
Kilo Korn, Nafsauisches und Pfälzer 17 M. 50 Pf . Bi§ 17 M
75 Pf ., Prima amerikanischer Red-Winter-Weizcn 10 M. 75  Pf'
bis 20 M. 25 Pf ., La Plata -Wcizcn 10 M. 75 Pf. bis 20 w’
50 Pf ., Russischer Weizen 19 M. 75 Pf . bis 20 M 25 Pf'
bis ^ M^ 7Ŝ Pf 17  2ri’ 75 m 18 SJl" ^ üfer 16  E 75  Pb

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 12. Mai, mittaas IS-/. Uhr. Kredit.

Aktien 216.50, Diskonto-Kowmanöit 486.75, Dresdener Bank
on46’!? ' Lombarden 25, Bochnmer 254.50,

Gelsenk,rchener 229.20, Harpener 220. Tendenz: ruhig.

Wettexhlmft
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

i t t e r u n g ftVoraussichtliche
Sonntag,  den 13. Mai 1006:

Mäßige Winde, teilweise heiter, stellenweise Gewitter , Tei
pcratur nicht erheblich verändert.

Genaueres  durch die Werlburger Wetterkart,
(monatlich 60 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblat
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werben.

Geschäftliches.
Hauluhreinigkeiten,
Geschlechtskrankheiten,

faule Wunden und andere alte Schäden werden sehn«
geheilt, wenn Sie Ihren Bädern, Dämpfen und Kompressi
meinen Yorzügl. bewährt , heilkräftigen Zinnkrautexirakt zusetze
Vorrätig in Orginalgläsern zu 66 und 125 Pfo. (Zinnkrauteei
Stk. 40 Pfg.). 1Z<

ü &ir8 fCBteipp - HaftsSj
_Wtl »einsjtrasse S» . Telephon 3240.

Air Aderrd-Arrsgade «rnfaßj 16  Sette « .
Leitung: S|B. Schulte tnrai Brühl. f

Verantwortlicher Redakteur'für Politik: W. Schulte vom« rühlb »« mmnSera;
für das Feutlleryn:I -Kaist er : fürden übrigen redaitiôiell«,TrU: <j . RSitzerdt-

für die Anzeigen unh Krellallien: H. Dornauf : füiniltch in Wiesbaden.
..sw : und ücrlaa der LMEirLh - eLpäru Hds-BuSdruSmi m-Wi-dbade»
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ICursfeepiehf des Wiesbadener Tagbiatts
■ ( I . Mai 1906.

Nach dem öffentlichen Börsen •Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.
1 Pfd . Sterling = A  20.40; I Franc , I Lire , I Peseta , 1 Lei = A  0 .80; 1 6sterr . fl. i. G. = A  2 ; 1 fl. 5 . Whrg.

_ _ 1 sltand . Krone — .// 1.125; I alter Gold -Rubel — A  3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — A  2 .16; 1 Peso
A  1.70; 1 österr.-Ungar. Krone — A  0.85; 100 fl. österr. Konv.-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl . holl . --- •* 1

A  4 ; 1 Dollar = A  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg. = A  12 ; 1 Mk. Bko. — A  1 .50.

Zf.
Staats -Papiere.

a) Deutsche « In % *
8-/r D. R .-Schatz -Anw . Jt 99 .20
3-/2 D. Reichs -Anleihe » 100 .20
3 , . » » » » 88 .10
3-/2 Pr . 5chatz -Anŵeis. » 99,20
3-/2 Preuss . Consols » 100 .20
3. . » » » 88 .10
4 . . Bad. A. v. 1901 uk. 09 » 102 .10
3-/2 » Anl . (abg .) s. fl. 98 .60
3-/2 » » » A 98 .60
3-/2 » Anl . v . 1886 abg . » 98 .60
3 -/2 » » » 1892u. 94 » ©8 .90
3 -/2 » » v. 1900 kb .05 »
3 -/2 » A.1902uk.b .l910» 98 .90
3-/2 » » 1904 » » 1912» 98 .25
3 . . » » » v. 1896 » 87 .90
4.  . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 101 .75
4 . . » E.-B.-A.uk . b. 06^ 101 .30
3 -/2 » E.-B. u . A. A. » 98 .20
3 . . » E.-B.-Anleihe * 88.
3 -/2 Braunschw . Anl . Thlr.
3-/2 Brem . St.-A. v. 1888 A 98 .40
3-/2 » » » 1892 » 98 .40
3-/2 » v . !899uk .b .l909» 98 .40
3. . » v. 1896 » 85 .30
3 . . » v. 1902uk.b .1912» 85 .80
3. . Elsass -Lothr . Rente » 91 .80
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 » 102 80
3-/2 » St.-Rente » 100 .20
3-/2 » St.-A. amrt .l887 »
3-/2 » » » v .1891»
3-/2 » » » » 1893*
3-/2 » » » » 1899»
3-/2 » » » » 1904»
3. . » » » » 1866»
3 . . » » » » 1897»
3. . » » » » 1902»
4 . . Gr . Hess . St.-R. »
4 . . » » Anl. fv. 991 « 103 .10
3-/2 * » » (abg .) »
3-/2 99 .20
3. . 85 .50
3Vr Meckl.-Schw .C.90/94» 90 .20
3 . . Sächsische Rente » 86 .80
3-/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
3-/2 Württ .v.1875-80,abg . » 99 .40
3-/2 » » 1881-83 » » 99 .40
3-/2 » » 1885U.87» » 99 .40
3-/2 » » 1888 u. 1889 » 99 .40
3-/2 » » 1893 » 99 .70
3-/2 » » 1894 »
3-/2 » » 1895 • •
3-/2 » » 1900 » 99 .80
3-/2 * » 1903 > 99 .90
1. . » » 1896 » 89 .10

b) Ausländische«
I . Europäische.

5 . . I Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl .v .l895 »
41/2 Bosn. u. Herzeg ;. 98 Kr.41/2 » u . Herz .02uk.1913»
4. . » u. Herzegovina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902A
3. . Franzos . Rente Fr.
4 . . Galiz . Land .-A.stfr . Kr,
4 . . » Propination » »
l «/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/t » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl . v . 96 h .fl.
4. . Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» * stfr . i. G. »
* » i . G . »
» » 30,000 »
» amrt . v .89S.III,lV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

» cv. » v. 88 20,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö . fl.
> Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
* * » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
* » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl. A
» unif . 19Ö2S.I410»
» » » S. UI »
» * »S.III (S.)»Rum. amort .Rtc.1892 »
» » » 1893 »
> » 1903 »
» v.81,8S,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 *
» » » 1891 »
» inn . Rte . (% 89) Lei
» äuss . Rte . (i/gS9) »
» amort . » v. 1894^
» » » r 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ . Cons . von 1880 *
» Gold -A. » 1889 »
. C .E.B. S.Iu .II 89 »
» > S. III stf.91 »
» GoIdanl .Eni.II 90 »
» » » 11! 90 »
» » » IV 90 »
> . » VI94 »
» St .-R. v . 94a .K. Rbl.
> » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98 stfr . *
» Goldani . » 94 » »
» » » 96 » »
» 8t .-A. von 1905 »

Scliwed . v . 80 (abg .) »
» » 1866 »
* » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1832(abg .) Pes.
Tiirk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 9ö A
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903 »
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R*2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis . Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
> » 500r » i

4.
24|jo

4
1 .

S-/2
Zl/2
3.
4. .
49s
4-/s
4.
4 . .
4
4
4 ' /2
3. .
3. .
3

5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
14. .

4:
4 . .
4. .
4. .
4..
4 .
4. .
4. .
4. .
4 . .
■3*/io
31/2
3
4»/2
31/2
3'/2
3»/2
4.
4.
3»/2
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .

4. .

31/2
3 . .
4 . .

100 . 20
91 .50

101 .
101 .40

98 .70
100 .

09 .50
53 .20
54 .40

93 .30

102 .10

102 .60

100 .40
100 .80

99 .80

100 .10

68 .90
69 .70
13 .75

102 .40

91 .80
92 .10
92 .50
91 .90
91 .90

81 .60

81 .80

81 .80
73 .50
73 .10

91 .60
101 .60

SS.
90 .20
82.

99 .50

88 .
94 .10
86 .40
96 .40
96 .50
95 .80

87.
79 .50
96 .80

II . Aussercuropäische.
5. . Arg .i .G.-A.v . 1887 Pes . —

» > » 500 » ——
5. . » » » abgest . » 101.
5. . » äuss . E .-B. i. G. 90£ 101.
4-/2 » innere von 1888 A  96 .50
4V2 » äuss .G .-Anl .l888 £ —
4. . » » » v. 1897,// 91 . 50
4*/2 Chile Gold -Anl . v. 89 » —
6. . Chin . St.-Anl. V. 1S95 £ 105 .70
5 . . » » » 1896 » 102 .30
41/2 » » » 1598 » 97 .60
ß. . CubaSt .-A. 04stf .i.G . Ji  104 .20
4. . Egypt . unificirte Fr . —
WA » privilegirte w . » j — .

Zt.
3. .
41/2
5.
5.
4 .
3.

5.
4.

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II A
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99 stf . £
» Gold v . 1904 stfr . A
» cons . inn .500ÖrPes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In 0/0.
103.

94 .40
100 .30

94 .60
68 .60

100 .60

Provinzial- 11. Commima!-
Zf.
4. .
33/4
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4,
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/:
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3.
3.
3. .
3.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/:
4.
4.
4.
3'/r
3.
4-/2
4-/2
4 -/2
41/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3 -/2
4.
4.
3>/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3>/r
3 -/2
4
3-/2
4.

3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4 . .
3-/2
3.
4.
4.
3*iio
4.
5.
5.
4.
4.
3 -/2
6.
4-/2

Obligationen.
Rheinpr .Ausg .20,21 A

do . » 22u . 2Z »
do . 10,12-16/24-27,29»
do . Ausg . 19nk . 09»
do . » 28uk.b.l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 « . 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a. M. Lit . Nu . Q»

do . Lit . R (abg .) »
S v. 1836 »do.

do.
dp.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» T » 1S91
» U »93,99 »'
» V » 1896 »
» W » 1898 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III »
» 1903 »

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.l901uk .b .08»Bad .-B.v. 98 kb . ab03 »
Bamberg , von 1964 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk .b . 06»

do . » 1398
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v . 79 »
do . v . 1888u. 1894 .
do . conv .v .91 L.H . -
do . » 1897
do . v . 02 am .ab 07»
do . v . Ü5 »abI9iO»

Freiburg i. B. v. 1900 *
do . V. 81u .84abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .OIS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1390 »
do . » 1893 »
do . v.l896kb .ab01 *
do . »1897 » » 02»
do . » 03 uk . b . 03 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg voii 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .!9Il»

Kaisers !. v.97 uk. b.03 »
Karlsruhe v .02uk.b .07»

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886U. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1801»
Mainz v.99kb .ab 1904*
do . v . 1900uk .b.l91G>
do . (abg .) 1878u . 83*
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886u . 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915»

Mannheim von 1901 »
do . » 1888 »
do . » 1895 »
do . » 1898 »
do . » 1904 »

München v. 1900/01 *
do . » 1903 »
do . » 1904 *

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 *

do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . »
do . * 1903 »

Offenbach »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 *
do . v. l891/92abg .»
do . von 1898 »
do . » 1902 *
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06»
do . » 83(abg .)u .05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . > 1902 »
do . > 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06 »
do . » 1899 *

Ulm, abgest . »
do . v. 05 uk . b . 1910»

Wiesbaden von 1900 *
do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»
1896 *
1898 *
1902 S. II *
1903 »I,II*

Worms von 1901 *
do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Wiirzburg von 1899 »
do . * 1903 »

Zweibrück ,uk .b. 1910»

In *
102 .50
101 .

97 .70
98 .50
98,80
93 .20
87 .75
98.
©8.70
98 .70
98 .70
08 .70

98 .70
98 .70
98 .70
98 .70
98 .70
98 .70

97 .50
97 .50
97 .50
88 .40

92.

99.
100 .30

97 .30

97 .70
97 .70
81.
Dl.

87 .90

101 .70
101 - 70

97 .80
102 .90

97 .10
97 .10
97 .10
97 . 10
97 .10

197 .10
00 .80
97 .70
97 .70

103 .10
93.
98.
97.

102 .30
103.
103 .90

98 .10
88 .

100 .30

97 .50

98 .30
100 .40

98 .30
98 .80
98 .80

97 .50

97 .70

97 .40
102 .70

SS .10
101 .60

Amsterdam h . fl.
Buk. v. I8ß4 (conv .)
do . » 1858 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 *

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1386 »
do . » 1595 »

Lissabon » 1386 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 A
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl« A

Zürich von 1889 Fr.
St. Bt̂ n .-Air . 1892 Pe.

98.

98 .30

101 .90

87.

101 .50
100 .80

100 .30
IOO.
102 .SO

v. 13$3 L i —

Div.
Vorl
6.
53/4
4. .
2-/2
8. .
86».

1295
8. .
4,
4.
6. .
6-/2
6-/2
7. .
7.

12. .
10. .
5. .
7. .
6 . .
8-/2
7-/2
5-/2
5.
61/4
81/2
9. .
7-/2
8.
4-/2
6. .
6. .
5. .

10. .
46/7
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6-/2
9. .
71/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6. .

VoHhez. Bank-Aktien.
. LUt . ln V,
6. JA . Elsäss . Bankges
51/2 Badische Bank R

3.
8 .
8°5.

1295
9. .
4-/2
4-/2
7.
6-/2
6-/2
8.
8.

12.

5.
7.
6.
9. .
81/2
6. .
5. .
6V$
8-/2
9
7-/:
8 . .
4-/2
6-/2
7.
5-/2

10.

Bayr .Bk., M., abg . »
» Bod .-C.-A., w . »
» Handelsbank s.fl.
» Hyp .u .Wechs . »

Berl . nandelsg A
> Hyp .-B. L. A. »
> » Lit . B *

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. »

Darmstädtcr Bk. s.fl.
» » A

Deutsche B. S.I-VII»

Hypot .-ßk . »
Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

CiothaerG .-C.-B.Thl,
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do . Vereinsb.
5V7ojOest.-Ungar . Bk. Kr.
6 ;Oest . Länderb.
83/41 do . Cred .-A. ö . fl.
41/2IPfalz. Bank A
9. . 1 do . Hypot .-ßk.
71/2 Preuss . B.-C.-B. ThI.
5. . do . Hyp .-A.-B. JI
61» Reichsbänk »
7. . Rhein . Credit .-B. »
9. . do . Hypot .-Bk. *
8-/4 Schaaffh . Bankver . »
6. . Südd . Bk.. Mannh . »
8. . do . Bodenkr .-B. »
5. . Schwarzb . Hyp .-B. »
5. . Sdhwarzw . ßk .-V. »
7. . Wiirttbg .Bankanst . »
5. . do . LTandesbank »
5-/4 do . Notcnb . s. fl.
7. . do . Vercinsbk . »
6. . Würzb . Voiksb . Ji

115. 10. . 12. . floeh . Bb . u . O . A 256 .75
133. 6. . 6. . Buderus Eisenw . » 131 .30

91 .90 10. . 12. . Conc . Bergb .-G . »
92 .60 8. . Deutsch -Luxembg . » 339.

166. 14. . 14. . Esch weder Bergw . » 269 .90
162 .50 0. . 0. . Fricdrichsli . Brgb . » 156.
292. 10. . 11. . Gelsenkirchen » » 229 .50

11. . 9. . Harpener Bergb . » 220 .30
11. . 11. . Hibernia Bergw . »

167. 10. . io . . Kaliw. Aschersl . » 179.
123 .20 15. . do . Westereg . » 246.

4-/2 do. do . P.-A. » 105 .60
122. 4. . SI/2 Oberschi . Eis.-In . * 132 .90
143 .20 uv- Riebeck . Montan »
143 .70 11. . 10. . V.Kßn .-ii.L.-H .Tiilr. 251.
239 .40 10. . 12. . Östr . Alp . M. S. fl, 390.

113 .40 Ktixe.
153. (ohne Zlnsher .) Per St. in Mk.131 .20
186 .70 -i Gewerkschaft Rosslehen 11 .300
161 .75
113 .80 Aktien v. Transport-Anstalt.

Divid. n) Deutsche«
1X9 .70 Vorl Ltzt In o/o
203 .80 01/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235.
207 .30 55/6 6-/2 Pfalz . Tvtaxb. s„ fl. 147 .80
ise. 4-/Z 5. . do . Nordb . » 140 .40
163. 2. . 3. . Alig . 1>. Klemb . A 89 .00

96 .80 7-/2 do . Lo!c.-u.Str .-B.» 169123 .90 7-/2 73/4 Berlinergr .Stf .-Ö. »129 .25 3-/2 4 . . Cass . gr . Str .-B. » 111 .50
1X7 .50 SV- Danzig El . Str .-B. » 135.
216 .50 5>/2 D. Eis .-Betr .-Oes . » 113 .30
130 .25 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 143 .20

9. . 11. . 165 .60
2X5 .SO 2. . 7-/2 Nordd . Lloyd » 132 .10
198.
157 .50
122 .30
156.
143 *50
199 .80

119 .30
186 .00
120 .60
101 .
150 .50
106.
115 .40
151 .80
121 .50

Div. Nicht vollbezahlte
VorLLtzt . Bank -Aktien . in »/».
7. -| |Banquo Ottom . Fr . | 130 .10

Aktien u. Obligat. Deutscher
pivid . Kolonial -Ges . ,Vorl .LUt . In o/o.

I [Ostafr . Eisend .-Ges . I
I (Berl .) Anth . gar .^ 5 I 99 .30

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen,

Vorl . Ltzt. Zn o/o.
18. . 22. . Alum.Neuh .(50Vo)Fr. 348.
10. . 10. . Aschffljg .Buntpap .^ 5195 .50
8. . 9. . » Masch .-Pap . » 172 .50
7. . 7. . Bad. Zckf . Wagh . fl. 109.

15. . 15. . Bieist. Faber Nbg .^ f 283 .20
13. . 13. . Brauerei Binding » 242 .50
12. . 12. . » Duisburger » 225.
10. . 10. . » Eichbaum * 153 .50
12-/2 12-/2 » Eiche , Kiel * 199 .30

» Frkf .Bürgerbr . »
9. . 9. . »HenningerFrkf .» 161 .80
9. . 9. . » » Pr .-Akt. » 164.

10. . 11. . » Hercules,Gass . » 199.
6. . 6. . » Hofbr . Nicol . » 115.
8. . 8. . » Kempff » 139.
4. . 4. . » Löwcnbr . Sin . * 90.

14. . 13. . » Mainzer A.-B. * 272.
7. . 8. . » Mannh . Act . » 143.
8. . 8. . » Nürnberg * 170.
7-/2 6. . » Parkbranereien* 115.

6. . » Rhein . (M.)Vz. » 109.
5. . 5. . » Sonne , Speier » 95.

13. . 13. . » Stern , Oberrad» 226.
6. . 6. . » Storch , Speier » 102 .80
6. . 6. . » Tivoli , Stuttg . » 107 .80

10. . 10. . » Union (Trier ! » 155.
9. . 9. . Bronzef . Schlenk » 148.
5. . 8. . Cem . Heidelb . * 144 .90
4. . 7. . » F. Karist . » 122.
5. . 7. . » Lothr . Metz * 142.
8. . 9. . Cham . u .Th .-W.A. » 161 .80
6. . 7. . Chem .A.-C. Guano» 119 .50

24. . 27. . » Bad. A. u.Sodaf . » 458 ^ 0
8. . 9.  . » Blei,Silb .Braut). » 148.

13. . » D.Gold -,SL-Sch . » 396 80
9. . 10. . » Fabr . Goldbg . » 188.

12. . » » Griesh . El. * 260 50
20. . » Farbw . Höchst » 398.
19. . 19. . » Fahr .,V .Mannh . » 328.
18. . 19. . » Werke Albert ® 373 .80
6. . 7. . » Ult .-Fabr . Ver . » 154 .30

12-/2 El. Accum . Berlin » 222.
8. . » Deut . Uebersee * 183
9. . 10. . » Ges . Allg ., Bert . » 227 .50
3-/2 » W .Homb .v.d.H . » 100.
5. . » Lab meyer * 153 .25
5. . 7. . » Licht n . Kraft » 140 .50
8-/2 9. . » Lief .-Ges .,Berl . » 171.
0. . 4. . » Schlickert » 133 25
7. . 9 . . » Siein . u . Hals . » 197 .30
5. . 5-/2 » Siemens , Betr . » 115.
6. . 6-/2 »Tel .-G .Dtsch .A. » 133 .50
8. . Feinmechanik (J .) » 166.
0. . 0. . Gelsk . Gußst . » 1-14 .10
9. . Holzverk .-Ind .(K.) » 160.
7. . 7. . Kalk Rh . Westf . » 157.

35. . 35. . Kunstseidef ., Frkf . » 438 .75
10. . 10. . Leclerf. N . Sp. » 182 .75
10. . Ludwigsh . W .-M. * 193.
16. . 20. . Masclu A., Kleyer » 335 .30

» » neue »
12. . 12. . » Badenia , Wh . » 207 .40
28. . 28. . » Bielefeld D., » 412.
12. . 11. . » Faber u. Schl . * 186 .60
8. . 6. . » Gasm . Deutz »

12. . 14. . » Oritzn ., Dur!. » 223 .50
12-/2 8. . » Karlsruher » 228.
11. . » Moenus * 228.
7. . » Mot . Oberurs . * 117 .50

10. . »Sehn .Frankenth .» 186 .50
8. . 14. . » Witten . St. » 348.
5. . 4-/2 Mehl- u . Br. Haus .» 94.

12. . 12. . MetallGeb .Bing,N . » 216 .50
7. . 7. . Ölfab . Ver . D. » 136 .50

12. . 12. . Phologr . O . Stgl . n . » 139 .80
12-/2 12-/2 Pinself ., V. Nrnb . » 237 .20
7. . 7. . Prz . Stg . Wessel » 122 .50

10. . 15. . Pressh .,Spirit , abg . » 215.
8. . 8. . Pulverf ., Pf., 3t .I. » 134 .50

10. . 11. . Scluihf . Vr . Frank . » 194 .40
7. . 7. . do . Frankf .,Herz» 126 .50
8. . 9. . Schuhst . V. Fulda » 149.

14. . Glasind . Siemens *
7. . 7. . Spinn . Tric ., Bes. » 126.
4. » 6 . . » Westd . Jute » 115.

10. . 11. . Südd , Immob . »
15. . 20. . ZellstofRF . Waldb . » 317 .50

ojv.  Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In ö/o.

b) Ausländische.
6 . . 6.  . V. Ar . u. Cs . P . ö . fl.
6. . b. . do . S1.»A. » 116 .50
5. . 5. . Böhm . Nordb . »

lg"12,128/21Buschtchr . Lit . A. »
11-/4 12. . do . Lit . B. » 267 80
lrtao I-3/20 Czäkatli -Agram » 29 .70
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) *
5. . 5. . Fünfkirchen -B«rcs »
52/5 5-,- Öst .-Ung . St.-B. Fr. 145 .80
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 24 .90
4V< 4-/4 do . N6i-dw . ö. fl. 110 .80
5-/4 4. . do . Lit. B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. »
4. . 41/2 do . St.-Act . »
l '/s 1. . RaabÖd .-Ebenfurt»
5. . 5. . Stuhhv . R. örz . »
6V5 SVi Gottharddahn Fr.

fur .-Spl. Genuss . » —
do . do . » —

4. . s . . Baitiin . u. Ohio Doll .| llö .2s
6. . 6.  . Pennsylv . R. R. Doll. -
5. . 5. . (Anatol . E.-B. A

5. |Prince Henri Fr. -
9. . 9. . |GrazerTramwayö . fl. T ? 3.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche. In c/o.

4. . Pfälzische ja 100 70
3-/2 do . • 98 .10
3-/s do. (convert .) » 98 .10
3. . Allp- D. Kleinb . abg . A
4'/2 Bad A.-O . f. Schifft . » 102 .20
4. . Casseler Strasscnbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. I » 100 .50
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III * IOI.
4-/2 do . Ser . ii » 104 .25
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 103 SO
4. . do . v. 02 » » 07 * 101 .20
3-/2 Südd . Eisenbalm » 95.

4. . Böhm . Nord stf . i. G . A
do . do . stf . i. G. » 101 .90

4. . do. Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 100 .50
do . do . » i. S. » 100 .50

4. . do . do . » in G. A 100 .70
4. . do . do . von 1895 Kr. 100 .10
4. . Donau -Dampf .82stf.G . .4 99 .10
4. . do . do . 86 » i.G. » 99 .50
4 . . Elisabethb . stpfl . i. G. » 100 .20
4. . do . stfr . in Gold » 101 .10
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl* 100 .20
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Oal . K. L. B. OOstf. i.S. » 100 .10
4. . Graz -Köfl. V. 1902 Kr. 99 60
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl. 99 .80
4. . do . v. 89 » i. G . A
4. . do . v. 91 » i. G. *
4. . Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö.fl. 93 .20
4. « do . do . stfr . i. S. » 99 .70
4. . Mahr . Gib . von 95 Kr. 100 .10

do . Schics . Ontr . * 100 .10
4. . Ost . Lokb . stf. i. G . JC1
4. . do . do . stfr . i. O . »
5. . do . Nwb . sf. i. ö . v. 74 *
•p/z do . db . conv . v. 74 » 90 .40
3W4 do . do . V. 19Ö3LU.C. » 92 .80
5. . do. Lii . A. stf . I. S. ö. fl. 106 .30
3V; do . Nwb . conv .L.A. Kr. 91,
3V» do . do . v. 1903L. A. » 93 .10
5. . do. do . L.B. stfr .S.ö.fl. 106 .30
31/2 do . do . conv . L.B. Kr. 91 .10
3Vs do . do . V.1903L.B. . S2.
5. . do . Süd (Unb.) sf. i .O. A 106.
4. . do . do . » 96 .90

2*/40 do . do . Fr. 67 .30
2V» do . E. v. 1871 i. G . » 67 .20

do . Stsb .73/74sf.i.O . A 110 .505. . do . Br. R. 72sf . i. G .Till.
4. . do . Stsb . v.$3stf . i.G . A 100 .60
3. . do . I .-Vill .Em.stf.O . Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i. G. » 85.
3. . do . v. 1885,stf. i. G . » 85.
3. . do . (Eg . N.) stf . 1,0 . . 85 .30
3. . do . V. 1895 stf . i. G. A 81 .60
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. IfiO .lO
5. . Prag -Dux . stf . i. G . A 104 .50
3. . do . v. 1896 stfr . i. O. » 82 .30
3. . R . Öd . Eh . stf . 1. G . . 78.
3. . do . v. 91 stf. i. G . » 75 .70
3. . do . v . 97 stf. i. O. » 75 .20
4. . Reichenb .-Pard .ef.S. ö.fi.
4. . Rudölfb . stf . i. S. * 100 .20
4. . do . Salzkg . stf. i. O . Jt 100 .90
5. Ung .-Gal . stf. i. S. 0. fl.
4. . Vorarlberg stf . i. S. »

2Vio Ital . stg . E .B. S. A-E. Lc 72 .50
4. . do . Mittehn . stf. i.G. » 101 .40
4. . Sardin .Sec. stf . g. Iu . II » 101 .50
4. . Sicilian . v. 59 stf. i. G. » 101 .60
4. . do . v. 91 » i. G . * 101 .80

2Vio Süd .-Ital . S. A.-H . » 72 .30
4. . Toscanische Central » 116 .30
5. . Westsizilian . v. 74 Fr. 104 .30
5. . do . v. 1880 Le 103 .30
3-/2 Gotthardbahn Fr. 99 .80
3W Inra-Bern -Luzem gar . » 101.
3-/2 jura -Simplon v. 1894 » ioo.
3-/2 do . v .98uk.b .08gar .»
4. Schweiz -Centr . v . 1280» 104 .80
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g . A 89.
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. do . CHark. 89 » » » 80.
4. Mosk .-jar .-A. 97 stf . g. » 79 .70
4. do . Smolensk » » » 81.
4. do . Wind . Rb.v. 97 » 79 .60
4. do . do .jr . 93 stfr . » 70 .60

Zf In %
4. Mosk .Wor . v.95stF.g.*Ä 79 .90
3. Qr .Russ.E.-B.-G. stf . »
4. Russ . Sdo . v. 97 stf. g . » 79 .90
4. do . Südwest stfr . g . » 80.
4. Ryäsan -Uralsk stf. g . *
4. do . do . v. 97 stfr . » 79 .70
4. Rvbinsk stfr . gar . » 79 .00
4. Wladikawkas stfr . g . »4. do . v. 1898uk. ö9* 80 .50
5. Anatolische i. G . A 103 .60
4»/: Port . E .-B. v. 891. Rg . »
3. Salonik -Monastir » 65 .00
4. Türk . Bagd .-B. S. I » 86 .40
5. Tehuantcpec rckz .1914» 104.

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. ln o/o.
3>ß Allg . R.-A., Siitflg . A IX00.
4. Bay.V.-B.M.,S.16u,17» 101 .20
3-/2 do . do. » 98.
4. do . B.-C . V. NÜmb .» 100 .70
4. do . do . S.21nk .l9l0» X02,f0
3-/2 do . do . 5er . 16 u. 19 » 97 .90
4 do . H .-B. S.6uk .lÜ12» 103 .60
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 13 » S« .
4. do . Hyp .- n .W.-Bk. » 101 .70
4. do . do . (unverl .) * 103 .40
3-/2 do . do . » 97 .00
3-/2 do . do . (unverl .)» 97 .90
4. do .Bd.-C .-A.,Wzb S.» 101 .60
4. do . do . S.9 ik 10 » 100 .20
4. do . do . S. 11*17,14» 100 .20
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 97 .74>
3-/2 do . do . » 2 » 97 .70
4. Berl . Hypb . abg . 80% » 99 .80
3-/r do . » 80 ®4.
4. D. Gr .-Cr . Gotha 5 .6 » 100 .80
4. do . Ser . 7 » 100 .80
4. do . » 9 u . 9a » IOI.
4. do . S.10,10auk .l9 !3» 102 .10
4. . do . » 12,12a » 1914» 102 .20
4. do . » 13 unk . 1915 » 102 .70
3-/2 do . Ser . 3 u . 4 » 101 .80
3-/2 do . » 5 » 07 .30
3-/2 do . » 8 » 97 .30
4. D. Hyp .-B. Berl . S.10» xox.
3-/2 do . do . do . » 95 .60
4. . Eis . B. u. C .-C. v .8S » XOX.
3-/2 do . Com .-Obi . v. 88 » IOO.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .80
4. . do . do . S.20uk .I915. 10S.
4. . do . do . S. 16 u. 17 » 102.
4. . do . do . Ser . 18 » 100 .90
3-/2 do . do . Ser . 12,13 » 98 .50
3-/7 do . do . Ser . 19 » 97.
3V2 do . C.-Ob.S.lulc.1910» SS.
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » 100 .10
4. . do . cfo. S. 31u . 34 » 100 .50
4. . do . do . Ser . 40u .41 » 101 .30
4. . do . do . S.43uk.l9!3» 102 .30
4. . do . do . Ser . 46 » 101 .30
4. . do . do . S.47nk.l915» 1011.00
3Vi do . do . S.44uk.l9t3» 100.
3-/2 do . do . S. 28—30 » 97.
3-/r do . do. » 45 » 07 .00
4. . do . Lw. C .-B. D.-J . » »9 . 10
4. . Hambg . H . S. 141-J40» 100 .80
4. . do . S.341-4OOtik.1910» ioi .» o
4. . do . S.401-47Ö. 1913» 108 .50
3-/2 do . Ser . 1-190 » 94,eo
3-/r do . » 301-310 * 95 .70
3-/2 do . S.311-330nk.l913» »8 .30
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .70
4. . do . do . Ser . 6 u. 7 » 100 .80
4. . do . do . S.ßuk .lOll » 108
4. . do . do . S.9 i 1914 » 102 .70
3-/2 do . do . (abg .) » 96 .50
Z'/r do . do . kb . ab 03 » 96 .50
3-/2 do . unkb . b. 1907 » 96 .50
3-/r do . Ser . 10 » 97.
4. . M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 » 100 .60
4. . do . Scr . 3 » 101.
4. . do . » 4 * 101 .50
3-/2 do . unk . b . 1906 » 98.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .10
3-/2 do . do . » 97 .00
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17» 100 .50
4. . do . » 21 » 101 .80
3-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 94 .70
4. . Pr . C.-B.-C.-Ci. v. 90 » 100 .60
4. . do . v. 99 uk . b . 09 » 101 .00
4. . do . v .Oltlk . b . 1910» 109 .30
3-/2 do . von 1886 » 95 .80
3»/r do . » 1896 65 .70
4. . do . Comm. v . 1901»
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 100 .3*5
3-/2 do . auf 80% abg . » 94 .75
4. . do . v . 04 uk . b .1913» 102.
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 » 100 .80
4. . do . » 22 » 101 .60
4. . do . » 25 » 102.
4. . do . » 27 » 102 .00
3Vi do . » 23 » 99 .10
VU do . * 26 » IOO.3V, do . » 17 » 94 .80
3-/2 do . » 24 » 98 .763-/2 do . Com . » 3 » »• .3*
ZV- do . ICieinb.S. l » 98.
4. . Rhein . H .-B. kb .ab 02» 100 .90
4. . do . uk . b . 1907» 100 .704. . db . » » 1912» 102 .75
3-/2 do . » »5 .80
3Vi do . * » 1914 » 97 .504. . Rh .-Westf .B.-G.S.3,5» 100 .50
4. . do . Ser . 7 u . 7a » 100 .80
4. . do . » 8 u . 8a » 101 .50
4. . do . » 10 » 109 .70
ZV- do . » 2 u . 4 » 94 .10
3>/2 do . » 6uk .b.03» 96.
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43» 101.
3-/2 do . bis inkl . S. 32 » 97 .00
4. . W . B.-C. H .,ColnS . 8» 162 .70
3-/2 do . do . 5. 4 » 96 .504. . Württ . H .-B.Em.b.92» 100 .30;>/- do . do . » 98 .10

Staatlich od . provinzial -garant.
3-/2 Hess .Ld .-H .-B. S.1-5 -ä 08 .70
3-/2 do . Ser . 6-8 veil . » 83 .70
3-/2 do . *9-11 uk .1915» 93 .80 -
3-/2 do . Com. S. 1u.2 » 98 .SO
3-/2 do . Ser .3verl .kdb . » 9S .S0 >
4. . Nass . Land .-B. Lit .Q » 1QÖ.
4. . do . do . Lit . R » 100 .20
3-/2 do . do . » J »
3-/2 do . Lit .F, G, H , K,L » 99 .90
3-/2 do . » M, N, P » 99 .90
3-/2 do . » S * 90 .80
3-/2 do . » T » 100.
3. do . » O » 91.

Zf . Amerik . Eisenb .-Bonda»
4 Cenfr . Pacif . I Ref. M. 100 .40

87.3»/8* do.
s . . Chic .Milw .St.P .,P .D.
5* . do . do . do.
4- . do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien 104.
3* . do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . u . Nrth .P .I M.
6* . South . Pac . S. B. I M. 100 .50
6* . do . do . I. Mtge. »5 .20
5* . WesternN .-Y.u .Peiis. —-
4*. do . Gen .M.-B.u .C.

do Income -Bonsd — .

Diverse Öbligationen,
Zf.

4
4
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/r
41/2
4.
4.
4.
5.
4
4.
41rz
4 -/2
41/2
4-/r
4-A
4. .
4. .
5. .
4. .
SV*
4V*
4
4-/2
4l/t
4.
5.
4-/r
4-/2
2-/«r
2-/4
2.
4-/2
4-/2
4.
4-A
4 -/r
4-/r
4.
4'/*
4
4
4Vt
4.

n
/i

4.
4Vz
4
4-/r
4M»
4V#
4.
4-/r
41n.
4-/r
41/*

Armat . n . Masch ., H . A
Aschaffo .Buntp . Hyr>. »
Bank für indnstr . U. *
dö . f. Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding; H . .
do . Frkf . Essigh . »
do . Nieolay Han . »
do . Kempff (abg .) .
do . Malnrer Br. .
do . Rhein ., Alieb . .
do . Storch Speyer »
do . Werger .
do . Oerige Worms »

Schröder -Santffort -H . »
BrfixerKohlenbgb . H. »
Buden » Eisenwerk »
Cemcntw . Heldelbg . »
Ch . B. A ». Sodaf . .
Blei- n. Siib .-H ., Brb . .
Fabr . Orteshehn EI. »
Farbwerke ffüthst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle 8t Co. H. .

Cöncord . Bergb ., H . »
Dortmunder Uhlen »
Esb .-B. Frankf a. M. i

do . do . »
Eleenb .-Renten -Bk. .

do . do . .
El . Aecnmolat ., Beese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »do . Serie MV .
El .DtsCh. Uebersecg . »
G .f. elektr . U . Berlin »
do . Rsuikf . a. M. »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rekz . 101 »

El .WeTk Homb .v.d .H. »
do . Oes . Utlrmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtn . Kr .Berlin »
do . Ltef.-Öes ., Berl . »
db . Schockert »
do . do . »
do . Betr . A.-O . Slem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cemt. Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emafllir . Annwefler »
do . II. Slamew. Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . >
Oelsehtrireh .Gussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .s
GeW.R6ssleb .rGCkz.102»
Hütet Nassau , Wiesb . »
Mannh . LaS*rh .-Ges . »
Oetfibr . Verein .thsch . »
Seilihdnst . WoHf Hyp . »
Vet . Speltr .Zletslwk . »
do . flb. cTo. »

Zeltet .Waldhof Mannh .»

In ’>/•■
87 .6 <3

101 .40
99.

100 .10
lOlLO
101 .-’

ioi s <r
103 .50
10S.
100 .90

99 . 60
98.

102 .
101 .

99 .80
104 .73
104 .70
104 .60
103 .60

100 .90
101 .30

100 .

ipsieo
ioo.

»8 .50

100 .70
105.

80.
78 .70

103.
102 .90

97 .70
104 .60
106.
102 .00

»9 .80

10070
95 .70

101 .60

100 ^ 0
102 .
102 .
102 .75
101 .25
102 .
103 .20

104 .60
103 .80
102 .80
100 .80

Zf.
4.
4.
3.
5.
3Vz
31/2
3.
3.
31/2
3V:
2Vj
3.
4.
4.
5.
5.
5.
2>/t

Vcrxinsl . Lose , in «» .
161 .25Badische Prämien Tlilr.

Baverisclie » »
Belg.Cr .-Com . V. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Gofh . Pr .-Pldbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Htmbnrger von 1866 »
Holl . Koni . v. 1871 h.fl.
Köln-MthiWiter Thtr.
Lübecker vetl 1863 »
Lülflcher von 1383 Fr.
Madrider , abgest . -
Mdnihgt Pr .-Pfdbr .Thlr.Sesterreieh.v.186Ö5.fl.Idetibarger Thlr.
Russ . V. 1884a. Kr . Rbl.
do . v. 1868a. Kr. »

Stiililweissb .-R.-Qr . 6fl.

132 IO

126 .70

144 .30

135.
66 .75

143 .20
160 .40

359.
260.
US.

Uttverzinaliche Lose.
Zf.

Ansb .-aunzenh.
Aoghburger
Brsunscnweiger Thlr . 20

j . Thfr.

Per S . in Mtb.
fl. 7
fl. 7

ßnlRadiseh.
Mnftlnder

d» .
Meininger
Knrdi/rtel

10
L« 45
» 10

%. fl . 7
Fr . 10

Oehterr . v . 186-1 8. fl. 180
d». Cr . v . sss . fi . tee

'Pwpenhehn Orffl .s . fl; T
SWm-ReKLQ. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Uhg . Staatsl . ö . fl . 10DVfenefianer La 30

226.

86 .
»6.
47 .70118.

485 *
40SL2O

147.
374 .39.60

Oeids » rten . Brief.

Frz . Ndtenp . 100 Fr.
Holl . Noten p . KW fl.
Rai . Noten p . 100 Le.
Oest .-UjN : p . 100 Kr.
Russ .Nöt .Ge .p .lOOR
do . (lu .3« .) p .lOOR.

Schweie . N. p .109 Fr . 81 .43 > 81 .38
• Kapital ii . Zinsen i. Gold.

20 .4616.23Engl . Soveretg . M. St.
20 Praoes -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Nelle Russ .Intp . p .St.
Gold almareop . K*.
Oauzf . Seheldeg . »
Hoehh . Silber .
t\  fK: rViran.'Toteh

(DölLS—1300) p . D.
AifterüSan. N«te»
(rioB. J- 2) ft. Ctofl. -

Belt». Noten ft. lOePrj 81 .40

20 .42
38 .94
36 .13
36 .88

4 .301/1
SIS.

2800 2790
2804
93 .SO * 91 .60

91 .56,

4 .20 >/«

4 .20
: 1-81 .30

20 .50
- . 81 .46

168 .35 108 .78
61 .06 atu .üti
8G .3SL6S .aS

Reiclisbgnk -Diskonto 5o/a

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . . . . . .
London .
Madrid.
Ncw -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .
do. « « . » * .

Wechsel . - Tn hfaric.
Kurze Sieht. 2ifc- 3-M<fö«te,

— 4>/- »/s
— 4 %
— ' 5 »/»
— . 4 •/»
— 5 »/s

— ^ •*3 »/»— ' - 41/2
— 8 -4
—

fi. ioo 168 .80
. . Fr . 10» 81 .25 v>--
. Lire 100 c 81 .40 •;
. . Lstr . I 20 .50 -
. . Ps . 100
. . t >. 100 .
. . Fr . IDO- 81 .40
. . Fr . 160 81 .35
. S.-R. 100 t
. . Kr . 100 .
. . Kr . 100 85 .20
. Kr . iß. S. . — ’'
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ifrfibjabrs und Sommers Bedarf
empfehle ich meine eingegangenen

Ds«eableiderkoffe» Stoffe für ff>errensLmben-
Bltifenjtofe, Te«nisSs«ei!e» Veklridung

Wffl ^ sa _ Ä «■!&%.8?***. in Wolle, Leinen und Baumwolle.Moi!-Musseline»
der sich allerwärts so uorzüglid , bewährten

in Leinen, Batist, Zephyr ec. Mlt ' yleS KNaöeN - Anzttge.

Weiche AuswcrHL . Gcröellofs GrrclLitäterr . Wtveifs ßxexxQ  reell it.  billigst.

Große Murgstr. 7. H«, 8ERMM » Große Wurgstr. 7.
Tuch-» M »de-, Manufaktur - und Ausstattungs -Artikel . 954

JUSllJ , Inhaber Fl HZ  JUS:
direkt Endstation der elektr. Bahn „Unter den Eichen1

Grösste Ausstellung von Grabmonumenten
in Jedes * Preislage . -MA

Moderne künstlerische Denkmäler in Granit und Muschelkalk.
Naturfelsen — Waldsteine — Ascheurnen.

Regenschirme und Sonnenscltir]
eigaaes Fabrikat!

tessenauswahl zu seiten billigen
Preisen! W »lh . Zenker , üaturaasse 3. in jeder Preislage,

nur modernste u. beste Qualitäten,
Telephon 2201.

“ ‘""W, Optiker,C . Carl Krieger!
s r .»i iiss '« »« - &,

Sorgfältige Untersuohungen der Augen zwecks
Bestimmung der Gläsernummer „kostenlos “ .

Grosse Auswahl in allen Sorten
Skriilen und Mm ifern yon Mk. 2.— an,

sowie in allen optischen Artikeln.
Lieferant des Beamten-Vereins.

Reparaturen sauber , schnell

Wichtig H
für MWrM@
MriyerttWr !«

i

Wagenbürsten, Kartätschen,
W Mähnenbürsten , Wagenleder,
M  Hufbürsten, Wagenschwämme,
^ Stalleimer, Stallbesen,
V Hafersrebe, Futtermaße,© Futterkörbe und Abstauber. ». A. nt.
W empfiehlt in größter Auswahlbilligst 844

ST uarl wittich,
Emserstraße2,

Ecke SchwalSacherftraße,Q KôS-,Kotz-,Würften-
M waxeu etc.

GGTGGGGTTS
Beste Bezugsquelle für

Teer , Karbolineum.
DS «*I UlÄPIIS «*,

Material - uud Farbwareu -Großlraudlung,
Dotzhei merstr. 20. Fernsprecher jetzt 944.

fctratai-
iBder

von
Mk . 1 . 20

an,

-Kocher
von 40 Pf. an

ju nur garantiert bester Qualität in reicher
Auswahl empfiehlt

Süö -Kaufhaus,
Moritzstrafie 15 ._

Frische Ameiseneier per Schoppen
80 Pfl mteith , Eleonorerrstratze 10.

Die Lösung der ungarischen Krise, sowie der industrielle und wirtschaftliche Aufschwung
in der österr.-ungar. Monarchie haben an der 'Wiener Börse eine auKserordeotlici -e 25e-
lebnng des Yerkehrs bei täglich steigenden Kursen zur Folge. Diese Aufwärtsbewegung hat
vor kurzem begonnen und wird nach allen Anzeichen sich in der intensivstes » Meise
entwickeln . Das Ausland, besonders das reiehsdeutscheKapital, interessiert sich jetzt wieder
sehr rege für die hochsolidon österr. Bank -, Transport - und Industriecfl'ekten und zweifeln wir
nicht daran , daß an einer großen Reihe noch tief unter ihrem inneren Werte notierenden Papieren
voraussichtlich schon in der nächsten Zeit grosse Getvinnc zu erzielen sein werden.

Wir erteilen Auskünfte über die Qualität und die Chancen aller an der Wiener Börse
im Yerkehr stehenden Papiere auf brieflichem Wege prompt und kostenfrei und übernehmen
Börsenaufträge zu den kulantesten Bedingungen. Die Deckung für Transaktionen in den Haupt¬
spekulationspapieren , wie: österr. und Ungar. Kredit-, Staatsbahn -, Elbetalhahn -, Bankverein-,
Unionbank-, Anglobank-, Länderbank -, Alpine-Montan-, Rima-Muranyer-Aktien, Lombarden- und
Türkenlose beträgt 600 bis 1000 Mark per Schluß, d. i. 25 Stück, für sonstige Effekten 10 bis 15 °/o
des Kurswertes. Prämiengescbäfte mit streng begrenztem , geringfügigem » Risiko
und uiiltescUränkten » Geivinn haben jetzt große Chancen. Unsere Prämiennotierungen
werden auf Wunsch wöchentlich zweimal franko zugeschickt. Unsere Broschüre über das
Prämiengeschäft kostet 80 Pfennige franko. P191

Wiener Wechselstuben - Gesellschaft
Telephon No. 17778.< < 21731.
Telegramm-Adresse:
li apunro

Kaputt H So., Wien, Oest. Postsp. Kto.
No. 857432.
Giro-Konto:

durch schönen rosigen Teint und zarte Haut auf! Es wird dies bewirkt durch die berühmte und
bewährte

Will GkWMU uni llliion-Seife,
Nur echt in Apotheker Blum ’s Flora -Drogerie , Gr. Burgstraße 5.

■■inholz.
Restaurant und Cafe,

SchSnsiet * Husflugsort
am Platze , 1260

empfiehlt möblierte ^ immer u.Pension.
W . Hammer , Besitzer.

Cognac!
p. Fi . 175

p. Fl , X — •

p. Fl . 2 * 20

„ **** p. N . 2 * 50
Marke Traubenblatt KA

P. Fl.
franz. vieux, **

P. Fl.

„ trss Vieux. *** ^ gQ

Cognac , deutschdo.
do.
do.
do.

Cognac
do. p.
fSft „ fine Champ. **** / » _
W «. p. Fl . ^ »

do. «&fineE5“”"i.s?4.50
Crkocbc&Co. Champ.
friedr. Marburg»

MeinbünSlung und Lsgnac-Leiterei,
OegY. 1882. Gel. 2069 .

Umgusse1 . ^

pro

(volle Garantie für Reinheit).

dl - O. F. M . MDMe IMU
Schwalbacherstr. 43. Tel. 414.

vorz
3u Sie am besten in der

aus Porzellan , weiss und Zwiebel
r. In 7 verschiedenen Grössen vor¬

rätig bei 633

„ © rBS ®ad Krelli
13  Tamaussti *. 13 .

MM Mich, " t»
will sich fernerhin mehr mit dem Vertriebe von
Schweinefleisch, Wurst u. Schweineschmalz befassen,
hat deshalb die Preise bedenteno herabgesetzt und
ladet zum Besudle und Kaufe hiermit höfl. ein.
Baucblappcn, frisch u. gesalzen . . . . 70 Pf.
Denselben geräuchert . . . 80 Pf.
Rippen- ii. Kammstücke. . . . 80 u. 90 Pf.
Vordcrschinken ohne Knochen. . 90 u. 100 Pf.
Hintcrschinkcn „ „ . . 100 u. 110 Pf.
Schwcinctcndcnu. Schnitzel . . 100 n. 120 Pf.
Hausmaäier Leber- u. Blutwurst 48 u. 60 Pf.
Flcischwurstu. Preßlopf . 60 Pf.
Frische Bratwurst u. Füllsel . 80 Pf.
Schweineschmalz, ganz u. ausgelassen 70 u. 80 Pf.

SisselrMe
in grosser Auswahl
und bester Qualität

empfehlen 1123

Steinkrf&Vorsänger,
Wiesbaden,

Kein Laden! Moritzstrasse 68.
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Unser Bilö führt an die Stelle , wo der türkisch-
ägyptische Grenzstreit seinen Anfang genommen hat, näm¬
lich nach Nafia . Wir sehen die beiden gewaltigen Grenz¬
pfeiler sich erheben. Sie bestehen ans je einem Granit-
block, sind also nicht zusammengesetzt, und stammen aus
Alexandrien . Sie sind etwa vier Meter hoch und er¬
heben sich zu beiden Seiten einer Akazie, welche auf einer
die steppensörmige Umgebung um 15 Meter überragen¬
den, mit niedrigem Graswuchs bestandenen Anhöhe steht.
Der Weg, den wir an den Pfeilern vorüberführcn sehen,
ist' die alte Karawanenstrahe , welche von Ägypten nach

führen." tst Mr . Broors rnetsaai erzaytr wvrocn , daß
die Beliebtheit des Präsidenten im ganzen Lande jetzt
nicht mehr so groß ist, wie sie vor einem oder auch noch
vor einem halben Jahre war : „das Volk", so äußerte sich
einer seiner Gegner , „fängt an ihn kennen zu lernen und
verlangt allmählich weniger Reden und mehr Taten ."
„Das mag teilweise richtig sein", sagt der Verfasser, „aber
ich bin der Meinung , daß der Einfluß des Präsidenten
auf die Massen noch so fest und wohlbegründet ist, daß er
selbst um die Hälfte herabgeminöert werden kann und
noch immer die einzige gebietende und bezwingende Macht
in der Republik bleiben wird . Das Volk glaubt durch¬
aus an seine persönliche und politische Ehrlichkeit, an die

Zum  eogliscb-turKiscben Grenz konfMkl»
hie  Grenzmarken hei  Rafta*

Syrien führt . An dieser Stelle schlug im Jahre 720 vor
Christi Geburt König Sargon von Assyrien die verbün¬
deten Ägypter und Philister unter König So und schob
seine Grenze bis zum Roten Meere vor. Rafia liegt
25 Meilen südöstlich von El Arisch.

Uerrmschtes.
* Ein amerikanisches Charakterbild von Roosevelt.

„Wenn Washington ganz Amerika wäre , dann würde
Mr . Roosevelt nicht der beliebte Präsident sein, der er
ist", so erklärt Sydney Brooks in einem Aufsatze von
„Harpcrs Weekly". Er gelangt zu dieser Schlußfolge¬
rung in einer an neuen Lichtern reichen Beurteilung
des Präsidenten , „einer der interessantesten Persönlich¬
keiten unserer Zeit". Er ist sich der außerordentlichen
Schwierigkeit seines Unternehmens bewußt, zumal die
an und für sich schon komplizierten Verhältnisse Ameri¬
kas gerade jetzt in „dreifacher Verwirrung " sich befinden.
Denn cs bietet sich jetzt „das erstaunliche Schauspiel eines
republikanischen Präsidenten , der versucht, mit Hülfe
demokratischer Stimmen radikale Maßregeln durchzu-

Aufrichtigkctt seiner Gesinnung und an seine unantast¬
bare Unabhängigkeit irgend welchen materiellen Beein¬
flussungen gegenüber. Die Leute blicken auf ihn als den
einzigen tätigen Vorkämpfer gegen das Bündnis des ver¬
einigten Reichtums mit gewissenlosen politischen
Führern ." Im ganzen ist aber die Meinung , die man in
Washington von Roosevelt hat , viel kritischer und ihm
viel weniger günstig als die Meinung im übrigen
Amerika. In Washington wird Roosevelts Ehrlichkeit
nicht nur in Frage gestellt, sondern sogar geleugnet . Mau
sagt, daß er kein Mann von festen Überzeugungen sei.
Man macht ihm nicht so zum Vorwurf , daß er „Politik
spielt", sondern verlangt vielmehr von ihm, daß er bei
seinem politischen Auftreten sich das unbedingte Ver¬
trauen des Landes sichere und sich nicht nur selbst als
Mann von höchster Rechtschaffenheitund als den Jnbc-
grifs selbstloser Ehrlichkeit ansehe. Fraglos hat die Art,
in der Roosevelt wiederholt selbstverständliche moralische
Grundsätze an sich hcrvorgehoben hat, überall den An¬
schein erweckt, als ob er die politische Anständigkeit ge¬
pachtet habe und allein auf seinen Namen eingetragen,
während ruan in Washington , wo man öfters hinter die
Kulissen sehen kann, gewisse Handlungen des Präsiden¬

ten mit dieser Vorstellung nur schwer inEinklang bringen
kann. Persönlich ist Brooks der Ansicht, daß Roosevelt
trotz allem durchaus aufrichtig und ehrlich sei und jeder
Falschheit unfähig . Aber er ist vielfach Männern von
hoher Klugheit und großem Charakter begegnet, die „fest
davon überzeugt sind, daß Roosevelt sie belogen hat" : ein
bekannter Universitätsprofessor hat ihn kürzlich einen
„Fakir " genannt . „Nach meiner festen und vorurteils¬
losen Meinung ", so schließt er, „ist Roosevelt weder ein
Fälscher noch ein Wundermann . Mehr als einmal haben
ihn seine Anbetung des „Praktischen" und sein allzu
eifriges Streben , stets sein Ziel zu erreichen, dazu ver-
leitet , die goldene Mittelstraße zu verlassen, und haben
ihn über die Grenze der höchsten öffentlichen Moralität
hinausgeführt . Ich kann es wohl begreifen , daß sein
starker Impuls ihn gelegentlich zwingt , mehr zu tun und
mehr zu sagen, als er bei kaltem Blute rechtfertigen
würde . Der Präsident ist ein viel komplizierterer
Charakter , als ich ihn mir vorgestellt hatte , und glaube
ich, auch als er selbst vermutet — viel komplizierter, >aver
nicht weniger bewunderungswürdig ."

* Von Leute«, die Bücher verschlungen haben - i
was nicht etwa im übertragenen Sinne , sondern buch¬
stäblich gemeint sein soll — wird in früheren Zeiten
öfter berichtet. Ein skandinavischer Schriftsteller, der
ein politisches Buch verfaßt hatte, durfte wählen , ob er
enthauptet werden oder sein in Fleischbrühe gekochtes
Manuskript essen wollte. Isaak Volmär , der einige
scharfe Satiren gegen den Herzog Bernhard von Sachsen
geschrieben hatte, mußte sie ungekocht herunterschluckcn.
Noch schlimmer erging es dem Juristen Philipp Olden¬
burger : er mutzte nicht nur ein von ihm verfaßtes
Pamphlet verzehren , sondern wurde dazu noch ausge-
peitscht, und zwar sollte mit der Züchtigung erst aufge-
hört werden» nachdem er das letzte Stückchert herunter-
gcwürgt hatte. Im Jahre 1370 zwang Barnado Vis¬
conti zwei päpstliche Deligierte , die Exkommunikations¬
bulle mit ihren Seidcnschnürcn und dem Bleisiegel, die
sie ihm gebracht hatten , zu essen. Die Bulle war aus
Pergament geschrieben und darum besonders schwer ver¬
daulich. Ebenso erzählte Oelrich in seiner „Dissertatio
de Bibliothecarum et Librorüm Falls " (1756) von
einem österreichischen General , der einen Schuldschein
über 2000 Gulden unterschrieben hatte und .seine Gläu¬
biger dann , als der Schein .fällig fwar , zwang, ihn
zu essen. " ' -

* Gut erfunden . Von der diesjährigen großen
Gemäldeausstellung an de« Champs Elysses erzählt
man sich in Paris eine Geschichte nach dem Motto:
„Se non e vero", usw. Zwei Bilderdiebe bemächtigten
sich des Nachts, durch eine versehentlich nicht geschloffene
Tür des Louvre in das Museum eindringend , der
Gioconda Leonardo da Vi ne  i s , des berühm¬
ten, in der Salle Carrs hängenden Frauengemäldcs
des Künstlers , an dem er sieben Jahre gearbeitet haben
soll. Die Mona Lisa ist dem Herzen jedes Parisers
lieb und teuer . Sie verpacken das kostbare Bild in
eine große Holzkiste und begeben sich im Morgengrauen
mit ihrem Raube auf den Weg, die Stadt zu vcrlaffen.
An den Champs Elysees werden sie von einem Schutz¬
manne angehalten , der nach dem Inhalt ihrer Kiste
fragt . Im höchsten Grade bestürzt erklären die Diebe,
ein Gemälde für die Ausstellung abliefern zu wollen.
Bereitwillig geleitet sie der Schutzmann, seinen Ideen
über die moderne Malerei dabei Luft machend, über den
Platz dem Grand Palais zu. Sie suchen vergeblich,
ihn los zu werden. An der Pforte nimmt man ihnen
das Bild arglos ab, notiert den von ihnen erfundenen
Künstlernamen und die Bezeichnung des Bildes und
entläßt sic. Die Kritik der Kommisson aber lautet:
„Damenporträt nicht angenommen ^wegen völliger lto>
frihin -fpit des Künstlers " .

vom Düchertisch»
* in der um ö Le u t c." Novellen von Elisabeth

Siewert. (Karl Neitzner, Dresden .) Der Novellen-
band verdient durch jene Skizzen — die Bezeichnung
Novelle ist wohl etwas zu schwer für diese unkomponiertcn
Impressionen — Beachtung, die den „Kindern " gewidmet
sind. Wohl sind auch die „Leute" mit respektabler schrift¬
stellerischer Gewandtheit geschildert, aber die eigene per¬
sönliche Note, die sich Beachtung erzwingt , klingt nur in
den „Kindern ". Mit einer erstaunlichen psychologischen
Schärfe, die aber die Romantik , die in jeder Kinöcrseele
herrscht, nur erklärt , nicht zerseziert, ist in den drei
Skizzen „Frühe Kindheit", „Zeiers V»rderpferüe" und
„Sturm in der Stille " in das Empfindungslebeu des
Kindes hineingeleuchtet. Besonders vom „Sturm in der
Sitz . empfängt  man den Eindruck glücklichster Wahr¬
heit. Wie wir „Großen " da oft in dümmster Ahnungs¬
losigkeit blühende Reiche kindlicher Träume zerstören,
unter plumpem Fuß achtlos die zartesten Blumen zer¬
treten , das zeigt die Autorin mit einer sinnfälligen Un¬
mittelbarkeit , die trotz aller Eigenart nirgends den Ein¬
druck der Konstruktion macht. Anders in den Skizzen,
die den Leuten " gewidmet sind. Hier ist mehr Fertig¬
keit als Ursprünglichkeit . ll. K

* Dr. R . Rath enau , „Der Einfluß der
Kapitals - und Produktionsvermehrung
ans die Produktionskosten  in der deutschen
Maschinenindustrie ". 83 S . 2 M. Verlag G. Fischer,
Jena . — Ein echter und rechter Beitrag zur Mittel¬
standsfrage. Hier spricht sich ein Volkswirt der neuesten
Schule, der Fabrikbetriebe und Werkstättcnwesen nicht
nur aus Büchern und Statistiken kennt, einmal gründlich
über die Wurzeln der deutschen Jndustriekrast aus.
Wenn er sich nur auf die Maschinen- und die nahe ver¬
wandte elektrische Industrie beschränkt, so ist das kein
Mangel. Im Gegenteil ist ja gerade diese Industrie die

Basis alles anderen . Rathenau stellt gegenüber : Volks-
verrnehrung , Kapitalsvermchrung durch die Form der
unpersönlichen Gesellschaften, Produktionsvermehrung,
und leitet daraus ab, welche Einflüsse dadurch auf die
Betriebskosten entstehen, oder vielmehr , er zeigt, wie das
alles ineinander greift und sich gegenseitig beeinflußt.
Damit ist für ihn auch das Schicksal eines großen Teiles
des heutigen gewerblichen Mittelstandes besiegelt. Aber
nur in der Form ! Es entsteht ein neuer , gleichwertiger,
besser situierter Mittelstand im Privatbcamtenstande.
Hochinteressant sind die Beispiele aus der Praxis , in
denen gezeigt wird , wie immer mehr die Menschenhand
und Mcnschenkraft durch automatisch arbeitende Maschi-
ncnkonstruktioncn ausgcschaltet wird . Es liegt eine ge¬
wisse Tragik in dieser ökonomischen Entwicklung, die
jedoch wieder dadurch aufgehoben wird , daß sie mit einer
durchgreifenden Kulturentwickelung identisch sein kann,
wenn die Ausgestaltung der sozialen,  also der
menschlichen Verhältnisse , warmherzigen Führern zur
Lebensaufgabe wird . Hieran fehlt es noch vielfach. A. M.

* „N e it e st e Armee - Einteilung ." Vollstän¬
dige Übersicht und Unterkunftsliste des gesamten öeur-
schcn Reichsheercs, der kaiserlichen Marine und des ost¬
asiatischen Detachements mit Angabe der Chefs (In¬
haber), Korps -, Divisions -, Brigade - und Regiments-
Kommandeure , der Bezirks -Kommandos , der Truppen¬
übungsplätze , Schießplätze usw. Mit einem Anhang „Die
Kriegsartikel für das Heer" und einer Buntdrucktafel,
enthaltend die Namenzüge der Regimenter und beson¬
dere Schulteravzeichen. Bearbeitet nach amtlichen
Quellen . 157. Ausgabe nach dem Staude vom 1. April
1006. (Berlin , Richard Schröder, vorm. Ed. Dörings
Erben .) Preis 40 Pf . — Im Anschluß an die „Neueste
Armee-Einteilung " erschien die „Neueste Armee-Karte ".
Preis nur 60 Pf . Diese Karte gibt in zweifarbiger
Lithographie die Korpsbczirke und die Standorte mit
ihren Truppenteilen , Truppenübungsplätzen , Bezirks-

Kommandos in genauester Weise wieder und eignet sich
ganz besonders für den Unterricht über Heeresorgam-
sation. Der äußerst billige Preis wird jedem ,die An¬
schaffung ermöglichen.

* „Telegraphen - und Fernsprechverkehr " .
Die wichtigsten Bestimmungen für das den Reichs-Telegraphen
und die Fernsprecheinrichtungen benutzende Publikum. Nach
amtlichen Quellen zusammcngestelltund in Beispielen erläutert
von August Polixa , Telegraphendirektor in Karlsruhe (Baden).
Preis 2.75 M. geb. Verlag der modernen kaufmännischen Biblio-
thek (vorm. Dr . jur . Ludwig Hubert:) G. m. b. H., Leipzig-R.,
Eileuburgerstratze 10/11. Die wichtigsten Bestimmungen und Ver¬
ordnungen sind im Wortlaut aus den amtlichen Anweisungen
entnommen, bald gekürzt, bald ungekürzt und bald weiter auSge-
führt und au praktischen Beispielen erläutert . Hierbei haben dem
Verfasser die Wünsche und Klagen zur Richtschnur gedient, die
ibm einerseits in seiner amtlichen Tätigkeit von den Korrespon-
dcnten, andererseits aber auch gelegentlich seiner Dozentcntätig-
keit an der technischen Hochschule in Aachen von den jungen
Kauflcuten geäußert sind. Wir glauben daher, daß mit dem
vorliegenden Ruche allen Interessenten ein Nachschlagewerk an
die Hand gegeben ist, das durch seine Vollständigkeit und Zuver¬
lässigkeit die besten Dienste leisten wird.

* Malleus Maleficarum : „Der Hexenhamme  r ". Ver.
faßt von den beiden Inquisitoren Jakob Sprenger und Heinrich
Justitoris . Zum ersten Mal ins Deutsch« übertragen und ein-
geleitet von I . W. R. Schmidt. Erster Teil . Brosch. S M.
(H Barsüorf in Berlin W 30.) Daß ein kulturgeschichtlich so
eminent wichtiges und intercffaiites Buch, wie der „Hexen¬
hammer" seit 1189 bis heute selbst im Lande der Übersetzer keine
deutsche Übertragung gefunden hat, liegt zweifellos daran , daß
man erst jetzt durch Joseph Hansens grundlegend« Arbeiten be¬
gonnen hat, den Hexenglauben, die Geschichte des Teufels und
verwandte Gebiete wissenschaftlich zu erforschen. So will denn
auch diese erste deutsche Übersetzung des Hexenhammcrs durch
den bekannten Hallcschen Gelehrten in erster Linie wissenschaft¬
lichen Zwecken dienen und denen zu Hülfe konrmen, die sich mit
der Geschichte des Aberglaubens besasseu und den überreichen
Stoff in bequemerer Form benutzen möchten. Der erste Teil
des Hexenhammers, der zugleich die Übersetzung der „Hexcn-
bulle", das „Gutachten der Cölner Univcr-sität" und bas „Vor.
wort der Verfasser" enthält , handelt über dreierlei : was zur
Herentat gehört, nämlich der Teufel, die Hexe und die gött¬
liche Zulassung. Der zweite und dritte Teil sollen in Kürze
Nachfolgen. Die Ausstattung des Buches ist eine durchaus vor¬
nehme.



Eissshränke,
garantiert gut

mit raä Ms
BaWiler,

Eismaschinen,
Fliegenschränk

jetzt  staunend ! billig
bei

HirscUfeld,
Langgasse 2. Telefon 2973.
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Radfahrer-Klub„zrshsinn",
^ SsmMberg. "

Samstag , den 12., Sonntag , den 13., und Montag,
den 14. Mai V. I . :

Großes Sportfest L
verbunden mit - -

vamierweihe, Straßenrennen, Preis-u. Blnmen-
korss, sowie Preisreigenfahren.

Festplatz: „ Hofgarten ^̂ , Endstation der elektr. Bahn Sonnenberg.
Zu diesen Festlichkeiten ladet freundlichst ein mit dem Bemerken, daß für Ver¬

gnügungen, Konzerte , Gesang , Tanzgelegenheit re. , bestens gesorgt ist.
Der Fest-ANSschntz.

Die berühmten

Holler* Gflssporkocher
bezieht man am billigsten und besten

in jedem hiesigen Snstallaüonsgsschäft

Mnernatograph!
Theater lebender Photographien,

Hcllmundstraßc 46. Ecke Wcllritzstraße.
Neue Programmen

Eine Verzweiflungstat, N «ul
Die Wirkung der Melonen. ,,
Ein italienisches Liebesdrama, »,
Die Folgc>r einer Annonce. ,#
Die böse Schwiegermuttermit dem Maulkorb „

und verschiedene andere Sachen.
Geöffnet Wochentags von 4 Uhr ab.

Sonntags von 3 Uhr ab bis 11 Uhr abends.
Preise der Plätze:

Sonntags 50 Pf , 30 Vf , Kinder 15 Pf
Wochentags I. Platz 60 Pf, . II. Platz 80 Pf,

111. Platz 2« Pf
Kinder und Militär die Hälfte.

PIT " Fortwährend Vorstellung!Milner-Turnverein.
SaMStag , 19 . Mai,

abends 9 M,rr

Hhkks-Miljlt-
NersMwIms.

Tagesordnung : 1. Jahresberichte, 2. Wahl
der Rechnungsprüfer, 3. Feststellung des Etats
1906'07, 4. Neuwahl des Vorstandes und Ehren-
gerickts, 5. KrcisturnfestHanau. 6. Berichterstattung
über den Feldbergfest- und Kreistnrutag , 7. Be¬
willigung von Mitteln für Instandsetzung der
Turnhalle , 8. Verschiedenes. F460

Der Vorstand.

Jeder Fremde kaufe nur:

Stadt- u. Waldplan
von H . Isselbächer.

Enthält : Keme «<en StmUtjjlnra und
Af— forlsige WnE «1wegt’ ar *e * “ ĵjP<5

Anbang sämtlicher Erläuterungen,
Spaziergänge etc.

Praktisch , genau, billig. Keine Annoncen.
IPrcl » 5 <# l °fennig.

Zu haben in allen Buchbandlnngen . 1415

Moderne
Rontor-Möbel:
Schreibtische«. Sessel,

Aktenschranke, Registraturen
Kopiermaschinen,

Verpielfältigungs-Apparate.
Fabrik -Lager bei

AMert Waulr,
Wiesbaden,

Rheinstraste 81. — Telefon 1827.

JorfDrrmg für Iniere ffenten
am Sonntag , den 13 . Mai » im

Prinz Heinrich, Mrenstr. 5.

MetaS-
Kutzboden-Glanzlack,

6 Nuancen,
in einigen Stunden mit höchstem Glanze hart
trocknend, lose ausgewogen per Pfund 69 Pf . ,

bei 10 Pfünd 50 Pf . , empfiehlt 926

Uranien - Drogerie
Hol »ert Sanier,

Oranienstratze 50, Ecke Gorthsstratze.
Telep hon 2438,

Eür dis «nsreni » « Hausfrau ist

„Clrrn ©“
das beste Mittel, um

Parkett und Linoleum,
auch gestrichene Eussböden und Möbel,
mit einem atwaselitaren , lange
»»nhnHenilcti lioben CHanz zu
versehen, bei denkbar einfachster Behand¬
lung, Wegfäll von Stahlspänen und dem

zur Zeit so teuren Terpentinöl.
1 kg genügt, um 60—70 qm zu bearbeiten*

Zu haben in Wiesbaden in den
Drogerien von © fio f,älEe , ÄlSorit®-
stra *se LS , US. Uoebns und W'rltr.
MiättcUwr , sowie in der Linoleum-
handlung von «®nl . Bernstein , 1152

WWLMKchtt
von Mk. 1.50 an,

MMvs - Köcher
von Mk. —.50 an

empfiehlt 1440

Franz Flössner,
WeWritzstratze 6»

Seite 10. Samstag, 12.

Restaurant
Zorn welssen Rössl“,

Bleichstrasse 18.
Sfjciscmfolg -e für Sonntag.

ä 70 Ff . :
Mockturtle-Suppe.

Kalbsnierenbraten mit Spargolgemüse.

k 1.2® Hb. :
Mockturtle-Suppe.

Seezunge, geb., sce. tomate.
Kalbsniereubraten mit Spargelgemüso

oder
Kapaun mit Salat und Kompott,Yanille-Eis.

ä 1.5© Mb . :
Mockturtle-Suppe.

Seezunge, geb., sce. tomate.
Schinken in Burgunder und Spargel.

Kapaun mit Salat und Kompott.
Yanille-Eis.

Fran ® Pfuhl.

Restaurant ;„Waldecfe“
Beliebter Ausflugsort im Walkmülxital.

Schattiger Terrassengarten mit gedeckter Halle.
Preiswert © Pension . — Bader Im Hanse.

Auserlesene Weinkarte . — Verschiedene Biere.
Täglich : Kaffee . Diners . Soupers . 1138

Tdophon es «. dar . Vlion « Besitzer.

üritmer.
epbon 303S

■wird jeden Tag geschliffen,
eparaturen an Messernutzmaschinen, sowie alle*

pro Kumpf.

Magrr. donum,
allerbeste, gesunde Speisekar.
toffeln, ausgezeichnet kochentz
vorzüglich im Geschmack, Ztr
Mk. 2.70, bei 5 Ztr . ö 2.65
frei Keller, wenn Zufuhr at

Waggon erfolgt.
v. F. W. Schwanke Nchfn
Schwalbacherstr. 43. Tel . 414

Eier, frische, 5 Pf , 109 Stuck 4 Mk.'
69 Pf . Schwalbacherstraße71.

Neu ! Heu!
Tbea’s Weinstube,

Tag und Nacht geöffnet; E 33
Main ®, Gymnasiumstrasse 1.

Neu ! Neu!
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Mein vollständiger

Terate -Balendet

Butter -Abschlag.
1.20. . .
© a

erscheint in nachstehenden Fach - und
Tageszeitungen und werden dieselben
bei jeder Veränderung sofort von mir

berichtigt.

Man beachte nur
die Termin -Kalender mH meiuer

vollen Firma im " *“*

Wiesbadener Tagblatt
Mainzer Tagblatt
Mainzer Anzeiger
Mainzer Journal
Deutsche Weinzeitung in Mainz
Weinbauu. Weinhandel in Mainz
Wormser Zeitung
Mittelrheinische Volkszeitung in

Bingen
Rhein- und Nahezeitung in Bingen
Rheingauer Anzeigeri.Rüdesheim.

D . Frenz,
Annoneen-Expcdition,

Bureau : CüroSS © Bleich © 12,1»
Herausgeber des Termin -Kalenders

für ’Weinversteigerungen.
Hauptagentur desWiesbadcnerTagblatts.

-4 - Telephon Sv » . -l—

Großer Seiseiaßschlsz!
Ia best weiße Kernseife5Pft. 1.20
Weiße Kernseife. . . 5 „ 1.15
Ia hellselbe Kernseife. 5 .. 1.15
Gelbe Kernseife. . . 10„ 1.95
Kejie Glyc.-Kchmierseise5 ,, -.75

Seifenpulver mit Zugaben 10 Pakete 1.18.

Tel. 125. F . Schaab , Gmbenstr. 3. 1461

L. Schwenck,
Mühlgasse 11—13.

Grösste Auswahl

filel
und

üjacl
Poröse Trikothemden,

Jacken,
Unterbeinkleider.

Billigste Preise!

I486

Ich Hab s.
Kopfläuse verschwinden sicher durchHaarLLar

Alleinverk.: Drogenhaus  M
Fl. 50 Pf.

Wellritzstr. 25.

nach Mass,
unter Garantie für eleganten Sitz,
feinste Arbeit , sowie Qualität der j

Stoffe zu billigen Preisen.

Chr.Flechsei,
Schneidermeister,

Jahnstrasse 12.
Feinste Keferenzen,

Feinste Sützrahmtafelbutter erst¬
klassiger, preisgekrönler Molkereien,
täglich frisch cintreffend, bei 2 Pfund
und mehr h Mt . 1.20.

F * W . Schwanke Eächffa,
Schwalbacherstr . 43 . Tel . 414.

geinfter Ztangenspargel
(zweimal tägl . frisch v. Gonsenheim ).

1. Sorte 48 Pf . ,' 2. Sorte 20 Pf . per Pfund.
Gebr äder Hatte iaer,

Gartengeläuser , altes Bauhotz, 7 Meter
lgs . Holzfchtlv billig abzugeben.

Heinrich Bluui , Holzhandlung»

FrÄburgsr Geldlose
i, 3 . 8 » .«SarU noch zu haben bei 137»J . Stassen , SEZgä.

Kittanstalt und Porzell .tnvreunerei für
Kunstgeacnstände aller Art , sowie Loliren u.
Nieten ist nur Lutsenplatz 2. iiiinin » » »

5. Jirfcmrg drr5.Klasse 214. igl. Urenß. Lotterrr.
ßüotlt7. ist 31: Mai 1006.) Nur dir Gewinne über 240 Ml. sind dcu betreffenden

Nummern in Iklamnicnt Leigefügt. (Q hne GewLhr.t
11. Ml IMS, vormittags. Nachdruck verboten.
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GeschäftsnEmpfehlung.
Hotel-Restaurant, Cafe

Wittelsbacher Hof“
(früher Cafe Alt - Deutschland )-

pRlesbaden-Sonnenberg, Wiesbadenerstrasse 54.
H * Men eröffnet 2

Vollständig renovierte Restaurationsräume . Schöner Garten . j
Vorzügliche Küche. Reine Weine. Münchener und Wiesbadener Bier.

Hochachtungsvoll

Ai &ipist Presber.

Garten-tatant faisersaal
Dotzheimerstrasse 15.

Beehre mich die* Eröffmmo meines Barten-Eestanrants
ergebenst anzuzeigen. — Ruhiger, angenehmer Aufenthalt im Freien bei jeder Witterung . Kur
fremden bestens empfohlen. «,IMiaei*a Mk . 1.3# , im Abonnement Ife . L.—?

JSonpes * fflk . 1 .30 . .
__ Karl Federspiel.

Grosser Verkauf guter emaill.Hais-u.Küctienoeräie,
Friedrichstrasse 47 , nahe der Schwalbacherstrasse,

dauert nur noeb lies Montag , dcnl « . Mai , und wild das S*fd . zu Ö.9BS” «. verkauft.Frau M. SSutrom aus »Wetzlar.

i

'Hefe! Adler Badhaus zur Krone. . Leyde, Frl . Schulvorsteherin,
Berlin. — Kunstmann , Zoll-Inspekt . m. Fr ., Augsburg.

£git . Schmidt, Architekt, Freiburg. ■— Hendrichs, Fr . Justiz¬
rat m. T., Bannen . — Maier-Jung, Kfm., Freiburg. — Levy,
Architekt, Freiburg. — Schapiro, Dr. jüh , Moskau.

Belgischer HoL Uiendonnfi, Rent ., Stuttgart . — Stenger, Kfm.,
Erfurt.

ßellervne. Petronelle Rinia van Nauta, Frl . Rent ., Leeuwarden.
— Rina van Nauta, Frl. Rent., Haag. — Rinia van Nauta,
Frl . Rent., Leeuwarden . -— Engström, Rent., Eslöf. —
Pickel, Fr . m. T., Hachenburg. — Sehnurbeque Bocye, Frhr.
m. Fr ., Nunspect. — Quintus, Frl., Nunspect.

Schwarzer Bock. Kirklefer, Fr . m. S., Dortmund. — Romeyke,
Rittmeister, Königsberg. — Stenger, Stadtrat , Erfurt.

Zwei Böcke. Schöppy, Grolsheim. — Kroesse, Kfm«, Dresden.
■— Rickelt, Frl., Rhoden.

Hotel Buchmann. Reitz, Kfm., Cassel, —• Theiler, Kfm., Berlin.
— Mayer, Breslau.

Hotel und Backhaus Continental. Zoellner, Generalsuperinten¬
dent , Münster i HE, —; Puttfarcken , Korv.-Kapitän m. Fr .,
Wilhelmshaven.

Dahlheim. Meyer, Fr . Rent ., Bonn. — Dahrn, Kurhausbes. m.
Fr ., Godesberg.

Darmstädter Hof. Herber, Büdesheim. T— Bouillör, Berlin. —
Schmitz, Rent ., Cöln.

Dietenmühle. Wagner, Geh. Med.-Rat, Dr., Salzungen.
Einhorn. Eickhoff, Kfm. m. Fr., Senden i. W. — Bejake, Kfm.,
‘ .Berlin . — Bau , Kfm., Aachen. — Derigs, Kfm., Cöln. —

>’‘Rebbecke, Fr ., Berlin. — Dehler, Fr., Apolda. — Spiecker,
Kfm., Gelnhausen. — Reinhardt , Kfm., Frankfurt . — Flach,
Kfm., Berlin. — Landau , Kfm., Neustadt. :— Zeichner, Kfm.,

'Berlin . — Schumann , Kfm., Bensheim.
Eisenbahn -Hotel. Michel, Kfm., Coblenz. — Busch, Kfm.,
i Dresden. — Krassnoschsohn , Zahnarzt , Berlin. — Laucht,

Kfm., Karlsruhe . — Maier, m. Fr ., Ulm. -— Lob, Kfm., Die¬
burg. — Berliner, Kfm., Danzig. — Lettermann , Fahr .,
Biedenkopf. — Nichtexrweg, Kfm., Konstanz . — Lammens,
m. Fr., Schlangenbad.

[Englischer Hof. Hartmann , Frl., Ehrenbreitstem . — Melling-
' haus , Fr . Stadtrat , Dortmund. — Busch, Fr . Hofrat, Bonn.

■— Mittweg, Fr ., Kleve. — Schneider, Fr . Geh. Rat, Bonn.
"■— Stricker, Frl., Bonn.

-Erbprinz. Henk, Assist, m. Fr., Heide. — Mädeke, Kfm., Halle.
1 .— Wolfram, m. Fr., Quedlinburg. — Müter, Kfm., Lübeck.

— Wiederstein, Kfm., Höchst. — Klappert, Siegen.
lEnropäischex Hof. Hering, Baumeister, Mittweida. — Stem-
1 beirrier , Kfm., Hanau. — Schilling, Mühlenbes., Neu-Mühle

•h. Posen. — Bluhme, Dr. med. m. Fr., Nordhausen. — '
Maier, Kfm., Hanau. — Eichler, Fr., Mittweida. — Schulte,
Bauunternehmer m. Fr ., Dortmund. — Gockel, Ger,-Taxator,
Dortmund.

Sanatorium Friedrichshöhe. Hilgers, Frl ., Cöln.
Friedrichshod. Kramer, Kfm., Biedenkopf.
Hotel Füxstanhof. Herz, Kfm., Berlin. — Sinclair, Fr . Rent,
\ Gothenburg. —• Mark, Fr . Rent., Gothenburg. — Johansson,

Er. Rent., Gothenburg. — Mark, Rent., Gothenburg. —
Wilner , Kfm. m. Fr., Warschau.

Hotel Fuhr . Leugner, Barmen. — Sohuylen, Kfm., Cöln.
Grüner Wald. Bebg, Rent. m. Fr ., Berlin. — Schweitzer, Kfm.,

Berlin. — Viedler, Kfm., Berlin. — Koh, Kfm., Berlin. —
Brummer, Kfm«, Berlin. — iWasservogel, Kfm., Berlin. —
Schweizer, Kfm., Berlin. — Hiersemann, Kfm., Hannover.
!— Hermes, Kfm., Duisburg. — Reiseier, Kfm., Remscheid.
— Mohr, ICfm., Kannstadt . — Sehlawitz, Kfm., Breslau. —
Quittenbaum, Kfm., München. — Willken, Kfm., Cöln, —
Nachmann, Kfm., Düsseldorf. — Heymann, Kfm., Nürnberg,
i— Reutter , Kfm., Pforzheim. — Weinberg, Kfm., Krefeld,

■ö— Homberg, Kfm., Stuttgart . — Dupont, .Kfm., Stromberg.
' — Reuter, Kfm., Hanau . — Frey, Kfm., Gütersloh. — Lipper,
Kfm., Brüssel. — v. Rockenthien, Kfm., Cöln. — Warneck,
Kfm., Pforzheim. — Laumann , Kfm., Cöln. — Meyer, Leut .,
Ingolstadt. — Huckenbroich, Kfm. m. Fr., Hamburg. —■

' Strunch , Kfm., Hennef. ,
Hahn’. Belig, Rent. m. Fr., Berlin. — Dehne, Rent . in. Fr.,

Halberstadt. — Droschke, m. Fr., Essen.
Happel, Stahl, Kfm. m. Fr ., Leipzig. — Esder, Kfm., Dort-
, mund . — Gabel, Kfm., Hannover. — Niedling, Kfm.,
''- München. — Runkel, Kfm., Berlin. — Begemann, Kiel.

Hotei Hohenzolleru. Grocuroos, Gutsbes. m. Fr., Wiborg. —
Eschenbach, Kgl. Komm.-Rat m. Fr., Zanow. — Heymann,
'Spinnereibes . m. Fr., Guckeisberg. — Zimmermann, Netz¬
schau. — Schmuck!er. Fr ., Cöln.

;Holländischer Hof. Emmerich, Ingen., Worms. — Mössinger,
i Kfm., Karlsruhe. — Grieb, Direktor, Gießen. —: Deussen,
■ Elberfeld. — Schmitz, Kfm., Cöln.
Vier Jahreszeiten, v. Lentze , Exzell., General d. Inf. z. D.

m. Fr., Wernigerode. — Stabo, Reeder, Christiänia.
,Kaiserbad. Schütt, Domänenpächter , Leitz.
Kaiserhof. Kuhn, Moskau. — Mertens, m. Fr ., Antwerpen. —
.„ Öettler, Weißenfels. — Telerzky, Fr . Hofrat, Budapest. —
V.Savel, Frl., Nagy-Varal. — Hemerde, m. Fr ., Hamburg. —
" RsiÜinger. Fr. m. Red., Paris.

Kölnischer Hof. Hildebrand, Fr. Ökonomierat, Posen. —
Mühienkaurp, Baumeister, Düsseldorf. —: Paasche , Fr . Amts-

* gerichtsrat , Friedenau b. Berlin. — Friedrich, m. Fr.,
' ..Lennewitz.
KranZ. Fahrenbacher , Rent . m. Fr., München. —: Blatt , Kfm.,

Neuenkirchen.
-Goldene« Kreuz. Weißenberg, Fr ., Kattowitz. — Skalla, Fr .,
i Kattowitz. — Silberberg, Fr ., Hamburg.
Mahler. Herteil, Hauptm., Graudenz. — Höhnte , Stabsveteri-
' oäij Darmstadt, '

FreimSen ^Veraeichnis«
Hotel Meier. Staub, Berlin.
Metropole n. Monopol. Bismyer, Dr., Andernach. — y. Endert,

Dr., Neuß. — v. Endert , Frl., Cöln. — Filberg, Dr. med.,
Coblenz. — Holb, Düsseldorf. ■— v. Messayedoff, Oberleut.,
Wirballen. — Pieper, Kfm. m. Fr., Ruhrort .. — Schomburg,
Berlin. — Thies, Fr . m. T-, Altona. — Hirsch, Kfm., Berlin.
— Brökeimann , m. Fr ., Neheim. — Dielthey, Rheydt . —
Mantean, Straßburg . — Boesen, Dr. mied., Bonn. — Schott¬
lander, m. Fr., New York. — Veroloet, Rotterdam. —
Schlüter, Frl., New York. — Schottlander, Frl ., New York. —
Schottlander, New York. — Erdbruch, Arnheim.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilio. Schmidt, Stuttgart , — Friederska,'
Berlin. _ Pobowsk, Kfm., Danzig. — Schmidts, Kfm., Ant¬
werpen. ■—.Müller, Fr ., Cöln. — Junker , Rent . m. Fr ., Mos¬
kau . — Landauer , Fabrikbes. m. Fr., Augsburg. — Lebram,
Kfm. m. Fr., Berlin. — Kredel, Kfm., Brüssel . — Hansen,
Kfm. .Odense. — Küster, Odense. — Valentin, Berlin. —
Bembe, Stuttgart . — Tyszkieiwicz, Graf m. F . u. Bed„ Neu¬
stadt (Österr.). — Engels, Fr . Rent ., Engelskirchen. —
Laux, Rent. m. Fr ., Amerika. — Agvewiez, Rent ., Berlin. —
du Buy, Rent . m. Fr ., Berlin. — Granaat, Fr . Rent., Dr., m.
T., Amsterdam.

National. Schilling, Mühlenbes., Neumühle b. Posen . — Wollt,
Kfm. m. Fr ., Danzig. — Gassmann, Fahr . m. Fr., Breslau.
— Klein, Fr ., Berlin. — Wi- recht, Frl., Berlin. — Tomas-
zewski, Züllichau. — Tomaszewski, Domvikar, Posen.

Hotel Nizza. Zieske, Frl ., Berlin. — v. Dyhrn, Gräfin, Stifts¬
herrin ; Bad ewitz. — Liepmann, Rent., Berlin. — Buxbaum,
m. Fr., Cöln.

Palast -Hotel. Kalisky, Ft ., Berlin . — Neumann, Rent ., Berlin.
. — Kutschbach, Fr ., Halle. — Oppenheim, Kim. m. Fr .,

Frankfurt . — Brande, Rent ., Petersburg . — vom Rath, Rent.
m. Fr., Mehlem.

Hotel du Parc u. Bristol. Goldschmidt, Kfm. m. F„ Berlin. —
Neddermann, Ktm. m. Fr ., Bremen.

Petersburg. Cole, Frl. Rent ., Wortting. — Nevill, Fri. Rent.,
Wortting. — Beidler, Kapellmeister m. Fr., Bayreuth . —
Marmion, Frl . Rent ., London . — Wols, Frl. Rent ., London.

Pfälzer Hol. Noll, Obertiefenbach. — Ibelheer, Kfm., München.
— Busse, Kfm., Berlin. — Koch, Essen. — Älbrecht, Bremen.
—' Dübner, Kfm., Melpers. — Adam, Kfm., Berlin.

Zur neuen Post Stein, Cöln. — Brenner , Stuttgart . — Schauro-
des, Pfarrer m. Schwester, Holland.

Quellenhol. Volckmar, Bürgermeister, Kriftel. — Strauch, Frl.,
Limbach. — Liddecke, Frl ., Sagstedt. — Richter, Frl ., Rim¬
bach.

Hotel Quisisana. v. Wollt, Fr . Rent. m. T., Kopenhagen. —
v. Krohn, Frl. Rent., Frankfurt . — Gardner, Fr . Konsul, m.
F. u. Red., Frankfurt . — Bowe, Oberpostdirektor, Berlin. —
de Vries van Bunren , Dr. jür ., Amsterdam. — Franke , Dr.,
Berlin.

Reichspost. Dörken1, Kfm., Krefeld. — Kolkmann, Polizei¬
inspektor, Münster. — Bussler, Offiz., Karlsruhe . — Zipp,
Rent., Hannover. — Guschel, Kfm. m. Fr., Breslau.

Rhein-Hotel. Drinkwafer, Frl., England. — Baskerville, Frl.,
Torquay. — Cax, Fr., England. — Goldie, Fr ., Torquay. —
Kipp, Dr. phil. m. Fr., Berlin. — Feilbach, Berlin.

Hotel Ries. Ecke, Frl., Posen.
Ritters Hotel u. Pension, de Zuetteville, Frl ., Yerseyl — Groll,

Frl ., Yersey. — Evers, Fr .. Jerxheim,
Rcmerbad. Franke, Fr ., Münster i. W. — Rousselet,, Fried¬

richsdorf. — Löfnack, Architekt, Gothenburg. — Levison,
Kopenhagen.

Hotel Rose. Westerström, Notar, Lund . — Westerström,
2 Damen , Lund. — Westmann , Jurist , Stockholm. —

. Kreamer, Generaldirektor m. Fr., St. Ingbert. — Rubino,
New York. ■— Hoesch, m. Fr., Dresden. — Lotichius, m. Fr.,
Frankfurt . — Richter, Komm.-Rat m. Fr., Dresden.

Goldenes Roß. Krumm, Gasthofbes. m. Fr., Magdeburg. —
Schulte, Schwerin.

Hc-tel Royal. Nobis, Fr ., Berlin. — Reuter, Bef., Essen. —
Heintz, *n. Fr ., Cöln. — Hugo, Kfm., Hamburg.

Russischer Hof. Schneider, Bielefeld.
Savoy-Hotel. Heylmann, Kfm,, Gelnhausen. — Berkowitzi,

Fabrikbes., Cöln. — Wallfisch, Kfm., Breslau.
Kuranstalt Dr. Schloß. Löwenherz , Frl ., Berlin.
Schützenhof. Contenius, Kfm. m. Fr., Breslau. —- Denckmann,

Chefchemiiker, Dr. phil., m. Fr., Osnabrück. — Werneburg,
Fr ., Halle.

Spiegel, v. Pressentin , Fr . Major, Rostock. — .Fischer, Fr .,
Königsberg. — Priester , Kfm., Berlin. — Zarneckow, Guts¬
bes., Mecklenburg. — Kriegei, Kfm., Leipzig. — Barnbeck,
Kfm., Cassel.

Zum goldenen Stern. Klug, m. Fr ., Mühlhausen. — Klütz,
Fri., Crodorf. — Wahlendorf, m. Fr., Schrotten.

Turmhäuser. Georg, Kfm., Kaiserslautern. — Klima, Pfarrer,
Köppenitz. — Böttger, Kfm., Hamburg. — Rausch, Kfm.,
Freiburg. .— Steinmüller, Kfm., Zeulenroda. — Kleh, Kfm.,
Weinheim. — Harenbeck, Kfm. m. Fr ., Krefeld. — Dahmen,
Kfm., Cöln. — Pesch, Kfm., Detmold. — Poggenpohl, Kfm.
m. Fr ., Herford. — Albert, Kfm., Würzburg . — Menold,
Kfm. m. Fr., Halle. — Ludwig, Kfm., Schweinfurt.

Taunus-Hotel. Tendick, Kfm., Cöln. — Ditte-, Hotelbes.,
Ostende. — Bülcke, Kfm., Ostende. —- Monteirth, Kfm.,
Ostende. — van Wynendael, Bankier, Ostende. — Gutt-
raann , Ingen., Berlin. — Altert, Kfm., Cöln. — Werner , Kfm,,
München. — Grodzencyk, Kfm. m. Fr., Lodz. — Erdmann,
Rittergutsbes. m. Red., Priort . — Ritter, Kfm,, Straßburg. —
Ulrich, Ingen., Leipzig. — Jantzen , Er. Komm.-Rat, Wismar.
— Jacob, Kfm. m. Fr., Gnesen. — du Vignau, Hauptm.,
Meiningen. — Utsch, Fr . Rent., Trier. — Reuther , Ingen.,
Berlin. — Hülfen, Fr . Rent., Akson. — Taunsend, Frl« Rent.,

Akson. — Frhr . Wollt v. Metternich, Offiz., Schloß Wehr¬
den . — Otto Divisionspfarrer, Dr., Königsberg. — Belmne,
Offiz, in. Fr., Namuri — Schultz, Fr . Oberleut., Rastatt.
Bume, Direktor, Cöln. — Patree,“ Fr . Rent , London —
Goetz, Rent . m. Fr ., Dresden. - Peake, Rent . m. *r., Dulutt.
— Braun, Kfm., Cöln. — Lewm, Kfm., Stettin . — Overlack,
Direktor, Hamburg« — Esser, Stud. jur .,_Cöln.

Union. Schlicht, Architekt, Dresden. - Meyer Fahr :m Fr
Alfeld. — Levi, Kfm., Weinheim. — Schader, Fahr ., Solingen.
— Fach, Kfm. m. Fr., Olfenbach. — Paulus , Kfm., Krefeld,'
— Hering, Kfm., Berlin. , ,

Viktoria-Hotel und Badliaus. v. Torolt, m. Fr ., Budapest . —
v. Uexküll, Baron u. Baronin , Heidelberg. — Brand, m. rr ..
Dortmund. — v. Below, m. Fr ., Nerdrn. — Schaeffer, Ritter-,
gutsbes., Fiersdorf. — Oster, Bonn. — Petersen , Kopenhagen^
■— v. Versen, Ref., Potsdam. . . .

VogeL Lihn, Frl ., Bonn . — Grothe, Fr . Rent , Remscheid. —
Lihn, Rent. m. Fr ., Bonn. — Michelson, Kfm., Krefdd . —
Franke , Kfm., Cöln. — Silberberg, Frl., Kreuzburg. — Rosen-,
thal, Fr ., Kreuzburg. — Müller, Ingen, m. Ir ., Berlin. —

- Keussner, Kfm., Düsseldorf. — Bauer, Kfm., Hamburg.
Weins . Rottges, Kfm., Berlin. — Abrahamson, Berlin. —

Traub , Kfm., Mülhausen (Eis.). — Lion, tLm., Bans . —
Gossels, Berlin. — Hanke, Kfm., Berlin. — Müller, Kfm.
Berlin _ Heinze, Fr ., Berlin. — Lesemeister, Kfm., Coln

Westfälischer Hof. Schulz, m. Fr ., Lübeck. — Buren , Fabr.
m. Fr ., Lüdenscheid. — Kuck, Kfm., Eschwefier. — Scheib,
Fr ., Chemnitz.

Bahnholslraße 2, 1. Voltz, Fr ., Frankfurt . — Schwarz, Fri,
Schauspielerin, Zürich.

Pension BBttger. Wilkins, Frl ., Berlin.
Brüsseler Hof. Creutzberg, Fr. Rent., . Kopenhagen. — Gold¬

schmitt , Fr . Dr., Paris . — Drossner, Fr . Rent., Paris —
Drossner, Frl. Rent ., Paris . —- Böckmann, Frl . Rent ., Ham-;

Pension de Bruyn. Parne , Komm.-Rat m. Fr., Benburg,
Gr. BurgstraEe 3. Sonnenberg, Major, Coblenz.
Gr. Burgstraße 9. Krippel, Frl., Albrath. — Scholien, Fr . Guts,

bes., Albrath. — Nettle, Rent . m. Fr., Cöln.
Villa Carmen. Sommer, Fr ., Hamburg. — Sgary, Frl., Wien.
Pension Credo- Uhse, Fr . Geh.-Rat, Braünschweig.
Damhachtal 8. Geste, Berlin.
Bambachtal 17. Kabaznik, Pilwischken.
ElisahethenstiafSe 19, Ricard, Frankfurt . — Rehr, Fr ., Berlin.-
Pension Elite, v. Modlibowska, Fr . Rittergutsbes. m. S.,

Czachorowo.
Privathotel Erb. Ratz , Betriebs-Ingen, m. Fr., Oberschonweide,

—- Cosmann, Bonn.
Pension Friedlich. Wilheim- Henschel, Fr. Ziegeleibes., Berlin^

— Becker, Fr ., Berlin.
Hälneigasse 4/6. Auer, Rent. m. Ft ., Nickonich.
Villa Helene. Boon, Fr .,. Hoogezand.
Villa Herta. Boesler, Frl ., Meran.
Christi. Hospiz II. Weiffenbach, Fr ., Enkirch. — Scheidt, Fri.;

Brandoberndorf . — Scheidt, Frl., Kettwig. — Knopp, Fr . mj
Kind, Dauborn.

Evang. Hospiz. Prollius, Ingen, m. Ft ., Doberan. — Holm;
Fr . San.-Rat, Eckemförde. — Fink, Frl ., Godesberg. —
Wünsche, Frl., Freiburg. — Buyken, Düsseldorf.

Villa Humboldt. Rotier, Fr . Prof., Berlin. — Heimanson, Frl.,
Stockholm. — Spohr, Architekt, Berlin.

Pension Internationale . Campbell, Rent ., London . — Lindqvist,
2 Frl., Schweden. — Sanderson, Fr ., Surbiton. — Sanderson,
Frl., Surbiton.

Pension Kordina. Köster, Fr . Rent , Rostock. — Goose, Fr.
Justizrat m. T., Essen.

Villa Medici. May, Fr. Dr., Weimar. — Alesch, Fr . Dr., Zehlen¬
dorf. — Ehrenberg, Landsberg.

NerobexgsliaEe 7. Drühe, Fr . Geheimrat, Cöln.
Nerostraße 5. Scheuer, Oberstleut., München. —; v . Wolff,

Baron, Livland.
Nerostraße 18, 2. Seifert, Fr . Rent., Limbach. — Goldammer,

Fr . Rent., Limbach.
Pension Nerotal 12. Liebthal, Fr ., Zawiercie.
Nenbauerstraße 10. Goeppig, Chemiker m. F., Neustadt a. 0,

— Hasse , Kfm., Leipzig.
Villa Pensee. Teucher, Direktor a. D., Ansbach.
Böderstraße 28. Perl, Klm. m. F-> Reuthen.
Villa Roma. Stegemann, Fr. Fabrikbes. m. T„ Deventer. —:

Cohen, Fr ., Frankfurt . — Cohen, Bankier m. Red., Frank¬
furt.

Villa Bupprecht Weisse, Frl ., Görlitz. — Schwarzlosse, Prof.,
Dr., Görlitz. — Schüler, Kfm., Hamburg. — Ecke, Frl . Rent,
Posen.

Saalgasse 20, 2. Scheuermann , Schwerin.
Sliltstraße 14. Wagner, Dr. med. m. Fr., Altona:
Tannnsstraße 1, 3 r. Leiminghaus, Fr . Rent., Dortmund. —;

Hoehler, Frankfurt.
Webergasse 3. Witt, Kfm., Hamburg. — Lorenz, Fr., Freiberg.

— v. Lützow, Erblandmarschall u. Klosterhauptmann«
Dobbertin.

Webergassa 41, 2. Thomas, Fr ., Ludwigshafen.
Kl. Webergasse 7. Krusemark, Kfm., Berlin. — Temmel, Fr;

Rent ., Hildesheim.
Weilstraße 16. Hirstein, Dipl.-Ingen., Briczany.
WilhelmsIraBe 52. Follin, Oberst m. Fr., Sköfde. — Jeckel,

Fr ., Worms. v
Kl. Wilhelmstraße 5, P. Görtz, Fr . Geh.-Rat, Leipzig. ^
Wilhelminensiraße 6. Sponda, Fr ., Keil a. Rh.
Aogemhedlanstalt. Scheib, Marie, Hasselbach. — Mitteldorf,

Peter, Ostrich. — Jamin, Johann, Hadamar.
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Kaufhaus für Damen ^Moden.

w ©mromer TD©«
Kattun-Kleider  OOOOOOOOOE >OOOOG

den verschiedensten Baumwollstoffen, hübsch garniert . . • 0 .50 , 12 , Irr , 20 bis 35 Mk.aus

Musselin-Kleider OOOOGOGOdOGOGE
reizende Stoffmuster mit Yalenciennes-Spitzen u. Einsätzen ausgestattet, 16 , 18,52 » , 28 , 35 bis 125 Mk

Mull- und Batist-KleiderO O O O O §
mit modernen Stickereien.

Leinen-Kleider OOOOOGWE >^
in Blusen- und Jackenform, elegant garniert.

Voiles-Kleider 6060000 0 0006600
einfarbig und gemustert, mit Yalenciennes-Spitzen . 35 , 48 , 55 bis 150 Mk.

Taffet-Kleider #66666666666666
in hellen modernen Farben und Mustern . . 55 , 68 , 75 bis 175 Mk.

28 , 35 , 40 , 45 bis 85 Mk.

O O O O O G
. 25 , 30 , 35 bis 90 Mk.

OO <1

Enalisches Kleid Hängerfasson aus gemusterten Stoffen, Kragen und Rock mit Bordüren-
für das Alter 1 _ 3 5_ 7_9 _ 10 Jahre

1.60 2 .— 2 .50 3 .50 4 .25 4 .75 Mk.

Hängerfasson aus weissem Batist, Kragen und Rock mit Stickerei und
Säumchen garniert

für das Alter _ 1_ 2 3 4_ 5 6 Jahre
2 .50 " 2 .75 3 .— 3 .25 3 .50 3 .75 Mk.

iAlflSrl aus weiss mit blau gestreiftem 'Waschstoff, Kragen marineblauer Satin mit
IfiairOSGn - SVIGIU Blenden, Latz aus weissem Satin mit Stickerei

Englisches Kleid,

für das Alter 10 12 14 Jahre
3 — 4 .50 6 .— 7.50 9 .— 10 .50 12 — Mk.

Musselin-Kleid in hellen und dunklen Farben mit schönen Bordüren,halblange Aermel,
für das Alter 2 4 6 8 10_ 12 Ja hre

9 — 14 — 18 .— 22 — 26 .— 28 .— Mk.

□

Blusen Anzuy hochgeschlossen, aus gutem blau-weiss gestreiftem Waschstoff, Kragen mit
für das Alter

dunkelblauer Blende garniert, blauer Schifferknoten
5 6 7 8 9 10 11 14 Jahre

3 .— 3 .25 3 .50 3 .75 4 .25 4 .75 5 .25 5 .75 6 .50 7 .25 Mk.
aus gutem, waschechtem Köperstoff in hellen und dunklen Streifen, blauer
Matrosenkragen mit 3-mal weissem Band garniert, blauer Krawatte

4 5 6 7 8 9 10 11 12 14 Jahre
Matrosen-Anzug

für das Alt er 2_3_
3 .50 3 .75 4 — 4 .25 4 .50 4 .75 5.

Kieler Matrosen-Anzug
für das Alter 3 4 5

5 .50 6 — 6 .75 7.50 8 .25 Mk.
aus gutem blau-weiss gestreiftem waschechtem Köperdrell, dunkel¬
blauer Matrosenkragen und Manschetten

6 7 8 9 10 11_12_ 14 Jahre
5.50 6 — 6 .50 7.— 7.50 8 .— 8 .50 9 .25 10 .— 10 .75 12 .25 Mk.



Lumpen, Papier. Flaschen, Eisen rc. kauftu. holt
piinktl. ab *?. Nipiter , Oranienstr. 54, Hth. 2 t

Eine kurze Abhandlung, den Aerzten
sowie allen an

Sieht, Rheumatismus, Kierenleiden efe
Erkrankten

zur Information angelegentlich empfohlen
von Br . JLiilitler.

Jeder Interessent erhält diese Schrift gratis und franko zugesandt durch
C. IL li . Seegers Verlag , Berlin NW. 52, Thomasiusstrasse 8.

Mo. 16825) F108
RlS '» * r - - g

Mai 19©6. WresLmdertLS CagblaLL« ALcnd-AusgaLe, 2. Blatt. No. 221.

Per MerwhWe ImpWiß -KtzeKrer
linil MGier -Nm mk  LüÄW.
Die Agentur der Niederländischen Dampfschiff-Rhederei gibt hierdurch bekannt, daß

ab 16. Mai die bisherigen Pässageprcise von und nach London außer Kraft treten und
von diesem Tage an die Passage beträgt:

Einzelreise
Salon

Jk
Vorkajüte

M.

19,05

Hin - uns Rückreise
Salon

Ja

50 .85

Vorkajüte
Jk

32,45Bon Biebrich nach London! 2©.-
Biobrich , den 12. Mai 1906. F346

Die Harrptagentnr der Nieder !. Dampffchiff -Khcderei:
__ _ _ Schfir mann & C©.

Hotel-Restanrant„Ztti FrielriclsW“.
iforgei ! Sonntag , dem 13 . Mai 1000,

vom 11 Va bis IV* Uhr:

grossesf rllsetoppes -lteisiri
Menu:

©luors ä 1 .1 ©, im Ahoi : . 0 © Ff.
Prinzessin-Suppe •

Spargel mit Schinken.
Zur Wahl:

Junge Gans, gefüllt, \ Kompott oder
Lendenbraten 1 Salat

Erdbeer-Eis
oder

Käse und Butter.’

Soupers ä I Mk,
I.

Lachsforellen
mit Butter und Kartoffeln.

II.
Roastbeef

Kompott oder Salat.
Erdbeer-Eis

oder
Käse und Butter.

Abends von ©Vs Uhr an:

CNsiei KEHitär-Koiigert,
ausgefübrt von der Kapelle des Brandenburg . Fuss -Art .-Regimentg

(fSeneralfeId *eugineister ) Mo. 3 aus Main »;,
unter persönlicher Leitung des Herrn Musikdirigenten JF. Klippe.

SSfüati'itt 1© Pf ., wofür ein Programm . 1279

Erstklassige

Schreibmaschinen,
neues amerikanisches System,

werden zwecks schneller Einführung an die Privatkundschaft direkt
verkauft unter Gewährung höchsten Händler-Rabattes.

Vorführung durch Reisende; Anfragen erbeten unter ©. 573 © an
Maasemstein & Vogler A .-G ., Frankfurt a . Hain . F 57

hei Mains a. Mein.
II,

Voile Pension v. Mk. S .SO an pro Tag.Herrlicher nervenstärkender Aufenthalt.
Großartiges Waldrestaurant und Cafe inmitten "herrlicher Kiefern Waldungen, Parkanlagen , Terrassen,
Teiche etc. Prachtvolle Fernsicht auf Rheinufer, Rhcinga« und Taunus. — Bier im Glas. —
Vorzügliche Weine im Glas u. Flaschen. — Kalte u. warme Speisen zu jeder Tageszeit. — Schönster
Ausflugsort für Schulen, Vereine, Gesellschaften und Familien. Marl Krenner.

Uhlerborn ist Haltestelle der Mainz-Binger Bahn. Günstige Verbindung durch Motorboote
von Niederwalluf nach Budenheim, von dort aus schöner, Wstündiger , schattiger Waldweg nach
Uhlerborn. Weißes Zeichen.

liierten

Bitte mlsMneidett!

Dampfschiff-Meierei.
Salonboote mit Schlafkabinen.

aUif̂ Iidje 'iToafffalirteo,
ab Mainz 6 Uhr morgens,
„ Biebrich 6 Uhr 15 Min. morgens,

in Köln 5 Uhr nachmittags,
ab „ an Wochentagen 8 Uhr abends,

„ Sonn- und Feiertagen 9 Uhr abends,
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm.
ab Rotterdam 8 Uhr morgens,
in Köln 4 „ am folg. Nachmittag,
ab ,, 10 „ 30 Min. abends,
„ Coblenz 7 „ 80 „ am folg. Morgen,

in Biebrich 3 „ 30 „ nachmittags.
'BPng’IlcIie ScIäiieOfalsrteii

vom . Wrri Isis LG. Itepteialtcr.
ab Mainz 9 Uhr 45 Min. morgens,
„ Biebrich 10 „ morgens.

Anschluß per Staatsbahn:
ab Frankfurt a. M. 8.20 Uhr morgens.

Anschluß per Straßenbahn:
ab Wiesbaden (Bahnhöfe) 9.20 und 9.27 Uhr.
ab Eltville 10 Uhr 30 Min. morgens,

Anschluß per Kleinbahn:
ah Schlangenbad 7 20 Uhr.
ab Coblenz an Wochent. 2 Uhr 30 Min. nachm

,, Sonn- u. Feiert . 4 Uhr 30 Min. „
in Köln an Wochent. 7 Uhr abends,

„ Soun- u. Feiert . 9 Uhr abends,
Anschluß an das Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln 7 Uhr 15 Min. morgens,
in Coblenz 2 „ -— „ nachmittags,
„ Eltville 8 „ 05 „ abends,

in Biebrich 8 „ 40 „ „
Abfahrt per Staatsbahn:

nach Frankfurt a. M. 10 Uhr 07 Min. abends,
„ Wiesbaden 9 „ 18 „ „

Abfahrt per Straßenbahn:
nach Wiesbaden 9 Uhr und 9.07 Uhr abends.

HälEEigrste UTaUrpreise.
BeiourbUletfs vi » 8401» und » ach

Eaindon,
Fahrpreisermässigung für Schüler u. Vereine.

Alles Nähere zu erfahren bei der Hauptagentur
zu Biebrich a. Rh. Schür mann A <!« . ,
sowie in Wiesbaden bei Ludwig Engel,
Reisebureau, Wilhelmstrasse 46. F 346

Schierstem . _ „
Zur gefl. Kenntnis, daß ich in meinem Haust

Blerchstratze4, direkt hinter dem Rheingauer
Hof. eine

StraUßwirLschüft“fl
eröffnet habe. Bringe einen vorzstgUchen 18O7,e«
Natartvein per Sdioppen 40 Pf » zum Aus¬
schank. Es ladet freundtichst ein

WÜButeraseiesr,
_ Schierstein. Bteichstr. 4,_

K ™ iiftr- Strii “i,fe
JBlJsLüA. *-*«». wl_ M. in allen Größen,

empfehle zu anerkannt billigen Preisen,

desgleichen
in eleganten neuen Mustern u. Farben u. zirka8 verschiedenen Größen.
Grosse Schaufenster-Ausstellungm.Freisen

Carl Claes,
Wiesbadens 1, Balmliofstr . 10.

Große Auswahl in Stroh - und
FUzhüten von 1 Mark an sind zu haben
Scharnhorststr. 26, Hths. Part. Crüntlmler.

UMlliK Rteit-ftonfutngefÄ
welches feit 12 Jahren mit dem besten Erfolg be¬
trieben wird, ist krankheitshalber sofort zu ver¬
kaufen. Anzahlung5—6000 Mk. Offerten unter
se. S« . an den Tagbl.-Vertag._ _

Kolouintwären -Geschüst in bester Lage
Wiesbadens, welches seit langen Jahren besteht
und nur gute Kundschaft hat, ist unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Geeignet auch für
Leute, welche keine STenntniffe von der Branche
haben, da dieselben angelernt werden können.
Sichere Existenz für jeden Mann. Offert, unt.

Aisa an den Tagbl.-Verl. __
Getigerte Zwgge,

Männchen, rassenrein, billig abzugebeu.sarivdricl , I »hu4k,  Aldrechtstr. 23.

pro Pfund.

Mwger Käse.
feinste weichfchuittine Ware»

kistenweiseü Pfd. 32 Pf.
C.F.W.KMnkejWf..
Schwalbacherstr. 43. Tel. 414.

empfiehlt billigst 617
Franz Flössnet

Wettritzstratze 6.

Kern-Seife.
SparsamsterVerbrauch. —Garantiert rein

Vollkommen trocken. Größte Waschkraft.

Gmmts&w Erkel,
Seif enfa brik» Metzgergasse 17.

__ Pi :?" Telephon 514.

VsWäMger AuZVerkauf
in dem

Möbel-Ham GslögMe\2.
Großer Vorrat in bellen und dunklen Schlaf-

zimmern, Wohn- u. Eßzimmern, Büfetts, Spiegel-
und Kleiderschränke in allen Größen, Vertikos.
kompl. bessereu. einfache Betten, Personal-Betten,
Waschtoiletten, Iiachttische, Garnitur, einzelne
Sofas. Auszugtische, alle Sorten lackierte Möbel
und Kiichenmöbel. Sämtliche Möbel und Polster¬
waren sind gut gearbeitet und verkaufe nach jedemUebereinkommen. dl«»««»«
_ Telephon 2737.

Mechplakate:
„Wohnung zu vermieten"̂

^Zimmer frei"i  F 238U^Mölü. Zimmer zu«rankten'
zu haben in der Geschäftsstelle des

Haus - und Gruudvesiher -Vereirls,
Luisenstraße 19.

Modeblumen
in großer Auswahl in den modernsten Farben
billigst, einzeln und gebunden.
«i . v. 8a « t «?n,Kunstblumcngesch.,Mamitiusstr .8

Seite 14. Samstag , 12.

Fleisch- W. Lieferung.
, Am 2 . Juni ds . Js .»früh 1© Uhr,
wird im diesseitigen Geschäftszimmer, Rhcin-
straße 47, der Bedarf an Fleisch- pp. Waren
für die hiesige Garnison auf die Zeit vom
1. Juli bis 31 . Dezember : 1904 » ver¬
dungen. Bedingungen liegen aus und können
gegen Zahlung der Selbstkosten bezogen
werden. Versiegelte Angebote sind vor dem
Termine mit der Aufschrift„Angebot auf
Fleischlieferung" abzugebeu. E297

Wiesbaden , den 12. Mai 1906.
Garnison -Verwaltung.

SsmMg , 13, Mm:

AWßliMWmeM'ß
„Kaiser Adolf",

bei Kollege HwtrfeeR,
wozu freundlich st einladet.

Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Gexmanio -Bier  Glas 42 Pst_

Weinrestaurant

Fist Hart
mit Wintergarten.

Imstraa2, nächst äff llMitr.
Feinste Hielte.

'Diners u. Soupers von Mk. 1.50 an.
Reichhaltige Abendkarte.
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LMLWLOZLlG VSGMEGLL8L

Stachelbeer -Torten und-Törtchen
(neue Frucht),

Kirsch-Torten und -Törtchen.
Telephon 486. Fritz Bossong, 1277

lürchsrasse 42a, Ecke Mauritiusstrasse.
EIotel -Bestaarant Ctambrinns,

Am König], Schloss,
Diner i.>» 8© I*f . :
Bouillon auf Kaiserait,

Boastbeef, gespickt,
Spargelgemüse, Kartoffeln,

05rangen-Eis,
Blaer zu 1 .20 11k . :

Bouillon auf Kaiserart,
Bheinsalm , Sc. Mousseliue, Kartoffeln,

Roastbeef, gespickt, mit .Spargelgemilsc,
Orangen-Eis,

>owie reichhaltige Frühstück - und Abendkarte.

^ViesUatics », Marktstrasse 20.
Souper zu 8 © E*f . s
Bouillon auf Kaiserart,

Beefsteak mit Champignons,
Pommes frites — Grüner Salat,

Orangen-Eis,
Souper zu 1 .30 Hk . :

Bouillon auf Kaiserart,
Beefb.eak mit Champignons, — Pommes frites,

Junge Gansbraten , Kopfsalat,
Orangen-Eis,

Inhaber : Slelnricli f Ineck ._
Mandoline « . Violine sehr billig zu verk.

Michelsberg 9, 1 l., Eingang Gemeindebadgäßcheu.
Tische, Stühle , Wasch- ». Rachtschr., Vertiko,

Küchen-, Klciderschr. spottb. Adlerstr. 19, 2. H. P.
Ein M. ew. Klee iNerotal ). Oraiiieustr. 47.

"Schöne Ldden-Einrichtmili,
Schränke, neue Theke, amerik. Registrierkasse,
Erkcrgestclle, Reale rc.. zu verkaufen.

Oustav Krltel , Metzgergasse 17.
Ein schönes gut erhalt. Halbverdeck

ist zu verkaufen Oranicnstraße 55._
Guterhalteneö Halbverdeck billig zu verk.

oder gegen Wktoria oder Landauer zu vertauschen.
IBeyiis « n «tacctt , Goe benstraßc 4. 1.

Break, 1- u. 2-sp., zuvstZimmermannstr. 4, P . l.
Kinderwagen , gut erhalten, preiswert zu

verk. Bülowstra ße 3, P . r.  _
Sportwagen n. pebr. Belt lull.
z. vk. Bcrtrnmstr. 11, Mtlb . 2 r.ilepnter

billig
Pflanzenkübei , 2 gr. nene , ttv >m Dm . ,

zu verk. Dleichstrah « 17 , 3 St.

Zn laufen gesucht
rin junger Hund (Dackel), stubenrein. Offerten
mit Angabe des Preises und wo zu lnsichtigen
unter » . L©7 an den Tagbl .-Verlag._
' Gur erhalt, eis. Kinderbett zu kaufen ges.
Secrobenstraße 16, 1 r. _ _

Zwei große
Herrschafts-Villen

ja  Wiesbaden , prachtvoll gebaut und hoch¬
elegant auSgestattet , sind für 165,000 und
258,000 Mt . zu verkaufen . Stallung rc.
bei einer vorhanden. Offerten erbeten unter
W . 5 95 an den Tagbl.-Verlag.__

Wm »
in Wiesbaden,

tu hübscher Lage , ist billigst zu
verkaufen . Offerten erb . « ut.
jg. 595 an de «t Tagbl .-Verlag.

o
o
♦
♦

♦

♦
♦

Frankcnstr . 13, 1 r., gut mbl. Z. f. 20 M. mtl
Frankcuftr . 1» , P .. 1 gr. Dchz., K. u. 1. I
Helenenstr . 20 , 3, k. reinl. Arb. Logis erhalten
Scharnhorststr . 35 , Part , r .» sch, möbl. Z . z. v
Weftendftr . 32 . S . P . I„ mb. sch. Zim. b. z. v

Kostenlose Placierung d. Genfer Verbands,
Telephon 1S93, Philippsbergstraße 21.

sucht 80 Saalkellner per sofort. __

Die beiden Damen,
die am Montag mit dem Hamburger Herrn im
„Fürsten Bismarck" waren und gestern nicht zum
Rendezvous kamen, werden gebeten, bestimmt am
Montag st-9 an verabredeter stelle zu sein, wenn
möglich, Sonntag , morgens 8 Uhr, Kochbrunnen.

1. Rovcmbesl
Könnte ich Sie Wiedersehen?v . w.

Br . l. Hpo. ». Nnsb. I . Na. n. Hrnu.

Leburts-Anzoigon
Verlobungs-Anzeigen
Horaths -Anzeigen
Tcausr -Anzeigen

in einfacher wie feiner Att»-
führnng fertigt die

L. Schelienberg’sche
Hof-Buch<lrückere:

Kontor: Langgasse 27.

Römcrbe 'rg 34 schönes großes Zimmer zu ver¬
mieten. Preis 12 Mark monatl._ _

Ein ungeniertes Zimmer per sofort zu vermieten.
Zn ersra gen im Tagbl .-Verlag._ Fq

Geschäftsmann, ständig am Platze, sucht möbl.
Zimmer mit Schlaskadiuct, sep. Eingang . Off. u.
IW. 5 ©3 an den Tagbl .-Verl. _ _ _

Kaufmann, ständig liier, such
möbl. Zimmer, möglichst separat
an den Tagbl .-Verl.

MerwMimll
gesucht.

Zn zwei Knnben inr
Zllter v. 3 Vs« . 2 Vs Jahren
wird zn sofortigem Ein¬
tritt bei bohein Lohn eine
ältere erfahreneWärterin
gesucht . Bewerberinnen
wollen sich baldigst in
Biebrich , Wiesbadener
Allee 15 , melden.

Tüchtiges Hausmädchen gesucht.
Konditorei Nerbel , tiirchgasse 62.

Tüchtige Pflegerin mit guten Zeugnissen sucht
Stelle in Privat . Moritzstr. 82, Vdh. 8.

Ich suchep-r 1. Juli einen gcwissenh.
tüchtig., selbst, arbeitenden

Kontoristen,
welcher vor allem im Bücherübertragcn,
Rcchmingenschreiben rc. bewandert sein muß.
Off.m.Gch.-Anspr.u.M. L®4 a.d.Tagbl .-V.

K GWvs - GesM püftud.
KeueS HanS mit schönen Läden, hellen Wcrk-
^ stättcn. großen Lagerräumen n. großen Kellern

zn verkaufen oder zn vermieten.
KrUel , Seifenfabrik,

Grabcnstraße 16 — Metzgergasse 17.

Villa gesucht.
Eine Herrschaft wünscht eine Villa zu kaufen

und erbittet Offerte » unter V . 586 an den
Taabl .-Berla g._ _

Hans "in der Taunusstraße , evtl, zum Abbruch,
Off.mit hoher Arr-ahlung zu kaufen gesucht.

; u. BJ. S» f? an den Tagbl .-Verlag._
' Welch' cdeldcnkende Person leiht

UplK̂ Sf einem jungen anständigen Mann
100 Mt . zur Prüfung? Zurück nach Ueberein-
kunst oder ratenweise, je nach Belieben. Offerten
u. 6*. S ®8 an den Tagbl.-Verlag.

20 Mark diskret zu leihen gesucht. Rückgabe
nach Ucbereinkunft. Gest, ernstgemeinte Offerten
unter C. ft®-* an den Tagbl.-Verlag. _

Wer liefert billig Packstroh ? Offerten unt.
Nt. L» « an den Tagbl .-Verlag._
" KB©~' Kostüme , Blusen,
Damen - n . Kindertonf . wird
Dambachtal 12. Gths . Frontsp.

sowie
eleg.

sämtl.
angef.

Illähovln empf. sich für mittags im Aus-
KlügkilN bessern. Adr. Tagbl .-Verl. Eh

"Gärd.-WäscH. u. -Spann . H-rmannstr. 26, H."P.

Damen

Wohnung , 1. Et .,

Tüchtige Tüncher und Stuckateure
Jost . Pauly jr», MdoifSalle « 88.

sucht

Verloren
1 goldene Damenuhr mit Buchstaben
A. s . auf dem Wege von Langgasse,
Waldweg Platte . Abzüge bcr» gegen gute
Belohnung Hotel Adler , WabhauS ._

<»» 11. Mai in d-w Zeit von
vlitUlln st—7 llhr nachmittags im

Nerotal in den Kuranlagen, nabe den: Kinderspiel¬
platz, auf einer Bank, ein Anhängetäschchenvon
Metall. Abzugebcn gegen Belohnung von 10 Mk.
Bodcnstcdtstraße8, Zimmer No. Ist_

solides goldenes Ketten
Armband am Freitag

abend, den 4. Mai 1906, aus dem Wege vom
Theater. .Kolonnade, Wilhclmsir., Mnseumstraße,
nach der Marktstr. Gegen gute Belohnung Villa
Knoop, Uhlandstraßc abzngeben.

wenden sich in dtskr. An-
geleaenh. an gewissenhafte
erfahr. Person. Off. unter

Jj.  SS8 an den Tagbl.-Verlag._
‘ Für höh. Mädäienfch. staatl. geprüfte Lehrerin,
läng. Zeit im Auslände tätig, erteilt französ.
stoiiverleit, und Unterrichtsstunden. Off. unt.
» . SiS« an den Tagbl.-Verlag._

geeignet
für Arzt,

4 Zimmer und Küche, von Juli oder Oktober
ab zu vermieten Große Burg str. 8, 2._

Bertrnmstr . 1(1, 2 r„  s ch. m. Aatkonz. b. z. vm.
Dotzhrimer 'str. 2 , 2, möbl. Z . a. Dame Litt. z. v.

Mesweger
KMwgS-Mttlll

Geirr . UeuKeLmüer.
Telefon 411.Kargmagaxin

22 SchwaU -Kcherstv. 22.
Fieferanfen des Verein » für
Ueueröestattung«nd des Ueamten-

' Kcreins.
IM - Bei Sterbefällen ver-

anlaffcn wir auf einfache Anzeige bei
uns olle meiLrl 'rn Keforgnngrn
«nd Mänge . -MAs 1254

Nachruf.
Am 7. Mai 1906 starb Herr

Hans Götz. Aufseher bei der
städtischen Straßenreinigung. Der
Verstorbene war als unser Vor¬
gesetzter stets pflichttreu, gerecht
und von humaner Gesinnung,
dabet zeigte er allezeit ein warmes
Verständnis für die Lage der ihm
unterstellten Arbeiter. Wir werden
ihm stets ein ehrendes Andenken
bewahren.

Die Arvettev bei der
städt . Stealleneeinigung.

Mirsdaderr , il . Mai 1906.

Dallksagmig.
Für die überaus zahlreichen Be¬

weise herzlicher Teilnahme, die mir
bei dem so schwer betroffenen uner¬
setzlichen Verluste meines mm in Gott
ruhenden lieben Mannes und Vaters
zu Teil wurden, spreche ich auf diesem
Wege meinen allcrinnigsteu Dank aus.

Die ticftraucrndc Witwe:
Frau Johann Arühl u. A in der.

Miesbadr » , den 11. Mai 1906.
Klciststr. 3.

AnodrnWieahadert - vJivilstandsvrgist - vNi
Geboren . 28. April : dem Zigarrcnmacher Hemnci

Ostrolcnk c. T .. Rosa Regina. 2. Mar : den
Schreiner Heinrich Knauer e. S ., Georg Heinria
Karl . 3. Mai : dem Fuhrmann August Klischre!
e. S .. Ewald August Gustav. 4. D!ar : den
.Kutscher Engelbert Wirth e. T ., Anna ; den
Schuhmacher̂ Oskar Tschumpeke. T ., Gertru!
Elise Wilüelinine. 5. Mai : dem Schuhmacher
gchilfcn Johann Landig e. S .. , Wilhelm.
6. Mai : dem Schneider Johann Drehl e. A.,
Barbara : dem Wagenbauer Friedrich Helming
e.  T ., Erika Elsa Lina ^ rhauna ; dem Glas¬
reiniger Hermann Sommer e. S ., Emil Her¬
mann. 8. Mai : dem Glaiergehilfen Karl ReiterS-
ban e. S .. Karl. 9. Mai : dem Schloffergehilsen
Josef Wagner e. S „ Karl Josef. .

Aufgeboten. Schlosser Matthias Lehne tn Kaste!
mit Katharine Simon hier. Rohrmeister Wilhelm
Birkenstock in Hamborn mit Anna Herzinger
daselbst. Hausdiener Max Zimmer hier nnt
Anna Fanthner hier. Möbelträger Heinrich
Krabc liier mit Auguste Bicking hier. Kaufmann
Adolf Neiscke in Düsseldorf mit Ottilie Gösch
hier. Gärtner Eduard Heller hier mit Karoline
Wirth hier. Polizeianwlltter Otto Höcker in
Aachen mit Marie Lippen hier. Kaufmann
Max Scheffel in Ssnnenbcrg mit Elise Digneffe
hiert Referendar Karl Klein in Sttaßburg mit
Elsa Mayer hier. Buchhändler Wilhelm Scher-
lenzky hier mit Elsbcth Harnier hier. Gärtner
August Fichter in Eschersheim mit Anna Kraß-
maun in Biüighcim. Kürschner Jaroslav Nedöle
hier mit Ehristina Eiscnbergcr in Worms.
Tüncher Karl Wilhclm Schmidt in Kirberg mit
Elisabeth Maria Schwarz in NüdsSheim. Ober¬
kellner Maximilian Schild in Dresden-Altstadt
mit Augiiste Staub in Göttingen. Mechaniker
Pbilipp Christian Karl Kraft in Rambach mit
Philipvine Wilhclminc Luise Karoline Heußcr
daselbst. Schreiner Karl Pindzig in Weitmar
mit Charlotte Henriette Schäfer das. General-
Komnussionszcichner Gustav Dietrich in Dillcn-
bnrg mit Auguste Schlimpert hier. Schreiucr-
gehilfe Otto Ruck hier mit Auguste Schlaffer hier.
Kaufmann Richard Ries hier mit Elvira Hol¬
stein hier. Ackevcr Georg Reths in Warniroth
mit Mnrgarrte Moll in Dexweiler.

Berchelichti 3. Mai : Eiscnbahnrangierer Engcv.
hard Heck hier inst Dotctie Sauermami hier;
verwitweter Milchhändlcr Valeistin Dittmar hier
mit Eva Böll hier : DeknrationSmalergehilse
Wilhelm Diehl hier mit der LMive Klara Becker,
gcb. Rinker, hier. 10. Mai : Architekt Burchard
Harling hier mit Margarete Vollmer hier : Ober-
postscbasfner Franz Michel hier mit Elisabeth
Stipvler hier.

Gestorben, f.  Mai : FlaschcnblcrhändlerJohann
Brühl , 49 I . : Fuhrmann Martin Görz, SOI.
7. Mai : Marie , cheb. Äettger, Witwe de» Oberst¬
leutnants Gottfried von Broich. 56 I . ; Privatier
Gustav Leo Dietrich Krudup aus Frankfurt a. M.,
25 I . ; Dienstmädchen Luise Zeltwanaer, 24 I . ;
Johanncttc , ged. Schmidt, Witwe de» BadmeisterS
Friedrich Stemmler. 78 I . 8. Mai : städt. Auf¬
seher Johannes Götz, 36 J . i Privatier Alois
lUzheimer, 54 I . ; Maria , geb. Stüber , Witwe
de? Restanratenrr Wilhelm Alexi, 62 I . 9. Mai:
Tlnresc. geb. Schindler, Witwe des Oberleut¬
nants Erwin von Löw von und zu Stcinsurth,
66 I . ; Gcntralleutnaist z. D. Julius von Stern,
58 I . ; Anna, gcb. Klein, Witlve des Guts¬
besitzers Alexander von Czihak, 79 I . 10. Mai:
Schneider Karl Winter, 35 I.

Statt besonderer Anzeige.

Emma Rössner
Jakob Seipel

Verlobte.

Schierstein a. Rh. Mai 1906.

Danksagung.
Herzlichen Dank allen Denen, welche bei dem Hinscheiden meines lieben

Mannes und Vaters so innigen Anteil nahmen, sowie für die zahlreichen
Blumenspenden.

Miesbaderr , den 12. Mai 1906.
Gv » Witwe.
HeswiS Alfheimer . v.

richt,

Todes-Anzerge.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die tiefschmerzlicho Nach-

datz es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, gestern imchmittgg meine
innigstgeliebte Frau, unsere gute Schwester- Schwägerin und Tante, ■,

Krm» Korrise Kchwalkach.
geb . KraKßz

nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden im 61. Lebensjahre in
ein besseres Jenseits abzurufen.

. Dieses zeigt tiefbetrübt an
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

DoHhetm , 12. Mai 1906. K«rl KchmalbaÄf.
Die Beerdigung findet Sonntag,' den 13. Mai, nachmittags

vom Traucrhause, Kirchgasse7, aus statt.
4 Uhr,



{Nachdruck verboten .)

I n hal  t.
1) Amsterdamer Industrie - Palast

10 Fl .-Lose von 186V.
2) Argentinische 6% äußere Zoll-

(Fundierungs -)Anleihevon 1891.
3)  Bayerische i%  Prämien -Anleihe

(100 Taler -Lose) von 1866.
4) Braunschweigische Prämien-

Anleihe (20 Taler -Lose).
6) Bukarester i %% 1898er Kommu¬

nal -Anleihe (früh .6% Aul.v . 1888).
6) Casseler , 3^L Stadt - Schuldver¬

schreibungen von 1868.
7)  Chemische Fabrik Griesheim-

Elektron .in Frankfurt a. M.,
Schuidverschr . von 1900.

8) Congo 100 Fr .-Lose von 1888.
9)  Deutsche Gesellschaft für elek¬

trische Unternehmungen in
Frankfurt a. M,

10)  Deutsche Grundkredit-Bank in
Gotha , 3W Hypotheken -Pfand-
briefe Abt . VIII.

11) Elektrizitäts -Aktien -Ges. vorm.
W. Lahmeyer & Co , in Frank¬
furt :a. M., Teilschuldverschr.

12) Frankfurt a. M. Z)lL Stadt -Anl.
13) Italienische Gesellschaft vom

Boten Kreuze , 26 Lire -L. v. 1886.
14) Lissaboner 4L Stadt -Anleihe.
15) Lütticher 2L 100 Fr .-Lose v. 1897.
16) Mainzer Stadt -Obligationen.
17) Oesterreichische SL 500 Fl.-Lose

von 1860.
18)  Rumänische 4L amortisierbare

Rente von 1890 (Berichtigung ).
19) Rumänische 4L amortisierbara

Rente von 1891.
20) Rumänische 4L amortisierbara

Rente von 1894.

I) Amsterdamer Industrie-
Palast SO Fl.- Lose von 1867.
79. Prämienziehung am 1. Mai 1906.

Zahlbar sofort.
Am 2. April 1900 gezogene

Serien:
93 178 190 439 461 871 947

998 1062 1304 1259 1318 1478
1659 1701 1843 1892 2239 2359
2377 3525 2540 2A24 2970 3129
3537 3888 3991.

Prämie » :
Serie 93 Nr . 1 22, 178 4 12 13 21.

190 2 (100) 6, 42 9 25, 401 2 6 22,
871 2 (100) 9 14 19 21 22, 947 6
8 (1000 ) 14 20 22, 098 2 3 12, 1062
6 11 (260) 17, 1204 S (250) 6 15 18 22,
1259 6 7 13 22, 1318 12 16 21 25,
1659 1 2 (50) 18, 1701 14 22 25, 1892
9 (60) 12 14 16, 2239 9 11 14 (60) 22,
2359  1 ,7 8 (60) 14 17 21 (260) 23 25,
2377 3 10 18 19 24, 252 5 2 4
13 16 (100) 18 (100) 23 (5000 ) 25,
25 40 1 4 6 11 21, 2924 6 12 (50) 16,
2970 2 13 14 17 18 19 20 22 24,
3129 7 10 16 18 21, 3537 18 22, 3888
1 3 5 6 14, 3991 3 6 8 12 (260) 21.

DieNummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 28 Fl .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 21 Fl . gezogen.

2) Argentinische 6 °/0 äußere
Zoll- (Fundierungs-)Anl.v.1891.

Laut Mitteilung der Herren Baring
Brothers & Co. Ltd . in London ist
der Rest der Anleihe zur Rück¬
zahlung al pari per 1. Januar 1906
gekündigt worden.

3 ) Bayerische 4% Prämien-
Ani. (100 i aier-Lose) v. 1863.

40. (letzte ) Prämienziehung,
am 1. Mai 19D6.

Zahlbar am 1. Juni 1906.
Am 1. Mürz 1906 gezogene

Serien:
14 30 49 92 130 152 157

164 199 202 224 229 280 327
398 409 411 413 430 435 499
532 541 575 617 630 635 666
670 678 679 727 767 788 802
837 869 884 916 824 831 832
951 1015 1016 1042 1066 1091
1107 1108 1111 1125 1130 1150
1151 1166 1172 1174 1203 1251
1252 1256 1260 1288 1311 1312
1337 1338 1430 1641 1549 1617
1655 1677 1678 1752 1759 1802
182 « 1847 1880 1915 1923 1924
1930 1957 1864 1987 2014 2032
2085 2090 2106 2115 2142 2149
2181 2195 2216 2248 2278 2295
2308 2384 2329 2339 2340 2347
2360 2365 2372 2383 2398 2404
2412 2444 2487 2525 2526 2527
2590 2615 2640 2642 2674 2694
2695 2720 2738 2757 2760 2768
2782 2837 2902 2936 2939 2949
2976 3000 3008 3012 3028 3046
3077 3095 3099 3126 3143.

Prämien:
699 2446 4591 7860 8)81 8186 (1200)

10082 11173 13995 20437 24924 27004
27006 31494 (1200) 36305 39371 46531
46589 (4800) 47533 47537 63263 64515
65645 66213 56237(48,000) 57481(1200)
68556 58583 66546 66580 66863 71469
80837 83809 (1200) 95713 95723 95724
95742 86164 105712 (860 .000 ) 107084
107432 109038 (2400) 110763116905
116951 (2400) 117317 117982 118227
(1200) 118249 119876 119888 120173
120573 126280 126305 (1200) 130712
133657 134691 (1200) 134722 136967
(2400) 141828 141831 (18,000) 145061
146914 146948 147420 147423 (1200)
147450 148781 (2400) 150399 164739.

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 600
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 300 Ji  gezogen.

4) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
134. Serienziehung am 1. Mai 1906.
Prämien Ziehung am 30. Juni 1906.

Serie SS 63 199 233 227 410
458 « 76 693 776 1119 1164 1357
1447 1751 2404 2538 2612 2729
2743 280 « 3226 3322 3359 3439
3537 3911 3983 4074 4403 4593
465 « 4671 475 « 4854 5« 16 5044
5261 5419 5550 5909 5987 6102
6129 6172 «368 64296771 6826
6925 7290 7524 7666 8096 8202
8262 8882 8885 8887 9133 99 16.

5) Bukarester
1888er Kommunal-Anieihe

(früher 5 $ Anleihe von 1888).
Verlos ung am 31.März / 13.April 1906.

Zahlbar am 1/14. Juni 1906.
ä 500 Lei . 7 139 266 448 537 583

628 655 679 1081 238 321 342 362 368
377 392 485 826 2068 151 176 206 431
605 666 580 607 713 930 3248 369 401
609 662 717 748 799 852 990 4060 357
483 661 601 840 848 868 992 5136 284
296 429 430 449 608 653 823 946 6369
408 689 698 626 878 7006 095 123 217
280 304 453 672 758 828 8032 110 214
833 287 301 437 512 543 636 826 906
9020 151 171 192 201 278 342 404 630
689 618 830 954 10158 238 249 254
271 310,398 680 .667 866 916 11036
180 275 698 626 656 726 12389 602
645 935.

k 2500 Lei . 148 300 629 561 804
811 814 874 875 889 919 1128 624 764
772 873 2030 032 043 166232 461 462
467 556.

6) Casseler 3 '/2°l0 Stadt-
Schuldverschr . von 1868.
Verlosung am 26. April 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

Lit . A. 10 117 121 160 163 193
211 212 250 268 259 266 288 304322
342 356 370 417 433 434 463 466 467
479 499 634 644 651 558 666 633 648
655 668 666 667 700 735 742 744 753
791 794 856 868 874 893 996 1026 027
030 031 071 181 194 257 389 434 473
476 624 541,680.

Lit . B. 11 18 24 66 83 84 87 112
198 200 216 245 306 308 316 321 324
329 351 373 379 381 382 391 428 530
636 649 660 686 660 726 745 746 759
764 776 790 800 829 830 860 934 941
986 990 998 1006 019 030 068 076 131
138 221 223 257 265 340 343 376 426
463 474 484 614 646 655 572 576 619
650 652 660 700 726 759 763 832 837
838 849 913 924 953 966 2069 095 105
120 129 174 182 214 224 244 305 319
328 866 383 414 418 422 466 470 475
625 547 686 602 603 632 640 672 680
685 739 751 766 762 802 806 821 862
881 890 900 908 914 932 939 3004 024
047 111 141 144 207 249,259 264 292
352 357 362 364 365 373 379 396 434
464 499 515 564 605 610 630 632 645
649 662 683 706 713 721 725 732 763
766 804 805 834 845 876 920 926 939
950 980 981 4023 031 077 086 096 133
149 160 163 171 231 233 235 241 257
274 314 328 329 340 377 382 392 395
402 406 421 425 437 478 479 493 542
643 546 596 597 598 699 607 611 616
645 664 667 677 707 724 727 794 814
853 920 930 981. __

7) Chemische Fabrik
Griesheim-Elektron in Frank¬

furt a. M., Schuidverschr.
von 1900.

Verlosung am 6. April 1906.
Zahlbar mit 1032 am 1. Juli 1906.
22 171 173 280 234 268 360 408 454

494 609 614 637 729 741 807 914 928
965 987 988 1030 041 113 118 123 133
207 218 248 263 370 455 525 641 556
645 664 688 719 741 849 894 906 943
964 980 999 2010 039 063 112 116 136
199 234 243 303 316 334 345 358 373
601 647 687 816 820 881 895 911 953
956 964 993 3003 021 033 040 169 174
196 234 238 262 319 329 383 660 673
675 732 767 844 855 885 895 897 978
987 988 4043 068 078 196 214 215 289
292 344 368 400 469 609 657 669 685
698 725 738 831 860 873 934 95 4.

8) Congo 100 Fr.-Lose v. 1888.
109. Verlosung am 20. April 1906.

Zahlbar am 15. April 1907.
Serien:

2133 2927 12878 1817418935
20437 21157 30025 30805 33455
35443 35530 37479 38678 41198
43703 50860 55960 56313 57938.

Prämien:
Serie 2153 Nr . 1 (760) 12, 2927

6 21, 30035 14 (750) 17 22 24,
30805 16, 33455 18, 35443 9 11,
37 479 15 24, 8867 8 14 (1600) 16,
41198 3 17, 50869 2 (150,000 ) 6,
558 6 0 23, 56313 11, 57938 8 (750)
18 24.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
400 Fr ., alle übrigen in obigen Serien
enthaltenenNrn .mit 195 Fr .gezogen.

9) Deutsche Gesellschaft für
elektrische Unternehmungen

in Frankfurt a. fl/!.,
ä 108 %rückzahlbare Teil-

schuidverschr . v. 1900 Serie I.
6. Verlosung ' am 26. März 1906.

Zahlbar mit 103L am 1. Septbr . 1906.
Lit . A. k 1000 JH. 17 75 203 206

280 412 706 709 1657 904 947 960
2458 462 640 702 3011 149 269 273
276 279 280 283 400 401 403 657 844
846 916 921 4202 205 391 393 780 978
5117 118 119 120 192 380 678 602 613
694 695 705 6076 077 078 105 118 133

136 169 629 958 964 967 986 7111 113
116 118 166 230 282 380 441 445 733
776 778 779 780 962 970 8094 9254
256 316 316.

Lit . B. ä 500 M.  25 32 221 224
227 229 294 355 418 535 666 568 588
689 696 703 749 754 812 863 894 901
903 923 925.

Alle übrigen noch im Umlauf
befindlichen Stücke werden zur
Rückzahlung am 1. November 1906
gekündigt , können aber bis 31. Mai
1906 gegen 4kL, ebenfalls zu 103L
rückzahlb are Teilschuldverschr . der
Elektrizitäts -Aktien -Gesellseh . vor-
malsW .Lahmeyer &Co.umgetauscht
werden.  _
10) Deutsche Grundkredit-Bank
in Gotha, 3V2°/o Hypotheken¬

pfandbriefe Abt. VIII.
Bekanntmachung v. 31. März 1906.

Am 30. September 1906 kommen
planmäßig zur Rückzahlung:

Lit . A. 1107—115 603 2875 876
3685- 699 4118 5251 266 607.

Lit . B. 155 156 690 1046—061 605
799 3148 580 681 696 4797 911.

Lit . C. 350 508 1860 2053 066 056
115 168 173 456 456 468 620 621
3363—370 504 4367 916.

Lit . D. 250 251 558 906—909.

11) Elektrizitäts-Aktien-Ges,
vormals W. Lahmeyer L Co.

in Frankfurt a. M.,
Teilschuldverschreibungen.

8.bezw . l .Verlosung am 26.März 1906.
Zahlbar mit 103L am 1.Oktober 1906.
4 %Teilschuldverschr . von 1898.

ä 1000 Ji  117 148 162 206 220
260 321 475 489 584 640 655 676 682
976 1202 239 320 425 513 538 691 607
713 803 869.
4)4 % Teilschuldverschr . v. 1901.

k lOOO Ji  184 802 777 813 867
1027 047 122 291 333 479 652 734 778
818 830 895 912 980 993 2114 327 356
387 408 439 460 664 695 740 786 812
870 921 943 998 3158 164 263 264 374
384 405 471.

k 500 Ji  81 118 140 213 262 365
497 533 695 606 723 837 881.
4 )4 % Teilschuldverschr . v. 1902.

ä lOOO Ji.  3762 900 4042 281 329
355 403 744 801 917 928 947 5115 174
884 6309 478 609 637 718 746 769 771
797 813 862 906 914 7008 084 224 274
396 418 444 516 683 868 887 8027 103
188 200 213 255 285 321 469 602 712
733 811 882 912 9004 067 100 163 263
281 298 318 366 414 429 483 618 643
671 684 727 828 916 929 10136 146
147 186 225 229 238 242 247 269 300
320 442 641 644 731 838 949 11032
063 197 213 265 279 319 373 410 411
588 608 734 794 898 99612052 058 168
236 270 404 498 622 588 805 861 936.

k 500 Ji  1003 084 085 115 122
131 283 341 432 562 709 772.

12) Frankfurt a. M.
3'/2°/o Stadt-Anleihen.

Verlosung am 21. April 1906.
Auleheu Lit . B. von 1884.

Zahlbar am 31. Dezember 1906.
ä 2000 Ji  16 66 95 113 123 238

242 267 362 393 607 547 663 685 648
815 865 890 916 992 1030 032 066 135
211 282 367 432 462 467 471 673 651
656 687 775 782 787 814 886 914 828.

a lOOO Ji  2073 099 347 349 361
440 444 611 632 667 672 676 747 838
844 882 910 912 987 8017 049 101 112
183 262 277 280 366 378 466 481 484
660 574 692 760 764 756 868 971 4066
095 107 109 161 189 260 296 317 348
386 404 476 521 634 667 616 686 706
767 777 781 811 817 924 960 5006 064
077 102 149 153 185 215 223 336 388
429 466 478 550 685 691 737 786 797
814 826 827 869 6042 077 101 222
231 402 539 565 607 682 744 776 913
949 963.

ä 500 Ji  7004 013 060 067 192
249 331 419 421 460 468 497 650 685
687 636 660 723 742 776 793 820 825
826 8025 074 093 194 209 507 626 535
646 669.

ä 200 Ji  8622 713 716 721 766
883 886 916 923 968 996 9043 055 136
160 199 218 318 463 476 626 589 534.
Anlelien von 1901 Abteilung I.

Zahlbar am 1. September 1906.
k 4000 Ji  73 324 335 432 473 663

703 7.10 793 808 820 872 882 896 927
970 973 983 1011 014 024 256 271 300
327 442 447 686 627 ,690 796 833 853
867 989 2048 069 078 123 130 174 304
329 346 634 675 703 784 827 879 890
924 3038 062 071.

ä 2000 Ji.  3268 282 426 432 681
688 669 661 695 745 823 847 4014 051
095 098 148 176 287.
Anlelieu von 1961 Abteilung II.

Zahlbar am 1. September 1906.
ä 2000 JU  4911 964 5016 017

064 072.
ülOOOj : 7755 768 780 826 8073 083

127 130 228 230 232 306 445 462 483.
ü 500 Ji  10906 .964 11062 108.

Anlehen von 1901 Abteilung 111.
Zahlbar am 1. September 1906.
k 5000 Ji  4433 649 688.
a 2000 Ji  6203 275 693.
ä lOOO Ji  8906 9499 944 949.

13) Italienische Gesellschaft
vom Roten Kreuze,

25 Lire-Lose von 1885.
81. Verlosung am 1. Mai 1906.

Zahlbar mit 20L Abzug am 9.Mai 1908,
Am ortl sati on sziohun g:

Serie 58 « 1802 2671 2935 2997
3473 3839 4219 4532 5399 7459
7467 7632 7766 7885 8037 8191

8354 8458 8477 »81 « 11382
11847 Nr. 1—50 ä 33 Lire.

Prämienziehung:
Serie 1013 Nr. 41 (35,000 ), 1435

21 (60), 2103 27 (50), 5125 6 (50),
885 8 10 (1000), 838 5 20 (2000),
873 5 7 (50), 9527 7 (50 Lire).

14) Lissaboner 4 % Stadt-Ani.
Emission vom Mai 1886.
Verlosung am 6. April 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
ü 2000 Ji  98 420 800 1437 2717

736 796 918 8216 349 672.
ä 400 Ji  4646 950 5094 212 399

6166 401 560 7196 263 8324 0244 613
622 673 681 696 991 10628 858 11142
676 974 12488,494 13067 076 975
14858 972 15215 328 10139 619
17083 523 577 864 18937 19101 539.

15) Lütticher 2% 100 Fr.-Lose
von 1897.

61. Verlosung am 20. April 1906.
Zahlbar am 1. September 1906.

Serien:
289 763 767 920 1829 3338

4708 6330 7890 8060 8305 11263
1127113212 1411115254 16561
16766 1751118400 19057 21310
21528 21893 23680 25135 25702
27770 2778 « 28339 29246 33276.

Prämien:
Serie 289 Nr. 7, 763 14, 3338 14,

6330 16 (50,000 ), 7890 11 (250) 17,
8305 18, 11263 11 19, 14111 10,
15254 10, 16561 2, 17511 8,
18400 1 (250), 21310 11, 21528
20 (600), 2189 3 20, 23 680 7 (1000) 21,
25135 6, 25702 3 12, 27770 21,
27780 14, 29246 10.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

16) Mainzer Stadt-Obligationen.
Verlosung am 1. Mai 1906.

Zahlbar am 1. November 1906.
% Anlelien Lit . J . von 1881.

ä 200 Ji  149 369 392 471 646 749
982 1030 037 238 437 444 445.

ä 500 Ji  1689 773 907 2003 110
194 217 316 317 366 468 584 622 3024
066 111 317 364 530 558 604 630 4038.

ä lOOO Ji  4152 274 310 318 345
676 910 965 5234 354.

&l  Anlehen Lit . O . von 1899.
ä 500 Ji  87 173 639 764 883.
k lOOO Ji  914 1023 064 230 612

965 2013 031 123 399.
ä 2000 Ji  2415 678.  _

17) Oesterreichische
5°/0 500 Fl.- Lose von 1860.
92. Prämienziehung am 1. Mai 1906.
Zahlbar mit Abzug am 1.Augustl906.
Am1.Febr.1906 gezogene Serien:

93 113 129 174 179 200 280
354 553 556 638 683 715 721
736 848 941 990 1001 1034 1095
1149 1177 1624 1667 1716 1760
1786 1889 1984 2382 2404 2447
2473 2553 2614 2879 2880 2936
3116 3174 3448 346 » 3496 3540
3580 3601 3744 3752 3857 3882
4124 4160 4181 4216 4300 4381
4477 4584 4587 4670 4702 4721
4775 4870 4972 5020 5206 5313
6387 5425 5429 5461 5559 5783
5789 5794 5814 5981 6020 6048
6070 6112 6254 6282 6844 6357
6378 6516 6600 6606 6676 6709
6790 679 » 6859 6881 6955 7134
7180 7270 7431 7467 7477 7675
7695 7701 7720 7883 7902 7964
8182 8261 8328 835 » 8519 8582
8592 8666 8668 8738 8773 8910
8938 894 « 8117 9127 » 146 9209
8272 »313 » 590 »679 9730 974«
»762 9793 10008 10009 10009
10456 10489 10550 10683 10730
10757 10800 10810 11010 11035
11095 11212 11334 11429 11436
11477 11597 11654 11759 11851
11913 11986 1189112110 12185
12247 12275 12407 12535 12585
12600 12700 12716 12724 1276«
12900 1295412078 12983 13015
13119 13215 13255 13393 13394
13447 13485 13538 13576 13694
13742 13827 13850 13901 13917
13927 13998 14016 14019 14036
14062 1407414323 14426 14498
14505 14508 14568 15000 15041
15086 15098 1511415185 15202
15204 15230 15278 15282 15534
15545 15600 15623 15700 15771
15812 15874 15901 15936 15961
1597116050 16067 16115 16122
16203 16239 16264 16458 16482
16577 16630 17077 17145 17152
17154 17204 17340 17420 17500
17511 1700417074 17811 17813
17924 1808418176 18300 18590
18640 1866518715 18766 18803
1885118874 18925 19008 19025
19168 1920118213 19288 19300
19324 19356194761956419882.

Prämien:
Serie 736 Nr. 15 (20.000), 941 6

(10,000), 1095 16, 1716 13, 2614 7,
3580 17, 4775 17, 5206 7 (10,000) 9,
5313 20, 579 4 5 9, 8981 4 (10,000),
6048 13 (100,000), 6600 18, 7134 19,
746 7 4 (10.000) 17, 7477 6 (10,000),
8666 10, 8668 11, 8773 18, 9127 9,
»730 6 (10.000), 10489 17, 10800 5
(10,000), 11212 4, 12110 16 (20,000).
12247 16 (50,000) 18, 13901 11,
13998 4, 14323 15, 15098 19
(10,000), 15545 6 (10,000), 15023
18 (10,000), 15936 7 (10,000), 16115
11 (10,000), 16122 12, 16264 2,
17077 19, 17162 2, 17500 10
(10,000), 17811 4, 17924 10 14,
18640 10, 19168 20 (10,000), 19213
16 (600,000 ), 193 56 17 (10,000).

Die Nummern,welchen kein Betrag

in ( ) beigefügt ist , sind mit 2000 Kr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 1200 Kr . gezogen.

18) Rumänische 4 % amorti¬
sierbare Rente von 1890.

(Anleihe von 274,375,000 Fr.)
(B erichtigung .)

In der Verlosung vom 1.April 1906
muß es bei den Stücken ü 2500 Fr.
statt Nr. 170429 richtig 170460
hei ßen. __

19) Rumänische 4 °/0 amorti¬
sierbare Rente von 1891.

(Anleihe von 45 Millionen Fr.)
Verlosung am 1. April 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
ä 500 Fr . 52 68 102 292 511 722

768 848 880 913 968 1107 180 636 706
837 864 2648 747 824 3065 081 101
167 176 194 360 810 982 4168 793 926
959 5009 303 341 360 498 657 851 864
6010 229 256 382 421 423 7097 159
415 442 662 728 741 920 8176 365 730
867 934 963 9022 097 177 382 468 478
661 668 10185 192 195 ,204 366 401
426 610 685 869 878 11072 078 143
174 268 348 397 432 437 540 658 682
912 921 972 12245 252 643 638 13047
200 239 359.

ü 1000 Fr . 13543 635 636 823
946 14033 135 284 305 393 486 678
660 827 877 951 15090 296 400 861
16160 187 661 680 775 896 942 17113
228 29» 678 603 18074 142 305 329
375 739 812 19032 090 371 481 484
681 769 20087 176 186. 293 486 624
580 964 21060 298 409 634 22228 465
526 600 922 942 943 979 23094 192
396 637 665 907 962 982 24034 056
096 138 238 259 325 371 393 442 691
801 876 25001 108 125 131 212 296 627
664 691 26063 084 325 370 668 727.

ä 2500 Fr . 27059 169 225 309
368 410 429 702 790 796 804 28086
097 188 196 412 692 745 769 810 828
832 913 20121 245 449 465 30251 390
414 639 31549 671 745 801 845 897
32019 043 051 100 146 259.

ä 5000 Fr . 32418 756 770 960
33089 101 260 291 296 370 384 « 4217
330 354 421 481 590.

20 ) Rumänische 4 °/0 amorti¬
sierbare Rente von 1894.

(Anleihe von 120 Millionen Fr.)
Verlosung am 1. April 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
ä 500 Fr . 23 84 129 271 446 494

807 1496 839 903 2166 332 848 414
424 677 690 3122 661 698 783 800 917
979 4130 445 453 910 5238 534 745
897 948 999 6056 087 145 166 285 329
617 896 939 7099 174 184 194 231 304
425 8353 392 806 0161 281 420 476
602 610 620 658 686 766 812 818 878
891 10088 499 622 647 923 947 11102
124 208 375 425 433 790 12007 024
196 484 641 964 980 13048 132 139
255 361 690 770 14106 154 213 519
600 998 15266 313 472 627 876 16068

. 266 401429 468 605 606 657 659 790
889 17050 167 749 777 18028 092 173
244 267 661 890 19146 252 594 643
912 940 20141 333 487 637 774 800
966 21098 223 316 360 464 540 894
22161 296 311 382 776 891 985 23081

' 635 662 587 839 24368 457 564 679
673 25139 423 660 628 782 844 26014
226 347 413 462 646 812 884 27058
176 279 345 371 381 390 410 411 429
670 626 749 803 911 28269 306 627
769 927 963 965 29029 066 171 680
30045 426 453 619 698 848 947 976
31126 160 292 32174 319 834 33025
182 198 232 306 336 469 625 675 725
869 34044 045 286 474 545 ,35240
242 270.

k 1000 Fr . 36367 371 396 656
705 37114 38048 139 214 248 322 348
398 517 669 744 806 899 929 930
39122 374 421,424 602 634 787 793
825 40314 636 841 857 862 41170 234
253 423 494 666 740 765 840 862 870
973 42301 532 671 813 939 998 43008
118 244 272 309 675 923 855 999
44139 162 243 510 763 876 45489 612
811 898 46026 048 220 600 644 874
47017 086 176 296 623 825 831 856
48014 019 059 141 191 589 666 939
987 49207 486 694 797 50182 258 289
393 616 710 751 793 881 51033 191
372 423 52224 387 565 852 861 917
932 53291 778 802 847 884 935 5 4136
146 415 450 698 722 809 916 65220
276 650 867 949 962 50160 667 668
782 971 57057 163 ,229 310 353 546
616 639 663 671 725 740 58010 057
058 137 465 626 791 948 59489 536
698 700 806 821 901 944 60486 827
866 892 61125 286 963 62047 071 195
422 425 484 782 63168 196 207 601
677 741 807 «4061 111 916 65011 099
180 192 696 783 929 989 66774 793
823 67118 269 327 364 679 630 692
724 821 877 68048 085 284 361 664
691 933 69019 462 496 663 70021 175
437 611 6.20 702 868 71037 201 664
676 927.

ä 2500 Fr . 72081 228 254 272
393 711 716 741 73032 070 138 256
259 413 466 502 613 630 832 834
74078 110 163 284 313 394 747 795
924 75101 463 482 564 909 76197 218
368 444 490 983 77096 101 139 181
812 78241 346 748 914 79001 208 230
423 804 80357 380 854 81523 737 923
941 82032 049 064 167 180 417 426
454 603 626 917 83172 266 346 360
487 650 662 688 614 861 84044 080
256 663 886 899 918 936 973 85202
460 86343.

ä 5000 Fr . 86768 87218 311 608
707 813 848 8S030 132 290 316 463
618 621 978 89048 101 168 257 404
628 633 644 679 932 90067 195 448
464 623 920 946 91184 207 276 383
92109 338 347. d
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Morgen-Ausgabe.
1. Matt . _ _

Politische Wochenschau.
Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus . Es

Hat fast den Anschein, als ob die Vorfreude über die
kommenden Diäten den Arbeitseifer der Volksvertreter
schon jetzt verstärkt hat , denn die Tätigkeit des Reichs-
t a g s ist in den letzten Wochen mit einer ungewohnten
Flottheit vor sich gegangen, und die Beratungen spiel¬
ten sich teilweise in einem förmlichen Auroinobiltempo
ab . Unter diesen Umständen sollen denn auch die
Steuervorlagen  schon in der nächsten Woche in
dritter Lesung erledigt werden, und aller Voraussicht
nach werden wir schon am 1. Juli in den Besitz der
neuen Stcuerbescherung gelangen . Aus der vierten
Dimension werden die Steuern nicht geholt werden. Im
Juli , im Reisemonat , wird gar mancher entdecken, daß
die Urlaubsrechnung durch den Fahrkartenstempel ein
kleines Loch bekommen hat , und wenn er den Ärger
darüber mit einigen Gläsern Bier herunterspülen wollte,
so würde er sehr nnktug handeln , denn auch das Bier
wird teurer und so das Defizit in der Reiferechnung ver¬
größert werden. Darüber werden dann zum Schluß die
Temperenzler vergnügt fein, das heißt so lange , bis
ihnen einfällt , daß sie vielleicht einen Erbonkel oder eine
Erbtante haben, in deren Genuß sie erst nach einer ent¬
sprechenden Abgabe an den Fiskus treten können.

Wenn es nach unseren italienischen Bundesgenossen
ginge, dann würden sie für die Reife , die der
deutsche Kaiser  im Juni nach Wien  antreten
wird , eine Extrafahrkartensteuer erheben, denn diese
Zweikaiserznsammenknnft ist ihnen sichtlich uiwngenehm.
Die italienischen Staatsmänner entbehren eben in diesem
Falle jenes sanften Ruhekissens, welches noch mehr als
alle Reformbetten einen guten Schlaf garantiert , näm¬
lich des guten Gewissens. Seit der Extratour , welche
die Italiener sich in Algeciras mit den Franzosen ge¬
leistet haben, hat in Deutschland der Glaube an die Zu¬
verlässigkeit der italienischen Bundesgenossen, der ine
allzu felsenfest war , einen starken Riß bekommen, und
man ist jenseits der Alpen besorgt, daß bei der Zwer-
kaiserzusammenkunst in Schönbrunn über die derzeitige
politische Lage in Europa Dinge gesprochen werden konn¬
ten, bei denen den Italienern die Ohren klingen.

Diese Sorge ist freilich wenn nicht unbegründet so
doch sicher übertrieben . Die österreichischen Staats¬
männer sind zurzeit durch ihre inneren Sorgen derart
in Anspruch genommen, daß ihnen für die äußeren wenig

Feuilleton.
£Ui§ meiner Mappe.

(Siir das „Wiesbadener Tagvlatt ".)
Bon Walther Schulte vom Brühl.

CXXIX.
Salamander.

Meine Frau war im Theater . Das Mädchen holte
sie ab, denn der Heimweg ist weit und einsam. In¬
zwischen war ein Gewitterregen nicdergegangen . „L-w
Mama wird nach Hause schwimmen können", memte
meine Tochter besorgt. .

Ich begab mich in mein Arbeitszimmer , setzte mrch
an die Schreibmaschine, die bei uns nur „Klapper¬
maschine" genannt wird , und begann an meiner
Arbeit . Öfter aber lauschte ich ängstlich, ob das Wetter
noch nicht nachlietz. Da schlug drunten unser Hund an
und dann hörte ich nieine Frau schreien: „Papi , schnell,
schnell! Sie sind wie närrisch. Es sind drei Stück !"

In höchster Aufregung und Neugier stürzte ich hinab.
Meine Gattin , triefend von Regen, hielt mir ein Taschen¬
tüchelchen entgegen, in dem etwas zappelte . _ Meine
Tochter nahm es beglückt in Empfang , und beim Licht
der Lampe glänzten uns drei Feuersalamander entgegen.
Wie lackiert sahen die Kerle aus in ihrem glänzenden
schwarzen Rock mit den leuchtenden gelben Flecken. Mit
ihren dicken Augen an dem platten Kopfe glotzten sie uns
dumm an.

„Das ganze Tennelbachtal wiminelt von ihnen.
Große Armeen sind unterwegens und watscheln über die
Straße ", erzählte ineine Frau . „Es ist hell genug, daß
man sicht, wie sich da was bewegt. Na , die Hab' ich also
für euch gefangen und jetzt muß ich mir vorab mal die
Hände waschen, denn das Viehzeug ist doch gar zu kalt
Mid klebrig."

„Was meinst du, Papa ?" frng meine Tochter be¬
deutungsvoll

Interesse bleibt . Das Kabinett Hohenlohe,
welches an die Stelle des abgewirtschastetenMinisterrums
Gautsch getreten ist, schwebt fürs erste noch in der Luft,
und bei den Versuchen, sich seinen Platz an der Sonne der
Parteien zu sichern, kann es leicht in die Gefahr ge¬
raten , sich zwischen zwei Stühle zu setzen, da bisher
immer nach die Grundlage für eine Verständigung der
Parteien über die Wahlresorm  fehlt . Da ist das
Kabinett Wekerle  in Ungarn wenigstens insofern
besser daran , als die Wahlen zum Abgeordnetenhause
eine feste, wenn auch nicht gerade gefügige Mehrheit er¬
geben haben. Die nunmehr in Ungarn regierende
Kossuth-Partci wird dem Kabinett Wekerle und der
Krone noch manche Niiß zu knacken geben.

Daß es leichter ist, eine Mehrheit zu erzielen, als mn
einer Mehrheit zu regieren , diese Erfahrung wird viel¬
leicht auch das Kabinett Sarrien  machen, wetckes
sich trotz des glänzenden Sieges  der Regierung
bereits mit Rücktrittsgedanken uird der Absicht trägt,
einem den veränderten Parteiverhältnissen angepaßten
Ministerium Platz zu machen. Insbesondere sind die
Radikalen und die Radikalsozialisten siegreich aus dem
Wahlkampf hcrvorgegangen , und es steht schon jetzt fest,
da sich das Resultat der Stichwahlen annähernd uber¬
sehen läßt , daß sie zusammen mit der demokratischen
Linken über eine außerordentlich starke Mehrheit ver-
fügen werden, so daß sie aus die unbequeme und un¬
sichere Unterstützung der Sozialisten verzichten können.
Ziemlich überraschend ist nach den renommistischen
Voraussagungen der nationalistischen Opposittoii deren
Niederlage gekommen, die jedenfalls vom Standpunkt
des Weltfriedens aus mit Befriedigung zu begrüßen ist.

Mit desto größerer Sorge sieht man in Rußland der
Tätigkeit oder, richtiger ausgedrückt, den Reden der
Opposition in der am Donnerstag eröffneten R e i ch s-
d u m a entgegen, denn die Tätigkeit der neuen russi¬
schen Volksvertretung wird sich in der Hauptsache auf
Reden beschränken müssen, da ihr für gesetzgeberische
Taten nur ein verhältnismäßig geringer Spielraum ge¬
lassen iü . Der parlamentarische Frühling , der am
Donnerstag dieser Woche in Rirtzland eingezogcn ist, hat
sich „mit Brausen " und recht stürmisch angekündigt . Ist
doch die neue parlamentarische Ära im Zarenreiche durch
einen K a b i n e t t s w e chs e l auf der einen Seite und
durch zwei blutige A t t e n t a t e , die den General-
gouverneureit von Moskau und von Jckaterinoslaw
galten , auf der anderen Seite eingeleitet worden. Man
wird darauf gespannt sein müssen, wie sich das Verhält¬
nis zwischen dem neuen Kabinett G o r e in y k i n und
dem neuen Parlament gestalten wird ; wir furchten,
daß es hier bald heißen wird : Flittcrwochen-
Zitter Wochen.

„Bei der Nässe und dem aufgeweichten Wege", gab
ich zu bedenken. Aber drei Minuten später zogen w:r
los , mit Schirmen und Gummischuhen, sowie mit einer
Botanisiertrommel bewaffnet, die meine .Tochter un¬
geniert noch öfter in Aktion setzt, ganz wie in ihrer
Kindheit Tagen.

„Sie kriegen doch keine", meinte unser Mädchen.
„Man muß zu scharf Hinschauen."

„Das werden wir ja sehen", antwortete meine
Tochter und wir zogen los in die Regennacht. Es ging
schon auf zwölf, als wir unsere Jagd begannen . An¬
fangs war der Liebe Müh umsonst. Dann entdeckte
meine Tochter das erste Beutetier , wie es am Rasen der
Böschung dahinwackelte und eben im Grase verschwinden
wollte. Sie war sehr stolz auf den Fang , der zappelnd
in der Botaniüerbüchse verschwand.

Und wir patschten weiter im Kot. Bald hatten sich
unsere Augen an die Dunkelheit gewöhnt und nun sahen
wir , wie alles wimmelte . Nach einer Viertelstunde er-
klärte meine Begleiterin , die Botanisiertrommel wurde
ordentlich schwer, es gingen keine mehr hinein.

„Exercitium Salamandris ex est !" kommandierte
ich. Und Wir wanderten heim, „Stolz in der Brust,
siegesbewußt." Na , das Staunen , als wir unsere
Schätze zeigten, den krabbelnden Haufen der feuchten
Tiere , von denen manches noch einen dicken Regenwurm
im Maule hatte . Es waren über zwanzig, darunter
wahre Riescneremplare und eierträchtige Weibchen. Wir
verteilten die Bande im Garten , um das Weiherchen, an
die Felsgrotten , zwischen das Esendickicht. Das licht¬
scheue Gesindel werden wir wohl so leicht nicht wieder
sehen, aber das Bewußtsein , daß wir nun so viele
Salaniander im Garten haben, erhebt und stärkt uns
und läßt uns die Miseren des Lebens leichter tragen.

Ich persönlich habe besonders viel übrig für
diese Tiere . Immer hatte ich früher schon welche
im Terrarium , wo ich sie sorgsam beobachtete.
Da gab es denn öfter ein sinniges Schauspiel,
wenn nämlich ein Salamander den Prozeß der
Häutung vollzog. Dann platzt die Haut , und durch
geschickte Bewegungen streift sie das Tier immer werter

Politische Kderstcht.
Einschränkrrng der Rüstungen?

Nach der Erklärung , die der englische Staatssekretär
des Auswärtigen , Sir Edward Grey, im Unterhaufe
abgegeben hat , kann es nicht zweifelhaft sein, daß ins
englische Negierung den Wunsch hegt, aus d̂er nächsteu
Haager Konferenz die Einschränkung der Rüstungen zur
Erörterung zu stellen. Ob es dazu kommt, macht Srp
Edward Greg von der Antwort der anderen Regierungen
auf eine solche englische Anregung und von dem Interesse
der anderen Parlamente an dem fraglichen Vorhaben
abhängig . Praktisch steht -es darum iwch lange
nicht fest, daß die Haager Konferenz mit der Rüstung^
angelegenheit befaßt wird . Denn in bezug auf die¬
jenige Seite der Rüstungen , deren Einschränkung Groß¬
britannien in erster Linie am Herzen liegt , in bezug ans
die Flottenrnstnngen , wird bei ausschlaggebenden Mäch¬
ten weder die Geneiatheit , noch die Möglichkeit zur Ein¬
schränkung bestehen. So ist z. B. Rußland im Begriff,
den Grundriß zum Aufbau seiner Flotte zu entwerfen,
Frankreichs Regierung ist der Anregung des Senators
D 'Estonrnelles , eine Einschränkung der Marineetats
herbeizuführen , am 9. April d. I . absolut nicht entgegen-
gekommen, Deutschland aber ist durch sein Flottengesetz
auf eine Reihe von Jahren gebunden. Infolge dessen
dürfte die Antwort der Regierungen das Londoner
Kabinett in der Verfolgung des gedachten Planes schwer¬
lich ermutigen . Was aber die Parlamente betrifft , so
wird das englische Vorhaben bei ihren sozialistischen Mit -,
gliedern ohne Zweifel aus Zustimmung stoßen. Im
übrigen jedoch hat das Mitglied des englischen Unter¬
hauses, der Liberale Bellairs , dafür gesorgt, daß das
spezifische Interesse Englands an der Einschränkung der
Flottenrüstnngen nicht verdunkelt werden kann. Bellairs
wies auf die Oberhoheit zur See hin, die Großbrrtanmeir
aufrecht erhalten solle, und machte damit die übrigen
Völker auf die nationale Selbstentäußernng aufmerksam,
der sie schuldig werden würden , wenn sie ihre nur zur
Verteidigung , nicht zur Behauptung oder Erlangung der
maritimen Oberhoheit bestimmten Flotten im Verhält-
nis zur englischen Seemacht verkümmern ließen. Unter
diesen Umständen wird das Londoner Kabinett auch iw
den Parlamenten Europas kaum die stürmische Zu -,
stimmung ernten , auf die Sir Edward Grey zu rechnen
scheint. Entbehrt deshalb der Plan des britischen
Ministeriums einstweilen noch der praktischen Bedeu¬
tung , so ist es doch ratsam , die grundsätzliche Wichtig-
kcit der Rüstungssrage scharf ins Auge zu fassen. Über¬
aus treffende Ausführungen finden sich hierüber in der
Abhandlung , welche das Maiheft der „Deutschen Revue"

zurück. Schon sind Vorderfüße , Rumps und Hinterbeine
frei und die Sache sammelt sich klumpenförmig am
Schwänze. Der Molch wendet sich, schaut sich den Fall
an und beißt hinein . Aber er merkt, daß der große
Moment noch nicht gekommen ist, daß er sich in seiner
dummen Gier nur in den Schwanz gebissen hat . Endlich
aber ist das Ereignis geschehen. Ein graues , schleimi¬
ges Klümpchen liegt da und das Tier erstrahlt int
Glanze einer neuen Haut . Es betrachtet sich tiefsinnig
die alte, sperrt bedächtig das weite Maul auf und ver¬
schlingt sie, dermaßen von sich selber zehrend, ' mit
großem Behagen.

Es gibt gewiß Leute, die das für sehr unappetitlich
und grauseuerregend halten . Aber nehmen wir die
Sache doch vom philosophischen Standpunkt . Wäre es
nicht ein Glück für die Menschheit, wenn inan wie der
Molch öfter einmal seinen alten Adam auSgiehen und
von heute auf morgen als ein neues Geschöpf dastehew
könnte? So liegt oft ein tiefer Sinn in den Gescheh-
nissen der Natur und die Beobachtung seiner Mit¬
geschöpfe ist anregend und fruchtbringend.

cxxx.
Urrtrarrerr.

„Man kann gar nicht mißtrauisch genug gegen die
Menschheit sein", sagte der junge Skeptiker.

Der alte Herr schüttelte mißbilligend den Köpft
„So sprechen die Dilettanten des Lebens", brummte er.-

„Sie sind nicht meiner Ansicht?" wunderte sich der
andere . „Sie , die Sie so viel erlebt und erreicht haben?
Und Ihre Erfahrungen in Rußland , in diesem halb bar¬
barischen Lande, wo Diebstahl und Bestechungen
grassieren? Ihre Petersburger Fabriken werden Sie
doch gewiß nicht allein aus Vertrauen gegründet haben»
Zumal mit der Arbeiterschaft würden Sie da schön
hercingefallen sein." __

„Das Vertrauen in das bessere Selbst der Mensch¬
heit war stets ein wichtiger Faktor bei allen meinen
Kalkulationen ", sagte der Alte. „Freilich war mein
Vertrauen niemals ein blindes . Vertrauen ist eine feine
Pflanze , die achtsam behandelt werden muß . Doch hören
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i,Miter dem Titel „Deutschland und die auswärtige Poli¬
tik " enthält . Dort heißt es : „Es könnte für England
wie für Frankreich garnichts Willkommeneres geben, als
her deutschen Flotte durch internationale Abmachungen
.ihren Maximalumfang vorzuschreiben, ungefähr wie
Napoleon in Tilsit .der preußischen Armee. Ist das erst
hei der Flotte gelungen und das Prinzip damit fest-
(gelegt, so kann man es fa auch mit der Landmacht ver¬
suchen.' Für Frankreich gäbe es kaum einen größeren
Gewinn , als den Menschenzuwachs Deutschlands von
Liner Million jährlich durch eine internationale Begren-
pittg der deutschen Streitkräfte auszugleichen. , . .
Mrüstungsvorschläge fremder Staaten sind zu nichts

ter bestimmt, als die Axt an die deutsche Eiche zu
gen; die deutsche Antwort kann daher , wie höflich auch

rer, nur eine rund ablehnende sein. Deutschland
(hat durch einen sünfmrddreißigjährigen Frieden dar-
getan , daß es keinen seiner Nachbarn bedroht, diese
Nachbarn haben daher auch keinen Anlaß , sich über die
Waffen besorgt zu zeigen, die Deutschland zu seinenr
(Schutz und zu seiner Erhaltung schmiedet. Das ver¬
gangene Jahr hat uns gezeigt, wie leicht sich Koalitionen
(gegen das Deutsche Reich zusammenbällen , und daß
(unser Friede mrter Umständen von der Gunst oder Miß¬
gunst eines fremden Monarchen, dem Bestand irgend
(eines auswärtigen Kabinetts oder von der Amtsdauer
eines fremden Ministers abhängt . Um so mehr haben
wir allen Grund , unsere Grenzen unantastbar zu decken."

Gras Lambsdorff und Frankreich.
s. Paris , 10. Mai.

Die freilich noch nicht offiziell bestätigte Nachricht,
haß der bisherige russische Gesandte in Kopenhagen,
(Jswolsky , zum Nachfolger des Grafen Lambsdorff aus
hem Posten des auswärtigen Ministers ernannt worden
sei, veranlaßt den „Temps ", dem Scheidenden ein glän¬
zendes Zeugnis auszustellen , worin man Wohl eine
Omttung über das Verhalten des Grafen während des
Marokko-Konfliktes sehen darf . Daß Graf Lambsdorff
sich vom ostasiatischen Kriege überraschen ließ, daß er
(überhaupt in allen Fällen verkehrte Maßnahmen traf,
(wo er allein und nicht in erster Linie Witte die Fäden
der russischen auswärtigen Politik in der Hand hielt,
das ist dem französischen Blatte zwar nicht entgangen,
(es sieht den Grund hierfür aber lediglich in den Mängeln
des alten autokratischen Regiments in Rußland . Die
Anarchie in der russischen Autokratie sei für Lambsdorff
bin Gegenstand steter Sorge und die Ursache fortgesetzter
(Schwierigkeiten gewesen. Daher rühre es auch — man
höre und staune —- daß der Krieg im fernen Osten
gusürach, ohne daß Rußlands auswärtiger Minister eine
Ahnung davon hatte , „ohne daß er ihn voraussah , wie
(er es gewünscht hätte und wie es ohne Zweifel geschehen
stiäre, wenn er in seinen Entschließungen frei und Herr
seiner Handlungen gewesen wäre ." Im übrigen aber
war Lambsdorff , nach dem „Temps " „durch andauernde,
Intensive Arbeit das Muster eines Staatsdieners ". Um
das zu beweisen, registriert das Blatt eine Reihe von
Handlungen , durch die der „rechtschaffene und loyale"
Diplomat sich als ein Freund Frankreichs und — Eng¬
lands erwies . Er habe immer zu würdigen gewußt, wie
(sehr die französische Regierung während des ostasiatischen
(Krieges entschlossen gewesen sei, all seinen Bündnis-
Pflichten genau nachzukommen — tatsächlich kam Frank¬
reichs Verhalten einem Treubruch fast gleich —■und ihm
fei es zu danken, daß eine englisch-russische Annäherung
(heute keine unmögliche Hypothese mehr bedeute wie vor
chei Jahren . So heuchelt der „Temps " Anerkennung
ür einen russischen Diplomaten , dessen Politik die
Nowoje Wremja " noch vor einiger Zeit als „Feldwebel-

Diplomatie " kennzeichnete.

Aus Stttdr UUd Fand.
Wiesbaden,  13 . Mai.

Die Woche.
lEiil Bild aus Je # Gerichtssaal

Auf der Anklagebank sitzen zwei Männer von unter¬
schiedlichem Alter . Der eine ist jung , stark, hat schwarzes
Haar , braune Augen und auf den roten Backen liegen
die Enden eines herabhäng enden Schnurrbarts . Das
Gesicht dieses Mannes ist eins jener ausdruckslosen
Dutzendgestchter, die man heute sieht und morgen wieder
vergessen hat, wenn sie nicht mit irgend einer interessan¬
ten Geschichte in Verbindung gebracht werden können.
Der Angeklagte hat das gesunde Aussehen eines
Menschen, der sich viel in freier Luft bewegt; er ist der
Landmann PH. L. Guckes aus Reichenvach. Der zweite
Angeklagte ist ein bejahrter Mann nrit kurzem weißen
Haar , einem wilden weißen Schnurrbart und einem
runden frischen Gesicht; auf seiner Nasenspitze sitzt eine
Brille , durch deren Gläser die grauen beweglichen Augen
des Mannes blicken, wenn er in den vor ihm liegenden
Papieren blättert , und über deren Gläser die Angen
hinwegsehen, wenn sie von den Papieren zu dem Richter¬
tisch hiuübcrwandern . Der .Kundige sieht sofort, daß
der Mann mit der Praxis der Gerichte vertrant ist, zu¬
erst stellt er den Antrag , einen der Richter wegen Be¬
fangenheit abzulehnen , weil derselbe einmal als Unter¬
suchungsrichter in einer Sache tätig war , in welcher der
Antragsteller unglücklicherweise als Beschuldigter ver¬
wickelt war . Sein Antrag wird natürlich abgelehnt , der
Angeklagte scheint auch gar nichts anderes erwartet zu
haben als eine Ablehnung seines unbegründeten An¬
trages . Dieser Mann ist seiner ganzen Erscheinung
nach der interessantere von den beiden Angeklagten.
Er Heitzt Wilhelm Quint , wohnt in Idstein , war früher
Gerichtsvollzieher — doch das ist schon sehr lange her —
und als ihm das Pöstchen abgeimmmen wurde , weil er
cs in einer Weise verwaltete , die ihn wegen Verbrechens
im Amte ins Gefängnis brachte, wurde er Prozetzagent.
Jetzt hat er keinen Beruf , zwei Schlagflüffe haben ihm
angeblich den Gebrauch der rechten Hand unmöglich ge¬
macht. Auch scheint sein Ruf als Prozetzagent durch ver¬
schiedene Vorkommnisse etwas gelitten zu haben. Auf
der Anklagebank sitzt er heute als der Anstifter eines
Betruges , dessen sich der Mitangeklagte schuldig gemacht
hat, und weil er es unternommen haben soll, seine
Tochter zu einem Meineid zu verleiten.

Die Sache, um die es sich heute handelt , gewinnt
gerade durch die Person des zweiten Angeklagten über
das gewöhnliche Maß hinaus an Interesse . Ein Vater,
der seine Tochter zum Meineid , zu einer Tat verleitet,
die vom Strafgesetzbuch mit einer Zuchthausstrafe bis
zu zehn Jahren bedroht wird und nach allgemein sitt
lrchen Begriffen als ein verabscheuungswürdiges Ver¬
brechen gilt , abgesehen von dem religiösen Gewissen, das
in ihr eine Todsünde sieht — ein solcher Vater ist selbst
im Gcrichtssaal eine Seltenheit . Und wie hoch war
der Preis , um den er die Gewissensruhe , das Glück
seines Kindes zu verkaufen versucht haben soll? Dreißig
Silberlinge!

Der Fall lag so: Guckes war Besitzer eines Hauses
und einiger in der Gemarkung Bermbach belegener
Grundstücke. Er tauschte sein Besitztum mit einem irr
Neichenbach belegcnen Haus aus und bekam zu dem
ansgetauschten Haus noch nahezu 2000 M. in bar auf
den Tisch gelegt. Nun schuldete Guckes einem Geschäfts¬
mann etwa 227 M ., die bereits eingeklagt waren . Um

diese verhältnismäßig geringe Summe nicht bezahlen
zu müssen, setzte sich Guckes mit dem geschäftskundigen,
sündigen Quint in Verbindung , der ihm den Rat gab,
den Barerlös aus dem Hausverkauf bei der Spar - und
Darlchensbank zu Camberg auf den Namen seines
Kindes anzulegen ; um ihn aber völlig dem Gläubiger,
zu entziehen, solle er von ihm, oder vielmehr von seiner,
des Quint Tochter scheinshalber den bei der Sparkasse
nteöerzulegenöen Betrag als Darlehen aufnehmen und
der Tochter einen Schuldschein über das „Darlehen"
ausstellen , damit er etwas in der Hand habe ®«ttt es
zum gerichtlichen Austrag kommen sollte. Als die Toch¬
ter bei den Eltern aus Besuch weilte , erschien Guckes mit
dem eben erst von dem Käufer seines Hauses erhaltenen
Geld bei Quint ; das Geld wurde auf den Tisch gelegt,
die Tochter Quint schob es dem Guckes Hin, dieser stellte
über das empfangene „Darlehen " einen Schuldschein aus
und damit war der Akt vollendet, der dem Schwindel die
Unterlage eines reellen Geschäftes geben sollte. So ge¬
schickt das Manöver aber auch eingesädelt war , es glückte
doch nicht. Der Gläubiger reckte seine Hand nach denr
in Camberg angelegten Geld aus und das Amtsgericht
sowohl als das Landgericht verhaften ihm zu seinenr
Rechte. Beide Instanzen nahmen an, daß das bei der
Sparkasse nteöergelegte Geld mit dem Erlös aus dem
Hausverkauf des Guckes identisch und daß alles , was
sonst über die Herkunft des Geldes vorgcbracht worden
war , Schwindel fei. Das Amtsgericht vernahm die angeb¬
liche Darleheusgeberin als Zeugin ; zuerst stellte das
Mädchen die Sache so dar , wie sie dem Gerichtshof vor-
geschwrndelt werden sollte, dann gab es aber doch der
Wahrheit die Ehre und so bewahrte es sich glücklicherweise
vor dem Verbrechen des Meineids.

Das ist kurz die Sache, welche beide Angeklagte auf
die Anklagebank brachte. Beide blieben hartnäckig dabei,
daß das von Quint dem Guckes hingegebene Geld eigenes
Geld des Quint gewesen sei, das er seit beinahe zwanzig
Jahren in der Schublade liegen gehabt habe, um es vor
de» Händen des Gerichtsvollziehers zu sichern. Sie
leugneten , bis ihnen der Schweiß von der Stirne rann,
und es schien einigemal , als wollte sich Quint als den
durch SHicksalsschläge etwas kindisch gewordenen Greis
hrnausspielen . Er hatte durch sein Schwindelmanöver
seine Tochter mindestens in eine äußerst peinliche Lage
gebracht, die leicht für ihr ganzes Leben verhänguisvoll
hätte werden können ; aber zur Feststellung des Ver-
leitens znm Meineid langte das vorgebrachte Beweis-
material doch nicht ganz; es scheint sogar, als habe Quint
seine Tochter von einer Aussage vor Gericht zurückzu¬
halten gesucht als die Sache ernstlich brenzlich wurde.
Sv erfolgte bezüglich dieses Teiles der Anklage Frei¬
sprechung; dagegen wurden beide Angeklagte, der ein«
wegen Betrngsversuchs und der andere wegen Beihülf,
hierzu, zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt . 6.

Vahnhoss -Nenban.
Vom Bahühofs -Neubau dringt nur wenig in die

Öffentlichkeit und dieses Wenige auch nur auf Um¬
wegen, denn von der Bauleitung ist nichts zu erfahren,
ihr ist von der Direktion zu Mainz verboten , irgend
etwas über den Bau Mitzuteilen , noch jemand, der nicht
darin beschäftigt ist, den Zutritt zu denselben zu ge¬
statten. Über die Gründe , welche die Direktion zu
dieser Maßnahme bestimmen, Herrschen verschiedene An¬
sichten; die einen meinen , sie wolle dadurch jeder Kritik
Vorbeugen, die andern , sie habe es aus eine Überraschung
abgesehen. Diese soll denn auch, wie Eingeweihte ver¬
sichern, zu erwarten sein; der innere Ausbau des
Empfangsgebäuöes  sei bereits so weit vor-

Sie : Als ich mein Eisenwerk in Petersburg gründete,
fing ich mit einer netten Arbeiterschaft an . Wuttki und
Diebstahl, gänzlich ungebildete Menschen, Analphabeten,
holler Aberglauben . Heute stehen diese Leute — seither
sind es Tausende geworden — keiner zivilisierten Ar¬
beiterschaft nach innerlich, verstehen Sie ."
' „Na , da mögen Sie Ihre Last gehabt haben."

„Die Last war gar nicht einmal so groß . Gute Keime
schießen, wenn sie erst einmal geweckt sind, meistens
schnell empor, und auch im Muschik liegen gute Keime.
Also ich sing an . Sie stahlen wie die Raben . Zumal
die Massingschrauben wunderten geradezu pudweise zu
den Althändlern ." . . . .

„Sehen Sie Wohl!" triumphierte der Skeptiker.
„Mein Direktor wußte sich kaum zu helfen. „Schauen

Die zu, was da zu machen ist", sagte ich und reiste nach
Deutschland heim, weil ich ans meinen westfälischen
Werken gebraucht wurde . Nach einiger Zeit kehrte ich
stach Rußland zurück. Der Direktor hatte die körperliche
Üntersuchung nach Diebsware eingeführt . Die Arbeiter
mußten sich vor dem Verlassen der Fabrik visitieren
-lassen. — Wissen Sie , es mag das Naheliegendste gs-
iwesen sein und ich will dem Direktor keinen Vorwurf
(machen. Aber ich fühlte mich selber in meiner Menschen¬
würde verletzt, daß meine ganzen Arbeiter so als Diebe
(behandelt wurden . Ich hob die Maßregel auf, gänzlich
(aus, ließ verkündigen, daß ich Vertrauen in meine
'Leute hätte ."

„Und es wurde natürlich nicht mehr gestohlen",
höhnte der Skeptiker.

„Doch, aber weit weniger, als vor der Visitation , und
Hann immer weniger . Hin und wieder wurde ein Arbeiter
hon seinen Kameraden furchtbar verprügelt , wenn er beim
(Diebstahl erwischt wurde. Wie gesagt, der Abgang an
(.Kupfer durch Diebstahl wurde immer geringer . Und
eines Tages erschien eine Arbeiterdeputation bei mir
und brachte mir ein Listchen von vier Namen . Das
wären noch die einzigen Diebe in der Fabrik . Sie seien
unverbesserlich und alle Prügel hätten nichts genutzt.
Ich müßte diese Kerle entlassen — andernfalls würde
man sie einfach Totschlägen. — Na , ich habe die vier
(Spitzbuben in einem Teil des Betriebs untergebracht,
wo es nichts zu stehlen gab. — Ja , ja , es wird viel ge-

stnhlen in Rußland , das stimmt, aber — nicht auf
meinen Werken. Den Leuten Vertrauen zeigen, junger
Mann ! Mißtrauen tötet , aber Vertrauen macht
lebendig."

6XXXI.
Dis beider» Feermdimre «.

„Das ist ja schrecklich, das ist ja entsetzlich", stöhnte
Pastors Friedchen, die 19jährige Selektanerin , und
Doktors Anna barg das Gesicht in ihren Händen und
schluchzte herzzerbrechend: „Alle werden sie mit Fingern
auf mich weisen, wenn es nicht mehr zu verbergen ist,
und meine Eltern werden mit mir „unten durch" sein.
Alles ist aus . Ich geh' ins Wasser".

„Das ist abgebraucht", jagte die kleine Pastors¬
tochter, und ihre Stimme klang jetzt fast energisch:
„Also heiraten kann er dich nicht?"

„Nein , nein . Wir hatten uns nur so schrecklich lieb,
daß wir endlich, endlich alles vergaßen ", wimmerte die
Schuldbewußte . „Aber vielleicht — wenn es zu ermög¬
lichen wäre, wenn ich mich meinen Eltern entdeckte.
Weißt du, ich könnte fortgehen , nach auswärts , wenn
die Zeit da ist. Vielleicht käme nichts heraus , denn zu
Haufe würde man natürlich schweigen."

„Und du würdest dich von dem Kinde trennen — es
am Ende gar zu einer — Engelmacherin tun . Pfui,
pfui , Anna !"

„Nein , nein ", wehrte die andere angstvoll. „Ich Hab'
es ja schon so lieb, so lieb, noch ehe es geboren ist. Aber
besser wäre es schon, wenn es stürbe, besser für mich und
besser für es selber."

Die Selektanerin schüttelt die Freundin heftig an der
Schulter . „Was du sagst, ist ein Verbrechen. Ein Kind
sollte eine Gnade sein für jedes Weib, eine Gnade , hörst
du wohl, ob es nun legitim ist oder anders ."

„Was soll ich tun , was soll ich tun ?" jammert die
andere wieder.

„Tun , was du mußt : Mutter sein, Anna,Mutter sein!
Laß sie dich mit Kot bewerfen, laß sie dich verstoßen!
Halte das Kind in deinen Armen und schaue nicht nach
rechts und nach links . Kämpfe, ringe für das Kind !"

„Das sagst d u , und dein Vater , der Pastor , wird der
erste sein, der mich verurteilt ." !

Friedchen richtete sich aus : „Aber ich, Anna , ich, des
Pastors Tochter, ich halte zu dir vor aller Welt . Ver¬
laß dich darauf , ich tue es, und vielleicht gibt es noch
ein paar mutige Mädels , die es auch tun und die eine
arme , junge Mutter nicht selbstgerecht in den Schmutz
treten . Ha, das Kind ist doch schließlich wichtiger für
uns als die Ehe !" —

Anna starrte sie einen Augenblick an, dann fiel sie
ihr um den Hals und schluchzte, wesentlich getröstet : „O,
Friedchen, Friedchen, wer hätte geglaubt , daß eine
Pastorstochter so wunderbar modern sein kann."

IffetiiS im Zrühling.
(SB n « inif ere ® Mainzer L . LI. - M i t a r b e i t e t .)

In der Anlage ! Zu meinen Füßen fließt der Rhein.
Wenn ihn die Lüfte furchen, wenn ihn die Sonne bis
znm Grund durchleuchtet, dehnt er sich wie ein smaragd-
besäter Riesenanger von Millionen Diamanten über¬
blitzt vor meinen Blicken, denen sich das herrlichste Land¬
schaftsbild entrollt . Drüben bei Kostheim mit seinem
schmucken Fluten ergießen sich des Mains gelbe
LVaffermassen in die stolz öahinwallenöen Fluten des
Rheins . Weite saftig grüne Wiesenflächen, freundliche
Dörfchen und der malerische Turmbau zum Eingang der
alten Eisenöahnbrückc vereinigen sich zu einem Pano¬
rama , das , von dem Golde der Maisonne umslrmmert,
in den stolzen Höhenzügen des Taunus seinen harmo¬
nischen Abschluß findet. So ist der Blick von der Restau-
rationsterrasje der Mainzer Anlage.  Kein Wun¬
der, daß sich hier die geistlichen Kurfürsten das berühmte
Lustschlötzchen„Favorite " gebaut hatten , das leider den
Kriegsstürmen erlag . Statt dessen erstand dort die An¬
lage, englischer Garten mit seinen Baumriesen und
schattigen Gängen , mit wunderbar schönen Beeten , mit
poetischen Lauben und dem in tropischer Farbenglut
prangenden Palmenhaus . Noch mehr der herrlichen
Aussichtspunkte bietet diese Anlage , die noch vor zwei
Jahren die „neue" hieß, obwohl ihre Entstehung sicher¬
lich bis in die Anfänge des vorigen Jahrhunderts hin¬
einragt . Dann gründete sich in Mainz der Verkehrs¬
verein , der auf das Lächerliche des Epitetons „Neu" auf¬
merksam machte und d-ie Bezeichnung „Staötpark " oder
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geschritten, daß daraus auf etwas Besonderes geschlossen
werden könne und die Annahme gerechtfertigt erscheine,
daß der neue Wiesbadener Bahnhof in bezug auf künst¬
lerische Ausstattung an der Spitze der neuen preußischen
Bahnhöfe stehen wird. Wenn schon äußerlich eine recht
lebhafte Tätigkeit wahrzunehmen ist, so soll diese im
Innern in noch weit größerem Matze herrschen. Der
Stand der Arbeiten soll derart sein, daß eine Fertig¬
stellung des Baues zum 1. Oktober c.
bestimmt  zu erwarten sei. Die Betriebseröffnung
ist ja bekanntlich zu demselben Zeitpunkt in Aussicht
genommen. Äußerlich geht es mit dem Bahnhofs-
Neubau , wie bisher mit dem Kurhaus -Neubau , es fehlt
ihm noch ein wesentlicher Bestandteil , die Säulen¬
halle  vor dem Mittelbau , der so einen gar nüchternen
Eindruck macht. Die Halle wird aus zehn Marmor¬
säulen bestehen, zu denen die Grauitsockel bereits ver¬
setzt sind. Am oberen (westlichen) Flügelbau sind die
Äußeren und inneren Arbeiten am weitesten vorge¬
schritten. Hier befindet sich der den ganzen Flügel
durchziehende Wartcsaal der 3. und 4. Klasse und die
Fahrkartenausgabe für die Schwalbach-Diezer Linie.,
während sich die Haupt -Fahrkartenausgabe in dem öst¬
lichen Flügelbau befindet. Gegenüber der neun
Schalter , auf der linken Seite , die Gepäckabfertigung,
die eine direkte unterirdische Verbindung mit den Zügen
hat . Das Portal zu der Haupt -Fahrkartenausgabe , zu¬
gleich Haupteingang , wird soeben ausgebaut ! es erhält
reichen architektonischen Schmuck. Daneben , auf der
der Kaiserstratze zugekehrten Ecke, wird soeben der
große Turm  erbaut , welcher 55 Meter Hoch und ,o-
mit im Städtebilü Wiesbadens eine Rolle spielen wrrd.
In der Höhe von 48 Metern erhält der Turm eine Uhr
mit vier Zifferblättern , die abends elektrisch beleuchtet
werden . Auf der östlichen Seite , rückwärts des Turmes,
liegt der Hauptausgang . In diesem Flügel befinden
sich die Wartesäle 1. und 2. Klasse, die eine sehr elegante
Ausstattung , derjenige 1. Klasse unter Verwendung von
Marmor und reicher Vergoldung , erhalten sollen, wobei
wohl der Umstand mitgewirkt haben mag, daß in Wies¬
baden die meisten Fahrkarten 1. Klasse verkauft werden.
Doch dem Wartesaal 3. und 4. Klasse.soll es an schöner,
gediegener Ausstattung auch nicht fohlen. Zwischen den
Wartefälen liegen die in jeder Beziehung hervorragend
eingerichteten Wirtschaftsräume des Restaurateurs . Dem
Restaurationsbetrieb dienen neben den Wartesälen die
über der Säulenhalle zu errichtende große Terrasse und
die vor derselben auf dem Kaiserplatz vorgesehenen
Gartenanlagen . Während die äußeren Wandflächen
durchaus mit rotem Sandstein bekleidet sind, wurde für
die der E i nft e i g e h a l l e zugekehrten Flüchen —
schon der besseren Lichtwirkung wegen — hellgrauer
Sandstein gewählt . Diese Halle war in der ursprüng¬
lichen Gestalt etwas zu kurz geraten und sie ist deshalb
noch in letzter Minute um 60 Meter verlängert worden,
V0 daß nun , wie der granitene Sockel erkennen läßt , ihre
fünf Bogen in einer Länge von etwa 130 Meter fast
bis zu dem ersten Schuppen des neuen Stückgüter¬
bahnhofes heranreichen . Aus der Westseite der Halle
werden soeben die ausgedehnten Toiletten und ein ein¬
stöckiges Haus für die Bahnhofspost erbaut . Bei all
den schönen Verheißungen darf man auf den Ausfall
des großen Werkes wirklich gespannt sein. o.

— Der Verein der Künstler und Kunstfreunde E. V.
hielt am 11. Mai im Restaurant „Tanuhäuser " unter
dem Vorsitz des Herrn Rechtsanwalts Dr . Fleischer
seine diesjährige Generalversammlung ab. Der von dem
Schriftführer Herrn Stadtkämmerer Dr . Scholz êr¬
stattete Jahresbericht erwähnte zunächst die schmerzlichen
Verluste , die der Verein im abgelaufenen Jahre durch
den Tod seiner Ehrenmitglieder , Justtzrat Dr . Brück

„Anlage" vorschlug. Das war vernünftig . Weniger ver¬
nünftig jedoch ist sein Bestreben, das vollkommen aus¬
reichende Reftaurationsgebäude durch ein — K u r h a u s
fürSommerfrischler  ersetzen zu wollen. Gerade
als ob es in nächster Nähe kein  städtisches Gaswerk
gäbe, dessen zuweilen sehr aufdringlicher Gestank sich mit
den balsamischen Gerüchen der Blumenbeete vermocht,
und gerade, als gäbe es keine Eisenbahn , die direkt vor
der Anlage vorbeihastet und deren Maschinen bei un¬
günstigem Wind ihre Rauchmassen darüber hruweg-
wälzen . Für Stunden sieht man gern darüber hinweg,
zum Kuraufenthalt aber ist der Platz gänzlich unge¬
eignet. Einen der herrlichsten Genüsse dagegen, die man
sich denken kann, bietet ein Spaziergang am
Rhein  von der Anlage aus, ' schon huschen durch die
Wellen die flinken Boote des vornehmen „Mainzer
Rudervereins ", dessen alljährliche Regatten ;a be¬
kanntlich ein sportliches Ereignis für das In - und Aus¬
land bilden, und dessen schmuckes Boothaus schon wegen
seiner prächtigen Lage am alten Winterhafen man ais.
eine Sehenswürdigkeit von Mainz bezeichnen darf.
Seinem Wirken und seinem Beispiel ist es auch zuzil-
schreiben, daß der Wassersport hier in Mainz eine hervor¬
ragende Höhe erreicht hat. Eine ganze Menge anderer
Rudervereine sind im Laufe der Zeiten hier und un
gegenüberliegenden Kastel entstanden, deren Boote mit
den Seglern und Motorbooten , den Dampfern und
Flößen den Rhein in seiner so anziehenden Weise be¬
leben. Auch in diesem Jahre wird der Ruderverein
feine Regatta im Juli veranstalten und außerdem seine
kraftvollen, geschulten Mannschaften an den Wettkämpfen
in Deutschland und dem Auslände teilnehmen lassen, für
die das Training bereits begonnen hat. Nur schwer
reißt sich der Blick von den bunt durcheinander wimmelu-
dcn Wasserfahrzeugen. Denn auch auf der Rhein-
promenade,  die sich über eine Stunde lang längs
des Stromes bis zur Jngelheimer Au hinzieht, herrscht
bei dem sonnigen Frühlingswetter reges Getriebe . ©0=
bei kann man auch gar nicht fehlgchen, denn diese, durch
die Uferkorrektion dem Fluß aSgewonnene, mit Wattt-
gen Baumreihen bepflanzte Landstrecke ist nach der Stadt
zu durch ein hohes, ans Mauerwerk angebrachtes Gitter
abgeschlossen. Wo es - sich erhebt, war früher erne
Festungsmauer , die schon vor Jahrzehnten niedergelegt
worden ist. Da aber der Mikitäriiskufi fein Gelände

und Archivüirektor Ausfeld , sowie seines Vorstandsmit¬
gliedes des Landgerichtsrats a. D . Dr . Homann erlitten
hat. Im übrigen konnte eine weitere Zunahme der Mtt-
gliederzahl , sowie ein unbestrittener künstlerischer Erfolg
der Vereinsveranstalttrngen konstatiert werden . Auch
der Kassenbericht des Herrn Bankiers Lieb mann
zeigte durchaus erfreuliche Verhältnisse , da die Veran¬
staltungen des letzten Vereinsjahres einen namhaften
Überschuß erzielt hatten . Von wichtigen Neuerungen
für das kommende Jahr sei zunächst eine Satzungsände¬
rung erwähnt , nach welcher künftig der Vorstand nicht
wie bisher die Generalversammlung — über den Preis
(und auch die Zahl ) der auf eine Hauptkarte zu gewah¬
renden Beikarten zu bestimmen hat. Es ist dies erne
Maßregel , die bei den immerhin beschränkten Raum-
verhältnissen und dem stetigen Wachsen der Mitglieder-
zahl dem Vorstand freien Spielraum bezüglich der Zahl
der auszuqebenöen Veikarten läßt . Im weiteren wurde
für das nächste Vereinsjahr in Aussicht genommen, daß
die Vorträge des Herrn Professors De. Thode, der dies-
mal über einen ganz besonders interessanten kunsthlpo-
rischen Zeitabschnitt — Rembraudt und Rubens — be¬
richten wird , im großen Saal des Zivilkastnos n̂ oer
Friedrichstraße stattfinden werden , während die sämt¬
lichen musikalischen Veranstaltungen wie bisher in den
Räumen des Viktoriasaales verbleiben . Alle Beschlüße
wurden einstimmig gefaßt. Die Wahl des Vorstandes
ergab Wiederwahl der bisherigen Mitglieder , wahrend
an Stelle der verstorbenen Herren Justizrat Du Brück
und Dr Homann die Herren Staatsanwalt Müller
und GerichtsassessorDu Vrück neu hinzugewählt wur¬
den. Als Veretnsdirekior wurde Herr Rechtsmiwalt
Dr . Fleischer,  als dessen Stellvertreter Herr Amts¬
gerichtsrat Dr. Hardtmuth,  als artistischer Letter
Herr Professor Mannstaedt  bezeichnet. ,

— Das Programm zur Tausendjahr -Ferer der Sradt
Weilbnrg sieht folgende Nummern vor : Samstag , den
18. August : Einlänten des Festes. Dann Festsitzung
der städtischen Körperschaften in Anwesenheit der Eyren-
qäste und der sonstigen dazu besonders geladenen Gaste.
Beim Eintritt der Dunkelheit Fackelzng, allgemeine
Beleuchtung der Stadt . Darnach Festkommers. Am
Sonntag , den 19. August (Hauptfesttag), vormittags ^ est-
gottesöieust, mittags großes Milttärkonzert im Schloß-
garten . Gegen 2 Uhr nachmittags großes historisches
Festspiel im inneren Schloßhof: „Das Testament von
Weilbnrg ". Dichtung von Hofrat und Stadtarchivar
Dr . Spielmann  aus Wiesbaden , unter Leitung des
Direktors des Residenz-Theaters Dr . Rauch aus Wies¬
baden. Nach Beendigung historischer Festzng vom Schloß
durch die Hauptstraßen nach dem Festplatz. Die Haupt-
Gruppen nach Eröffnung des Zuges sind folgende:
Historische Gruppen . 1. Grupp - (10. Jahrhundert ). 918.
Markqraf Eberhard von Franken vollzieht das „Testa¬
ment von Weilbnrg " (überbringt dem Sachscnherzog
Heinrich die Reichskleinodien). (Fränkische, nachkarlm-
aische Tracht . Schuppenpanzer . 2. Gruppe (12. Jahr¬
hundert ). 1198. Graf Walram I . von Nassau übernimmt
die Schntzvogtei über Weilbnrg vom Bischof von Worms.
(Tracht des 12. Jahrhunderts . Ringel -Schuppenpanzer .)
3. Gruppe (18. Jahrhundert ). 1294. König Adoü von
Nassau besucht das neu erworbene Weilbnrg . l-rracht
der Minnesängerzeit . Kettenpanzer . 4. Gruppe (14. Jahr¬
hundert ). 1370. Graf Johann I . von Nassau-Merenberg,
aus einer Fehde gegen die Ranbrittcr heimkehrcnd.
(Zeitalter der Zatteltracht . Plattenschutz.) 6. Gruppe (15.
Jahrhundert ). 1496. Graf Johann Ludwig von Nafsau-
Saarbrücken kehrt von seiner Pilgerfahrt ins heilige
Land heim. (Bnrgundische Tracht und Plattenpanzer .)
0. Gruppe (16. Jahrhundert ). 1801. Darstellung des Berg¬
baues , wie er durch den Erlaß der ersten Bergordnung
seitens des Grafen Ludwig I . von Nassau-Weilburg in

licht verzichten wollte, so entstand das Gitter , da» bei '
Sonnenschein für den Vorübergehenden durch sein un-
lnterbrochenes Geflimmer eine geradezu schmerzhafte
llugenqual bildet. Nunmehr ist aber dieser Gelände-
treifen öurch btxt  vorjährigen Vertrug Ktti öew Mnnar-
iskus in städtisches Eigentum übergegangen , und somit
legt kein Grund mehr vor, d a S „F e st n n g s g i t t e r
roch länger bestehen und und die freie Aussicht auf das
jcrrliche Stadtbild verschlossen zu halten . Denn mit
einer Entfernung sind auch den Blicken die alten Gassen
ind Gäßchen geöffnet, die von der Rheiustraßc ans m
ms Herz der Altstadt führen und deren heimliches
Dunkel so wirkungsvoll kontrastiert mit öen in vollen
Lonnenfluten getauchten Ufern mit ihrem glänsenöen
Krün , und doppelt ist natürlich die Freude , weil man
nicht dort zu wohnen braucht. So führt uns der -peg
rllgemach an den Landungsstellen der kleinen und Sto¬
ßen Boote vorbei zu der imposanten S t a o t h a l l e,
bekanntlich dem Endpunkt der Wiesbaden -Mainger
Straßenbahn . Von der kühlen Halleterrasse aus darf
man sich wieder an einem entzückenden Panorama er¬
freuen. Allzuviel Grün haben wir ja leider nicht in
Mainz ; um so mehr sehnt man sich nach dem Garten der
Stadthalle , wo die Syringen jetzt ihren köstlichen Duft
ausströmen und wo mehrmals in der Woche abends me
städtische Kapelle konzertiert . Weniger wird man sich
aber nach den Sinfoniekonzerten sehnen, die dies Jayr
zum erstenmal die Zahl der Gartenkonzerte verringern
sollen. Denn einmal hat man hier im Winter klassische
Mnsik über und übergenug genossen, und zweitens liebt
man bei den Stadthalle - und Stadtgartenkonzerten ern
behagliches Sichgehenlassen bei Bier und Tabak, bas die
Würde der Sinsoniekonzerte natürlich nicht duldet , -Inan
kehre doch lieber zu dem schönen Gebrauch früherer
Jahre zurück und veranstalte für die Abonnenten wieder
Dampferfahrten mit Konzert  tu den er-
gnickenden Abend hinein an den lachenden Ufern des
Rheins vorbei , wie man sie so einzig schön nur hier ur
Mainz bgben kann. Ganz abgesehen davon, daß dieses
köstliche Vergnügen für die Fremden eure weit größere
Zugkraft ansüben wird, als steife St n fo nie kv n -
zerte im Sommer.  Hier sollte die Tätigkeit
des Werke Hrsverei ns  einsctzen und sich nicht
mit phantastischen MUlioncnprvjekten zum Umbau
btt  Etabthallb  b ŝchastigou, sw kein Ä̂ Lusch wtll.

diesem Jahre geregelt wurde . 7. Gruppe (16.Jahrhundert ).
1852. Graf Philipp IH . von Nassau-Weilburg , der
Stifter der Lateinschule, des jetzigen Gymnasiums , holl
die Reformatoren ein. (Spanische Tracht (Karl V.).
8. Gruppe (18. Jahrhundert ). 1712. Graf Johann Ernst
hält Einzug zur Weihe der neuen Kirche zu Weilbnrg.
(Zettalter Louis XIV . (Allongeperückenzeit). 9. Gruppe
(18. Jahrhundert ). 1766. Fürst Karl Christian führt
seine Gemahlin Karoline von Nassau-Oranien heim,
Staatskarosse der Staötpfeifer , die Zünfte , vertreten
durch ihre Zunftmeister . (Rokokozeitalter .) 10. Gruppe
(18. Jahrhundert ). 1792. Fürst Friedrich WUHelm wird
von den Franzosen unter Custine in seiner Hauptstadt
Weilbnrg heimgesucht. Die Bürgergarde mit Fahne
unter Anführung des Staötleutnants Brinkmann . (Zopf-
und Toupetzeit .) 11. Gruppe (19. Jahrhundert ). 1815—16.
Die Zeit der Freiheitskriege , verkörpert durch die Vete¬
ranen von Spanien nnd Waterloo . Herzog Wilhelm
empfängt den Besuch seiner Schwester Henriette nnd
seines Schwagers Erzherzog Karl von Österreich.
(Empiretracht .) 12. Gruppe (19. Jahrhundert ). 1864. Herzog
Adolfs Einzug mit dem Jagdgefolge im JuMläums-
jahre . Die Kanoniere von Eckernförbe. (Jäger -Hof-
tracht.) 13. Gruppe (19. Jahrhundert ). 1870. Germania
und Nasiovia ziehen an der Spitze der beiden nassauischen
Regimenter in öen Krieg gegen Frankreich . (Soldaten¬
tracht von 1870/71.) 14. Gruppe : Gegenwart . Herold.
Fanfarenbläser . Wagen der Wilrnabnrga 'mit Ehren -,
damen. Im Gefolge die Bürgergarde , die sonstigen Ver¬
eine nnd Bürger nsw. — Auf dem Festplatz: Großes
Volksfest. — Am zweiten Hauptfesttag, Montag , den
20. August, vormittags : Frühschoppenkonzert nnd Fest-
Frühstück auf dem Festplatz. Nachmittags : Wiederholung
des historischen Festspieles für die Festzugteilnehmer nnd
die Bürgerschaft . Dann Volksfest auf dem Festplatz.

— Preußische Schutzleute. Der Zudrang zur Kar¬
riere des konigl. preußischen Schutzmanns ist bekanntlich
besonders in den Großstädten nicht lebhaft. Das Gehall
ist iliedrig , der Dienst ziemlich anstrengend und das
Publikum ist leicht geneigt, öen Beschwerdeweg zu be¬
treten . In Frankfurt waren bisher über 100 Schutz-
inannsstellen vakant , weil keine Bewerber dafür da
waren . Neuerdings hat man nun sowohl das Wohnungs¬
geld als auch die Stellenzulage erhöht, so daß das An¬
fan gseinkommen eines Frankfurter Schutzmannes etwa
2000M. beträgt . Die Meldungen für die vakanten Posten
haben sich infolgedessen bereits vermehrt nnd es sind in
den letzten Tagen etwa 30 Schutzleute neu eingestellt
worden . Eine Besserstellung der Konmrisiare ist jetzt nur
noch eine Frage der Zeit , denn diese können mtt ihrem
Anfangseinkornmcn von 2500 M. auch kaum herum»
kommen.

— Der bekannte Ärzteprozeß wogen Beleidigung iß
geheimen amtlichen Berichten durch den Regierungs-
und Meöizinalrat Dr . August Pfeiffer  hterselbst
wäre jedenfalls mit der ersten gerichtlichen Verurteilung
des Beschuldigten längst erledigt , wenn die Regierung
nicht nachträglich den Kompeteuzkonslikt erhoben hätte.
So gut aber wie in diesem Fall die Ärzte, ebenso gut
kann unter Umständen jeder andere Staatsbürger durch
Geheimberichte ohne Grund verdächtigt und materiell
oder gesellschaftlichgeschädigt werden, ohne daß er je
über die Ursache auch nur eine Silbe erfährt . Unter
diesen Umständen hat die schon früher kurz erwähnte
Oberverwaltungsgerichts - Entscheidung
allgemeines Interesse , da sie zwar den Konfliktsetnwanö
im Fall Pfeiffer zum großen Teil verwarf , aber dabei
doch noch dem Beamten recht weitgehende Sonöerbefug-
nisse einrüumte . Diese Entscheidung besagt, daß der
Beamte , wenn er von seiner Vorgesetzten Behörde zum
Bericht aufgefordert werde, gleichviel ob es sich um pri-

Denn geradezu widersinnig wäre es, wenn man die freie
Salleterrasse, auf der wir ständig den frischen Hauch des
llheines atmen können, in einen Glaskasten verwandeln
vollte, der sich höchstens zu einer Brutstätte für
Sinke!  eignen könnte. Es ist ja unbestreitbar , daß m
ier Stadthalle die Toilette - und Garderoberäume unbe-
>ingt der Neuzeit entsprechend hergerichtet werden
niissen. Das ist aber mit einigen Tausenden zu machen,
nnd dazu braucht man nicht gleich Hunderttausende zu
verpulvern . Der Endpunkt der Rheinpromenade verliert
sich, wie schon oben gesagt, in der Jngelheimer
Aue.  Schade , ewig schade, daß man dieses gesegnete
Fleckchen Erde zu einem Jndnstriegelände verschändet
hat. Dort , wo jetzt die zweite städtische Gasfabrik znm
Himmel stinkt, im Verein mit dem Abladeplatz für
städtische Latrine und der städtischen Müllablagerung,
dort, wo die Erde dröhnt unter dem Stampfen der ge¬
waltigen Maschinen im städtischen Elektrizitätswerk , und
der schwarze Qualm anderer Fabriken den Himmel ver¬
finstert — dort erhob sich einst ein luftiges Schlößchen,
umgeben von einem reizenden Park mit Schwancn»
teichen und Statuen . Dort hielten die geistlichen Kur¬
fürsten und ihre hohen Gäste ihre Reiterspiele , die noch
vor einem Jahrzehnt in den Pferderennen ans der
Jngelheimer Aue ihre Auferstehung finden sollten. Satz
man damals ans der Tribüne , so fühlte man sich wie aus
einem Schiff; denn rechts nnd links sah nran den Rhern
vorbeiwogen, während die frische Rheinluft wohltuende
Kühlung brachte. Die vordrängcnde Industrie hat all
diese Schönheiten und Annehmlichkeiten hinweggefegt,
Doch, wie der Frühling den Rheinusern seinen lockew
den Glanz verliehen hat, so schmückt sein Walten^ mich
zum Teil das Stadtinnere,  wo man mtt gärtne¬
rischen Anlagen namentlich in der Neustadt keineswegs
geizt. Ich habe selten einen sympathischeren Beschluß
kennen gelernt , als die jüngst von der Stadtv ^ ordneten-
Bersammlung erlassene Verfügung , wonach die V o r -
gärten in Mainz  nicht mehr als Lagerstätte für
Wagen, Kisten und Fässer benutzt werden dürfen , son¬
dern wo das der Fall ist, ihrem Zweck entsprechend aus-
geftattet sein m ü s s e n. Dies und der vom überaus
rührigen Verschönerungsverein ins Leben gerufene
Wettbewerb zur Ausschmückung der
Fenster , Balkone und Vorgärten  hat reiche
Früchte getragen . Überhaupt läßt es sich der Verschöne-
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vate oder nicht private Angelegenheiten handle - stets in
Erfüllung einer Amtspflicht begriffen anzusehen fei.
Weiter kommt das OBG . auch zu dem Schluß, der
beschuldigte,Beamte habe nicht voraussehen können, daß
sein Bericht den davon Betroffenen zur Kenntnis kom¬
men werde. Er habe also annehmen können, daß feine
abfällige,Erklärung Dienstgeheimnis bleiben werde und
demgemäß — so meint das OBG . — auch nicht die
Dflicht gehabt, seine Ausdrücke so zu wählen , daß eine
Nicht unbedingt nötige Kränkung desjenigen, über den
der Bericht sich äußerte , vermieden würde . Jedoch feien
sin dem amtlichen Bericht Pfeiffers auch Ausdrücke ge¬
braucht , die außerhalb des Zweckes der geforderten
dienstlichen Äußerung liegen und durch die Amtsbefug¬
nis nicht gedeckt feien. So bedeute zum Beispiel der
auf 44 Mitglieds : des Ärztlichen Vereins angewandte
Ausdruck „Zuhälter des Dr . Fischenich" eine bewußte
und gewollte Ehrverletzung . Es sei Amtspflicht des
Beschuldigten gewesen, diesen Ausdruck zu vermeiden,
von dem er sich bei der für jede Berichterstattung ge¬
botenen Überlegung hätte sagen müssen, daß er eine
unnötige Beschimpfung enthalte . Entsprechend findet
Las OBG . eine Amtsüberschreitung Pfeiffers auch rn
dessen zweitem Bericht hinsichtlich einer abfälligen Äuße-
rung über den Ärztlichen Verein . Dem Angeklagten
habe nicht unbeldnnr sein können, daß der Ärztliche
Verein zahlreiche angesehene Ärzte umfasse, und es zeugt
— so heißt es in dem Erkenntnis des OBG . — „von
einer durch nichts begründeten Überhebung , wenn er
überralle in gleicher Weise den Stab brach. Sein Ziel
warchier offensichtlich die Kränkung der Ehre des Vereins
Md seiner Mitglieder , zu der die (amtliche) Bericht¬
erstattung ' nicht nötigte ". Demgemäß sei in den Punkten,
-in denen der Beschuldigte seine Amtsbesugnisse tatsäch¬
lich weit überschritten habe, dem ordentlichen Gerichts-
verftrhren Fortgang zn geben.

— TennkH-Tnrnier . ,Das diesjährige internationale
'La -wn - Tennis - Turnier  ist so weit gefördert , daß
die Preisverteilung ,voraussichtlich bereits heute Sonn-
taguatchntttvg 6 WM.auf den Spielplätzen in den Knr-
anlagen stattfinden kann.

_Der Biebricher Rnderverein 1900 begeht heute fern
Ä nr ud  er n. Aus diesem Anlaß findet morgens eine
Auffahrt der Mannschaft von der oberhalb der Ezelius-
fchen Anlegestelle befindlichen Landepritsche aus statt.
An die Auffahrt schließt sich die Bootstaufe an.

—Falsche Einmarkstücke. Wieder tauchen seit einiger
Zeit fälsche>Einmarkstücke auf. Sie sind täuschend ähn¬
lich hergestellt und bestehen aus einer Mischung von
Blei und Zink. ; Sie tragen die .Jahreszahl 1901 und
das Münzzeichcn 1l.

. — Zum Fall Pinkirs . Das Konkursverfahren über
das Vermögen des „Millionärs " Pinkus in Frankfurt
»m Main dürste für die Gläubiger etwa 60 Prozent ab-
versen. Die Firma , bei der Pinkus beschäftigt war , mutz
Sen Betrag von !218 000 M., den sie als Deckung erhielt,
in die Masse werfen, und ein Frankfurter Automobil-
Händler, bei dem Pinkus 8000 M. für ein Automobil an¬
zahlte, mußte auf diesen Betrag zugunsten der Konkurs¬
masse verzichten. Durch diese Umstände sind die Gläu¬
biger in eine ausstchtsvollere Lage gekommen. Der
Strafprozeß gegen Pinkus soll übrigens nach verschiede¬
nen Richtungen hin Überraschungen bringen , denn er
hatntcht allein , sondern in bester Gesellschaft„spekuliert".

— Störung im Strahenbahnbetrieb . Durch das Ver¬
sagen' eines . Motors an einem Wagen der Straßenbahn
wurde vorgestern abend 7V4 Uhr an der Ecke derMainzer-
nnd Fricdrichstraße in Biebrich auf etwa Va Stunde der
Stratzenbahnbetrieb gestört, und mußten daselbst 6 bis 6
Straßenbahnzüge vom Rheinufer her halten , bis der
Wagen durch einen anderen Motorwagen nach dem Depot
verbracht war . Erst dann konnte der volle Betrieb wieder
ausgenommen werden.

o. Die Versteigerung des 1985er Ncrobergers aus
den städtischen Weinbergen nahm einen sehr flotten
Verlauf und hatte ein über Erwarten günstiges Er¬
gebnis . Im einzelnen wurden für das Halbstück 200
bis 960 M. und im Ganzen — für 12 Halbstück- —-
10 8 4 0 M. erlöst. Die Steigerer sind nicht nur Hiesige
Wirte und Weinhändler , sondern auch solche von Frank¬
furt  a . M. und anderen Orten . Die Versteigerung
währte von 12 bis %2 Uhr. Die Stadt hat von dem
reichen Ertrag des vorigen Jahres 4 Halbstück zur Er¬
gänzung des Vorrates in mageren Jahren oder auch
für gelegentlichen eigenen Bedarf zurückbehalten. Das
aus Antrag des Herrn Stadtverordneten Sattler ein¬
geschlagene Vorgehen der Stadtverwaltung , die Nero¬
berg-Kreszenz selbst zu keltern und dann erst, zu ver¬
äußern , hat sich nach dem Resultat der Versteigerung
als sehr zweckmäßig erwiesen.

o.  Diebstähle . In der Nacht zum 11. d. M . ist der
vor dem Hause Platterstraße 15 ausgestellte Schoko¬
lad  c n -!Än to m a t im Gewicht von 3 Zent¬
nern  fortgeschleppt worden . Er wurde am nächsten
Morgen im Walde unterhalb des „Wolkenbruchs" total
zertrümmert und ausgeraubt ausgesunden. Etwaige
Mitteilungen über diesen „schweren" Diebstahl nimmt
jeder Polrzeibeamte entgegen. — Am 14. April wurde
ein Fahrrad Marke „Hl right " mit der Fabriknummer
67 652 von einem Unbekannten verkauft . Es wird an¬
genommen, daß das Rad irgendwo gestohlen wurde.
Eigentumsansprüche können bei der Polizeidirektion,
Zimmer 20, geltend gemacht werden.

o. Unfall . Ein an dem großen Kanälban nahe des
neuen Bahnhofs beschäftigter Italiener  ist gestern
nachmittag gegen 3 Uhr daselbst verunglückt. Er erlitt
einen Knöchelbruch. Die Sanitätswache verbrachte den
Verunglückten in öaS St . Josefs -Hospital.

— Bor trag. Uber die Frage „Wann fordern wir das
Franenstimmrecht?" töricht am Montagabend 7 Uhr in den
Räumen des Damenklubs, Taunusstraße 6. die Schrgtjuherin
des ldeuhÄen Verbandes für Frauenstimmrecht, Fraulein von
W e l g e ck- Berlin . Fräulein von Welgeck kehrt von
Propaganda-Reise in Baden zurück, wo in Mannheim am 10.
Mai ein badischer Verein für Frauenstimmrecht gegründet wurde.
Die hiesigen Mitglieder von Frauenstimmrecht, Forderatwn,
Frauenbtldung , Frauenstndinm und des Damenklubs sind crn-
gelade». Der Eintritt ist frei für jedermann.

— Konzert. Die erblindete  K o n z e r t s ä n q e r i n
Hildegard Dieterich  wird am 21. Mai , abends 6 Uhr, in
der Ringkirche ein Konzert geben. Ta dieselbe rn allen Groß¬
städten mit gutem Erfolg konzertiert, so wird auch hier zahl¬
reicher Besuch wohl nicht ausbleiben. Karten sind beim Küster
LehnHardt. sowie abends von l /*6 Uhr an der Kasse zn haben.

— Ei« Blinden-Konzert soll am 28. Juni , abends, im großen
Kaiino-Saale in der Friedrichstraß- stattfinden. Die vier Ge¬
schwister' Anna (Gesangs. Hermann (Orgel , Klavier und Baritons,
Wilhelm (Cellos und Fritz Aus der Wieck« (Violine), sind di« aus¬
übenden Künstler. Einzelne Mitglieder dieser in mnsikal,scher
Hinsicht hochbegabten Familie sind hier bereits ausgetreten, die
ganze Familie" dagegen noch nicht.

— Knnstsarn« Banger (Taunusstratze 6). Neu ausgestellt:
Kollektiv-Ausstellung Sossuth, E. I ., 22 Porträte und Studien:
Li Krezzer: „Boreas " (Aquarelle): H. v. Rhoden: 2 Aquarelle
aus Norwegen: H. Folkmann: 3 Plastiken.

_ Dagblatt"-Sani «rl«ngen. Dem „Tagblatt "-Verlag gingen
zu: Für die S o m m e r p f l e g e a r m e r Kinder:  Bon
v. B. 2 m. . . ', ■. •

Tlieater - und Konzertnotizeu.
, * Königliche Schan'pielc. (S Pi e l p l a n.s Sonntag , den

13 Mai : „Bavalleria rustirana ". „Der Bajazzo". Montag, den
14 , Abonnement C, 49. Vorstellung: „Flachsmann als Erzioyer .
Dienstag , den 15., Abonnement D, 49. Vorstellung: „Die neu¬
gierigen Frauen ". Mittwoch, den 16., Abonnement 8 , 49. Vor¬
stellung: „Rigoletto". Donnerstag , den 17., Abonnement A,
49 Vorstellung: „Drei Erlebnisse eines englischen Detektivŝ .
Freitag , den 18.: „Don Juan ". Samstag , den 19.: „Reuen,sance .
Sonntag , den 20.: „Krieg im Frieden". Montag, den 21.:
„Armtde".

* Residenz-Theater . Das Programm der diesjährigen Spiel¬
zeit, das wie immer trotz aller Ungunst der Verhältnisse, wie
Krankheit ,usw., treu und genau innegehalteit worden ist, und
noch mehr gebracht hat, als es angeknndjgt, neigt sich nun seinem
Ende zu. Es kommt noch Büllers Gastspiel, Steins „Die von
Hochsattel", Dschertkoffs „Krieg" und der Schluß des Ringes

Witz, Humor und Satire auf der Schaubühne. Die Direktion
trifft bereits Vorbereitungen für die nächste Spielzeit, die er¬
freulicherweise mehr literarisch wertvolle Produkt« zu liefern
scheint. Es sind erworben außer Herzogs „Condotticri", welches
Schauspiel die Spielzeit 1906/07 eröffnen wird , u. a. Björnsons
„Die Neuvermählter?' (neire Übersetzung), Wolzogens ^ ter
Kraftnrayr", Blo-emK Drama „Der Jubiläumsbrunncn ", schone
herrs - Schauspiel „Familie ", WitterlbcnleTs Studentenchuck
„Filia hospitalis", Großmanns Schauspiel „Der Vogel iw Käsig5
Bozenhardts „Sherlock Holmes", Pserhoscrs „Nemesis", Ohorns
Schauspiel „Unlösbar " u. a. m.

Vereins-Nachrichten.
* Der am Sonntag, den 80. April, wegen ungünstiger Witte¬

rung nicht zur Ausführung gekommene Ausflug des Männer-
gesang-Wercins „F r i e ö e" nach dem Kellcrskopf findet nun¬
mehr heute Sonntag , den 18. Mar, nachmittags U/- Ahr, vom
Kriegevdenkmalplatzim Nerotal aus statt. Freunde sind wrll-
kommen. Auf dem Rückwege findet in Sonnenberg ^ jum Kaiser
Adolf" Einkehr und gesellige Unterhaltung statt.

* Der „Klub Edelweiß"  veranstaltet heute Sonntag
von nachmittags 3V, Uhr ab sein Frühiingssest im „Wald-
häuschen". Für Unterhaltung jeglicher Art ist bestens gesorgt.
Die Musik wird von einem Teil unserer 80er ansgesührt.

* Morgen Sonntag , günstige Witterung vorausgesetzt, findet
das Anturnen des „T .« r n - B e r e i n s" ans dem im Distrikt
„Atzelüerg" links der Platterstraße belesenen Turnplätze statt.
Für Unterhaltung , als Frei - und Ordnungs -Übungen, Riegen-
und Kürturnen , Turn - und Volksspiele, Gesangsvorträge des
Sänger -Chors, Konzert usw., ist gesorgt.

* Die „T u r n g es e l l s cha s t" unternimmt am kommen¬
den Sonntag , den 20. d. Bi., einen Frühjahrsansslug nach
Schierstein. Hierselbst ist im „Rheingauer Hos" für reichliche
Unterhaltung gesorgt. Neben Tanzbctustigung und dergleichen
werden auch ein Theaterstück und humoristische Vorträge gebracht.
Auch die eigene Musikriegc wird sich beteiligen und einige neu
eingeübte Musikstücke zum Vortrag bringen.

N . Biebrich. 12. Mai. Einen recht bedauerlichen Unfall
erlitt eine hiesige Frau . Sie war auf dem Speicher zum Wäsche-
aufhängen. Als sie denselben verließ, stürzte die Falltüre vor-
zeitig zu und traf sie derart am Kopf, daß sie von der Treppe
hcrunterfiel und sich einen Armbruch und andere Verletzungen
zuzog. — Durch Polizeibeamte wurden gestern nachmittag im
Gchloßpark zu Biebrich drei Vogelfänger  beobachtet.
Zwei standen Schmiere, während der dritte im Gebüich sich zn
schassen machte. Als die Beamten dem auffallenden Treiben
auf den Grund gingen, stallte sich heraus , daß Leimruten gelegt
waren . Die Vogelsteller sind Fabrikarbeiter , welchen als Rekon-
valcszenten Spaziergänge zur Erholung erlaubt waren , aber
-die freie Zeit zu ihrem strafwürdigen Vorgehen mißbrauchten.
— Der M a g i st r a t hat folgende B a n g e s u che :
1. des Herrn Karl Dauer , betreffend Errichtung eines
Wohnhauses auf seinem Grundstück an der Schiersteinerstraße,
2. des Architekten Herrn Philipp Riegel, betr. Errichtung eines
Wohnhauses ans seinem Grundstück an der Jahnstraße , und
8. des Architekten Herrn Hubert Himmcs, betr. Errichtung eines
Landhauses auf seinem Grundstück an der projektierten Straße 8,
und zwar ad 2 und 3 unter besonderen Bedingungen auf Ge¬
nehmigung, dagegen das Baugesuch des Herrn Heinrich
Schantz jr . zu Wiesbaden, betr . Errichtung eines Wohnhauses
auf seinem Grundstück an der Dotzheimerstrahe, auf Ablehnung
begutachtet. Die Fluchtlinien für die östliche Seite der Wies¬
badener Allee wurden, nachdem der Bezirks-Ausschuß die gegen
den ausgearbeit-eten Fluchtltnieuplan eingelegten Beschwerden
als unbegründet zurückgewiesenhat, endgültig festgesetzt. Die
Dachdeck«rarbeiten für den Schulneubau an der Hubertusstratze
(Pestalozzi-Schule) wurden den Dachdeckermeistern Herren
-Mathes und Wagner und die Spenglerarbcitcn dem Spenglcr-
meister Herrn Grnnthaler ans Grund der cingereichtcn Osscrten
übertragen . — Als Stadtausschutz  genehmigte der
Magistrat bas Gesuch der Firma Bruch n. Ko., Wiesbadener
Kalk- und Zementwerke, G. ut. b. H., betr . Inbetriebnahme eines
Ringofens ans ihrem Grundstück am Mühlweg.

— Bleidenstadt, 12. Mai . Herr Anton Wahlig  verkaufte
sein hiesiges Anwesen, Bäckerei und Wirtschaft, zum Preise von
16 600 M. an Herrn Jean M e h l e r von hier, welcher dasselbe
am 1. Juli er . übernimmt . — Frau Hermann N e i g e n f i n d
Witwe hier verkaufte das ihr gehörige H o f g u t Oberhäuier»
Hoi bei Bnrgschwalbach, 130 Morgen Feld und Wiesen, sowie
8 Morgen Wald, für 48 600 M. an Herrn Mit l l c r aus Würz-
burg . Die Nassauisch« Brandkasse zu Wiesbaden zahlt dem
neuen Besitzer für den Wiederaufbau der seinerzeit nicdcrge-
brannten Gebäude 17 000 M. Entschädigung.

,h . Branbach, 12. Mai . Heut« morgen gegen 4 Uhr brach
im Gasthaus „Zur Marksüurg ". Besitzer Herr Treniper , Feuer
ans . Es brannte tm Lachstock. Der Brand wurde zwar bald
gelöscht, doch ist der Schaden ein ziemlich bedeutender, da der
Dachstuhl zerstört und die Decken infolge der großen Wasser-
mengen in einen unten liegenden Laden herabgestürzt sind.
Augenscheinlich ist der Brand durch einen Kamin entstanden.

ungsverein weder Zeit , noch Kosten noch Mühe ver¬
wichen, das Stadtbild auszuschmücken und Annehmlich¬
keiten zu schaffen. - Große Summen vpsert er u. a. für
sie herrlichen Blumenteppiche und Anlasen aus oem
deldberg — und ,Gartenseldplatz, und namentlich für die
k-ar  s er sträß e,  deren ursprünglich für zwei Häuser-
:eihen bestimmte Mittelanlagc heute gärtnerisch so aus-
»estaltet ist, daß sie der Frankfurter Palmengartenötrck-
vr vor einigen Jahren bei einer Festlichkeit „die
chön -ste von ganz Deutschland"  nannte ; und

nrs, ohne übertrieben zu haben. Die Mainzer waren
Wer ihre jetzige Kaiserstratze, als , sie nach dem Planen
zes genialen StaLibanmeisters Kreysig entstand, dessen
verunglücktes Denkmal ebenfalls dort , seinen Platz ge¬
sunden hat, so entzückt, daß sie sie die I/O u l e-
g-ards"  nannten . Später machte man sich aber doch
sas Lächerliche dieser französischen Nachäfferei klar und
erinnerte sich daran , daß Boulevard nichts anderes , als
fas französierte , aber gut deutsche — Bollwerk  ist.
Da schämte man sich, und Mainz bekam feine Kaiser-
straße Es kann selbstverständlichheute nicht,meine Auf¬
gabe sein, auch über die reichen Mainzer Sehens-
würd ig -ketten  zn schreiben, doch sei erwähnt , daß
der junge , strebsame Mainzer  B e r k e h r s v e r e r n,
der hier ein gut eingerichtetes Auskunstsbnrean auf der
Schillerstratze besitzt, sie in mehreren , vortresflrchen Füh¬
rern geschildert/hat. Vielleicht sorgt er auch Lasur, daß
öfters , wie jetzt, zum mindestens aber täglich et tt -
mack Konzerte in der Anlage und der
Sckaöt 'hackle  veranstaltet werden, damit der hrerher-
kammende Fremde einen angenehmen Aufenthalt findet.
Bis das jedoch erreicht ist, dürsten für die Fremden , die
zufällig an f  einem kvnzer  t l o s e n Nachmittag nt
Mainz : ankommen,s einige W i n k e z u lohn e nd e n
S -P a z re r g-ä nig e'n in die Umgegend  von Mainz
erwünscht sei». Und daran ist hier kein Mangel . Da
gibt es-zum ' Beispiel den Spaziergang über die
drei Brücken.  Der auf dem Kasteler Bahnhof An-
steko-mmene wendet sich rechts zu der schattigen Landstraße
nach Kostheim, überschreitet dort die erste Brücke und
kommt nach Gustavsburg , und von dort über die alte
EiseMahnbrücke an .die Anlage, von wo aus der ein-

oaugs geschilderte Spaziergang am Rheinnfer entlang
zur Straßenbrücke führt , nach deren Überschreitung der
Anschluß nach Wiesbaden , sowohl mit der Straßenbahn,
wie mit der Eisenbahn vorhanden ist. Der kaum ein-
stündigc Weg lohnt sich durch prächtige Fernblicke ans
das türmereiche Städtebild von Mainz und seine her¬
vorragend schöne Umgebung. Bei der Ankunft auf dem
H a u p t b a h n h o f empfiehlt sich ein Spaziergang
nach Gonsenheim  am besten zu Fuß , sonst mit der
Vorortbahn , die aber Sonn - und Feiertags derart über¬
füllt ist, daß man dann unbedingt die Eisenbahn vor-
ziehen wird .. Will man aber die 40 Minuten bis nach
Gonsenheim laufen , so wendet man sich vom Hauptbahn-
Hof aus rechts, überschreitet die Eisenbahnüberbrückung
und komtnt dann, indem man vor dem geradeaus liegen¬
den Bingertor ebenfalls wieder rechts abviegt, ans die
durch ihre reichen Banmpflanzungen kühle Wallstratze
mit ihrem umfassenden Ausblick auf Mainz . Durch das
Gonsenheimertor führt der Weg am herrlichen Heim der
Schützen-Gesellschaft vorbei nach-Gonsenheim mit seinen
innsterhaften landwirtschaftlichen Anlagen und Betrieben
und mit seiner hervorragend schönen Billenkolonte . Von
der anschließenden Kaiserstraße aus gelangt man durch
den prachtvollen Wald zum Leneaberg mit seiner uner¬
schöpflichen Fauna und seinem Anssichtsturm , von dem
aus sich das ganze Rheingau den Blicken bietet. Und
noch, ein besonders lohnender Spaziergang sei hier, .be¬
schrieben.^ Diesmal geht man durch das vorher liegen
gelassene Bingertor und wendet sich links , um nach weni- ^
gen Minuten vom L i n s e n b e r g aus wieder eine
fesselnde Fernsicht über Mainz zu genießen. Dann ver¬
folgt man den freundlichen und kühlen laubgangartigen
Weg um die Stadt herum , bis man an das neue
Schwestcrnheim vor die Anlage gelangt . Hier biegt man
in die Landstraße nach Hechtsheim ein, vor dem man sich
links vom Wegweiser nach Laubenheim wendet. Wer
dort einmal den Ausblick auf die Höhenzüge des Oden¬
walds , in die Mainebene und den Taunus genossen hat,
der wird gerne an seinen Mainzer Ausflug zurücköen-
ken. Die herrliche Aussicht von der neuen Kaiserbrücke
aus , hinauf in den Rheingnu mit Biebrich und Wies¬
baden und binin ler in die Mainebene und ans die Stadt

Mainz , sowie die verlockenden eintägigen Rheinfahrten
von Mainz aus nach Rüdesheim , Bingen , Aßmanns¬
hausen und St . Goar , und andererseits nach Oppenheim
und Nierstein , sind durch die Fremdenführer bekanntet
geworden als die mehr intimen Spaziergänge , die ich
vorher angeöeutet habe. Sie alle aber bieten hohe Ge¬
nüsse für den, der sich an Naturschönheiten erfreuen
kann und ein offenes Auge, ein frohes Herz mit in unser
schönes, altes , goldenes Mainz bringt.

iNochdru« »ertormj

Nredse GÄer Geld ?
Jnvocavit  wir rufen laut,
Reminiscere,  o war ' ich Braut!
Die Oculi  geh 'n hin und her,
Laetare  drüber nicht so sehr.
O I u d i c a uns nicht so streng!
P a l m a r u m streuen wir in Meng '.
Auf Ostereier freuen sich hie
Biel Osttasimodogeniti.
M i s e r't c o r d i a s brauchen wir all',
Jubilate  ist ein seltener Fall.
Cantate  freut des Menschen Sinn,
Rvgate  bringt nicht viel Gewinn,
Ex au di uns zu dieser Frist,
Spiritus,  der du der letzte bist.

In der Reihenfolge der Sonntage vor Ostern und
Pfingsten , welche unter der Überschrift Versus memo-
riales Altmeister Goethe  in obiger Form dem Ge¬
dächtnis einprägt , sind wir mit diesem Sonntag 6ci:
Cantate angelangt . Cantate heißt zu deutsch „Singet ",
gemeint ist natürlich „lobsinget" : aber unser tinten-
klecksendcs Säkulnm hat die Bedeutung untergeschoben:
Dichtet! Diese Aufforderung war kanm nötig , da
Cantate in die schöne Zeit fällt, da nach dem Dichter
„der Himmel der Erde einen Kuß gibt", und alles , was
eine poetische Ader in sich springen fühlt , so wie so sein
Frühlingsahnen in gereimte und ungereimte Verse
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* Frankfurt a. M., 11. Mai. Im Zimmergeschäst von Karl
Dietz, Witwe, Walbschmrdtstraße, erstach gestern nachmittag
6 Uhr der Taglöhner Altendors den Zimmerparlier Krapf und
durchschnit! sich bann selbst Pulsadern und Kehle. Tödlich ver¬
letzt wurde Altendors ins Krankenhaus verbracht. Er zeigte
schon einige Tage ein sonderbares Wesen und scheint die Tat tn
einem Anfall von Geistesstörung begangen zu haben. — In
einem Kranken - Salv  n w g gen des Luxuszugs Nr . 19
von der Riviera traf heute früh der Kausmann Heinr . Dörrte
aus Gronau in Hannover hier ein. Als der Salonwagen um-
gestellt, d. h. in «inen nach Hannover fahrenden Zug einrangiert
werde» sollte, meldete der Begleiter des Kranken, daß dieser
soeben gestorben  sei . — Die Leiche des Fabrikarbeiters Otto
M a cke m u l l aus Mörsch in Baden, der gestern morgen an
der Flöherstraße mit einem Messerstich in der Brust tot aus dem
Main gezogen wurde, ist am Nachmittag auf dem Sachsenhäuser
Friedhof seziert worden. Die Sektion ergab, daß der Stich nicht
tödlich war - er hatte weder Herz noch Lirnge berührt . Die Polizei
nimmt an, daß hier ein Selbstmord vorliegt. Es kann sich aber
auch um einen Unfall handeln.

* Hanau, 11. Mai. Infolge Rücktritts des Direktors Jaritz
von der Direktion des hiesigen S t a d t t h e a t e r s ist die
Stelle zur Wiedervergebung ausgeschrieben. Für den Posten
haben sich dem Vernehmen nach über 70 Bewerber gemeldet. —
Der Stationsarbeiter Joseph Blank  von hier geriet in ver¬
flossener Nacht auf der benachbarten Station Klein - Stein¬
heim  beim Rangieren zwischen die Pufser zweier Wagen und
wurde so schwer verletzt, daß er bald darauf sta r b. Er hinter-
lätzt eine Frau und zwei kleine Kinder.

a . Höhr, 11. Mai . In nicht zu langer Zeit dürften wir nun
die so lauge ersehnte direkte Verbindung mit dem
Rhein  erhalten . Der Verkehr zwischen hier und Cvblenz ist
ein so reger , und unser Ort ist so auf Koblenz angewiesen, daß
die jetzige Bahnverbindung über Grenzau und Engers ganz un¬
zulänglich geworden ist, da man bei einer solchen Fahrt so viel
Zeit braucht, daß häufig rascher zum Ziel zu gelangen ist, wenn
man zu Fuß nach Vallendar geht und von da mit der elektrischen
Bahn nach Koblenz fährt . Den langwierigen Bemühungen hie¬
siger Interessenten ist cs denn auch gelungen, die Vetriebsgcsell-
ichaft der elektrischen Bahn in Koblenz zu veranlassen, die jetzr
schon von Koblenz bis Vallendar gehend« elektrische Bahn bis
Höhr fortznsetzen. Seither bestand noch ein Hindernis , die Unter¬
stützung seitens der Staatsbehörde fehlte, da diese lieber eine
Kleinbahn, wie solche schon im Untcrwesterlvalde mit wenig Ren¬
tabilität vorhanden sind, gebaut hätte. Da man an der zu¬
ständigen Stelle die Aussichtslosigkeit eines Kleinbahnunter¬
nehmens in Höhr eingesehen hat, ist der Widerstand gegen die
Elektrische ansgcgeben worden. Mit uns hat auch Grenz¬
hausen  ein starkes Interesse an einer besseren Verbindung
nach Cvblenz.

* Aus der Umgebung. Im Bürgerhospital in Homburg
starb der 24jährige Kellner Karl Valentin Franz aus Untcr-
leinach in Bayern , der auf einer Radtour durch den Taunus
in Homburg mit einem Lastfuhrwerk zusammengestotzcn war und
sich schwer verletzt hatte.

Bei einem Gewitter schlug der Blitz in das Okonomiegebäude
»es Landmanns Heinrich Weller zu Bürbach.  Wohn - und
Wirtschaftsräume, sowie das anstoßende Okonomiegebäude des
Landmanns Heinr . Schneider brannten in kurzer Zeit nieder.

Die Wiederwahl des Bürgermeisters Leichtfuß in E s ch hat
die landrätliche Bestätigung erhalten.

Bei dem am 21. v. M. in Nastätten  unter verdächtigen
Erscheinungen verendeten Hunde des Gastwirts Dcbus ist Toll¬
wut festgestellt worden.

Am Drahiwerk C. S . Schmidt bei N i e b e r l a h n st c i n
wurde eine unbekannte männlich« Leiche aus der Lahn gelandet.

Für «ine Ferienkolonie weniger bemittelter Schulkinder be¬
willigte die Stadt Griesheim  zum ersten Mal 500 M.

Auf der Grube „Fritz" bei Essershausen  hantiert « der
16jährige Karl Späth von E r n st h a n f e n mit einem ge¬
ladenen Revolver, als sich ein Schutz entlud und den 18 Jahre
alten Heinrich Wiek von F r e i e n f e l s ins Bein traf.

In O b e r l a h n st e i n stürzte sich eine in den dreißiger
Jahren stehende fremde Dame in schwarzer Kleidung tn den
Rhein. Die Leiche ist noch nicht gelandet.

Die in H a i g e r neucrbaute Kunststein- und Terrazzv-
fabrik „Phönix", G. m. b. H., hat ihren Betrieb eröffnet.

Die Kunstseidefabrikbei K c I ste r b a ch ist in eine Aktien¬
gesellschaft mit einem Stammkapital von 3 500 000 M. umge¬wandelt worden.

Am 11. Mai waren cs 25 Jahre , daß Herr Fr . Schmidt in
Usingen  das Amt als Stadtrechner bekleidet.

Gerichts semt.
* Große Markenbiebstähle und Uriterschlagungenverübten im

Laufe des vergangenen und anfangs dieses Jahres drei üci der
Firma Steinbach und Bollmann in Bclbert beschäftigte Lehr¬
linge. Bor dem Schöffengerichtfand jetzt die Aburteilung der
jungen Verbrecher statt. Heymann, der kaum 18 Jahre alt ist

dahinströmen läßt ; die Blauveigdlein blühen unö im
Busch singt die Nachtigall . . . Singt ! Dichtet!

Also los:
Es kommen aus öes Südens warmen Zonen
Dre Schwalben unö die Störche hergestürmt,
Selbstmoröerweckend in den Redaktionen
Der Lenzgedichte Zahl sich eiffeltürmt.
Heil Euch! Denn der Papierkorb ist verschwiegen
Unö gibt nicht mehr heraus , was er verschluckt:
Dort bleiben öie Ergüsse alle liegen,
Auch nicht ein einziger wird abgeöruckt.
Die „Sonne , Wonne" unö die „süßen Triebe"
Der „feuchte Blick, gerichtet himmelwärts ",
— du ahnst̂ den Reim der kommen wird — die Liebe,
Die alte Spielerei mit „Herz und Schmerz" :
Das „ernz'ge Glück, das stolze Wähnen ",
Die alte Sache von dem falschen Freund,
Die Seufzer und die vielen tausend Tränen —
Sie liegen alle friedlich dort vereint . . . .

Zwar singt Bnsch — ich meine nicht den kleinen
Busch, daL Büschchcn, der stch ans den Papierkorbschnitzeln
Bismarcks Pfeifen schneidet, sondern den großen Busch,
Wilhelm Busch, den weltberühmten Dichter von Max
und Moritz, der frommen Helene und anderer Werkes
die, wie Luther von den Apokryphen sagt, zwar nicht
göttlichen Inhalts und unbedingt notwendig , aber doch
nützlich und ervaulich zu lesen sind —

Ein wohlerzog'ner junger Mann
Gewöhnt stch auch das Dichten an,

aber schwer wieder ab, und er vergißt hinzuzufügen,
daß viele sich berufen wähnen , aber nur wenige aus¬
erwählt sind Darum bewahrt die allzeit getreue Redak¬
tion ihre dichtenden Abonnenten vor Schaden, indem
sie die Veröffentlichung ihrer poetischen Sünden unter¬
drückt. Wer sich aber im verflossenen Jahre bis zur
Leistung eines ganzen Romans aufgeschwungen har,
ber auch in Buchform gedruckt wurde , dem vermag keine
Redaktion, anch mit den pomphaftesten Reklamen nicht,
zu Helsen, dem wird an diesem Sonntag Cantate das

WrrsLm- rner Tagdlatt.
und über 1800 M. unterschlagen hatte, wurde zu 3 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Die .beiden anderen 16 Jahre alten Lehr¬
linge Huben und Luck, die über 400 M. gestohlen bezw. unter¬
schlagen hatten, wurden zu 5 bezw. 10 Tagen Gefängnis ver¬
urteilt . In dem Urteil wurde die Geschäftsführung der ge¬
nannten Firma aufs schärfste vcrnrtciü , da sic geeignet sei, junge
Leute zu verbrecherischenManipulationen zu verleiten. (Die
Lehrlinge konnten nämlich Postgelder cinzieheu, ohne daß irgend
eine Kontrolle ausgesührt wurde.j

Weine Chronik.
Der rätselhafte Silberfnnd im Schlosse Basedow.

Der Familienchcf der fürstlich Wrcdeschen Familie , Fürst
Karl Philipp Wrede, erblicher Reichsrat , in Ellingen,
und Fürst Eugen Wrede, k. k. Kämmerer und k. u. k.
Linienschiffskapitän a. D. in München, ersuchen öie
„Münch. Neuest. Nachr." um die Konstatierung , daß sie
zu Fürst Adolf Wrede und Fürstin Carmen Wrede, geh.
de Alevar , verwitwete de Berrites , in keinerlei Be¬
ziehung stehen unö mit der Basedowschen Silberaffäre
absolut nichts zu tun haben.

Eine alte Feuerstätte . In Braubach wurde neben
dem Hotel „Kaiscrhof" bei den Erdarbeiten für einen
Anbau ein römischer Herd bloßgclcgt. Man nimmt an,
Laß die Feuerstätte ans der Zeit um Christi Geburt Her¬
rührt.

Die Königin -Mutter der Niederlande erlitt bei
Bnrg -Steinfurt , wo sie zum Besuch beim Fürstenpaar
von Bentheim weilte , dadurch einen Unfall , daß ihr
Automobil mit einem Metzgerwagen karambolierte und
die Königin und der Fürst aus dem Fahrzeug geschleu¬
dert wurden . Die Verletzungen sind jedoch nur gerina-
fügig.

Folgenschwere Explosion. In der Blaugas -Fabrik
von Niedinger u. Blau in Oberhausen -Augsburg er¬
eignete sich eine Explosion. Der Mittelbau öes Wohn¬
hauses und der Schuppen flogen in die Luft. Bis jetzt
wurde festgestellt, daß sechs Personen schwer verletzt sind.
Die Explosion verursachte zwei furchtbare Stöße.

Zweihnndert Kühe verbrannt . Das Viehhaus des
Majors Schulze in Ludorf bei Hamburg ist durch Blitz¬
schlag eingeäschcrt worden . Zweihundert Kühe sind in
den Flammen umgekommen.

Von einem herabsallendcn Blumentopf tödlich ver¬
letzt wurde das fünfjährige Söhnchen des Kaufmanns
Baumgart ans Wilmersdorf . Als das Kind durch die
Siegmaringer Straße ging, fiel aus der zweiten Etage
eines Hauses ein Topf herunter unö zerschmetterte dem
Kleinen die Schädeldecke.

Eine brutale Tat begingen auf der Stuttgarter
Landstraße bei Göppingen zwei Pferdeknechte. Sic zogen
einen Automobilisten , deffen Fahrzeug die Pferde scheu
gemacht hatte, vom Sitze herunter und schlugen derartig
mit ihren kurzen Peitschen auf ihn ein, daß er bewußtlos
liegen blieb.

Brudermord . In Walldorf stach ein Zigarrcn-
arbeiter seinem 23jährigen Bruder das Messer derart in
den Kopf, daß es nur durch Ausmeiselung der Knochen
entfernt werden konnte. Die Verletzung ist tödlich. Der
Täter wurde verhaftet.

Die Untat einer geisteskranken Mutter . In Holte
zerfleischte ein schwachsinnigesMädchen sein neugeborenes
Kind mit einem Taschenmesser.

Ein trauriger Vorfall wird aus Hagen i. W. ge¬
meldet. Der 60jährige Fabrikschreiner I . Glebe wurde
auf der Straße von Herzlähmnng befallen, die nach
einigen Augenblicken den Tod herbeiführte . Unter den
herzugelaufenen Neugierigen befand sich anch die 65-
jährige Ehefrau Timmcrbeil , die über den Vorfall so
in Aufregung geriet , daß sie einen Herzschlag erlitt,
der anch ihrem Leben ein Ziel setzte.

Blitzschaden. In Haßlinghausen schlug der Blitz
in öie Wirtschaft Kickuth. Der Gärtner Römer wurde
getroffen unö erlitt schwere Brandwunden an der linken
Seite , auch ritz ihm der Blitz die Schuhe von beiden

Urteil gesprochen. Die Bedeutung dieses Tages weiß
nur derjenige voll zu würdigen , der jemals in dem
unerklärlichen Drange , sich gedruckt zu sehen, sein Herz¬
blut und einige Liter Tinte auf viele hundert weiße
Bogeu verspritzt hat : der sich in seiner freien Zeit , wenn
die Freunde Skat spielten oder Kegel schoben, in sein
einsames Kämmerlein cinschloß und monatelang Tag
für Tag dichtete und trachtete, berühmt zu werden : dann
wieder nronate-, meist aber jahrelang einen Verleger
suchte (der das Geschriebene wieder in Gedrucktes zurück¬
verwandelt ), und einen anpumpbaren Freund oder
„Gönner ", um jenen zu bezahlen.

Jetzt endlich ist Cantate da : das Wort klingt ihm
wie eine Fanfare : zitternd erwartet er die Entscheidung,
ob er im offiziell anerkannten Parnaß ausgenommen i)i
oder in das durchbohrende Gefühl seines Nichts znrück-
sinken muß . Oder ahnst du, lieber Leser, die Gefühle
eines Verlegers , der soeben einen neuen Autor ans den
Markt geworfen hat ? Erscheint ihm nicht, wie einst
Cäsar dem Brutus , nachts der Geist des neuen Buches
mit den gespenstigen Worten : „Auf Cantate sehen wir
uns wieder !" Pekuniär hat er ja nichts zu fürchten,
da er sich ja, wie üblich von dem Verfasser 400—1200 M.
für den Druck bezahlen ließ, aber das Renommee ! Aber,
um mit Lukanus zu murmeln : „Die Inschrift , die
Inschrift " unter dem Titel : „Verlag von . . ."!

Die 500 bis 1000 Exemplare der Auflage sind ln
alle Winde geflattert , haben in allen möglichen Buch¬
handlungen zur Schau gelegen und sind entweder ver¬
täust oder als Ladenhüter zurückgcstcllt worden . Dir
nicht verkauften Exemplare bekommt der unglückliche
Verleger am Sonntag Cantate wieder zurück, weshalb
sie wegen dieser rückläufigen Bewegung „Krebse" genannr
werden : und da cs in dieser schlechtesten aller Welten
höchst unvollkommen zugeht, so wird das letztere zumeist
der Fall sein. Der Wahn  von dichterischer Größe uns
erträumten Lorbeerkränzen mit goldbestickten Schleifen
ist kurz, die Rene und die 'Reihe  der znrückgekvui-
menen Bücher lang.

Und nun kommt das schmerzlichste: aus den „Perleic
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Füßen . In dem benachbarten Silschede schlug der Blitz
fünfmal in verschiedene Häuser, zündete jedoch nicht,
nur ein Hund wurde getötet. — Den „Straßb . N. N."
zufolge schlug ein Blitzstrahl in eine Turmspitze der
Hohkönigsburg , durchlöcherte drei Stockwerke und schlug
zwei untenstehende Maurer , die vor dem niederflrümen-
den Regen Schutz gesucht hatten , zu Boden . Einer der¬
selben hat mehrere Brandwunden erlitten . — In Zwci-
brücken wurde der mit Sanöabladen beschäftigte Dicnst-
knecht Ouoiffy , Vater von 9 kleinen Kindern , vom Blitz
erschlagen.

Die Uuglückskugcl. Der Straßburger Unteroffizier
Bir-gel, der wegen Diebstahlversuchs zu einer Woche
Mittelarrest und Degradation verurteilt war , erschoß
sich auf seinem Zimmer . Die Kugel drang durch die
Decke des Zimmers und verletzte einen schlafenden
Sergeanten.

Durch eine Lawine wurden bei der Nürnberger
Haube in den Stubaier Alpen zwei Arbeiter verschüttet«

Karl Schurz, der bekannte Deutsch-Amerikaner , der
seit einem Fall von der Straßenbahn im letzten Herbst
sich dauernd unwohl fühlt , befindet sich durch einen Stun¬
den andauernden Schluckenanfall dem Tode nahe.

Zeltte UachriMsn.
üci. Bern , 12. Mai . Augenscheinlichini Interesse der

persönlichen Sicherheit des italienischen
Königs,  der am 19. an den Eröffnung des Simplon-
Tunnels in Brig teilnimmt , wurde die geplante Wagen-
Spazierfahrt fallen gelassen. Die italienischen Sozia¬
listenblätter hatten die italienischen Simplon -Arbeitei
aufgefordert , beim Eintreffen des Königs mit Streif
zu demonstrieren.

sich Lemberg, 12. Mai . Der Landarbeiter-
st r e i k im Bezirk Podhiee nimmt bedenklichen Um¬
fang an, weshalb Militär dorthin entsandt wurde, um
die Ordnung aufrecht zu erhalten.

lick. Petersburg , 12. Mai . Ein hiesiges Blatt be¬
hauptet , daß im Kabinett  Go r e m y k i n voll¬
ständige Uneinigkeit  herrsche . Goremykin habe
bereits Rücktrittsgedanken . Er sei unzufrieden darüber,
daß die Grundgesetze veröffentlicht wurden , da er selbst
ein anderes Projekt ausarbeiten wollte, welches der
Regierung mit einem Schlage die Sympathien der
Reichsdnma gesichert hätte . Auch die Thronrede sei ohne
seine Mftwirkung abgefaßt worden.

M . London, 12. Mai . Das Unterhaus  beschloß
gestern, den Gesetzentwurf, betreffend die Arbeits-
dauer in Fabriken,  zu prüfen , nachdem die Mei¬
nungsverschiedenheiten beseitigt sind.

M . London, 12. Mai . „Daily Telegraph " schreibt
das Schweigen des Sultans inbezug ans das gestellte
Ultimatum  dem Umstande zu, daß der Sultan ver¬
suche, direkt mit dem Khedive zu verhandeln . Er hoffe
auf diese Weise das englische Ultimatum ignorieren zu
können. Andererseits hofft der Sultan , daß England,
da es in dieser Frage allein stehe, sich hüten werde, allein
vorzugehen. Der Sultan erinnere sich an den Zwischen¬
fall von Mytilcne , welcher Frankreich in so große Ver¬
legenheit gesetzt hatte . „Daily Telegraph " warnt Eng¬
land , sich mit Drohungen zu begnügen. England solle
die Türkei entweder in Smyrna oder in den Darda¬
nellen angreisen.

M . Rom, 12. Mai . Die Kammer lehnte dsi
Demission der sozialistischen Abgeord-
n e t e n ab. Diese wollen aber trotzdem ihre Demission
aufrechterhalten . In Mailand hat sich die Lage nicht
geändert . Der A u s st a n d gilt als beendet. Auch in
Bologna wurde die Rcche nicht gestört, von einigen un¬
bedeutenden Zusammenstößen zwischen Streikenden uni
Polizei abgesehen. In Parma und Genua ist die Ar-

deutscher Lyrik", den „Was mir der Mond vertraut ",
„Schilfroscn", „Sonnenstrahlen " und anderen Werke.-c,
die mit den schlechten Zigarren die schönen Namen
gemeinsam haben, ist eitel Makulatur geworden, die
doch schließlich irgendwo bleiben mutz. Sv wird die
Auflage — falls sie nicht der unglückliche Verfasser selbst
gegen eine entsprechende Entschädigungssumme über¬
nimmt und sie mit schön geschriebener Dcdikation jedem
widmet, der sie haben will und leider auch dem, der sie
nicht haben will — nicht nach der Stückzahl, sondern
nach Gewicht verkauft . Irgend ein Händler , der sich
von dem verlockend schönen Einbände noch ein Geschäft
verspricht, ersteht sie im Ramsch. Und wenn du dann,
geneigter Leser, im Inseratenteil irgend einer Zeitung
eine Annonce liest, die ungefähr folgendermaßen an¬
sängt : „50 schönste, spannendste, ncnestc Romane von erst¬
klassigen Schriftstellern für nur 3 Mark " usw., so widme
dem verkannten Genie deines hochtalentierten Freundes
Müller oder Schulze im stillen Kämmerlein eine ein¬
same Träne : denn siehe: sein Werk ist sicher anch bei
jenen 50 angekünöigten mit dabei!

Doch das ist noch nicht das Ende. Ein guter Teck
des bösen Publikums will für Lesestoff nicht einmal
drei Mart daran wenden, und wenn man noch mehr
als fünfzig Bücher dafür erhielte . Für die immer noch
übrig bleibenden Krebse, für deren Verkauf das gedruckte
Wort des Inserats nicht ansreicht, mutz das gesprochene
die erhoffte Wirkung tun . So wandert der Rest der
Krebse an den fliegenden Antiquar , der mit seiner
geistigen Produktenhandlung auf einem Hand- oder
Hundewagen die Straßen durchzieht und „preisend mit
viel schönen Reden" die auf den Hund gekommene Dich¬
terware au den Manu , respektive an die Küchenfee zu
bringen sucht. Dabei kommt cs nicht selten vor, daß
die Krebse Gewand und Namen wechseln, weil sie der
Händler für sein Publikum , dessen Bedürfnis er genau
kennt, nicht verlockend genug fand. Sv wurden einmal
ans einem Bande Lyrikleicreicn , betitelt „Schwalbeu-
botschast", die „Rachtgedanken eines Irrsinnigen ": bei
Romanen sind solche Metamorphosen noch häufiger . Zieht
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heit wieder ausgenommen worden, in Neapel und
-Livorno dauert der Ausstand noch an.

hä. Tunis , 12. Mai . Der B e y ist gchern ge¬
storben.  Heute nachmittag wird der Thronfolger
Koier Vom Vertreter Frankreichs zum Nachfol̂ r des
Verstorbenen proklamiert werden. Der neue Bey w
bereits 51 Jahre al t.

hd L«d» igshal«n, 12. Mal . Gestein abend gegen 8 Uhr har
sich in seiner Wohnung in »er Rh-instrahe der in den 50ersiebende B a n ko n t r o l l « u r H o s a cke r e r -
» ? . !.[» » Vorher hatte er Mit seiner Frau einen heftigen
Worttoechsel, fo baß diese floh und hierbei die Treppe herab-

de fiel in Krämpfe und wurde bewuhtlov m em Nach;
Mai . Den Tod in ent, ° tzl i ch er Ge-

te - s» send aeitern der Rottenführer Otto Perke auf den 0c;
Leisen der Rorbbahn Mischen Pankow und Gefunbbrunnem
WAHrewd er auf einer Doppelschiene entlang «in«, 8«" ct «i s
nndaertetw .it dem Fuß Mischen die Schienen DevMß uM ch

[«̂ mn ÄS Perke oerstarb kurz nach seiner Emlrese-

S ^ IEiÄfeÄ . su«
Ttich in den Unterleib tödlich verletzt.

« Die Parlamentsberichtc aus Berlin fallen heute
« »»« Mi ® das gestrige Gewitter verursachten
'Störungen in "dem Telegraphen - und T -lcphvnbctrrcbc
.aus. . _ _ __ —

SHSasiiieistel !»
Von der Berliner Börse. Das Aussehen der Börse war

heute ein wesentlich freundlicheres , wenn auch die, Haltung
noch 'vorwiegend still war. Es kamen gute Nachrichten und
Preismeldungen aus den Kohlen- und Hüttenrevieren . Auch

verlief glatt. Russenwerte waren anr
regt auf die ungestörte Eröffnung der Duma ; es profitierte die
jtoroz. Rente fast 1 Proz. österreichische Werte lagen eben¬
falls recht fest und die heimischen Banken verkehrten in ge
wohnter Stiüe. Bisenwerte standen im Vordergrund und
trrößeies Interesse zeigte sich für Elektrizitäfeaktien. Erwai
sei daß Schuckert-Aktien etwa 138 notierten, Mannesmann 1/0
nach 174. Es ging das Gerücht um, daß nach Tilgung der
Unterbilanz .eine Dividende von 5 Proz. möglich sei. Pnva -

^ ^ AnfsicMsiats-Tanlieinen. Im Reichstag ist der Korn-,
irassionsbeschluß über Besteuerung der Aufsichtsrats-
,Tantiemen angenommen worden. Danach sollen le
S der Aktiengesellschaften, Kommanditgesellschaften
auf Aktien und Gesellschaften m. b H. über dje Hohe der ge¬
samten Vergütungen, die den zur Überwachung der Geschäfts
fölmntg .bestellten Mitgliedern, des Aufsicbterats ^ -ürns der
letzten' BilartzaufStellung gewährt worden sind, mit 8 Proz. be¬
steuert werden. Befreit sind Aufstellungen, nach denen die
Summe"der sämtlichen an die Mitglieder des Aufsichtsrate ge¬
machten Vergütungen nicht mehr als oOOOM. ausmachen , m
allen anderen Fällen bleiben ebenfalls die ersten oOOOM
steuerfrei. Es wird sich nun zeigen, ob die Aufsichtsrate
mancher Gesellschaften es versuchen ;wollen, die Besteuerung
äer Aufstellungen auf die Aktionäre abzuwalzen und ob diese
es sich gefallen lassen.

MetÄlaibeitei -Aussperrung. In der Hauptversammlung
t,on  F . Butzke u. Ko., Aktiengesellschaft für Metallmdustne in
Berlin, wurde über die Unterhandlungen mit den Metall¬
arbeitern mitgeteilt, daß endgültige Beschlüsse bis letzt nicht
gefaßt seien. Die Gesellschaft habe sich dem Verem Ber¬
liner 'Metallindustrieller angescblossen und sei daher gebunden.
Man .hofft, däß es zu keiner Aussperrung kommt

Japanische  Anleihe, Es wird gemeldet, daß der Um¬
tausch der Interims scheine in definitive Stücke bestimmt mit
den ersten Tagen des Juni beginnt, womit die Anleihe  in allen

Ländern lieferbar sein wird. Die „F . Z.“ will wissen, daß be¬
sonders -Amerika große Summen der seinerzeit^üoernommenen
japanischen Anleihe wieder nach Europa weitergegeben la .
Die neuerdings recht schwache Haltung des Japanerkurses
dürfte auf weitere derartige Verkäufe zurückzuführen sein.
Der Besitzstand der japanischen Anleihe aus der letzten
Emission hat sich in der letzten Zeit in Deutschland wesent¬
lich vergrößert —’ gerade kein allzu erfreuliches Zeichen.

StaJilweiksverband- In der Beiratssitzung des Stahlwerks-
verbandes in Düsseldorf wurde über die Geschäftslage folgen-
des berichtet : Die Werke sind andauernd sehr stark beschäf¬
tigt und können ,den an sie. gestellten Anforderungen nur mit
Mühe nachkommen . Der Versand von Halbzeug, Eisenicahn-
material und Formeisen im April blieb nach vorläufiger Fest¬
stellung gegen den des Vormonats zurück infolge der vielen
Feiertage. Der Abruf in Halbzeug ist fortgesetzt äußerst leb¬
haft. Die inländische Kundschaft hat ihren Bedarf für das
dritte Quartal durchweg eingedeckt. Die angeforderten Mengen
sichern" auch für diesen Zeitraum die bisherige starke Beschäf¬
tigung. Auch aus dem Auslande laufen fortgesetzt Anfrage»
ein, die aber im Interesse der inländischen Abnehmer im all¬
gemeinen ablehnend beantwortet werden müssen . Das Ge¬
schäft in Eieenbahnmaterial liegt nach wie vor sehr günstig;
Die Werke sind zum Teil bis in das Jahr 1907 hinein m An¬
spruch genommen. Die preußischen Staatsbahnen haben ihren
Bedarf für das Etatsjahr 1906/07 aufgegeben ; er ubersteigt
wesentlich den des Vorjahres. Auch von anderen deutschen
Eisenbahnverwaltungen sind beträchtliche Mehranforderungen
gewen das Vorjahr in Aussicht gestellt. Das Grubenschiemenr
geschäft ist lebhaft ; die Preise konnten erhöht werden. Das
schon seither sehr umfangreiche Geschäft in Rillenschienen
hat sich weiter günstig gestaltet. Auch hier wurden die Preise
aufgebessert. Die Rillenschienenwerke sind bis weit m das
vierte Quartal hinein voll besetzt . Vom Auslande konnten
wieder verschiedene größere Geschäfte in schienen und
Sch wellen zu erhöhten Preisen herein genommen werden. Las
Auslandsgeschäft an Gruben- und Rillenschienen ist ebenfalls
recht befriedigend; doch wirkte hier der ausländische Wett¬
bewerb etwas hemmend auf die Preisentwickelung. Das Ge¬
schäft in Formeisen ist der Jahreszeit gemäß recht befriedigend
Der Abruf ist sehr lebhaft und muß bei den Ablieferungen mit
längeren Lieferzeiten gerechnet werden, ein Umstand, der en ;
lagerhaltenden Händlern Gelegenheit gibt ihre Vorräte abzu¬
setzen Der stets steigende Absatz im Auslande hat zu wesent¬
lich besseren Preisen als Bis jetzt untergebracht werden können,,
und auch im Inlande ist unter Berücksichtigung der gegen
früher erheblich gestiegenen Gestehungskosten zu höheren
Preisen als bisher bereits verkauft worden Der Verkauf um
Inlande für das dritte Quartal d. J. ist noch nicht freigegeben.

Uaschmeaban -Aliüengesells chaft von». Beck u. deakel m
Gas*©! Die außerordentliche Hauptversammlung setzte aas
Grundkapital von 1200 000 M. durch Zusammenlegung der
Aktien auf 600 000 M. herab, erhöhte es jedoch durch Ausgabe
neuer Aktien wieder auf .1200 000 M. Arbeitsaufträge seien
reichlich vorgebucht, so daß ein günstiger Abschluß m Aus¬
sicht Bestellt werden könne.

Allgemeine Elektriritätsgesaflschaft . Von der 4proz An¬
leihe von 12 Millionen Mark, deren Ausgabe der Auteichtsrat
im Mai v. J. beschloß, wird jetzt der Restbetrag von 7116 000
Mark am 14. d. M. zur Zeichnung aufgelegt. Der Zeichnungs-
Tjreis beträgt 101.40 Proz ., zuzüglich 4 Proz . Stückzinsen vom
1. Januar 1906 bis zum Abnahmetage. Die Anleihe ist im
Juni 1905 zur Notiz an der Berliner Börse zugelassen worden.

Mechanische Weibexei zu Lindemh° Hannover. Die Divi-
dende wurde auf 2 Proz . festgesetzt und über die gegenwärtige
Lage des Geschäfts ausführlich Mitteilung gemacht. Der Auf¬
tragsbestand halte sich auf guter Höhe. Schädigend auf das
Geschäft wirkte der Arbeiterstreik und die nicht unerhebliche
Lohnerhöhung . Die Direktion will versuchen , durch Erhöhung
der Verkaufspreise die Differenzen auszugleichen, furchtet aber,
daß die Händler sich gegen eine Erhöhung sträuben , und ein
Konsumrückgang eintreten wird.

Zur indnstiiellEB; Lage. Aus Anlaß der Zulassung der
Aktien der Glas- und Spiegelmanufaktur zu Gelsenkirchen-
Schalke an der Berliner Börse erfährt man , daß der bisherige
Verlauf des Geschäftsjahres 1906 befriedigend war . — Die
Dortmunder Union hat mitgeteilt, daß .ihre Werke ^ rzeU gut
beschäftigt sind. Die bisher gebauten elektrischen Walzen-
straßen sind in Betrieb. . r,

Kleine Finanssoliroaik. Im letzten Beucht der Essener
Kohlenbörse heißt es : Am Kohlenmarkt bleibt gegenüber dem

starken: Bedarf die Förderung der Zechen ungenügend.
Die Versicherungsgesellschaft Thurmgia läßt mittelen , da» siel
an der San Francisco-Katestrophe nicht beteiligt ist. Die Ge-:
Seilschaft ist 1904 aus dem amerikanischen Geschäft ausge^
schieden. — Ein Stuttgarter Blatt will wissen, daß »/» alles.
Aktien der Stuttgarter Straßenbahn zum Kurs von 210 1roz,
in den Besitz der Gesellschaft für elektrische Unternehmimgen
in Berlin übergegangen sind., — Die Internationale Ballgesell¬
schaft Frankfurt a. M. beschloß wieder 12 Proz . (wie iffi vor-;
jahr) Dividende auf die Stamm- und Prioritätsaktien vomi -,
schlagen. — Der Aufsichtsrat der Bergbau-Aktiengese Ischaft
Massen wird die Erhöhung des Grundkapitals um 1 h MuH
Mark auf 7 Millionen Mark einer außerordentlichen General-,
Versammlung, die am 1. Juni stattfindet , vorschlagen . — Uber
die Metallwarenfirma Esehinger u. Fernau in Wien ist auf An¬
trag der Niederösterreichischen Escompte-Gesellschaft und dea
Wiener Bankvereins Konkurs verhängt . Die Passiven betragen
über 1 Million Kronen. — Die angekündigte Gründung eines
Verbandes der Rheinisch-Westfälischen Wollindustriellen ist
in Düsseldorf nunmehr endgültig vollzogen worden.-- - —- ——-

Geschäftliches.
. aller Art, frische und entzündete, sowie kleine

Geschwirrs und dergl. schützt man sicher durch
Bedeckung mit Nafalan-Hestpflaster(Retorten-

Marke). Rezept: Rafalan 50, Zinkweiß 15, Kaukschukmasse 35, h,15 it.
25 Bfa. Hervorragende Klebkraft, saubere Anwendung, billiger
Nreis. ' Nur echt und rein mit Aetorten -Marke und Namenszug
De. Adolph List. Packungen ohne diese wetze man zurück! FodJ

w » - Mfcbewätrr'fce Nahrung— -
für Kinder, Kranke,GenesBnde . Verhütet
jj.beseifcigtsDiar rhoe. Brechdurchfall, Darmkatarrh.

Woll-Mousselines, Kleiderstoffe,
Kleiderleinen, Zephirs , Batistes etc .,

grosso Auswahl. 811
W. | | B Marktstr . 19.

Firmen rmd Milesier.
:k. vaxtreM. Wittel „ , /d _ * £ -
ää ”i HerbK -Setfs *

rgu h. iil e. Apoth.. Dr°g,u . Parf . p. Et . 80 Pf. u. I Wk. - l

» ^ -.m>iägllehsn Gebrauch im Waschwasser.
I Das unentbehrlichste TollettemlUel , yerschönert den .Teint,1macht - - ssarto weisse Mha»«Ie-
I Nur echt in roten Cartocs zu  10 , eu nu r 50 Pt

Toiii -'rasolieiit .-E*arf ®«aHiiPlsc ?nsnLll . J..- u . M. 2.50. h
HTv.Ti. m -j .tan rier Mnna Heterteh Mack ln Ulm a . u. F2

" Bis Msrgsu -A« sgave Amfaßt %%  Seite « ,
sowie die Berlagsbeilage ..Unterhaltende Blatteri-

Leitung : W. Schult « vom.Brühl-

BerantwvrtMer Redalteur fiir B»lM mld HMel : A. Mne glich ; M **
Feuilleton : I . Kaisler ; sur den übrigen Teil . C. Rotherdt , ,ur oie

ÄnAklstLNund MekttllneinH. DvrntNlD m
Druck und Berlag der L. Echellenberglcheu Hos-Buchdrullerei m Wiesbade».

auch das nicht, so heißt es : „wer für zwanzig Pfennig
lveöer ober Bleistifte kauft, erhält ein schönes Buch als
Zugabe". An dem Buche, das selbst auf diese Weise
seine Bestimmung , gelesen zu werden , nicht findet, ist
Hopfen und Malz verloren . Es wandert entweder zum
Kaufmann , um schnöderweife Wurst und Schmrerfeife
als Enveloppe zu dienen oder wird gratis einer Leih¬
bibliothek überwiesen : bleibt nur die Frage , wa >̂ dem
Verfasser peinlicher ist. Somit ist der Sonntag Cantare-
der große allgemeine Gerichtstag für die schreibende
Welt : Geschworene sind das launige Publikum und
Oberrickter ist der Erfolg . Darum lautet die weise Lehre
bes heutigen Tages : Dichtet nicht, auf daß ihr nicht ge¬
dichtet werdet ! bC1’

Ans Kunst und Leben.
Karl «on LinnS.

Win Gedenkblatt zur 200. Wiederkehr seines Geburtstages am18. Mar 190b.)

Ein Zeitraum von zwei Jahrhunderten liegt zwischen
heute und dem Tage , an welchem der berühmte schwedische
Naturforscher Karl von Linne als der älteste Sohn dta'
Vikars von Nashult , eiirem Dorfe der Provinz Smaland,
das Licht der Welt erblickte. Den Geschlechtsnamen
Linnu, Linnaeus , erhielten seine Voreltern , wie man er¬
zählt , von einer großen Linde, die auf dein if>ncn  ae»
hörigen Meierhofe stand. Seine besondere, durch nichts
zu unterdrückende Vorliebe für Blumen und überhaupt
für die Pflanzenwelt hatte der Knabe mit smuem Vater
gemein, der ihm erlaubte , in dem vortrefflich angeleg¬
ten Garten ein eigenes Beet zu bepflanzen. Dies wurde
mit dem größten Eifer bearbeitet , und so wurde Gar -n-
bau seine Lieblingsbeschäftigung und die früheste Schule
seines Studiums - Den ersten Schulunterricht erhielt er
von seinem Vater , der ihn durchaus als seinen Nachfolger
im Pfarramte sehen wollte, und daher vorderhand zur
weiteren Erlernung der Schulwissenschaften rat Jahre
1717 auf das Gymnasium nach Wexjö brachte. Allein der
funge Sinne entsprach den Hoffnungen seines Vaters
keineswegs : die Lehrer klagten über des Schülers Träg¬

heit und Mangel an Lernbegreröe, ja sie erklärten ihn
endlich für völlig unfähig zum Studieren . Da sollte er
Schuster werden, und nur die segensreiche Dazwischen-
knnft des gelehrten Arztes Rothmann zu Wexjö, der
Linnss Neigung und vorzügliche Anlagen zum Studiitm
der Natnrwistenschaften entdeckt und dessen Eltern durch
Vorstellungen zur Nachgiebigkeit gestimmt hatte, rettete
ihn von der Erlernung des Handwerks . Unter Anlei-
tung des genannten Arztes , der ihn zu sich Äenommen und
ihm den Gebrauch feiner vorzüglichen Bibliothek gestattet
hatte, setzte nun Linne sein Lieblingsstuöium aufS eif¬
rigste fort und bezog in einem Alter von 20 Jahren die
Universität von Lund, wo er Pflanzenkunde und zum
künftigen Broterwerbe - die Arzneiwissenschaft fleißig,
studierte, sich aber dabei äußerst kümmerlich behelfen
mußte, biS er die Zuneigung des Professors Kilian
Stobäus gewann , der ihn in sein Haus aufnahm und
ihm für sein Studium sehr nützlich wurde . Nach einem
einjährigen Aufenthalte zu Lund ging er ans die schwe¬
dische Universität zu Upsala , wo er sich anfangs m sehr
beschränkten ökonomischen Verhältnissen befand. Doch
auch hier leuchtete ihm endlich ein Glücksstern, er erwarv
üch die Liebe zweier berühmter Prozessoren, des Olaus
Celfiu« und des Olaus Rudbeck, an deren literarischem
Wirken teilzunehmen ihm verstattet wurde , indem er
erster em an dem gelehrten Werke „Uver dre biblischen
Pflanzen " half und für letzteren einige Vortrage im
botanischen Garten hielt . 1731 wurde Linne von der
Akademie der Wissenschaften, mit eurem Rersegelde von
f>0 Talern ausgestattet , auf Empfehlung des Celsius nach
Lappland geschickt zur näheren Untersuchung und Kenm-
nis der Produkte dieses Landstrichs. Die Resultate
dieser sechsmonatigen Reise waren die erwünschtesten.
Er begann nun Vorlesungen ,zu halten , die sehr stark be¬
tucht wurden : allein es gelang dem aus Neid hervorge-
gangenen Bemühungen eines gewissen Professors Rosen,
seine Tätigkeit zu unterdrücken. Kurz darauf machte er
mit den Sühnen des Barons von Reuterholm , Gouver¬
neurs von Daleearlien , und einigen anderen jungen
Naturforschern eine Reise durch die schwedischen Pro¬
vinzen, blieb längere Zeit zu Fal »n, wo ihn die berühm¬

ten Kupferbergwerke beschäftigten, und hielt Bergwerk -,-
vorlesirngen, wodurch er in dem Orte vorteilhaft bekannr
wurde, unter andern auch dem dortigen Arzte Moräus,
dessen Tochter er im Jahre 1739 heiratete . Schon im
Jahre 1785 verließ er indes Falun , ging über Kopen¬
hagen und Hambitrg, wo er einige Zeit verblieb , nach der
holländischen Universität Harderwyk und ward baselbü
Doktor. Das hierzu nötige Geld (100 Dukaten ) hatte er
von seiner nachherigen Gattin zum Geschenk erhaleem.
Um sich zum praktischen Arzte vollkommen auszubilden,
begab er sich von da nach Leyden, wo Boerhave , Bnrman
und Gronov seine Lehrer und vertrauten Freunde wur¬
den Die angenehmste Beschäftigung und den reichsten
Gelderwerb während anderthalb Jahren gewährte ihm
die Anordnung und Beschreibung des berühmten Clrf-
fortschen Gartens zu Hartecamp , unweit Harlem . In
diesem Zeiträume erschienen mehrere seiner berühmtesten
Werke' eine Reise nach Engkanö und Frankreich aber
verschaffe ihm die Bekanntschaft der berühmtesten
Botaniker seiner Zeit . Im September 1788 kehrte er
nach Stockholm zurück, lebte einige Zeit als praktizieren¬
der Arzt daselbst, und bekam als solcher eine Anstellung
bei der Admiralität . Später übertrug ihm der Staats¬
minister Graf Tessin, der sein Gönner und Freund ge¬
worden war , die Anordnung der königlichen Naturalien-
scrurmlungen und ernannte ihn züm Präsidenten der Aka¬
demie der Wissenschaften: 1742 wurde er Professor dev
Botanik zu Upsala, 1753 Ritter des Nordsternordcns , 17o»
in den Adelstand erhoben, sein Jahrgehalt ven oppell
und ihm ein Landgut vom Könige Gustav IH . gescheute,
©eilt Ruhm erscholl durch ganz Europa , von mehreren
Regierungen ergingen die fchmeichelhaftestenund glän¬
zendsten Einladungen an ihn , er schlug sic sämtlich aus.
Tie meisten und berühmtesten Akademien Europas er¬
nannten ibn zu ihrem Mitgliede . Nach einer unausge¬
setzten Tätigkeit , womit Linne den WMchchaftenund dev
Welt genützt hatte , starb er am 10. f̂annar J77b. Um
Gfofoe 1819 wurde ihm auf Befehl des Königs rn serae^
Vaterstadt ein Denkmal errichtet. Er hinterUeß mehrere
Töchter und einen Sohn , der des Vaters Prosefur zu
Upsala erhielt , ajber schon 1783 ihm ins Grab folgte.
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Garnierte Damenickte
Garnierte Xinderhfite

in bedeutender Auswahl, nur in moderner u. geschmackvoller Ausführung,
darunter viele Pariser Originale.
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Grosse Farben-Answahl
in
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rosshaarartiger Seidenstoff,

45 cm breit, für Damen - Hüte

TüH-Malin.
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Hemmer,
IPiitz

La mi orro

iis grösste K« WM und
ausserordentlieh billig.

Garnierte Strohhnte Mädsken
und Knaben.

M« ti »An Anliiifn naturfarb. Geflecht, mit roter oder blauer IQiüdimeillliiie, Band-Garnitur. TO Pf.
weiss geflecbt, mit roter oder blauer

, Band-Garnitur . » rl
llafpftGsnlliilA weiss-marine oder weiss-rot Geflecht, mit | 25
Ifitlll vMilllUiv ; passender Band-Garnitur . 1*

feines engl. Geflecht mit Band-Einfassung i  85
5 und Band -Garnitur mit Anker . . . . i»

Garmerte Matekrffa tte.
Pf . an.(ft

reizende neue Formen, garniert . von GW

UnprniertB StrcMiite,
~~ 9A ftA 125 ’ i  !

neue Formen und Geflechte . . . . . . . d " , 1» , ! •

Bänder.
Reinseii Liberty-Bänder, «0

11 cm breit, alle Farben . . . Meter Ow Pf.

Reinscid. Tafft-Bänder,
11 cm breit, alle Farben . . . Meter iO Pf.

Lgousr Seiden-Cbiffens, 7k «»
alle Farben, doppelbreit Meter • WPf . und 1.

1276

, Blumen.
Rosentnft, 6-teilig, alle Farben. . . 35 Pf.
ROSCIStlSff , 6-teilig, mit Laub, alle Farben 55 Pf.

liOSCütllff, 9-teilig,mitLaub,alle Farben5̂Pf.
in allen Farben . . 50 Pf.

Wegen Krankheit und Aufgabe des Geschäfts
Ausverkauf meines selbstgekeltcrtcn Weins und
Apfelweins , zirka 60,000 Liter, im Stück und
kleineren Gebinden , sowie neue Verfaudfäffer
in allen Größen.

Ludwig Lehr, SedanplaH 5,
Wein- und Apfelwein -Kelterei.

Porzeilan-f/ialersi.
Künstlerbecher , Wappengläser,

Emailleschilder.
diistsav Heyer,

Rheinstrasse 3i.

MarfoeHfn
(Patentmnstersch. «08 »«)

ein ideal erprobtes Mittel , welches die Hände
weiß, zart und weich macht und sofort alle
Spuren gröberer Arbeiten verwischt. Von
ersten Autoritäten anerkannt . Zu haben ä
Mk. 1.— bei : M . Jung , Wsihelmstr . 8:
Joh . Wunderlich . Wilhelwstr . 48 ; Gust.
Erkel ; Drogerie Moebus » TmmuSstr . 2o;
Gust . Herzig , Langgaffe 36: C . « pvel,
Palasthotel . (Vs 1521 g) F ^48

Bonner Fahnenfabrik in Bonna. Rh
Ho fl. Sr . Majestät des Kaisers nnd Königs.

1*4 Hofprädikate.

_ ™ _ „ „ OT . von echtem Schiffsflaggentuch, vor-
Uli U . A? lc * y ytJH ziigl .Qualität, zu niedrigen Preisen,

B. Deutsche und preuss . Adierfahnen 1 gebräuchlichste
Deutsche und preuss . Nationaifahnen J Sorten.

In alleiniger Mederlage fiir Wiesbaden n . Umgehung
nebst reichhaltigem Musterlager bei
H . Schweitzer , SsSSSSÄSKSK; Hoflieferant,

Galanterie- und Spielwaren-Magazin (gegründet 1859).
Kataloge gratis u. franko . Telephonruf 2609.

pS§T* Verkauf zu Original-Fabrikpreisen. 1271

Gelegenheitskauf!
Ein Posten zurückgesetzter Bett - u. Tischwäsche

wird billig abgegeben. Besseren Familien nnd
Beamten wird anfWunsch 6 Monate -Krrdit gewährt.
Offerten unter 59 « an den Tagbl .-Äcrlag.

Bckkon-
Kastcnbepflanzuag

ifearl Heinbard,
Niederwaldstrasse 6.

Tel . 854 » ,

v

Luftkurort Raibacher Tal
Gasthausu. Pension Brenner , ™

25 Min . v. Bahnhof Gr .-UmstNdt, Linie : Frankfurt — Hanau — Ebcrbach. Schönster Punkt deS
«ordöstlichttt Odenwalds, direkt an«Nadelwald. in romantischer waldreicher Umgebung. Hübsche
Anlagen mit Bänken nnd Schntzhiittcn . prächtige Aussichtspunkte , die Ruinen Otzberg und Breuberg,
17 Zimmer mit 37 Betten , Pension von 8.50 Mk. an. Badezimmer . Hübscher grvMr Garten mit
Dalle Kegelbahn , Spielplatz . Ruhiger Landaufenthalt (Schwerleibende airsgeschlossen) . Prospekt gratis.

_ _ Imdwig Breninw . Besitzes.

JHeler-, Tmwher- und Asfreicher -Jhrkeifen
übernimmt in jeder Ausführung

Jul . Fleinerty Malermeister,
gegr . 1876,

Herrngartenstrasse 13 . Telephon 1071.
Vertreter der Firma Mb. Lauertnctnn , G. m. b. H., Detmold.

StiiccQlin , G-ipsnxylin.
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Kirchgasse 43. Ecke Schulgasse.

2 Mark *
Musikwerke

Monatsraten
jparate ^  Grammophone LIlllern alter Art,

Saiten-mm  nstrumente,
mlHk  Violinen
kmmm  Mandolinen,
1111111/ Guitarren,
mrnmwK  Harmonikas
Bis! & Freund in Breslau R

selbstspie*
lende, so¬
wie Dreft-

Instru-
mente mit
auswech¬
selbaren
Metall-

l uoten.

Zur Aufklärung.
Es sind in letzter Zeit so viele neue Mundwasser angepriesen worden, dass es dem Laien schwer fällt , das

Richtige zu wählen. In Folge dessen erlaube ich mir darauf hinzuweisen, dass mein so beliebtes B3»ioaly |)t ««s-
M andWasser , welches von vielen Aerzten und Zahnärzten empfohlen wird, nicht nur eines der besten ist (siehe die
eder Fl . beigegebene Analyse), sondern dass dasselbe auch einen äusserst angenehmen Geschmack besitzt, an den
Gläsern keinen unangenehmen Machgeruch liinterlässt und wesentlich billiger ist als alle mit so grosser Reklame
angepriesenen Präparate . Fl. ä Mk. 0.75, 1.—, 1.50, 3.00, 6.00, Ltr . Mk. 10.00. 805

j|"g> _ rayga Fabrik feinen*
BJ»n ■ SWisa inSaftpfdrH 1s© a 0 y i | ) Parfümerien,

'Wiesbaden , Wilhelmstrasse 30. Frankfurt a . M., Kasserstrasse!.
Fernsprecher No. 3007.

F 519

m
m

TELEPHON 151.

MÖBELHAUS
GUSTAV SCHUPP NACHF.

INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS -, HOTEL - U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN = = TEPPICHE — GARDINEN.

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen.

TH] WIESBADEN
TAUNUSSTRASSE 39.

FRANKO
LIFFLRUN6.

N

Weite Bmnss a.t
A . Aitler , Taunusstraße21

v. 3KJ. 450.—
ipfiehli

(B. Z.2793) F25

Yen Krieg erklärt
habe ich den Krankheiten der Tännlinge'
Besonders Brechdurchfall, Verstopfung, Knochen¬
schwäche, Skrofeln, Rachitis re. werden erfolgreich
bekämpft, wenn Sie in Ermangelung der Mutter¬
milch oder auch mit derselben den echten

Kneipp-Hams-Kafergries
oder Nährsalz -Hasergries , beste und billigste
Kindcrnahrung, Preis 50 Pf. bezw. 1.20 Mk
per Pfd.-Pakct, verabreichen. 1383

Nur zu beziehen" MT durch

Lnsixrx »- Hans,
59 Rheinftraste 59 . Tel . 3249.

Ausverkauf.
Wegen Abbruch des Hauses und Umzug

nach Kirchgaffe 30 verkaufe mein grobes
Warenlager, als : .Handschuhe , Strohhüte,
Filzhütc , Hosenträger , Krawatten , Mützen,
Schirme , Kragen und Manschetten , Porte¬
monnaies re. , zu außergewöhnlichen billigen
Preisen . Außerdem gewähre noch einen 1113

Extra -Rabatt von 5—10 °/o. —
Witz ' Streusel « ,

37 Kirchgaff« 37,
neben dem BlumcntdalschenWarenhaus.

Appuruts 1. Hu .886, lliittig -,
Anschütz , Goerz etc .,
Binoclesu.frz. Feldstecher

gegen bequemste Monats-
Otto Jacob seii .,

Berlin 401, Friedenstrasse9.ssassKSg«
Bill. Preise, illustr. Katalog gratis u. iranko. F189

EisschrKnke
in jeder GrößeAusführung bi » , zn verk.

.L uLes IL FZrrirrop,
Möbelgeschäft, Sedanplatz 7. 1480
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«I Es muß einer schon fest im Ton sein, um nicht in die
*§ Melodie zu verfallen, die die andern pfeifen.
««s

I . Mohr.
V^ P4>V *¥¥ '* * '# *

(17. Fortsetzung..'

Pflug und Schwert.
Roman von O. Elster.

Aber den Zügel hatte Albert doch immer gefühlt.
Ein Ruck der schweren Hand , und der Zügel ward straffer
angespannt , denn je. , < -

Erst vor kurzem, als er vor Monaten hemige-
kommen war , hatte der Alte ihn da nicht zu Knechtes-
Liensten gezwungen?

Mutzte er nicht jeden Morgen früh um fünf Uhr das
ode Geschäft der Milchkontrolle besorgen? . . . .

Plötzlich gab es ihm einen Stich ins Herz und
glühende Röte überflammte seine Wangen.

Das Bild Hannchens trat ihm vor die Seele , das
Bild des liebenden, vertraueirden Mädchens, das er mit
schlauen, lockenden Worten umgarnt , bis es ganz die
feine geworden war.

In den letzten Tagen hatte er komm an das Mädchen
gedacht. Seine Leidenschaft war ja längst erloschen, er
hatte das Spielzeug seiner Laune achtlos beiseite ge¬
schoben.

Aber während des Trauergastmahls traf ihn ern
langer , flehender, fragender Blick ihrer geisterhaften
Augen , unter dem er bis in das Innerste feines Herzens
erbebt war.

Und jetzt trat ihr Bild wieder vor seine Seele , jetzt,
an dem Augenblicke der Freiheit , in dem Augenblick, wo
'er träumte von Freiheit und von Genuß.

Er knirschte mit den Zähnen . Er fühlte die Fessel,
die seine eigene Leidenschaft, sein eigener Leichtsinn um
fein Leben gewunden, und er zürnte sich selbst, zürnte
dem schuldlosen Wesen, das er mit in diese Fessel ver¬
strickt.

Aber war er genötigt , diese Fessel zu tragen ? Konnte
er sie nicht mit trotziger Hand zerbrechen?

Seine Hände ballten sich zur Faust , und in heftiger
Erregung schritt er in dem Zimmer auf und ab.

Da öffnete sich leise die Tür und Hannchcn glitt
herein . Schüchtern blieb sie an der Tür stehen, er be-
.merkte sie nicht. Wie ein Hauch kam es über ihre
Lippen:

^Albert . .
Als ob ihn ein Schlag getroffen , so drehte er sich uni

und starrte sie an.
, „Was willst du jetzt hier ?" herrschte er sie an.

Wieder traf ihn der angstvolle Blick ihrer geister¬
haften Augen , daß er vor Scham erglühend die seinigen
fenkte.

„Sprich , was willst du?" fagte er sanfter . „Du
kannst dir wohl denken, daß ich jetzt viel zu tun habe."

„Ja , ich weiß es . . . und ich will dich auch mcht
lange aufhalteu ", sagte sie sanft . „Ich wollte dich nur
bitten , mir zu erlauben , mit der alten Kathrin , die ja
deinen Dienst verlassen will, fortzugehen

„Meinetwegen ! Wohin wollt ihr gehen? — In die
Stadt ?"

Er wünschte, daß sie ja gesagt hätte . Er würde
dann nicht knauserig gewesen sein. Aber sie cntgegnete:

„Kathrin hat von ihrem Bruder ein kleines Häuschen
droben am Walde geerbt, dorthin wollten wir gehen, bisdu. . . ."

Sie stockte.
„Bis ich?" fragte er scharf.
„Versteh mich doch, Albert ", flehte sie, die Hände

ringend . „Ich kann doch jetzt nicht mehr in deinem
Hause bleiben . . . du weißt es ja . . ."

„Ja , ich weiß es und sehe es auch ein, daß du fort

mußt . Geh nur mit der Allen , ich werde euch unter-
füllen . . , , ,

„Oh, Albert , nicht deshalb kam ich hierher . Ich will
ja nur solange bei der Kathrin bleiben, bis brs
du mich heiraten kannst . . . ."

Nun war es heraus ; und sie verhüllte schamhaft das
Gesicht mit den Händen und stand heftig atmend da.

Albert war sehr blaß geworden. Er brtz sich fast me
Lippen blutig . Endlich sagte er brutal : ^

„Davon kann jetzt keine Rede sein . . . .
Sie blickte auf . „Ich weiß^es wohl, Albert , fasste

sie noch immer sanft und demütig , „daß du jetzt nrcht
heiraten kannst . . . der Trauerzeit wegen . . . abm:,
nicht wahr , du läßt mich nicht zu lange warten nrcht
zu lange , Albert , bis es — bis es zu spät rst.

Er wandte sich ab, er schämte sich doch,. ihr in das
blasse, verhärmte Gesicht zu sehen. Murrstch sagte er.
„Ich werde dich gewiß nicht im Strch lassen, aber
heiraten kann ich dich nicht." .

„Albert !" — Mit einem furchtbaren Schrer stürzte
sie auf ihn zu, sank vor ihm nieder und umklammerte
seine Knie. .

„Albert , um Gotteswillen ", flehte sie, „mmm das
Wort zurück! ■— Gedenke deiner Schwüre — gedenke
deiner —- meiner Liebe — Albert , du kannst mich in
meiner Schmach nicht verlassen . . .

„Ich werde dich nicht verlassen — rch werde auch das
Kind sicherstellen — aber heiraten — nein , das geht

" ^ „Albert — Ulbert " — wimmerte die Unglücklichezu
seinen Füßen . „

„Ich bitte dich, steh' auf und mach letzt hrer kerne
Szene . Erinnere dich, daß wir soeben mernen Vater be¬
erdigt haben."

Da sah sie wild zu ihm auf . . ^
O daß er noch lebte", rief sie. „Ich wurde zu rhm

eilen und ihnr alles gestehen. Er war streng, aber ge¬
recht — er würde auch mir zu mernem Rechte verholfen

^ „Bist du wahnsinnig ? — Steh ' aus ich werde dir
Geld geben . . . ." . ^ • mx.  «

„Ich will dein Geld nicht — rch wrll merne Ehre . .
„Das hättest du früher bedenken sollen", sagte er

hohnstch.̂ rt — „Nr? — das mir ? — O mein Gott,
laß "mich sterben . . . laß mich sterben ."

Sie krümmte sich an: Boden. Ern Gefühl de» Mrt-
leids schlich sich in sein Herz : er beugte sich zu rhr nieder,
um sie aufzuheben.

„Faß mich nicht an ", kreischte sie. ,
Da öffnete sich die Tür zu dem Seitenzimmer und

die schwarte Gestalt Linas erschien auf der Schwelle.
„Was gebt hier vor ?" fragte sie.
Albert zuckte die Schultern und wandte sich ab. Er

konnte auch seiner Schwester nicht in die Augen sehen.
„Ah", fuhr diese fort , „ich sehe, wie die Sachen stehen.

Also hatte ich doch mit meinem Verdachte recht? — Hann-
chen war deine Geliebte ?"

„Nun , ja doch . . . und was weiter ?"
„Es war nicht recht von dir ", sagte Lina hart . „Aber

es war leichtsinnig und ehrvergessen von ihr . Du mußt
für sie sorgen." .

„Ich habe es ihr ja schon gesagt
Nun was willst du denn noch, Hannchcn? Ich ver¬

spreche dir auch, für dich zu sorgen — schon um des
Vaters willen. Ich denke, über die Summe werden wrr
schon einig werden . . . "

Da lachte Hannchcn schrill auf. „Also auch du
glaubst daß ich meine Ehre verkaufen wurde ? — Ah,
ja für euch ist ja alles käuflich — wolltest ja auch meinen
Bruder kaufen, aber er warf dir dein Geld vor die Füße,
wie ich dem da sein Geld vor die Füße werfe. Ihr seid
einander würdig ."

Lina erblaßte . „ . ,
„Ist bas Mädchen wahnsinnig ?" sagte sie.

Albert lachte.
„Sie will, daß ich sic heirate
„Nein ", fuhr Hannchcn auf . „Ich will es nicht

und wenn du jetzt auf den Knien betteltest, wie du es
sonst getan , ich heirate dich nicht . . . dich nicht mit all
deinem Gelbe ! Ich würde ein Verbrechen an meinem
Kinde zu begehen glauben , wenn ich ihm emen solchen
Vater gäbe, daß er Gewalt über es habe, daß er es zu
einem ebensolchen Schurken erzöge, wie du bist . - - nein,
nein . . . . niemals werde ich dich heiraten Elender

„Willst du wohl still sein?" rtcr Lina und faßte das
Mädchen derb an . . , « ^ „

„Ich werde nicht füll sein", erstgegnete Hannchen
wild. „Ich werde aller Welt sagen, seht, das ist der
Vater meines Kindes , der meineidig an mir geworden
ist . . aber ich habe ihn seines Eides entbunden ich
heirate ihn nicht — er soll kein Recht über mich und
mein Kind haben . . . ." f

„Hinaus mit dir , du Unverschämte! nef Lina
drohend , während Albert zitternd und blaß , keines Wor¬
tes mächtig, dastand. . . _ „

„Hinaus mit dir " — und Lina drängte das Mädchen

^ „Du 'brauchst mich nicht fortzujagcn ", sagte Hannchen
stolz, Lina abwchrend. „Ich gehe von selbst . . ich
würde mich schämen, noch länger trt Eurer Gesellschaft
zu sein. Latz mich — ich gehe . . ." . , . . .

Und sie schüttelte die Hand Lmas ab und schritt
stolz zur Tür hinaus.

Albert atmete auf.
„Gott sei Dank, daß sie fort ist !" .
„Wohin geht sie? — Sie tut sich doch kern Leid an?

fragte Lina . ^ . , , ,
Nein , sie will mit der alten Kathrine fortgehen —

die "hat ein Häuschen von ihrem Bruder geerbt . . . .
fie •
„Ich werde sic nicht zurückhalten. Aber, Albert , wie

konntest du rM tun ?" „ . , , f «xra
„Frage mich nicht . . . . sich verstehe es letzt selbst

nicht-. . . die Leidenschaft überwältigte mich . . .
„Wenn das der Vater noch erlebt hätte !"
Es ist gut , daß er es nicht erlebt hat . . . ."

iJa , du' hättest das Mädchen heiraten nrüssen."
„Niemals !" ^ r . . .
Nun , wir wollen die Sache besprechen, wenn wir

alle"ruhiger geworden sind. Aber siehst du das kommt
davon, wenn man sich mit solchem Bettlervolk abgibt _
ich habe den Vater oft genug gewarnt . — Latz letzt, wrr
sprechen später darüber ."

Und kalt und stolz schritt sic zur Tur hinaus.
Drittes Kapitel.

Traae das Geld wieder zurück, Kathrin ", sagte
Hannchen und schob den Geldbrief , dem der Briefträger
am Morgen gebracht, über den Tisch der alten
Kathrin zu.

Die Alte brunimte . . , , , - .
Der Winter ist noch lang und wir haben noch keine

9rrbc@Dto gc£ ' ich in die Stadt betteln.", entgegnete
Hannchcn.' '„Ich nehme von ihm kein,Geld ."

„Du bist närrisch. Mädchen. Was soll denn aus du
und' dem Kinde werden ?"

Das ist mir einerlei . Aber Geld nehme ich nicht.
Wenn du das Geld nicht zurücktragen willst, dann werfe
ich den Brief über den Zaun in feinen Hof. Mag ihn
dann nehmen, wer will ." t , . ,

Na na , nur nicht gleich wieder so wild , beruhigte
die Alte. „Das Unglück ist nun einmal geschehen, man
muß sich damit abfinden , so gut es geht. Aber wenn
du durchaus willst, so trage ich den Brief zuruck, zu ver¬
hungern brauchen wir deshalb noch nicht und betteln
auch nicht. Die kleine Erbschaft und meine Ersparnis^

, reichen wohl noch . " (Fortsetzung folgt.)

Fragen Sie Ihren Arzt!

Tutnlin <» « .-? .)
Einzig existierendes homogenes Pflanzeneiweiss.

g§ Unerreichtes Nähr - und Kräftigungsmittel . Ü
Rationellstes u. billigstes diätetisches üährnüttei.

Dosis : 1 Teelöffel = 4 Gramm= 8 Pfennig :.
Karton , enth .: 125 Gramm -Bcntel 2 .50 lk.

Zu haben in den Apotheken und Drogerien.
Yertreter: 3<Yie «li *t©I& Mfmss,

Wiesbaden . Scharnhorststr . 2W, Bll.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
x Wiesbadener erstes bürgerliches Möbelmagazin. 6
v Empfehle meine aufs Beste gearbeiteten Polster - und KastenmSvn zu bekannt
5 billigsten Preisen. Große Auswahl in Schlafzimmern, Büfetts, Vertikos. L-chreibti,chcn,
5 Kleiderfchränkcn, Diwans, Ottomanen rc. rc. Günstigste Kaufgelegenbeit für Brautleute
{£ und Venstonen . — Das Anfnrbeiten von Betten und Möbeln, sowie sämtliche Tapezierer-

an», Äjuumunui2C. 2C. wuuiuiuic i">- ^ *-*»**»•v***-
und Pensionen . — Das Aufarbeiten von Betten und Möbeln, sowie sämtliche Tapezierer-
arbeiten werden schnell und billigst ausgeführt. »1(3

Willi . Egrenoif ; Orarrienftraße 22.
' Telephon 2525.Telephon 2525.

;xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx ;̂ x*xxxxxxxxxxx

, . > - VV f

Neu ! Flüssige Nca!
SomaSose

Hervorragendstes,
appetitanregendes , nervenstärkendes

Kräftigungsmittel.
Erhältlich in Apotheken und Drosuerien.

Flüssige Somatose erhältlich in der Taunus -Apotheke.

Baden -Baden
altberiilimtes erstklass. Haus.Badischer Hof,

Hotel de la ccur de Bade
Kinxi ^ es Blntel 2 . am S*lsitze

mit eigener grosser 'EPhemial " «Sude - «istii -lt * welches das ganze Jahr geöffnet hat.
Wunderschöne Lage direkt an der Promenade.

Eigener großer Park . (L.2.24734) F2



Bedeutendes , altrenommiertes Spezialgeschäft be¬

absichtigt in Wiesbaden eine Filiale zu erachten und

sucht zur Leitung derselben einen

Konstwntiiiopc *!—Orient 3 —LD. JiwnS*

Berliner Touristenklab Nord-Süd, BerlinW. 8, Kronenstrasse 15,
Vertreter A,  DemningrliO -ren , 'Wiesbaden, Wilbelmstrasse 42.

Es wird auf eine energische, arbeitsfreudige Kraft (Christ)

reflektiert , welche längere Zeit im Detailhandel tätig

gewesen und mit Wiesbadener Verhältnissen vollständig

vertrant sein muss. Bevorzugt wird junges Ehepaar,
wenn beide Teile im Geschäft mit tätig sein wollen.

Erforderliches Kapital Mark 10,000 . Einarbeiten im

Hauptgeschäft Bedingung . Offerten unter A . KFZZ
an den Taghl .-Verla/ .

Sette IO. Sonntag, 13 . Mat 1906. Meslradener TKgdlalL. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. No. 222.

L M , 0. Ml,
Webergasse 3,

fiüf@9 Bänder , Spitzem , Nouveau .t &s,
empfiehlt für die B5.aiseffta .ge s

Grosse Auswahl Pariser Blumen,
„ „ neuester Spltaen,
„ „ Spitzen -Berthen (weiss und schwarz)

für dekol. Roben,
„ „ neuester Hamster,
„ „ Boas und Braschen,
„ „ eleganter Gürtel,
•n * ^ “'.garnierter Hüte u. feinen Spor ^ enre.
Feiner Genre . — Billigste Preise.

Bote! - Restairat SdäteiM
CE - W . )

Montag , den 14. Mai , wird eine von einem Mitglied
gestiftete Ehrengabe a « f Stand , sowie eine von einem Mitglied
gestiftete Ehrengabe ans Jagdstand ansgeschofsen.

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ' ein p 415,
Der Vorstand.

Schutzenhofstrasse 4.

Grössteri.soMnster Garten mitten der St#
Herrlichster Aufenthalt im Freien.

Orosse gedeckt © Veranda.

MÜWZs Edeiwelss,
Heut« Sonntag, de« 13. Mat» von nachmittags 3-1/- Uhr avr

Grotzes Frnhlingsfest
auf dem'herrlich gelegenen

Waldhäuschen.
Für Unterhalturig, bestehend in Konzert , Tanz , WolksbernManng,

KiNdeMtelsn , Fahnercholonatse (860 Luchfühnchen gratis ), ist bestens Sorge getragen. B ”
"e ladet freuudlichst ein

Der Vorstand.
Zu recht zahlreichem Besuche

WIM. jteim - «. ßnuHuüetiaticH-Sâ StjeM. j . Drtz

TB

Id
764

Wiesbaden, Karlstr. 39. (Ang. GesterNng Uachf.) . Tielephon 509. d
MestcrEcction

„Für BUm  KöoLfZhöhe ".
Sorrrrtag- den 13. Mai:

Großes Militär -Aonzert.
Anfang 4 Uhr. Ende 11 Uhr.

LE Eintritt frei ! -ML

Großes Bockbier-Fest

Sch» mö ilM » !
WKK8rühj.-u.§6NMer-herrey
M I | | i Mnztige, süddeutsche Ware(Gelegenheit««,M. moderne Sto

Mm  .

Anerkannt vorzügBiche Küche.
Biraers von 12  bis vsS  Uhr.

Vahle d’hote um 1 Uhr , Kravert Mb . 2 .50.

Prima Wiesbadener und auswärtige Biere.
Menn Sonntag,

ä lk . 1.50.
Chantilly- Suppe.

Fr . Stangenspargel mit Schaumbeiguss
und gesalzener Ochsenzunge.

Mastkalhsrücken.
Salat. —■Kompott.

Bombe Auguste Viktoria.

den 13. Mai 1906,
Von 6 Uhr ah:

Pökel - Rinderbrust , garniert.
Gänsebraten m. Kompott

Stangenspargel mit diyerser Beilage.
Glasierte Kalbsmiloher ä la financiere.

Hammelkotelette Kelsen.

Bei 2  Mb.
Tafelzander mit Ktfl. und Butter.

Kalbsnuss auf französische Art.
Tournedos ä la marquise.
Reichhaltige Abendkarte.

Mar ISutzmann.

fiartM-hsUirut lasersaal,
Dotzheimerstrasse 15.

Beehre mich die I meines

M , . . . . . .. . . . .
tadelloser Sitz , beste Mahverarbeituiig aus allerersten Firmen , früherer Breis
Mk. 30, 85, 40, 45, 50, jetzt Mt . 18 . 20 , 85 , SO,  88 , so lange Vorrat... . . . . — — — , ,j  lange 3

_ Ansehen gestattet . Helte Bertanfsrännre . - WZ
*. « »- «. MisMWMe 30 (WW cm.

ergebenst anzuzeigeii. — Ruhiger, angenehmer Aufenthalt im Freien bei jeder Witterung. — Kuew.
fremden bestens empfohlen.

Diner ä,  Ek . 1 . 20 , im Abonnement Mls . 1 .—,
Souper JHLk. 1 .LO.

_ Karl Federspiel.
Fanttier- iü Fresto-Iätler,

erstklassige Fabrikate mit 1-jähriger Garantie.
Doppel - Glookanlager - Maschinen von S © Mir . an
sämtl. Ersatz - und Zubehörteile billigst lt . Spezialliste]

, Oel-Laternen v. 2 Mk. u. Acetylen-Laternen v. 3 Mk. an,"JPmemnatHcs nriii Cüarantie.
Laufdecken 4.—, 4.50, 5.50, 6.50, 7.50 Mk.,
Luftschläuche 3.50, 4.—, 4.50, 5.—, 5.50 „

Billigste Bezugsquelle von GlaarteiisclitKiiclien zu
s B ’aferihjsreisieii . Muster zu Diensten,

jeritz .Schmidt , Wiesbaden, lY 'tfrthstrasse US,
higene Repajatnrwerkstätte . — Fahrrad - und 0 uminiwaren-Fabrik -Miederlage.

JimpfeM © toe ^temäi“
Stacbelbeer-Torten und -Törtchen

(neue Frucht ) ,

Kirsch-Torten und -Törtchen.
Telephon 486. Fritz Bossong, m

Kircligasse 42a, Ltzke JLaurjUiüŝ assc,
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Amtliche Anirifte»
Berdingrmg.

Die Schreinerarbeiten für ,die Er¬
weiterung der Pumpwerke Schierstein
sind zu vergeben. Angebote müssen bis zum
Samstag , den IN. ds . Mts ., vor¬
mittags 12 Uhr , verschlossen und mit der
Aufschrift „Schreinerarbeit Schierstein" ver¬
sehen an die Unterzeichnete Verwaltung, Markt¬
straße 16, Zinimer No. 12, eingeliefert sein.

Angebotsvordruck und Bedingungen werden
im Baubureau in Schier stein, Walluferstr. 2,
gegen eine Gebühr von Mark 1.— während
der Dienststunden abgegeben; daselbst liegen
auch die Zeichnungen offen. F302

Wiesbaden , den 10. Mai 1906.
Die Verwaltung

der städtischen Wasser -». Lichtwerke.

LleserLUgs - Ausschrcibeu.
Für die Heil- und Pflegeanstalt Eichberg

im Rheiugau soll zur Lieferung vergeben
werdeu

a) Leder.
300 kg Wildsohllcder,
45 kg Rindoberleder,
15 kg Mastkalbleder,
7 kg Kalbleder,

15 Stück Schaffelle in verschiedenen
Farben,

40 kg Vacheleder,
b) Schuhe für Männer.

50 Paar Arbeitsschuhe straft.,solid u.
25 Paar Halbschuhej». gut.Leder.

100 Paar Pantoffel, teils Leder,
teils Stoff, mit gut. Lcdersohlen.

e) Schuhe für Frauen.
50 Paar Halbschuhe, solid und von

gutem Leder,
50 Paar Pantoffel, teils Leder,

teils Stoff, mit gut. Ledersohlen.
Lieferungsangebote mit Mustern sind bis

spätestens 21 . Mai er . einschließlich porto-
und gebührenfrei hier einzureichen.

Jedes Muster ist mit Firma des An¬
bietenden, Artikel und den Preisforderungen
für Lieferung

a) nur frachtfrei Eltville,
b) nur frachtfrei Hattenheim,
c) frei Anstalt Eichberg

zu versehen.
Muster ohne die verlangten Bezeichnungen

werden nicht berücksichtigt.
Die Lieferungsbedingungen können auf

dem hiesigen Kasscnbureau eingesehen, oder
gegen Einsendung von 1 Mk. in Briefmarken
abschriftlich bezogen werden. F 2-49

Eichbera , den 11. Mai 1906.
Die Direktion.

Trommel ^Harmonika.

Anerkannt sehr leistungsfähig |
Gebrüder Kan Es. Gräfratta bei Somigen.

anstehende Gegenstände versenden wir 8 « ® ege zur Probe . k-U " Jedes Stück wird einzeln abgeg eben und franko versandt.

Leidste
Handhabung.

lleberraschende
Klangwirkung.
Grossartige
Marschmusik.

Ohne Anleitung
sofort zu spielen.

Beste
Qualität.

Unter
Garantie.

Abbildung zirka
2/s der natür¬

lichen Grösse.

Besteht aus einer 13 cm langen Tremolo -Konzert -Mnndhannomksi mit 32 allerfeinstem^tahlbronzeetunnien und einer -t d
von 16 cm Durchmesser, mit 3 vibrierenden Klöppeln, welcho beim Spielen der harmonische und effektvoll und
Fingern der rechten Hand im Tempo angeschlagen werden. Die Wirkung ist eine ai.sse o , , ,. h ; Märschen Ausflügen,
vermögen eine Anzahl Spieler zusammen eine Musikkapelle zu ersetzen . , Jeder Verein soUtê deshalb bei Marschen , Ansangen,

Festen oder anderen Vergnügungen eine Trommel -Kai momkakapeile oi- anisioren.

. . . . .L SS .EÄSäi -iA —
Jfickeraesser mit Romsass.

SfEir ? Gesetzlich geschützt ! WEB!
22s Sieisaeiiis SLs&d ©as, » VlvLNc BAoBÄtivirgCM;®,

nur bei «ms zu Ita hen.
Hochfeines und dauerhaftes Taschenmesser mit 2 aus

'prima Stahl geschmiedeten Klingen und Korkenzieher , schönes
echtes Hirschhornheft m. Neusilberbeschlägen unter Garantie,

v. nur Mät . 1 .S5 p. Stück franko . Die gr . Klinge steht fest, wenn geöffnet u. sofcliesst sieh nur wieder durch die kl. Klinge.— , ui. . 1 • — TVr». . .. a « 1 --. 1, rtaU f«!-. —. a.. r. i Â f-Art U a! /I cioli 1*1 i-f 1Ti nlfl i\ 11Tb(fCk O ’l'fl.VlAPt-zum jA, “isMr  g « Pfennig erhält jeder seineif eigenen Namen in hochfein verzierter Goldschrift in die Klinge graviert.

Versand unter Nachnahme
oder gegen Vorauszahlung des

Betrages.

Garantieschein:
Nichtgefallende Waren tauschen
wir bereitwilligst um oder zahlen

Betrag zurück.

_ ^Kinderspielwaren und viele andere Artikel in grösster
Auswahl. ewk bemerken ^dsw“’ nur “ elegante ”" gediegene und preiswürdige Ware zum Versand kommt. Heber 5000 lobende Aner¬

kennungsschreiben bestätigen Gute und Qualität unserer Waren . . . . ., , , . ,
So schreibt Herr Hsrtschen unaufgefordert : „Die Bestellung ist gestern hier angekommen und bin ich damit sehr zuirieden. Ich-betreffs Güte und Qualität nicht versagen, und werde ich mich bei Bedarf Ihrer werten Firma gern" So schreibt Herr Hartgehen unaufgefordert : „ tue Bestellung iss gestern liier angenommen uuu ™ ^ “ “ “ - -

kann Ihnen meine volle Anerkennung betreffs Güte und Qualität nicht versagen, und werde ich mich bei Bedarf Ihrer werten Fama gern
erinnern, auch in Freundes - und Bekanntenkreisen dieselbe empfehlen. . *-'• t rMns

’ Etei (frössoi 'Pii SammeMurtriigca Eztra -VerghinfigiagCB . _ (KaldlSg ) t 108

Sebwab , Helöeiijerprstr . 129 — Hoflieferant.

Slligeiciner Sraillieil»herein Bedewieratästes Einrichtungshaus
ist die einzige Eingeschriebene Hilsskasse, bei welcher
sich selbst Gewerbetreibende, sowie Arbeiter ver¬
sichern können. Wochenbcitrag 60 Pf ., Werktag!.
Krankenrente Mk. 1.60. F350

Meldestelle: Weltritzstratz « 16, 2. St.Mi
Wiesbaden (gcgr. 1890).

/ Zu dem am Sonntag , den 13 . Mai 1806,
uachrnittaqH 4 lttzr, in der Turm -alle zu
Biebrich stallfindcnden

iadet Sic nebst werten Angehörigen hiermit ganz
ergebenst ein

Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

ttinematograph!
Theater lebender Photographien,

Hellmundstrabe -16. Ecke Wellritzstraße.
Neue Programme ! !

1. Eine Verzweiflungstat, Nen!
2. Die Wirkung der Melonen, , ,
3. Ein italienisches Liedesdrama, „
4. Die folgen einer Annonce, „
b. Die bös: Schwiegermutter mit dem Maulkorb „

und verschiedene andere Sachen.
Geöffnet Wochentags von 4 Uhr ab,

Sonntags von 3 Uhr ab bis 11 Uhr abends.
Preise der Plätze:

Sonntag « 50 Pf ., 80 Vf., Kinder 15 Pf.
Woäicntags I. Platz 50 Pf ., II. Platz 30 Pf .,

ni . Platz 20 Pf.
Kinder und Militär die Hälfte.
ForlwShrend WorfteNnngk

300  Zimmer-Sinrichhinaen
einschliesslich Küche in allen Preislagen stets lieferfertig vorrätig.

Eekrnatae kompS. EimMtnngen von Wohitungen, Villen, Pensionatsn. Hotels.
Eigene Fabrikation. — 10-jähr . Garantie. — Franko-Lieferung innerhalb Deutschland.

Billige, aber feste und offen ausgezeichnete Preise.

Haiiptaussfelltttigshauä Dsrmslsül,
Heidelbergerstrasse 129 —12972.

lau ^erlaaige Prefeiiste u . Abfoildsmgea . Sosisitaigs geöffnet von II—I Öhr.
NB. Unsere Ausstellungen sind allgemein als Sehenswürdigkeit 1. Ranges bekannt. Es wird vorzugsweise Wert

darauf gelegt, dass die moderne Richtung in massigen, aber hübschen Formen zum Ausdruck kommen und unsere Möbel
trotz ff. Ausführung und elegantem Stil zu erstaunlich billigen Fabrikpreisen direkt an Private geliefert werden können.

Zur Beachtung : Zur Bequemlichkeit unserer verehrl. Abnehmer Hessen wir von unsern . einzelnen Zimmern auf
photographischem Wege perspektivische Aufnahmen anfertigen und stehen diese naturgetreuen Abbildungen auf Verlangen
bei ungefährer Angabe der Preislage gerne zu Diensten. v ■ )

Besichtigung ohne Kaiifewan ^ gerne gestattet ._ _

Mr Schneideru.Privatleute.
Gelegeuheitsf auf r 80 Zmtr . br. schwarze

Sroifereite per Meter 25 Pf .,, farbig gestr. Satin-

Wirksamster Schutz
feefeen Schimmelbildunfe.

fSicherstes Mittel zurTrocKen-i
Rfeunfe feuchter/dauern,Wände und Keller.

^brüd “cr ' KräyerTMam )beim| pios

S 0:  AHancua per _ _ _ _ _ . .
zu5Mtr. groß. Schwalbacherstr. 30,1 St. (Allees.)<

Saat- und SNisekartoffelu,
Pauls «» Juli , Industrie , Muenum boninn
Eierkartoffeln bei

«t «o tinkeibach , Kartoffelcrrckhandlung.
Schwalbacherstratze71. Teleph. 2/34.

Oeffenlliche Versteigerung.
Am 28 . Mai d. I ., Vormittags 11 Uhr , sollen in der städtische»

öffentliche » Gntcruiederiage dahier , Nengasse 6 » ,

7 halvftück rheinischer Rotwein
ans Grund des § 22 des Reglements für die öffentliche Güterniederlage PP. in der Stadt
Wiesbaden öffentlich zwangsweise versteigert werden.

Die Versteigerungs-Bedingungen werden vor der Versteigerung bekannt gegeben:
werden. Proben werden vorher verabreich!. F30&

Wiesbaden , den 11. Mai 1906.
Stadt . Akziseamt.
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m  WeitSmrllt
des Wiesbadener Hgblatts

erscheint aÄKdendlich G Uhx und enthält alle Stellenangebote
und SteWcngesnche , welche in der nächstveröffentlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uvr nachmittags , ist frei « Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt cs sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznfügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
i  Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Merkliche ^hrßncn,  die Steilung
finden.

Mädchen
,us anständigem Hause als Begleiterin für
\ die Dauer des Kuraufenthalts tags¬

über gesucht . Briefliche Angebote unter
IR. A. 848 « an den Tagbl.-Verl. F191

Kindergärtnerin 2. Klasse zu drei 8
Kindern gesucht.

Albert Würtenberg , Neugasse7 a. 8

'■mm * » besseres Fräulein mit guten
Zeugnissen zu zwei Knaben im

s. Alter von 5 u. 8 Jahren gesucht, mühte auch
-mit in die Schweiz reisen. Vorzustcllen von

. 12—1 Uhr Leberberg 7, Zimmer No. 8.
«WK-ÄVKUsWWWWWUWKWWWK

Üitlennliteotf
gesucht.

Zn zwei Knaben \m
Altee v. 3 x/su. 2  Vs Jahren
wird zn sofortigeW Gin-
tritt bei hohem Lohn eine
ältere erfahrene

Wirkerin
gesucht. Bewerberinnen
wollen sich baldigst in
Biebrich , Wiesbadener
Allee LZ, melden.

Intelligente rescgcwandteDsrmem
gtmt Besuch v. Privatleuten gesucht. Näheres
im Tagbl.-Verlag. Fv

gesucht für Wein und Zigarren.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Eh

Vcrkliiifcrin, ,?L "L». °
Kirschfeld , Langgasse 2.

.Angehende Verkänferin.
sowie Lehrmädchen sofort gesucht Krawatten-

Geschaft Bk. Fischer , Wilhclmstraße 6.
TÄcht. gew. MädcheN

-s!s. Verkäuferin der Kolonialwarenbranche aes.
Näheres Jahnstraße 46, Laden.

BerkKUferim
Per 1. Juni gesucht.

9h Marx , Hoflieferant, Biebrich.
^nchttgêBerkänferinnen ^7

gesucht für die Abteilungen Handschuhe, Schürzen,
. Unterröcke. Tapisserie, Kinder- Konfektion,

Krawatten und Herren-Wüsche. Offerten mit
Angabe der Gebaltsansprüche u. 16. BB. 85'SS
on Haasenstein & Vogler A .-G ., Mainz.

Durchaus InHLige für Schweine-
metzgerei gesucht. Gehalt nach Leistung. Eintritt
zniu 15. Mai. Christian Noll , Lxhwcine-
metzgerei. Höchst a »M«

Lehrmädchen
ans g. Familie gegen Vergütung, wo mögl.
per sofort, gesucht.

Färberei Gebr . Röver,
Langgasse 12.

Wrwiidchm fej* $;;& «&
Lehrmädchen
sucht

gegen gute
Vergütung

Hirschfeld , Langgasse 2.

'Lehrmädchen mit guter Schul¬
bildung sofort ges.

Louise Fuchs , Kurz-, Weiß- und Wollwarcn,
Wellritzstraße34.

ftitiäMcnn.MIlW SiKSyg
Kontor und Laden auf gleich oder später gesucht.

Carl Claes , Bahnhofstraße 10.

Wilhelmstraste 12,1,
sucht Taillen - und Mockarbeiterinnen»

ÄiL -a  Taillen - und Sleemel-
IvTrlfr arbeiterinnen für dauernd

-tz.- gegen hohen Lohn sofort
gesucht.

I . Bacharach»
Tailkeu - und Rock - Arbeiterinnen gesucht g.

h. Lohn. I . Herrchen, , Nödcrfftraße 41.

Thekla Plock, HeLmulldstr»42,
. Dameuschneideriu.

„„sucht innge Arbeiterin und Lehrmädchen.
PpT “ Tüchtige Arbeiterinnen auf sofort für

dauernd gesucht. Frau Ricke , vorm. Dollase,
Damenschneiderin, Uorkstraße2. P . r.

Slrbeiterin für Damen- Schneiderei per sofort
gesucht Moritzstraße20, 2.

T. Arbeiterin ges. Damenkonfekt. Eleonorcnstr. 9,1.
Milcht. Klei Vermacherin gesucht Adolfstraße 10.
UV Zuarbeiterinnen sofort für dauernd gesucht.

Lehrmädchen gesucht. E . En » , Rcrostrs 17, 1.ZnMelLemmmS «ÄUit3t54 , 3.

. Perfclte Näherlyuell
bei höchstem Lohn gesucht.

Leopold Cohn , Gr. Burgstraße 5,
Damen-Konfektion.

Jung . Mähmädchen ges. Blücherstraße 9, 2 t-
Näherin , an akkurate Arbeit gew., sofort gesucht-

Franz , Schicrstcinersiraßc22, Hths.
Gute Näherin gesucht Michclsberg 18, 2.
Lehrm. f. Damenschneid. ges. Schwalbacherstr.45, 2r.
ESST" Mädchen k. d. Kleidermachen ar. erlernen.

Fr . Schütter , Kl. Burgstraße 5, 1."
Lehrm. f. Damenschneid, ges. Scerobenstr.28, H. P .r.
Näh -Kehrmädchen gesucht Helenenstr . 86,1.

Modes.
Lehrmädchen für den Verkauf gegen Vergütung

gesucht. I . Tauber , Webergasse 23.
Modcs. N"ÄL m‘<sm‘vU’
Kochlchnimdchci, SL'K,15KL:

Pension gesucht. Näh. im Tagbl .-Verlag. ' Fv
Ein bis zwei tüchtige Mädchen , die das kochen

erlernen können, werden gesucht. Restauration
Ritter , Unter den Eichen.

sof. erfahrene ält . Haushälterin»
VJxjUujl im Kochen pers. und im Nähen be¬

wandert. Zu erfr. im Tagbl.-Verlag. Es
Suche 3 Köchinnen, 15 Hans-, Allein- u. Zimmer¬

mädchen. Kmderfräulein, 25 Küchenmädchen usw.
Frau Maria Harz , Lnnagasse 18.

Christl.Hein?,StellellllgHNcis,
Herderstraffe 81 , P . U

Sofort gesucht: Fein u. gut bgl. Köchinnen, Aus¬
hilfsköchinnen, gr. Anzahl Allcinmädchen, eins.
Mädchen, d. schneidern kann (35 Mk.), Mädchen
v. Lande, j. Mädch., a. solche, die noch nicht in
Stelle waren, Mädch. f. Küchen- u. Hausarbeit.,
Küchemn., sowie f. später sämtl. Herrschaftspcrs.,
sowie Monatsfr . P . Geißer, Stellenocrmittler.

(SL  ÄK4«ia feinbürg . Köchinnen , Hans -,
*© 111 CHIC Atteimnadchen » welche koch.,

Küche » Mädchen bei hohem
Lohn . Frau Elise Lang , Stesienvcr-
uiittlerin , Friedrichstraffe 14, 2.

WZ  Eine tüchtige Köchin lind ein Hans-
Mädchen finden dauernde gute Stellung ^ Näh.
im Tagbl.-Verlag. ‘ “ Fb

Eine' tüchtig « Köchin für Hotel
P*s®r . u » Restaurant für Ende dieses
Monats gesucht Goethestraße.16, 1 St.

Jung . Beiköchinn. Küchlehrfräuleinsofort
gesucht Hotel Kaiserhof » Biebrich a . Ah.

Stellennachweis Germania,
MU - Paffantenheim - MI

für fieliensrrcheudK u . durchreisendeMädchen,
Zahnstraße 4, Ecke Karlstraße,

erhalten Mädchen aller Brauchen Stelle bei
sofortiger Placierung und freier Bermittlnng,
sowie Kost »nd Logis für 1 Mk.

Frau Anna Kiefer , Stellenvermittlerin.

Mädchen gesucht Zimmermannstr . 10, P.
für 51üche und Hausarbeit gesucht
Schwalbacherstraße23, 3 links.

Gesucht für sofort ein . junges saub . Mädchen
Bleichstraße 12, Part.

Ein ordentliches Mädchen findet sofort Stellung.
Näheres Kirchgasse 25, Uhrenladen.

Einfaches tüchtiges Mädchen gesucht bei
Kohl , Seerobenstraße 19.

PM - Gesucht Sllleinmädchen , welches kochen
kann, zu kl. Familie. Vorzusprechcn Sonntags
v. 11—2 Uhr Dreiwcideiistraße 7, 1 r.

Saub . jüng. Mädchen ges. Ornnienstr. 33, Laden.
Ordentliches Kücheumädchengegen
guten Lohn sofort gesucht Slugen-

heilanstalt , Kapelleustraße42. E204
Ev. Allcinmädchen zu 2 Damen z. 15. d. M. gesucht.

Vorz. vorm. 9—1 Uhr Nhetnstraße 53, 2.
Reinl . fieiff. Mädchen f. Hausarbeit und

Bedienung gesucht Arndtstraße 8, 1 l.
Ein braves williges Mädchen für Hausarbeit

gesucht Kirchgasse6, 1.
Gesucht zum 1. Juni ein zuverlässiges

WWM cvangcl. Hansmädchcn , welches
Liebe zu Kindern hat. — Güte Zeugnisse er¬
forderlich. Kapellenstraße57.

Wegen Erkrankung m. Dicnstmädch.
kräftiges junges Mädchen für Küche

uns Hausarbeit ges. Sich vorst. Adelhcidstr. 18.
Einfaches kräftiges Lllieinniädchcn f. kleinen

Haushalt gesucht Rheinstratze 61, 1.
Ein zuverlässiges Allcinmädchen wird Von

kinderloser Herrschaft gesucht . Zn melden
vormittags von 8 —12 nnd nachniittggs
von 8—9 Uhr WilhelmiueustraLe 2, 1.

T . Mädchen
Gcftlcht

Gesucht

Ein besseres Alleinmädchen , das
perfekt kochen kann nnd Haus¬

arbeit gründlich versteht , znm baldigen
Eintritt gesucht . Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden . Frau
Ingen . Carl Pftilippi , Dambachtal 12,1.

Ein einfaches Hausmädchen gesucht
Moritzstraße 22, 1.

Ei » braves Mädchen vom Lande gesucht
Ssdanstraff « 5 , Barterre.

jfBBP* Ein reinliches Hausmädchen gesucht
Dotzheimerstraffe 74 , 1. St.

Mädchen kür Küchen. Hausarbeit , wie auch ein
Zlveitmädchen gesucht Bahnhofstr. 1, 1. St.

Ein kräftiges braves Mädchen
bis zum 15. Mai gesucht

Dätkerei Michelsberg !?.
g. h. Lohn gci.Scywaibnchcrstr. o5, P.
wird ein K nserinädchen im Alter
von 14 bis 17 Jahren für vorinitt.

Luxen,burgplntz1, 1. Etage links.
EWM Wi» Gesucht für 15. Mai ein zuverlässiges

Mädchen , das gut bürgerlich kochen
kann u. Hausarbeit übernimmt, Mhcinstraße 50.

AAernniädchen , sauber u. tücht., zum 15. cr.
gesucht, bol). Lohn, zwei Pers., Herrschaft!. Haus¬
stand, Wilhelminenstr. 87, 2. Hcckscher»

Mädchen » das selbständ. einem bürg. Haushalt
vorstehcn kann und gute Zeugnisse hat, wird
gesucht Plattcrstraße 128 (Gartenhaus ).

Besseres HanKmädchrn , geübt im Servieren,
Nähen und Bügeln, gesucht. Zn melden mit
Zeugnissen von 8—11 u. 2—4 Uhr Mainzerstr. 6.Hotel
Küchenuiädchen geg. hohen Lohn gesucht.

ält . ev. Alleinmädche »!, tüchtig
h&p i.. sc ü in Küchen- und Hausarbeit, in

kleinen Haushalt z. 1. Juni ges. Bismarckring 8,1.
Tüchtiges besseres Alleinmädchen , welches

kochen kann, zum 15. Mai gesucht. Zu erfragen
Walkmüblstr. 2, v. 11—1 Uhr vm.n. 3—5 nachm.

Besseres Mädchen für hänsl. Arbeit ges., wenn
gewünscht Familienanschluß.

Feiler , Forlthaus , Dambachtal.
Tüchtiges Hausmädchen gesucht.

Lkonditorri Rerbcl , Kirchgasse 62.
ein sreundl. kräftiges Mädchen
zu einer Dame gegen guten

Lohn. Zn melden Frankfurterstraße <3.
Besseres Mädchen od. einfache Jungfer , in

Handarbeit geübt, zu leidender Dame gesucht.
Offerten unser ,508  an den Tagbl.-Verlag.

IP1T- Ein Mädchen » das bürgerlich kochen kann
nnd gute Zeugnisse hat, zu zwei Damen gesucht
Nheinstraßc 30. 1.

P *!r“ 14—18-jähr » Dienstmädchen in kleinen
Haushalt bald gesucht Schicrsteinrstraße 17, 2.

fofört rnehrere Allein -, Hans-
Wi ! U ) t und Küchenmädchen . Hoher

Lohn. Frau Maria Lubrich , Stellen-
vermittlerin, Blücherstraße 7, 2.

Ein Mädchen,
das gut bürgerlich kochen kann u. für den Sommer

einige Monate mit an den Rhein geht, wird
gesucht Walkmnhlstraße11.

Fleiß , will. Alleinmdch. ges. Walluferstr. 10, P . l.
Ei « sauberes fleiffiges Mädchen
für kl. Haushalt znm 18. Mai

gesucht SchiersteincrstraZe 24 , 3 rechts.
Eins. Mädchen zu zwei Kind. u. etwas Hausarb.

bei gutem Lohn ges. Fr . Bücher, Röderstr. 41.
TüÄt . Lllleinmädchen » welches kochen kann,

für kl. Haushalt gesucht Rndesheimerstr. 21, 1.
Ein tüchtiges Mädchen wird auf 1. Juni ge¬

sucht Hclenenstraße28, 1.
Eins. Mädchen, welch, gut biirgerl. kocht ti. Haus¬

arbeit mitllbcrn., ges. Kaiser-Friedr .-Ring 50, P.
Tüchtiges Alleinmädchen für kl. Pension ges.
^Taunusstraße 1,  2 links.
Sauberes fleißiges Mädchen , das jede Hausarbeit

versteht, für kleine Pension gesucht Mozartstr . 2.
Hausmädchen gesucht

Hotel Reichspoft , Nikolasstr. 16.
Mach KchlongeNhaÄ
tüchtiges Hausmädchen sof. gesucht(22 Mk.).

Näheres hier, Jahnstr . 38, 3 St . rechts.
Ein tllcbt. Hausmädchen auf Hofgut bei Frankfurt

gesucht. Näh. Römertor 8 im La den.
SP̂g”* Zweitmädcht»

zum 1. Juni als Aushilfe bis 1. Juli , pers . in
jeder Hausarbeit n . im Servieren , gegen
sehr hohen Lohn gcstlcht. Sofortige Off. unter

bef. Annoncen-Expedition F191
I . UW. Lamvricht , Coblenz.

Nach London ? SÄg
Freie Reise. Moritzstraße 14, 1.

Tüchtige Büglerin ges. Sedanstraße 10, Vdh. 1.
Zwei Büglerinnen gesucht

Hotel Kaiserhof.
MIügelmädchcn sofort gesucht.
"€>J Neuwäschcrei Scheller , Göbenstraßc 3.
T. Büglerin g. h. Lohn ges. Slerostr. 28, H. 1. Et.
Perfekte Büglerin für einige Tage in der

Woche gesucht Tnimusstraße 45.
Tüchtiges Waschmädchen wird gesucht.

Hotel Buch mann , Saalgasse 34.
Eine Waschfrau gesucht Weilstraße 20j Hth.
Monatsmädcbcn tagsüber ges. Goldgnsse 16, Part.
Aelteres flottes Monatsmävchen oder Frau sofort

ges. 7lh—9‘/s vorm. Kirchgasse 19. Schütze.
Saubere unabhäng. Dlonatsfcau von 8—10 ilhr

vorm, gesucht. Vorzustell. v. 9—11 Uhr vorm.,
1—8 Uhr nachm. Dambachtal 19, Part.

Eine reinliche Monalsfrau wird gesucht
Schwalbacherstraße2, 1 St.

Mädchen oder Frau zum Milchaustragen ges..
Bleichstraße26.

ktN

In nächster Nähe meincs Geschäfts eine Frau zum
Brötchcntragen gesucht. Herrngartcnstraße 17.

Saubere WcÄsrau per sofort ges.
Bäckerei Fritz , Michelsberg 3.

W “ Spülsra » gesucht
Hotel Bellevue.

Junges Mädchen tagsüber oder für einige
Stunden gesucht Nerostraße 38, 1 l.

J unges  Mädchen tagsüber ges. Emserstr. 75, V. V. r.
Mädchen für nachmittags suchtEin

Ph , Krämer , Metzgergasse 27.
Schulmädchen zum Ausfahren eines Kindes

gesucht Walrnmstraße 25, 1 r.
Eine wcibl. Person erhält gegen einige Stunden

Hausarbeit eine möbl. Mans. Lnisenstraße 7, 3,
Zistaretten-ArScitenyAkn

per so 'sotk ges. Z . Wittenberg , Bahnhofstr. 20.

MerdiLche MevsoKr«, dir Melluirg
strchrrr.

Mädchen aus g. Fam ., 20 I ., pers im Schneidern,
sowie in allen sonstigen Handarb . bew., s. Stell,
als best. Mädchen, wo dcms. Gelegenheit geb. ist,
sich in der Haush. zn vervollkommnen, geht ev.
aufs Land. Off. u. M. 502 a. d. Tgbl.-Vcrl.

Sehr zuverlöff. Frünl.,
höhere Beamtentochter, sucht Stelle für Mitte Juli

bei einzelner Dame od. Herrn zur Gesellschaft u.
Pflege. Off. u. M. 580 postl. Berliner Hof.

Angeyends Jungfer , welche schneidern und
Wäsche ausbessern kann, sowie in der f. Zimmer¬
arbeit erf. ist,̂ g. Zcugn. besitzt, sucht Stelle,
geht auch als L-tütze in kleinen Haushalt . Off.
unter iS. LOS an den Tagbl .-Verlag.

iRrllkld Ü4?r ! längere Zeit in Frankreich
oii »/ gewesen, sucht Stelle als

Kinderfrl. zu größeren Kinder». Gute Behaitd-
litng d. Salair bevorzugt. Off. u. A. .1». sosi
postlagernd Boppard ä . Rhein.

Junges Fräulein , in der dopp. und einfachen
Buchführung, Maschincnschr., Stenogr . ausgeb.,
der franz. u. engl. Sprache mächtig, sucht pass.
Stellung . Off. erb. u. ff*. 58 © Tagbl .-Verl.

Junges Mädchen a. beff. Familie, mit schöner
flott. Handschr., sucht Stellung als Kontoristin
o. Korrespondent., auch Privat , ev. auch stunden¬
weise. Off. u. 5 » ft an den Tagbl .-Verlag.

FränLeisr,
perfekt in Stenographie u. Maschinen¬
schreiben , dopp . Buchführung u. allen
Kontorarbeiten » sucht Stelle. Offerten
unter «b. 5 » » an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein mit fl. Handschr., d. dopp. u. amerik.
Buchs, macht., s. b. Stelle in lfm. Bur . o. Hotel.
Gefl. Offerten u. SS. 5 » S an den Tagbl.-Verl.

Berkäuserm,
i. d. Seiden-, Band- n. Spitzcnbranche bewandert,

sucht sofort oder später Stellung . Offerten u.
SL. 508 an den Tagbl.-Verlag.

Frau sucht Beschäftigung zum Nähenu . Flicken im
Hanse. Saalgassc 24/26, Gemüseladen.

Tüchtige Modistiu SS ) S“
Off. unter ff' . A . W. sei8 an Rudolf
Moste , Frankfurt a/M . (r . opt 1570) § 108

Frl .» 27 I . , v. angen. Aeußcrn u. gut. Umgangs-
formen, sucht Familienverhältniffe halber

Stellung,
bei der keine des. Branche erfordert., evcntl. auch
als Empfangsd . bei Photograph oder dgl.
Offerten mit erforderlicherTätigkeit u. Salair
u. ff", o . sis bef. Daube & Co ., Frank¬
furt a/M . (Frp. 1925) F 5

Geb. Norddeutsche , 26 I ., erf. t. Küchen. Haush .,
sucht sof. Stell , als Hausdame o. Gesellschaft.
Gefl. Off. u. ff!, fft . Hospiz Oranienstraße 53.

Kschgelegemheit.
Welch' beff. Penstonat oder Hotel bietet geb.

hies. Frl . aus g. F . Gclcgenh., ff. i. d. Küche zu
vervollk. Off. u. O . 5W8 a. d. Tagbl.-V. erb.

g | fÄ4 » Empfehle Köchin, Stütze. Jungfer,
WWW Allein-, Haus-, Zimmermädchen re.

Frau Marie Harz , Stell .-V., Langgassc 18.
Eine feinbllrg. Kocküu, die Hausarbeit mir über¬

nimmt, gute Zengn. besitzt, ff. Stellung . Näheres
Walrnmstraße 27 bei Haas , Seitenbau.

Empfehle perfekte Herrschafts-
köchinnen , Kinderfrl . , Stützen,

befleve HauS - tlnd AÜeinnrädchen . Frau
Elise Laug , SteNenvermittleriu , Friedrich-
straffe 14, 2. Telefon 233 ».

Ein Kindermädchen , welches Handarbeit ver¬
steht, sucht Stelle. Friedrichstraße 14, 2.

Aclt. grMeiis,Sf “;5Ä? *Ä
im Haushalt , mit vorzüglichen Zeugnissen nnd
Empfehl., sucht Stelle. Gefl. Off. u. 1,. 5 » i*
an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen sucht leichte Stellung in Haus¬
halt , event. als Zmeitmädchen. Näheres bei
Herrn Prediger Lkarbinskh , Porkstraße 27.

Aeutzerst nette tüchtige Älleinmädchen,
perfekt in allen Zweigen des Hanshaltes,
Kochen V. bestsren Küche ( vorzügl . mehr¬
jährige Sttteste ) suchen Steilen znnr
13» Mai . Frau Anna Mütter , Stellen-
Bermittlerin , Scdanstratze 2, Ecke
Walramstratze.



No . 222. Morgen Ausgabe, 2. Matt.
Ein Fräulein mit schöner Handschrift

und perfekt im Rechnen, sucht auf einem Bureau
sofort Stellung unter besch. Ansprüchen . Näh.
im Tagbl .-Verlag . , bu>

Ätelterc alleinstehende einfache anständige Witwe,
die bürgerl . kochen kann und Hausarbeit versteht,

■ sucht Stelle in einfach bürgert . Haushalt , wo die
Frau fehlt , Westcndstraße 20, Mtlb . 3 I.

Tüchtige Pflegerin mit gmen Zeugnissen sucht
Stelle in Privat . Mvritzstr . 32, Vdh . 3.

Frau sucht Beschäftigung im Waschen oder
Bügeln . Aarstratze 22.

Zuvcrl . Frau s. W.- u . P .-Besck. Blücherstr . 9, V. 4.
Frau sucht W .- u. P .-Bcsch. Riehlstr . 23 . H. 2 l.
Mädch . s. W .- u . P .-Besch. Hellmundstr . 23, V. D.
Mädchen s. W .- u. Putzbescb. Walramstr . 9, 1 l.
Fr . s. Besch. (W . u . P .). Hellmundstr . 49, Dach.
Mnabb . Frau sucht Monatsst . Frankenstr . 18. P.
Gut empf. Frau s. Monatsst . Köruerstr . 8, H. P . l.
Junges gebildetes Fräulein wünscht für zirka

4—6 Wochen irgendwelche Beschäftigung , cvent.
zu einer Kurdame . Ia Referenzen . Offerten mit.

598 an den Tagbl.-Verlag.
I . Frau s. Besch, b. cinz. Herrn . Offerten unter

ra . » « «» postlagernd Bismarckring.
m. gut . Empf .. i. Hansh .,

L » sowie im Kochen selbst.,
sucht tagsüber Stell , in best. Haushalt . Off.
u . 580 an den Tagbl .-Verl.

Mädchen sucht tagsüber Beschäftigung bei einer
Dame oder Kind . Schwalbacherstr . 37, Mans.

Zunge Frau s. Beschäftig . Blcichstraße 12, V. D.
Ein ordentliches Mädchen sucht tagsüber Be¬

schäftigung . Neugasse 4, 2 rechts.
I . s. Frau s. mittags Beschält . Aorlstr . 7, H. 2 St.

WarrrUiche Nersorreir , dro SScli-irrrg
-ftndrn.

1881 . 1906.
/verband Deutscher Handlungsgehilfen zu
' Leipzig.

Stellenvermittelung , kostenlos f. Prinzipale
u . Gehilfen (Vcrb .-Mikgl .) . Wöchcukl. 2 Skellcn-
lisken. Geschäftsstelle : Frankfurt a . M . ,
Gr . Eschcnhcimerstr . 6. Fcrnsvr . 1515. ^ 84

Deutschuationaler

HaKdümSsgehrlfeir - Urrtaud.
Sih Hamburg . Ortsgruppe Wiesbaden.

80,000 Mitglieder ." Größter ksm. Verein der Welt.

SlellenvermiMrmg.
Aufträge der Herrn : Prinzipale und Kollegen

nehmen entgegen:
1. Gustav Thomeycr , Moritzstraßc 1, Laden,

wäbrcnd der Geschästszcitt
2. Georg Müller , Friedrichstr . 47, 1 rechts,

täglich v. 12—91/« u. Sonnt , v. 10ft-—Illdr.

Wresdaderrer TagbLait. Sonntag , 13 . Mai 1^66 . Sette 13 .

,̂ eb
Jg . Bautcchnikcr fof. ges. Offerten mit

Gehaltsanspr . uut . rc . SOS an d. Tagbl .-Verl.

Für ein grötz.

ein  jüngerer
gewandt .Buchhalter
sofort gesucht. Off . mit Gehalts -Angaben
unter L.. LOS an den Tagbl .-Vcrlag.

Kontorist ::
für Expedition und leichtere Bureauarbeiten per

sofort gesucht. Offerten mit Zeugnissen und
Gchaltsansprüch . Unt. S. 500 a. d. Tagbl .-V.

Kommis aus guter Familie gesucht zum sofort.
Eintritt . Französische u. englische Vorkenntnisse
Bedingung . Jacob Stüber.

Jüngerer tüchtiger Schlosser,
WMW im Montieren von Rolläden und

Jalousien bewandert , gegen lohnenden Akkordlohn
sofort gesucht Secrobenstraßc 22.

Ein Schlosser gesucht Ellenbogengasse 6.Tücht. Bananschläger gesucht.
81. Bcrnhart , Maiuz , BarbarossaringS . ^ 34

Tüchtige Äköbclschrcincr
bei dauernder Beschäftigung sucht P . Grotzart,
Möbelfabr . , Mainz , Nculorstr . 11. 133

SSST“ Küfer gesucht Rerostratz« 32.
Akkordpartien für Fassadenputz gesucht.

Gäbet & Schneider , Stuckgeschäft, Mainzerstr.
a st  Tüncher und Anstreicher

gesucht Röderstratze 21.
Tüncher und Sluckatcnrletzrling
sucht Zoll . Panty jr . .

Adolfsallcc 38.
Sechs Tüncher gesucht gegen hohen Lohn.

Kart Raab , Schwalbnchcrnrnße 65.
Tüchtige Tüncher « nv Stuckateure sucht

Joh . Panty jr. , Adolssallee 3» .
gSgr * Tüncher u . Anstreicher von Montag ab

gesucht Mauritrusstraße S.

FaffadenpRüer gssucht
Blückterktratze18, 2 . Stock.

Lackierer u « Maier für dauernd ges.
Jos . .tzaenchen , Secrobenstraßc 5.

Tüchiiger Tapezierergehilsc ges. Maucrgasse 12.
I . Tapezicrgehilse sofort ges. Albrechtstr . 11.
Ein Schuhmacher gesucht Wörthstr . 17. Beck.
Ein Schuhmacher gesucht Sonncnbcrg , Talstr . 6.

Tücht. RoÄ- u. Tagschncider
sofort für dauernd ges. V . Marxhcimer.

Schneider aus Woche ges.
Schönborn , Neugasse 9.

Schneider gesucht Hellmuudstrnße 42, 2 St.
Schneider gesucht Moritzstr . 11,1.

Tüchtiger Tagschneider,
Hosen-und Wesieuschneider
per sof. für dauernd ges. Heinrich Wets.

Tüchtig . Schncidergehilfc ges. Geisel, Ncrostr . 34.
Gesucht ein tücht . Nock - und Westenschneider»

A . Bothc , Wellritzstraße 38.
Zwei gute Mockmachergesucht Jaynstr . In.
Tüchtige Rock-, Hosen - und Westenschneider

gesucht. Riegter , „Hotel Grüner Wald ft
Zwei gute Rockarbeiter finden Beschäftigung

auf Maßarbeit gegen Wochenlohn bei Schneider¬
meister Guudtach , Cronverg i . T.

Ein jungcr Gärtnergehilfe od. Gartetrarbeitev
gesucht. Rehm , Wellritzstraße 8, 2.

Suche Kellner und Hansburschen , 5küferbnrschcn
für Saison . Frau Maria Harz , Stellen-
n^ Mittlerin . 13.

Handlung , Moritzstraße 9.Lehrlmg
Ulf mein kaufm . Bureau gesucht . Wiesbadener

Marmor - u. Baumat -Industrie M » I . Betz
(A . Oesterling Nächst) , Karlstraße 39.

tzrche MMMchetzermg.
Wegen Wegzug einer Herrschaftu. A. versteigere ich morgen Montag , den

14 . Mai er., morgens S '/e und nachmittags 2 '/s Uhr «»fangend, in meinen
Auktionssälen

3 Marktplatz 3,
an der Musenmstratze,

uachvcrzeichnetc sehr gut erhaltene Mobiliar-Gegenstände, als:

1 hocheleg. Erchen-Speisezimmer- Einrichtung,
best, aus : 1 eleg . Büfett , Ausziehtisch , 12 Lederstühle,
1 Sofa mit Nmbau und Spiegelanfsatz,

1 elegante Eichen-Speisezimmer- Einrichtung,
best, aus: 1 großes , sehr schönes Büfett , Kredenzschrank,
Ausziehtisch und 12 Lcderstühle,

1 elegKute Mahsg.-Salon - Einrichtung, best, ans:
PrWuLschrauk, Sofa mit gelbem Seideubezng , Umbau
mit Spiegelauffah , Salontisch und 2 Stühle,

1 elegante Salongarnitur , best, aus: Sofa und 2 Sessel mit
kupfcrsarb . Seidenbczug u. Plüschernfassnng , 1 Kamcltasch n-
garuitur , best, aus: Sofa u. 4 Sessel , 2 Salou -Plüschgarnitnrcn,
best, aus: je 1 Sofa u. 4 Sessel , 2 Salou -Pliischgaruituren , best,
aus: je 1 Sofa n . 2 Sessel , eleg . Paniel -Diwan mit Plnsch-
bezug u. Aufsatz , einz. Sofas, Ottomanen, Diwans, Polstersesselu. Polster-
stühle, mehrere vollst. Betten, eleg. Nustb .-Bücherschrank , eleg . Nnstb .-
Damen -Schreibtisch , Nustb.-Dipl .-Herru -Schreibtrsch, Nnstb.-
Schreibtisch mit Aufsatz , Nußb .-Sekrctär , eleg . Salonschrank,
Nustb. mit Gold , Nustb.-Vertikos , eleg . Nustb.-Spiegel mit
Trumcaus , Nnstb.-Waschkommoden u. Nachttische m. Martnor,
Nußd .-5kommöden, Konsole, Nußb.-Auszieh-, runde, ovale, Viereck., Nipp-,
Bauern- n. Spieltische, Nußb.-Stühle aller Art, Kleiderständer, Handtuchhalter,
große Partie Oelgemälde, Bilder, Stahlstiche, Regulatcurs, Viereck, u. ov. Gold-
spicgel, Trumeausm. Marmorplatten, Goldtischem. Marmorplatten, Teppiche,
eleg . Plüsch - n. and. Portieren , Plumeans, Deckbetten, Kissen, Tisch¬
decken, große Partie Nipp- u. Dekorationsgegenstände, Glas, Porzellan, Eßservice,
Kaffeeservice, 1 Kinderwagen, Lüster aller Art, Hänge- u. Stehlampen, Küchen-
schrank, Küchcntisch, Stühle, Gefindemöbel, Küchen- und Kochgeschirru. dgl. m.

meistbietend gegen Barzahlung.

Bernhard Rosenau,
Telephon 3267 . Auktionator und Taxator. Telephon 32K7.

Bureau und Auktionssäle: gSf?*' 3 Marktplatz 3.

Buchdrnckerlehrling gegen sof. Vergütung ges.
Buchdcuckerei Münch , Albrechtstr . 28.

0 «>hnls »red niit gut . elementar . Schulbildung
iOlhtlliilz sof. Vergüt , kann cintreten.

H . Jss - lbächer,
Liih . Anstalt , Buch- u . Steindnickerci.

gegen Vergütung ges.
- . , , , ^ Jahnstraße 3.

Schloffcrlehrl . ges. Carl Philippi , Hellmundstr . 37.

Schlosserlchrling
Schlvsserlehrlina gesucht Hermannstraße 4.
Ein Schloffcrlehrtiug gesucht Ellenbogengassc 6.

Bäckerlchrli»!,
Tüchtige Erdarbeiter sucht Sld . Müller,

Seerobenstr . 9, Mtb . P.

\ Portier 11. ein Listjnnge
gesucht. Slstoria -Hotcl. \

Zuverlässiger Diener
mit guten Zeugnissen zum I . Juni in Herrschafts¬

haus gesucht . Offerten unter H . 50«
au den Tagbl .-Verlag.

Huusdisuer,
der schon in Glas - und Porzellan-
Geschäften tätig war , zu engagieren
ges. Warenhaus Julius Bormatz.

SS
Junger braver Hausbnrsche per sofort gesucht

Zigarettenfabrik „ Menes " Webcrgasse 10.
gOTÄsi^ Ein jüngerer kräftiger Hausbnrsche
PW auf sofort gesucht. Hch. Sldolf
• Wehgandt , Eisenwarcnhandlung.
Jg . Haüsbnrsche sof. ges. Lutz , Klarenthalerstr . 3.
Schwalbachcrstraße 15, Spcischaus , funger Hans-

bursche, welcher servieren kann, gesucht. Rupp.
Jg . Hausbursche ges. Eichhorn , Mainzerlandftr . 2.
Hirschgrabcn 18 a, 1, ein Hausbnrsche gesucht.
Ausläuf . , 14—15 Jahre, von ausm., für leichte

Be schäftig, ges. Fr . Rompel , Römerberg 2.
AM- Jungen von 14 Jahren als Ausläufer sucht

Ph . Krämer , Metzqcrgaffe 27.
Jung , ftadtk. Laufbursche sof . gest

Scheller , Göbcnstraße 3.
Ausläufer,

der auch Rad fährt , gesucht.
_ Backe & Esklouy , Tannusstraße 5.
PM - Ein junger fleißiger Bursche sofort gesucht

Klciststraße 3, Flaschendierhandluug.

Männliche Meesonen . die Skellnng
snchen.

Adeliger Herr,
gesund, mit gewandten Umgangsformeil . sucht so¬

fort Stellung als Gesellschafter, Reisebegleiter,
Bibliothekar und bergt . Gest. Offerten unter
V . SO « an den Tagbl .-Verlag.

ReisebegleiLer.
Jung , iniellig . Mann , der engl. Sprache mächtig,

empfiehlt sich als Reisebegleiter . Bekannt imAus-
land . Näheres bei Lutz , Clarenthalerstr . 3.Erfahr. Bautechniker,
sanb . Konstrukt .-Zeichncr , Statiker , Anschl. u.
Abrechnung bewandert , sucht Aushilfsstellung
2—3 Monate . Off . Wolf , Dotzhcimerstr . 62.

Laugjähr . Geschäftsführer und alleiniger
Leiter einer der ersten Kohle » - und
Baumaterialien - Firmen am Platze,
sucht, gestützt aus Ln Zcugurssc , Stellung
per 1. Julr er. Offerten unter K . 5 (42
an den Tagbl .-Verl.

Kaufmarm, ga
Kenntnisse,r . sucht Lrertrauensposten als
Geschästsleticr tc. Offerten erbeten unter
er. » 95 au den Tagbl .-Verlag.

Kaufmann , tücht., ehrbar, verlässt flott. Arbeit,
mit vielst Warenkenntn ., ausgcz . Kraft , cv. E »g.
würde überzeug ., sucht Stellung als Verkäufer,
Reisender , Lagerhalter oder sonst dergleichen.
Offerten unter 508 an den Tagbl .-Verlag.

Jullger strebsamer Drogist
sucht bei ücschcid. Ansprüchen bald . Stellung.

Ia Zeugn . u . Rcfer . z. Vers . Off . u . 50?
an den Tagbl .-Verl.Boroniär!

Junger Man », w. 6 Jahre in Kurzwaren -Engros.
Geschäft als Lagerist t. war , im B . g. Zeugn ..
sucht St . als Verkäufer gleich welcher Branche.
Offerten unter is . sot an den Tagbl .-Verlag.

Pens . Gendarm sucht Liertrauensstelle . Off.
unter W. 563 an den Tagbl .-Verlag.

Vertraueusstelle
sucht ein Mann gesetzten Alters . Derselbe
ist gelernter Maschincntechnlkcr , im Kassen-,
Bau - ii. Hypothckcnfach erfahren . Kaution
bis 30,000 Mk. kann gestellt werden . Off.
unter il'ft 508 des. der Taqbl .-Verlag.

Oberküfcr mit prima Zeugnissen sucht baldigst
anderweitig Stellung . Offerten erbeten unter
E<' . 5085 an den Tagbl .-Verlag.

Jungcr solider Mann (Schreiner ) m. g. Handschr.
sucht Stellung als Hausschreiner , Hausmeffl
oder sonst. Vertrauensposten.

- ~ bl.-l" '

ster
Offerten unter

TT. 58 -8 an den Tagbl .-Verl.
Ein englisch sprechender Manu , welcher

14 Jahre in ve» englischen Kolonien
war n . die englischen Berhältniffe kennt,
sucht irgend welche Beschäftigung . Off.
unt . A . ; « « postlagernd.

Stellung als
Kaffenbote

oder sonstiger Vertranensposten gesucht,
Reflektant ist 43 Jahre alt , im Besitze bester
Zeugniffe und kann Kaution in jeder Höbe
stellen. Nur dauernde Stelle erwünscht . Gefl.
Anfrage an W . Kirchner , Mauergasse 15.

Wagner - Lehrlingsstelie gcsucbi.
Offerten an Pfr . rs »-. Stivert,

Panrod , Post Zollhaus.
Jungcr verh . Mann , Halbinv ., mit sch. Handschrift,

sucht Beswäst . irgend welcher Art gegen mäßig«
Vergüt . Off . u . O . 583 an den Tagbl .-Vcrk.

stlWl- Tüchtiger Krankenpfleger sucht unter be¬
scheidenen Ansprüchen Stellung . Offerten unt.
is . 50 » an den Tagbl .-Vcrlag.

Jung . Nkann , welcher im Krankenfahren bew. ist,
sucbt S tell. Meier , Frankenstr . 11,3 b. Altmoos.

Solider uuvcrheiratcr Kutscher sucht
MMAo baldigst Stellung als zweiter Herr-

schaftskutschcr. Gute Zeugti . stellen zu Diensten.
Offerten unter B3. 50 « an den Tagbl .-Verlag

Morweg ’eaireisem.
Sepiemlier . - " Scliiflshillet » , l . andanaHUgro.

Berliner Touristenklub Nortl-Siid, BerlinW. 8, Kronenstrasse 15.
Vertreter A . I8 t?nraing !ioven , Wiesbaden , "WillielmstraBse 42.

►d

Montag, 14. Mai, abends 7 Uhr,
in den Räumen des Damen-KlüSiS, Taunusstr . 6,

Vortrag von Frl.v.Welczeck-Berlin:
Warumf®rtera

wir das frauenstimmrecht?
Eintritt frei.

ist das neueste und beste

Eintnach - Glas
mit selbsttätigem Yerscbluss.

Alleinve ^liauf : 1380

Broel , FJaushaltusigs-Oeschäft,
Ellenbogesigasse 5 . -  Telephon 2526.

XorteS' Qlas

Reue Sommer -MaLta-Karioffeln m
Thüringer Magnum -bonum -Kartoffeln per Kumpf 28 Pf., per Ztr. Mk. 2.70,
Bayerische Magnum -bonum -Kartoffeln per Kumpf 25 Pf., per Ztr. Mk. 2.85,
Badische Magn .-bonnm , hochfein. Ja Qualität, per Kumpf 28 Pf., per Ztr. Mk. 3.00,

frei Haus und franko Bahnhof Wiesbaden.
Lebensmittel - LSaarenhans Bian Hirdmer , Rheingauerstratze 2,

hinter der Ringkirchc. — Telephon 2165.

KWerslhiMA?SL '-LSL
Spieltisch , altes Büfett , Kommode. Sofa , Chaise¬
longue , Diwan , eisernes Kinderbett wegen Platz¬
mangel sehr billig adzugebcn Goldgasse 1b.

Verschied. Möbel , Sofa , 4 Sessel . Trumcau,
Vertiko, Teppiche , Bilder , Betten , Spieg ., Tische,
Schränke , Kommoden , Stühle , Küchcnmöb.'. Stehlcit .,
Waschmasch., Waschkörbe, Bücher (Brockh. Lexikon)
bill . zu v :rk. vorm . Katser -Friedr .-Ring 12.' 3 r.

i



Ufffttmtm vondenMisktzern . insbesondere
«MipivWl d-m Iremdenpublikum »nd den

hier zuziehenden ausln Krügen Familien wegen der
NNÜber1r0ifSNLN Ausivatzl von Ankündigungen.

tfflftfrtttrflt fctttffM von den Vermiekhern . insbesondere
v ^ WiilDT den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeil und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Asvsrstchtttch gesvd«sr ««ch Sr * nrrd Große des
m Vermiettze«ds« Rmrmes.

für Merbaden md Umgegend ist seit 1852 dar

Met-Verträge
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WilhelNflrche 13
sind die hochherrschaftlichen

1. « . 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
elektr. Licht, Zentralheizung,
LBalkone, reichliches Zubehör, sof.
od. später zu vm. N. im Bureau
der Ŵiesbadener Bau ?,
8 . Bielefeld . & 881»« «
(Hochparterre> 1929

vorrätig tm ®®a
Tsgblstt - Verkas.

UMs«. Harrfsv rts.

Die vorrrchmsie Bitten -Besitzung,
Varkstr . 83 , mit großem Garten , de»»
Knranlagen gegenÄbev , enthaltend
2V Zimmer , mehrere Säle , momi»
mentale .Hatte , Zeuttalheiz.. el. Licht u.
alle erdenkst Bequemlichkeiten, sofort zu ver-
mieteu. Näheres daselbst.

Pr . gelegene Vitta , neu renoviert,
^ mit gr. Garten , sofort zn vermieten

oder zu verkaufe«, 44 Geisbergstratze44.
ZN vermietett

' in Ellvitte lim Villenviertels kleine Villa, sieben
Zimmer nebst Zubehör, elektr. Licht und Luft¬
beizung. Schone Aussicht. Näheres bei
ffirwiaj Bremer , Eltville » Schwalbacherstr.

GeschMslokrerle str.
Ein gutgehendes Kolonialwaren - und

Landesprodnkten -Geschäst in bester Lage
einer größeren Ortschaft am Rhein (ca. 4000 E.)
Verhältnisse halber günstig zn vermieten oder
zu verkaufen. Gest. Offerten unter « . SS 8
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

AlI «recJ »tfitir . a .9 Laden mit Bureau sehr
preisw . zu venu . Näheres das . 8—12. 1517

Alhreclütstr . M gr . Spül - u. Arbeitsräume
m. elektr . Kraft , f. gr . Bierhandlg ., Wemgesch.
oder für Seliers -wasserfabrik ., mit gr . Kellern,
Bureau und Pferdeställon , Wagenremiae und
Zubehör . Näheres daselbst 8—12. 1908

Mdem BäreNstratze2
sofort zu vennictcn. T»' . 1480

BiSmartkring 28 per sofort Laden zu verm.
(im Hause der Bismarck-Apotheke). 1927

Vtücherplatz 4 Laden nebst Zimmer, auch für
Bureauzwecke geeignet, sofort oder.später zu vm.
Näheres Blücherplatz4. bei Frau »tonnans.

Clarenthakerftr . 4 schön« große Lagerräume mit
Bnrcau , großer Keller, 250 sD-Mtr ., schöne
Helle Werkstatt, zn jedem Geschäft geeignet, aanz
od. geteilt zu vermieten. Näh. im Laden. 1939

DotzheiMevftratze 8 « zwei Werkstätten mit
großem Hof oder and) zusammen als Lagerräume
sogst zu verm. Mh . Vorderh. 1. Stock. 1279Laden.

Friedrichstr . 31 großer, der Neuzeit entsprechender
Laden mit Dampfheizung, Gas - und elektr.Licht
zum 1. Okt. zu verm. Derselbe ist jetzt an die
Elektrizitäts-Gesellschaft vorm. Lahmaper & Co.
vermietet. Näheres bei FViedr . OTarltssirgr»
Wcrnhandlung, Ncugafle l . 1380

Herders « . 21 Baden , Werkstatt , gr.
Lagerrännre , settrpreisw . z. vm » Näh . 2»

Hochstätts 18, Nciib., Laden mit od. ohne Wohn,
auf sofort zu verm. Näh. daselbst. 1304

„_ _, w -*-*
mit Soussol, per sofort zu vermieten. Näheres
Krcmzplatz 12. 1280

Maucrgassc 17
Wohnung, pap. für jedes Geschäft, per sofort od.
später zu verm. Näh. bei Weimer . 1281

18 Laden mit oder ohne
8 Jg | | v L Wohnung zu verm. 1306

Moritzstraße 43 Lader » mit Einrichtung für
Butter - und Eier-, auch für jedes andere
Geschäft passend, zu vermieten. 1282

Lranienstrasie 48 sä)ön. großer Laden. 2 Schau-
feuüer, mit 2-Zimmer-Wöhnung für 1000 Mark
sofort zu vermieten. 1283

Schulgaffe 4 eine Werkstatte oder Lagerraum zu
vermieten. Näheres Hinter!). 1 Treppe. 1473

Lannusstrasie 88 ist ein großer Lader » mit
schöner 6-Zimmer-Wohnung, Küche, Bad, Gas
und Elektr. im Entresol zusammen oder getrennt
zum1. Okt. zu vm. Näh. im Hause, S. Et . 1484

Scharnhorsts !»-. 16 h Werkst. o.Lagerr. N. Vdh. 1.
Wettritzstr . 19 gr. Halle, za. 95 lü -D!tr ., für

Werkst., Lager, Wagen rc. einstellen, zu verm.
Werdrrstr . 5 2 je 85 am gr. Räume, als Bureau,

Werkst, od. Lager zu v. Ausk. das. Part . 1284
Lader », f. Frist sehr pass., in konkurrcnzl. Lage,

a. f. jed. and. Gesch., sof. od. sp. N. Blcichstr. 19.
abzugbeen 1178VcreiiiMchcn- -

g Schsmer Laderr 8
X mit oder ohne Neveuränn .«, mit Zentral - X
V Heizung , in bester Geschäftslage » nahe y
ch Wilhelmstraste und Markt , gleich oder
X später zu vermieten. Näh.
y C . Friidrichstr. 12. y
aooooo ooo <e> o »oooa
Sout .-Laden u. Lager zu v. Gocthestr. 1, 1. 1285
Werkstatt st t. W. G. sof. zu vm. Herderstr. 9,

Maler -Atelier mit Wohnung in zen¬
tralster Lage zu vermieten. Näheres
Michclsberg 6, im Maler -Atelier, oder
Kunstsalon sdnr -Msi '.

LadLN mit oder ohne Wohnung, für jedes
Geschäft geeignet, per 1. Juli zu

vermieten. Näheres Wmerbcrg 24.
Moh«««sr « «o« 8 «nd Mbtzr

Zimmer « :.
Bahtihofstratze 2» 2. Stock, ist die Wohnung

bestehend aus 9 Zimmern, Badezimmer, Küche,
Speisekammernebst Zubehör auf 1. Oktober ds.
Js . zu vermieten. Täglich anzufehen von
vormittags 11'4 bis 1 und 5 bis 7 Uhr nachm.
Näheres zu erfragen, außer Sonntags , auf dem
Bureau Bahnhofstraße 2, Part ., von vormittags
8O2 bis 1 und 3 bis 7 Uhr nachmittags. 1912

Zu vermieten:
Durchaus neuzeitliches
hochherrschaftl . Heim

(6 bis 18 Wohnr . , gr . Balkons , Erker etc.
Zentralheizung ) in meiner
frei u . gesund gelegenen Tilla,
fortgesetzte Sonnenberger - resp . Wies¬
badenerstrasse 58 , 5 Bahnmiauten yom
Kurhaus und Theater , direkt an elektr.
Bahnstation „Tennelbach “, nächst Kur-
nnlag 'cn. 15 Min. yom "Wald. , .Eventuell
Garten , Stallung , Aut «schuppen . 1911

Sah . im. Hause bei
Kwräiaspefet . Ferd . JSaewrer.

Mstzttnoge« msn V Zimmer «.
dfntfjvrJfv fiP» Villa, 1. Stock, Herrschaft!.
’lDSujtl (U . Oe), Wohn., 7 Zimmer, wobei ein

Mädchenzimmer, großer Balkon, Bad, Gas , elektr.
Licht. Garten, gleich zu verm. 1238

Kaisex -Frtedrich -Ning 81 Bel-Etage, sieben
Zimmer, reich!. Zubehör, per 1. Oktober zu
vermieten. Näheres Part . 1938

WlllU. §
MijKlWstl . 2 . Ätttft,

7 Zimmer mit reichst Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 1286

: . ' mmmma m &mmmm

Wrlhelmstraße 52,
neben Hotel Nassau,

1. Etirge , in modcrrree komsortLbler
Ausstatt . , 7 Zimmer, Bad, Zeutralheiz..
Lift ec., reichst Zubehör, per 1. Oktober l. I.
zu vermieten. Vesidittg. gefl. Wochentags
zwischen 11 u. 1 Uhr. Näheres durch 1128

BattbrireUW S« ü»<eKk« -»!!!Sie8,
WilhelmstraßelS.

Mohrrrmgö« «o« 6 Zimmsmr.
Adeltzeidstraste 21 » 1. Etage, 6 Zimmer u. Zu¬

behör, in best. Zustande, Südseite, per 1. April
zu vermieten. Näh. Parterre . 1287Kaiser-Friedrich-Mng 40,

Part », 6 Zimmer, Bad, Schrankzimmcru. Zubeh.,
alles der Neuzeit entspr., her 1. Juli od. später
zu vermieten. , Näh.̂ daselbst oder 3. Stock.

best, aus 6 Zimmern
vermiethcn. Näheres

, . . 1288Riidcsheimcrstr. 14, Uää
Zimmerwohnung. 2 Mansarden, 2 Keller, Bade¬
zimmer, 3 Balkons, Lift, wegrrrgs halber
billigst sofort oder später zu Perm. Anzufehen
8—10 und auf schriftlichen Wimsch zu irgend
einer Zeit. W« z»»feag «r» 2 . Etage links.

Schlichterstr . 10 ist die Bel-Et . sofort, sowie2.Et .,
bestehend aus je 6 Zimmern. Bad nebst reichst
Zubehör, ab i . Zull zn vm. N. Part . das. 1422
«annasaBasm

Entzückerrde Wohmtttrg!
3 SalonS , 3. Etage, 6 Zimmer. Bad,
Balkon u. reichst Zubehör, fast Neubau,
sofort oder später zu vermieten. Die Wohn,
ist sollst, neu Herger. Moderierter Preis.
Gesunde hübsche Läge u. Straße . Näheres
Rüdcshcimerstraße 12, Part.

MshmmSK « VS « 8 Zhrrmrr « .
Wahtthofstratz « S, Vdh., Wohnung. 5 Zimmer.

Küche, Kelleru. 2 Mansarden auf sof. o. sp. 1518

DllMwWal 25/27 gfSÄ
a. Comfortd. Neuzeit sofort z. vm. Näh. b. Arch.
Heuer daselbst. Autö -Carrage . 1519

Emferstv . 2« große 5-Z.-Wohn.. Part . u.2. Sst,
sofort zu v. Näh. Sonuenbergerstr. 49. 1520

Misbergstraße 20, KurlaZe,
Bel-Etage, 5 Zimmer, Küä;e u. Zubehör, sofort
oder spater zu vm. Ruhige Lage, ohne Wsavis.
umgeben von Gatten . Näh. Part , daselbsst

HerVevstratze 3 ist die 1. u. 2., neu hcrgettd)tete
Etage van je 5 Zimmern , 4 Zimmer in der
Front , mit allem der Neuzeit entsprechendem
Zubehör, im Preis wie eine 4-Zim.-Woh!iung.
sofort oder später zu. verm. Nah. Part . 1521

Heretigautertstr » 1V, 2 St ., 5 Zimmer, Küche,
Bad, Speisest. Mansarden , Keller an ruhige
Familie zu verurieten. Näh. von 1—6 Mir
nachmittags 1. St . 1497

Ji »H«Kraße 20 schöne5-Zim.-Wohn. m. Zubeh
(2. Etage) auf 'age) auf sofort für Mst 750 zu vermieten.
Näheres Parterre . 1930

Or «tttie »tAr . 31 schöne große-b-Zimmer-Wohnung
auf 1. Juni zu verm. Näh. 3. Etage. 1845

TarttrtisAr . 43 5- ebenst3-Z.-Wohnung sofort.
Vittorisftrgsie 27 , Part ., 5 Zimmer, gr. Bade-

kaoinctt, Veranda, Gartenbenutzung, zu vermieten.
Näheres daselbst oder Luifenstr. 22, Hof rechts.
Anzuf. anWocheutagenv. 10'/,—121/, Uhr. 1523

Weste « dstkttH 11 ,
Südseite, 8- ZiNrmer -Wohnutrg , 3 Balkone

reichst Zubch., zu vm. Preis L80 Mk» 1524
T an d. Ryrinstr., Haltest., schöne

5-Zim.-Wohn., Erker, Gas u. Znb., 1. o. 3. Et .,
1. April zu verm. lliäh. 3. Etage. 1525

Rer » yrrgerlKtete Wshrrrrng , 5—7 Zimmer
mit Bad. elektr. Licht und Zubehör, sch. Anss.,
2. Etage, sofort oder später zu vermieten. Näh.
Rheinbahnstraße 2, Patt . - 1420

Wotzrr»» »s v. 5—7 Zimmern mit,Bad, elektr. Licht
und Zubehör, 1. Etage, zum 1 Okt. zu vermieten.
Näh. Meinbahnstraße 2, Part . 1421.

Rshumrge « «»« 4 Zimmert«.
Bertrntr '.str . 4 schöne4-Z.-Wohn. zu vm. 1451
^HAi-sMarckring 20 per sofort od. später Vier-

Zimmer-Wohnung riebst Zubehör im 8. St.
zu verm. (i. Hause d. Bismarck-Apotheke), 1926

Hettnk»rt»dstr . 5» 2 St ., schöne4-Zim.-Wohnung
mit Balkon zu verm. Näh. 1 St . l. 1931

Karser -iNrredrich -Ring 43 herrschst4-Zimmer-
Wohmmg, 2. Etage, mit allem Zubehör sofort
oder später sehr preiswert zu verm. Anzufehen
von 2—4 nachm. Näheres Part , recht«. 1530

Karlür . 89 , Vdh. 1. u. 3. Et., je eine Wohnung von
4 Zimmern u. Zubehör per sofort od. später zu
vermieten. Näh. Vorderh. Part , links. 1416

PhilippshergUrMe M
sehr schöne frei gcl. Wohnung, 4 Zimmer , Bad,
Balkon u. Zubeh., in ruh. säiön. Lause (1. oder
2. Est) zu vm. N. das. Parterre links. 1067

Nanettttzalristr . 8 sd-önc 4-Zim.-Wohmmg mit
reichlidiem Zubehör sofort zu vermiet. Näheres
daselbst bei BiV. XortinHnn . 1932

MRHcir»gK»»ersttt !ste 2, 3 r., eine freundliche
esl 4-Zimmer-Woi>nuug mit reichst Zubehör

versetzungsh. sof. preisw. zu verm. Nah. das.
RrehlstUKtze i,  2 , schöne4-Zimmer-Wohrning m.

Balkon und Zubehör an ruhige Leute auf gleich
oder 1. Juli zu vermieten,

Scharnhorststrnße 8 schöne große 4-Zimmer-
Wohuuug, 1. Etage, mit allem Zubehör, der
Neuz. entspr,, p.l . Juli z. v. Näh. 2.Et . l. 1581

Schw «lbuchcrstr . LS Mans.-Wohu. zu 800 Mst,
4 Räume mit ,Küche, Abschl., auf 1. Juni zu v.

WSrthftr . 11, 2, 4 Zimmer, Küche, Balkon und
reichliches Zubehör, sof. od. spät, zu vermieten.
Näheres Parterre . 1533

.jpPHH._ ....
Wier ZiMMer , Küche, Bad, Veranda, Mansard«

und abgeschl. Garten in Villa zu vermieten
Besch. Wilhelmstraße 3, Part . 1534

§r

Wshmwgs « tt« F. ZiMMLNK.
Aarftr . 14, P ., sch. 8-Zimmer-Wohn. auf 1. I,

(Pr . 420 Mk.) N. Hth. Einzus. v. 10—1. 1535
Aarstt . 18 3 Zim. mit Balkon, Küche, Speisest,

2 Keller sof. od. 1. Juli zu vm. Näh. P . 1501
Bismarckririg 33 schöne3-Zimmer-Wohnung m.

Zubehör (1. Stock) auf glerch zu vermieten.
B -ücherpiatz 4 große 3-ZNnmer-Wohnuiig nebst

Zubehör auf sofort oder später zu vermieten.
Näh. bei Frau 3S« >rMuaii !» das,, Hochp. links.

Wlücherstlatz 8 , Hochp., 3 Zimmer, Küche und
Zubehör, per sofort oder später zu vermieten.
Näheres Blückerplatz4, bei Frau so»»--,,, » » -».

Blücherplatz 8, Hth., 3-Ziw.-Wohn. p. 1. Juli
zu vm. N. b. Fr ,Dormcmu, Blücherpl. 4. Hochp.,

6^ otztzermer'stratze 18 8 Zimmer und Lküche
«S*> mit Abschluß (Frontspitze) zu vermieten.

Näh. im Restaurant.

DOWeimsrNratze 28 ,
Mittel !». , 8 Zimmer u. Küche per 1. Avr. 1933
Dotzheimerstt '. 88 eine d. Neuzeit entspr. schöne

3-Zimmerwohnnng im 1. Stock auf 1. Juli zu
vcrMlieten. Näheres bei Sät*-» !, . 1299

Dotzheimerstratze 94 3-Zim!ner-Wohnung von
500 Mk. an gleich zu verm. 1834

t»eise»«K»rfiratze 8 schöne Parterrewohnung
und 3-Zimmerwohnung mit 2 Balkons.

Bad , Mansarde, per sofort oder später zu
vermieten. Näh. Vorderhaus 2 r.

Jahnstratze 14, 1, sch. große3-Zimmerwohnung
Leucht- upd KochgaS, auf sofort zu vermiethcn.
Kern Hinterhaus. Näheres Parterre . 1536

KarlMatze 28 sch. 3-Zimmer-Mansardewohnung
billig auf gleich oder später zu vermieten. MH.
Vorderhaus, Parterre . 1587

Kiedricherstr . 10, 1. u. 3. St ., gr. 3-Zimmer-
Wohnung 1, Okt. u. sof. zu v. Nah. 2 r. 147K

Nerrhsrtt KLeistsir » 3
sHSne F-ZimmertNohnnnge » (Vorderhaus),

der Neuzeit entsprechend, preiswürdig per
1. Juli zu vermieten. Näheres Vorderh. Parst

F^ Srnerstr . 2 3-Zimmer-Wohnung im Hinier-
«9» Haus, auch mit Werkstatt oder Kellerräumcn,

per 1. Juki zu verm. Näh. Vdh. Part . 1385
MiSrNerAr . 2 eine schöne Wansardwohnung.
«W- 3 Zimmer und Küche per sof. zu vermieten.

Näh. Vdh. Parterre . 1394
MaAergüffe 11 3-Zimmerwohnung per 1. Juli,

evcnt. auch früher, zu vermieten. 1472
'7 , 1, sch. 3-Z.-W. nt. Balkon.

Garten
_ Haus,

schöne3-Zimmer-Wohnu ng per 1. Zull zu ver¬
mieten. Näh. b. Steiper , Vorder!). 1461

LWhettrgarrerstrake 5 , Hth., schöne3-Zimmer-
»Itz Wohnung per 1. Juli zu vermieten. Näh.

bei Eeiper , Hochparst 1938
Metzlstraste 3, 1 Sst , Vorderh., 3 Zimmer und

Zubehör per sofort zn vermieten. Näheres
1. Stock. W. 1540

töAieMftmfie 8 , 1, schöne 8-Zimmer-Wohuung
ef *■ billig zu vermieten. Näh, daselbst.
NKdernttee 10, 1, schöne3-Z.-W. fssort zu ver¬

mieten. Näh. Kranzplatz, Zig.-Geschäft. 1494
Rosustr «5,1,3 -Z.-W, m. Balkon, p. sos.z. v. 1541
SckMnlbnchenstt . 49 , Hth., 3 Zimmer u. Killhe

auf 1. Juni zu vermieten. Näheres Bdh. Part.
Werderftt !»8 sch. gr. Part --W., 8 Zim. m. Zubeh^

per sof. od. sp. zu verm. Ausk. das. P . 1463
WeftenLftr. 12, LL-̂ 'L

Zubehör und Bakkonz. per sofort zu vermieten.
Preis 550 M . Näh. Parterre . 1892

Schsme Wshmmg
von 3 Zimmern st. Küche im Seitenbau Parterre

zu vermieten. Näheres Luisenstraße 6, 1.
Eine eleg. 3-Zimnserwohn, 1. St ., Btainz, Neust.,

b. zu verm. Off. u. £ • Ef. s ©® bahnpostlag

evcm. auch zriwer, zu vermrcrcn.
Phttippsbergstt . 37 . 1, sch. 3-Z.-W. u
RheiNZazZeLste . S-

MotzmmKN « pmt 2 ^ imnuviu
Ndelkewsttstze 57 freundl. Frontsp -Wohnunll.

2 Zimmicr und Küche, an einzelne Dame oder
kinderl. Ehepaar p. 1. Juli zu verm. N. 1 L-t-

Bdlerslr » 6 2 Ziisimer <1 großes) m Küche zu v.
Adlerstr . 33 sä). Dad)w., 2 Zinrmer u. Zubeh.,

an kl. Familie auf gleich od. sp. Näh. 1 Sst l.
Adierst »!»47 zwei Ziin., K. u. K. a. gl. od. fp.
A »ls«K»n 49 2 Zmsmer und Küche zu verinieten.
Adkerftt !. 81 2 Zim., K. per sof. od. sp. zu vm.
su »ohs » tt«e 6, H., 2 Z . u. K. im Abschluß per

1. Juli zu verurieten. Näheres Vorder!). 2 St.
Bah »»hosftr <»be 3» 8. Stock, ist die Wohnung,

bestehend aus 2 Zimmern nebst 2 groß. Maus
Küche. Speisekammer und Zubehör, auf
1. Oktober d. I . zu vermieten. Täglich anzus.
und Näheres zu erfragen, außer Sonntags , aus
dem Bürean Bahnhofstraße 2, Parst , von vorm
8*/ü bis 1 und 3 bis 7 Uhr nachmittags.

Bleichste . 24 , Hth. 2. St ., 2 Z. u. Küchez. pur.
Dstzheimerftr . 12 gr. W., 2 Zim. u. Zubeh., gst
^etztzelmerstvatze 18 2-Zimmerwohnuug. mit

Abschluß im Seitenbau, 2. u. 3. Stock, zu
vermieten. Näh. im Restaurant.

«ttvitterste . 16 sch. 2-Z .-W. (Mtb.) a. 1, Juni «.
8-Z.-W. (Vdh.) a. 1. Okt. zu vm. N. V. P.

.HexrnstKr'terrM » 16,8Sst , 2Z ., Küche, Speist,
an einz. Vers, zu vm. N. v. 1—6 nachm. l . @r

NeMatt MeLftstr. 3
eine schöneL-Zimiuer-Wohnung im Hinterha,.,

sofort zu vermieten. Näheres Vorderh. ^
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Lohnst«. 26 , Part.. Wohn., 3 Zim., K. u. Zub.
per 1. Juni zu vermieten. Näh. Lahnstraße 24.

Moritzstr . 28 , Stb. Dachst., eine Wohn. v. 2Z .,
K. u. K. per iof. billig zu verm. Nah. Vdh. P.

Nauentholerstr . 20 , Hth., schöne2-Zim.-Wohn.
sof. od. sp. zu vermieten. Näheres Part, rechts,

Strurtugsueestr. 14 sch. 2-Z.-Wohn.. Abschl., Hth.
Part., gi. od. spät. äutz. billig. Näh. Vdh. 1 l.RiwesheiwsEr . 14

schöne Soutcrrainwohimng, 2 Zimmer und Küche
u. 2 Keller, wegzugshalber sofort billigst zu vcrm.
Anzns. 8 —10. An.zufragen 2 L. Etage links.

0 chN-aU,achcrfLr«ße3, 1, 2Zimmer undKüche zu vermieten.
Schwolbirüierstr . 71 eine Wohn. (1. St .). 2 Zim.

u. Küche, Preis 860 Mk., n. 1. Juli , eine Dach¬
wohnung, 2 Z. u. Küche, Pr. 220 Mk., sof. z. v.®ecroper,straße 19»bei 2Zimmeru. Küche(Mnns.-Wob nung)  z u vermieten.

Wshmmgerr von 1 Zimmer.
Älvlerstr. 47 ein Zim., K. u. Keller auf 1. Juni.
BlSterstr. 49 1 Zim. u. Küche zu verm. 15 Mk.
Alv -rechtstr. 28 , Frontsp., 1 Zim. u. Küchez. v.
jStrndtstr . 8» 1 e. sch. Frontspitzz. m. Küche.
Wismarckriug 38 . Hinterh., 1 Zimmer mit Küche
' per 1. Juni zu verin. Näh. Mittelbau,
Bleichstr . 30 1 Z., Küchep. gl. z. v. 5t. 1. St.
Wlstcherstr. 14 1 Z. u. Küchea. 1. Juli zu vm.
Eaktellftr. 2 , 1, 1 Zim., Küche, Keller zu verm.
Dotzhcimerstr . 83 , Mtb., 1 Zimmer und Küche,

Klosetti. Abschl., auf 1. Juni z. v. 5t. i. Laden.
Foulbrnttirc, »strotze8 1 Zimmer und Küche mit

Zubehör sofort zu vermieten.
Fcldstr . 18 ein Z. u. Küche zu vm. N. 1. Et. r.
Trunkenste . 18 , P ., 1 gr. Dchz., K. u. K. 1. I.
«oethestr . 17 , Hth., Dachwohn., 1 Zimmer und

Küche, sofort zu verm. Näh. Vorderh. Part.
Kartstr . 32 , 1 r., 1 Z. u. K., Vdh. Dach, 14 Nt.
Kellerst«. 17 Zimmer u. Küche auf gl. zu verm.
Morttzstrotze 64 , Hth., 1 Zimmer, Küche, 1. Juni

zu vermieten. Näheres bei Briilil.
Neustosse 12, Stb ., Zimmeru. Küche im Abschl.

zu vermieten. Näheres im Laden.
Roonstr . S, 1. l -Z.°Wohn. mit Znbch. sof. z. v.
Schornhorftstr . 1« kl. 1-Z.-W. a. gl. N. Vd. 1.
Watertoostr . 1, P ., I Zimm. u. Küche zu verm.
Wellritzstr. 19 e. Zim., Kücheu. SEcIIsr zu verm.
Wellritzstr . 31 1 Dachz. u. K. z. v. N. d. V. 2.

M - Hanmgerr ohne Armmer -Angohe.
Scharuhorststr . 14 eine Wohn, nebst Stall , z. v.
Kleine Fronijpitze auf Juli an einz. Dame od. kl.
. Fam. zu verm. ^',9 . e4o,p . Walkmühlstr. 82.

Auswärts gelegene Mohmmgen.
Frontspitzwohn. zu vm. Vereinsstr. 3, and. IKaldstr.
Walvstr . 90 8<Zim.-W. v. sof. od. spät. b. z. v.

N. P. Lerch. Dotzhstr. 118 o. N. 5—7 Neub. 1028
Wiestxrd «,»erstratze, Ecke

ff Moritzstr., 1. St ., best, aus
8 Zimmern und Küche, Gas und Wasser, zum
1. Juli zu verm. Näh. b. C. Frrchenhänscr.

Mcnhaiili. Taunus.
In kleinem, schön gclegcnrn Landhausc, Partcrrc-

Wohrrung von 3 Ziunner »» und Zubehör,
unmöbliert, cvcnt. auch einfach möbliert, für den
Sommer und ab September nebst weiteren
4 hübschen Räumen im Kniestock auch ganzjährig
zu vermieten. Anfragen unter SB. saa -fi an
Hanaenctein & Vogler A.-G ., Frank¬
furt a. M ., erbeten. F55

Movrirte Mohnmrgerr.
Gostlxflratze 1 möbl. 3 Zim. und Küche sofort.

MrrsWMj mi  Mohruing
von 3 cventl. 4 Zimmern mit eingerichteter
Küche per sofort zu vermieten. ' Näheres
WohimngSbue.Lion L Cie ., Friedrichsir.11.

illangenbad , Pr.-Hotel I,  b . Lage, g. möbl.
Et., 2 Sal ., 4 Schl.-, 2 Dicnerz., für lang. od.
kurz. Z., cv. gct., zu verm. Anfr. an

Bef. irietlimu » -, , Haus „Hohenzollern".

MöirNvte Dimmer rnrd mövllxte
Rkerrriarderr, Sch!KifsteAer» eit.

Wdlcrstr. 11, P ., erhält r. Arbeiter Schlafstelle.
AiSiernratzc 33 » 2 lks. . möbl. Zimmer zu verm.
Avlerstr . 41, 3, sch. möbl. Z. mit 1 o. 2 Betten.
Avolfftr . 8» Gth. P. r., möbl. Zimmer zu verm.
Aivrechtstr . 3, !. g. möbl. Z. m. Schreibt, zu ».
Ltlbrechtstr. 0, H. 1 r., eins. möbl. Z. zu verm.
Albrcchtstr. 13 , l , g. möbl. Hinterzim. zu vm.

Dltbrechtstratzr28 , P., möbl. Zimmer zu vcrm.
Äilvrechlstr. 28 » 2 r., schön möbl. Zim. zu vcrm.
Lllbreaufir . 3V, P., schön möbl. Zim., scp. Eing.
Alvrechtstr« 38 , 1 r., 2 sch. mövl. Zimmer frei.
Mlvrccchtstratze 43 , 2, ncumöbl. Zimmer mit
4%  oder ohne Pension zu vermieten.
Aruvtstr . 8 , 1 l., fein möbl. Zimmer zu verm.
Bertromstr . 2 , P . r., möbl. Zimmer zu vcrm.
Beitrarnstr . 9» 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertromstr . 14» 1 r., 2 m. Z. m. K. 18 u. 22 M.
Vertromstr . 16 , 2 r., sch. in. Baikonz. b. z. vm.
Bertromstr . 1«, 2 r., k. b. Arb. b. m. Z. h.
Wertramstr . SO, MMelb. P. r., erh.1 Arb. Log.
lBertramst «. 20 , M. 1 r., sch. Schlafstellez. v.
Dismorckrina 17, Hochpart. links, schön möbl.

' Wohn- und Schlafzimmer zu verm., ev. '1 Zim.
Vismorckrtng 17, 2 r., cleg. Balkonzim. z. vm.
BiSmarekr . 36 , H. 1 l„ k. anst. Arb. Schl. erh.
Molchs »«. 8 , I. möbl. Zim. zu vcrm. Aäb. Lad.
iWtlerchstratze 15, P . rechts, imgeniert möbliertes
> Zimmer mit Pcnstou an Herrn zu vermieten.
Dleichstr . 15» , 3 St ., erb. 2 rcinl. Arb. Logis.
Bleichstr . 19 möbl. Mansardzim. sof. zu vcrm.
Bleichstr. 25 , 1, möbl. Z. m. 1 o. 2 Betten z. v.
Bleichste. 3», 2. St . r.. möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 33 , Ir ., find. anst. j. Nimm bill. Log.
Blücherstr . 7» 2 r., sch. m. Balkonzim. z. verm.
Btucherste . 8 , M. 1 r„ erh. r. Arb. sof. sch. L.
Blücherstr . 9, Hth. 1 t., erh. anst. M. sch. Log.
Blücherstroße 12, 2 r., ein sch. möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermieten.
Blüchers »«. 14, 3 l., möbl. Zim. billig zn verm.
Blüchcrstr . 15, M. 1 r., k. Arbeit. Schläfst. erh.
Blücherstr . 18, 1 l., schön möbl. Zim. z» vcrm.
Blücherstr . 18 , H. 8 1., möbl. Zim., v. 8.80 M

Bülowstraste 9, 2, möbl. Zimmer zn vermieten
Düluwstratze 9, Mtb. 2, sch. möbl. Zim. zu vm-
Dotzheimerstr . 2, 2, möbl. Z. a. Dame lull. z. o.
Dotzheimerstr . «, 2, g. mbl. Z. m. od. o.Pens..
Dotzheiuierstr . 10, 1, m. Z. (sep.) a. H. z. v.
Dotzheimerstr . 1«, H. 2, erh. rl. Arb. Schläfst.
Tohlwimerstr . 12 gr. möbl. Zim,, 2 Ferch., ql.
Dotzheimerstr . 32 , 3 l., sein möbl. Zim. z. v.
Dop, Iwiu.cn ilr . 44 , H. 3. sch. Logis zu verm.
Dotzheiurerstratze 49 , 1, bietet sich für grbild.

Fräulein angenehmes Heim.
Dotzhelmerstr . 49 , 2, schön möbl. Zim. zu vm.
Totzheintcrstr . 72 , H. 2 r., erb. a. A. o. M. L.
Drudeustratzc 10, H. P. r., erh. Arb. Schläfst.
Eltvilleestr . 12, INtb. 2 l.. erh. Arb. sch. Logis.
E »U!serftr. 75 , Gth. 2, gut möbl. ruhig. Wohn-

u. Schlafzimmer an einen Herrn bill. zu vm.
Feldstr . 22 , Hth. 2, erh. ein Arb. Kostu. Logis,
^rldstr . 23 , Vdh. P., möbl. Zim. billig zu vm.
Krailkerkstx. 8» Hth. 2, gemütlich. Zimmer billig.
Framke»»str. 1Z, 3 l., schön möbl. Z. an Herrn.
Frankenstr . « ), P ., möbl. Z. mit 2 Bettenz. v.
Fraukeilstr . Kz, 2 l., schön möbl. Zim. b. zü v.
Mairkenstr . 24,1 r., erhältj. Mann Kostu. Logis.
Fraukenstu . 28 , 3 l„ erh. ein anst. Arb. Logis.
Friedrichstratze 14. b. K. ir.Mdwi «-, er̂ b.

Geichäftsfrl. schönes nlöbliertes Zimmer.
Friedrichstratze 21 , 1, möbl. Maus, zn verm.
Friedrichstr . 30 , 2 r., sch. möbl. Zimmer zu v.f rieSrlchstr.43,2l.,möbl.Zsim.mitP.zu v.riedrichstr. 45 , Stb . r., 2Sr . r.. Schläfst, z. v.
Friedsichstr . 45 , H. l. 1, erh. anst. Arb. Schläfst.
GerichtSpratze 5, 3. Et., .£ gr. sch. möbl.

Zim., Herrn od. DaMe. preiswert zü vermieten.
Gueiscnattstratze 27 , Part., Ecke Bülowstratze,

schön möbl. Zim. an best. anst. H. bill. zu verm.
Wobrnfir . 4, 3 r., möbliertes Zimmer zu verm.
GSbeustr . 6» 2 l., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Gäben strotze 13, Parterre l .» ei« Kutruöüt.

Zim »« «« «rit voller Perrsto« a. Her«»» ob.
Daiue sofort z« v«r«nieten . Augeuehmer
Slnfenty . n »d. Familie , Klavier Vorhand.

Göbenstr . 14 rl. möbl. Mans. zu 0. N. %Et. l.
Gäbenstr . 15, Mtb. P. r., eins. möbl. Z. b. z. v.
Cioetlrestratze1 möbl. Zimmer sofort zu verm.
Gustav -Sldolfstrahe 6, 1 r., möbl. Balkon¬

zimmer billig zu hermieten.
Gustav -Freytagstr . 4, Gth., g. möbl. Z. sofort.
Hartingstr . 11,2 1., m. Z. m. Kaff., 3.60 p.M.
Helenenstr . 18, 2 r., freundl. möbl. Zim. 20 Mk.
Helenenstr . 15, H. 1. erh. s. Arb. sch. Schläfst.
Helcnenstr . 26 , 2, möbl. Z. mit ganzer Pension.
Hettm»»»»dstr« 2» 1, möbl. Zim., auch an Dam.tellmu»»-str.13,Stb.2,erh.j.Leute Zimmer.estmrrndstr. 26 f. möbl. gr. Z. a. best. H. z. 0.
HellMundstratze 36 , 1, mobl. Zünurcr (sep.),

icklavier, gut bürgl. Pension, z. 1. Juni zu vm.
Hellmttttdstr . 41, 2, können reinl. Arb. Log. erh.

NewMWr . 4ö , 3 l . , L jiriÄ
HellnntUvstr . 56 , 3 l.» möbl. Wans, zu verm.
Herderstr. 1, Part, r., sch. möbl. Zimmer zu v.
Herderstr. 4» 1 St . r., schön möbl. Zimm. zu v.
Herderftr. 21 f. ,» äbl . gu. Zimmer monatl.

80 Mk., III. 2 B . 40 Mk., eb. Pens. N. 2, Friese.
Herderstr. 27 , P. r., sch. behagl. Zim. 29 Mk.
Hermaunstr , 6 , P ., erh. Arb. Kostu. Logis.
.tzerma»»nstr. 18 »3xm. Zim. a. anst. Herrnz. vm.
Hermairustr . 19, 2 r., erh. reinl. Arb. sch. Log.
Serma »»-istr. 19 , 3 I., Z. mit 1—2 Betten frei.
Hcrnmuustr . 21» 2 !. sch. in..Zimmer zu verm.
Her»vai «»»str. 21, 3, erh. Arb. sch. Logrs billig.
Htrma « »»Sr . 22 , 8 r., 1 sch. m. Z. sos. zu 01m
Hcrmannstr . 24, 2, erh. anst. ja. Mann R. U. L.
Herrrrgarteristr. 5, P. I., g. mbl. Zimmerz. vm.
AoKstLttc 2» H. 1 l„ erh. 2 anst. Arb. Schlosst.
Jahristr . 3, Part., ein schön möbl. Zim. zu vean.
Jal -nstr. 11 , Part., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Juhnstr . 16 » Part., g. möbl. Zimmer sehr billig.
Jaliust «. 44 , B. 3 m. Maus. s. M. 2.56 die Woche.
Jalinstr . 44 , H. 3 l„ erh. « MI. Mann Schläfst.
Kais .-Fried .-Mltg 12,1 !., m. Zim. p. sof. z. vm.

1)7 k. Et. r., schön möbl. Separat-
xsstlijil . Oi t zimmer, auch mit vorz. Pension

preiswert zu vermieten. Größte Sauberkeit.
Karlstratze 44 , 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Kekierstrotzr 11, 2, großes MÜL möbl. Zimmer für

Kurfrenide, 5 Min. v. Kvchbr., die Woche 10 Mk.Kikdriöselsir. 2,3>..
Kirchgasse 10, 3, möbl. Zim. IN. Pens, zu verm.
Körri erst ratze 2 , Part., schon möbl. Wohn- und

Schlafrimrner zu vermieten.
.Äörrrcrstr. 6 , 2 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Körrrerstr. 7, 1 rechts, gut möbl. Zim. zu vcrm.
ÄSruerstr . 7 , 1 rechts, möbl. Maus. a.  allst. M.
Lllisenstr . 14 , Stb . 1 r., möbl. Zimmer zu vm.
Mikistraßc 11,
Martistr . 28 , H. 2. erh.

frei.
saub. „Arb. schönes Log.

Vrauriiivstztr . 8, 2 I., gut möbl.Zsm. zu veriii.
Ma »»riti »tLstr. 10, 8, sch. möbl. Zimmer zu vm.
Michelsverg 1, 2, schön mövl. Zimmer zu ver¬

mieten. Nähe am Schiitzcnhof-Bad.
MichelSberg 26 , Vdh. 2 t, ein möbl. Z. z. vm.

4! 1. St , Ecke Rheinstr,
° f  freundl . möbl. Zim,

mit Schrcibiisch, Spiegelschrank rc., zu vermieten.
Auf Wunsch Klavierbeiiutzung.

§«Noritzstratze 3, 2, ein oder zwei elegant
möbl. Zimmer zu vermieten.

Moritzstr . 37 » 3 r.» 1—2 gut »tiööl . Z. z. v.
Moritzstr . 43 , Mtb. P , erh. 2 rcinl. Leute Log.
Moritzstr . 50 , Stb . 2, schöne Schlafstelle zu vm.
Moritzstr . 52 . l , schön möbl. Zim. m. sehe guter

Pens «, 55 Mk. , zu vm. Bar -, Klavierveuntz.
Mo »'itzstr. 62 , H. 1 r.. möbl. Zimmer zu vcrm.
Müllerflr . 2 , 1, g. möbl. Zimmer frei.
Rerostr . 16 erh. jung. Manu Zimmer. Frau Eul.
Nettclveckstr. 10 , Hth. 1 !, einf. m. Z, W. 3 Mk.
Nettelbrckstr. 13,4 l,frdl . m. Zim.mtl. 12 M. z. v.
Rengasse 9» 1 links, möbl. Mansarde zu vrrm.
Nettgaste 15, 3 r, möbl. Z. an best. Hrn. zu v.
Frutti eustratze 2 , 1. St , schön möbl. Zimmer

mit Pcusion . Näh. Part.
Oraulenstr . 2, P, erh. rl. Arb. Kost u. Logis.
Orauieustr . 6 , Bdh. 2 l, möbl. Mans. zu vcrm.
Oeanlenstr . 23 , M. 1 r, eins. möbl. Zim. zu v.
Lranreustr . 25 , H. 1 l„ erh. ein r. Arb. b. L.
zvranie »rstr. 36 , Hth. 1, wM . Zimmer zu verm.
Orarüenstr . 62 , Hth. 2, erh. rkinl. Arb. Logis.
Platterstr . 4,3 , eins. möbl. Zim. Mk. 3 p. Woche.
Rhcüistraßc 48. U ’SI"
Riehlstr . 10, P , eins. möbl. Z, 12 Mk. monatl,
Riehlstratze 12, 1 l, g. möbl. separates Zimmer

zu vermieten auf Tage, Wochen.
Miehlstrast« 18, M. 1 r, mM . Mansardez. v.
Rlehtstr . 28 , HÄ. 2 r., erh. r. Arb. Kost u. Log.
Rämorderg 8, 2, m. Ztm.I . vorm. Wh. 2. St . r.

NöimrSerg8 LV 7K
Nöurerberg 9/11 , 3 l, erh. reinl. Arb. Schläfst.
Nöruerberg 16 Zimmer für Kurfremde zu vcrm.
Schgchtstr. 8 Stube mit ob. ohne Bett zu verm.
Schachtstr. 30 , 1 St . r, möbl. Zimmer zu v.
Lchachtstr. 33 , 2 r, sch. möbl. Zimmer z. verm.
Schar, »!,orstsir . 2V, 3r, sch. m.Z. nt. B .Pr.16 M.
Scharutzorststr. 20 , 3 I, g. nt. Z, a. m. Pens.
Schgruliorstsir . 20 (b. Hitt) möbl. 0. leeres Z.
Scharnhorststr . 33 , 3 l, schön möbl. Zim. z. v.
Scharuhorstslr . 35 , Part, r. , sch. möbl. Z. z. v.
Schar »rl)orsistr . 35 , P. l, m. gr. M. m. 2 B. zu v.
Dchulbrrg 15, G. P . l, sch. mbl. Zimmer zu verm.
Schulgatze 7,  2 r, schön möbl. Zimmer zu vm.
Schwalvacherstr . 7, Stb . 1 r, m. Z. m. 2 B.
SchwaU 'achcrstratz« 10, 2, nahe Rheinstraße,

gut mövlicrte Zimmer zu vermieten.
Schwalbacherstr . 15 gut möbl. Zimmer billig,

cventl. Pension. Speisehans
Schwalb .-Str . 25,M .3l,erh . e.anst.Arb.Schlafst.
Schwalbackrerstr. 37 , 3 r, mbl. Z. a. Frl. z. v.
Sedanstratze 8 , 8 l, möbl. Zimmer zu vcrm.
Sedcnistr . 11, Hth. P, sch. Schläfst, b. z. verm.
Stdaustr . 15, 2 l, ein gut möbl. Zim. z. verm.
Seerobeustr . 16» Gth. lKuhm), frdl. möbl. Zim.
Seerodrustr . 25 , Bdh. P . l., gut möbl. Z. zu v.
Secrobcustr . 32 , 2 r., 2 sehr sch. m. Z. zu vm.
Sttivgast « 4 , 2 r., ist ein Zimmer mit 2 Betten

zu vermieten. Näheres bei Frau « cnimer.
Steiugast « II , Hth. 1, find, reinl. Arb. Schläfst.
Steingaste 13 e. möbl. Mans. au e. jg. M. zn v.
St «i»rgastt 34 » 1 l., schön möbl. Zimmer z. vm.

1, hübsch möbliertes
mimip  Zimmer zu vermieten.

Watramstr » 7, 2 l., sch. gr. möbl. Zim. preî w.
Walramstr . 8,1 Sk., 1 sch. möbl. Z. zu verm.
Walramstr . 13, 2 r., möbl. Zim. bill. zu verm.

1 r., erh. rcinl. Arb. Schläfst.
. 2 t , erb. reinl. Arb. Kostu. L.

Walrauifir . LI, 2 r., Logis an Arbeiterz. vm.
Wakraurpr. 25 . 2 r., m. Z. sos. W.»Pr. 2,85.

2 r., Möbl. Zim. m. 2 u. 1 Bett.
1 l ., möbl. Z. ab 15. sos. z. v.
Ecke Zietenring, Hochp., Wohn-

und Schlafzinuner, auch einzeln, zu vermieten.
WMPratze 13 klein, möbl. Parterrezim. zu vm.
Wenritzstr. 9» P ., einfach möbl. Zimmer zu vm.
Wrllritzstr . 33 , Mtlb. 1 r., erh. r. Arb. Schläfst.
Westritzstr. 33 , Hth., 3, erh. ord. Arb. sch.Schläfst.
Wellritzstr . 37 , 2, ery. reinl. Arb. möbl. Mans.
Westendstr. 15, Hth. 1 r., erh. j. Mann K. u. L.
PStsteurstr. 82 , H. P. l., mb. sch. Zim. b. z. v.
LLörthftr. 7, 2, möbl. Z. m. Pens. b. 2 Damen.
Aorkstratz« 4 , Parterre , gut »nävl . Zinrn »«r,

separat , billig zu vermieten.
Wortstr. 7, Hth. 2, r. Arb. erh. b. Kostu. Logis.
Horikstr. 12» 2 links, schön möbliertes Zimmer

bei ruhiger Familie, ans Wunsch mit Wohn¬
zimmer, zu vermieten.

Uorkstratze 16, 3 r., sch. möbl. Zim. bill. zn 0.
Uorkstr. 23 , 3 r., m. Z. a. b. Arb. m. 1 cv. 2 B.
Zieteurittg 8, 3 r., schön möbl. Balkonzim. mit

2 Betten an zwei ord. Herren od. Damen mit
oder ohne Pension sofort zu vermieten.

§inimerm«n»ustr.6,1, sck.Zim.mit Balkon.immermauusir . 9,2,2 möbl. Zim. m. Pension.
« möbl . Z . zu vermiete » Goldgaste 13.
Möbl. Zimmer mit 2 Betten an 2 solide Leute

zu vermieten. Stahl , Heklmundstr. 17, 2 l.
MSb >. Zlnrrner mit separat. Eingang sofort zu

vermieten. Nah. Hellmunbstraße 19, 1. St.
Klein . mödUertts Zimtve « zu vermieten.

Monat 15 Mk. Näheres Rheinstr. 51, Part.
FreuuSl . sch. möbl . Zimmer mit »»Ad

ohne Peitstou , u,»ch au Kurfrevtde zu
versnleteu Eck:« wer « 6, 1._

Walramstr . 15,
Walramstr . 18,

alra »«rfir. LI,
akramstr. 28,

Walrauistr . 33,
Watramfl «. 37,
Waterloostr . 1,

gwrs ZLTrmsr , Morrsarderr.
Ksrrmrerm.

Meichftratze 17 heizb. Mansarde sofort zu vm.
Nlricherftr» 7, 2 r., st fr. Zim. i. Abschl. z. verm.
Delsspecste . 1, 3. Et., ein gr. leeres Zimmer,

sowie eine leere Mansarde zu vermieten.
Dvtzbrimerstr . 18, 3, Mans. an brave Fr. z. v.
ElwiAerstr . 8 Mansarde au anst. Person z. vm.
Gmserstr . 61 hübsche Frontsp.» 2 K.. im Gth,, an

gut empf. einz. Perf. z. verm. Näh. daselbst P.
Gerttẑ tSstrutze 1 ein leeres Park.-Zilumcr zu

vermieten, auch als Bureau.
Herderstr. 26 sch. leere heizb. Mansarde sof. z. v.
.Herrugortenstratzs 8 grostc Mansarde gegen

Hausputz zu vermieten. Näb. Part, links.
Moritzstr . 50 gr. Zimmer, Stb ., zu venuicten.
Riederwaldstr . 1,P .»l. Mans. z. v. a. anfl. Bcri.
PhMppSbergstr . 20 schouc große Mansarde zu

vcrm. Näh. Langgasse 15«, Porzellangeschäft.
Stei »rggste 13 eine leere Mansarde an einzelne

Person für 6 Mk. zu vermieten.
EiicgatttcS leeres Zimmer zu vermieten.

Zt» ersvagerr im Logbl .-Berla - . JFf
Ein Ungeniertes Zimmer per sofort zu vermieten.

Zu erfragen im Tagbl.-Verlag._Fq
K- mrsm . KtkUrurge«, Kchermerr.

KrÄvv tit.
Bisnnrrckrittg 35! großer.Keller mit Bupcau sof.

zu vermieten. Näheres Mittelbau.
Friedrichstr . 11 ein Keller, Wcrkstätte und ein

großer Arbcits- od. Aufbewahrungsraumzu v.
Kärlstr . 32 , 1 r., Stall ., Remisef. ein Pferdz. v.
LlierkeOev mi oder ohne Wohnung per 1. Juli zu

vermieten. Näh. Rheingauerstr. 5, bei Sieijier.

ErhslmLgsheNrrMge
finden gemütlichen Aufenthalt bei bester Verpfleg,
in dem am Walde gelegenen Nosctttzoub » Lust-
kurort Nlederuharrfe »» im Taunus. Näheres
durch Fron MS  Iler.

AmßWM u. MMerfMe
HoheNstE n Tmrnus,
nächster und bester Weg von Station Breithardt,
2 Mirmten von der Burgruine. Mitten im Dorfe
Gastwrrtfchaft, guter bürgerlicher Mittagstisch für
Vereineu. Gesellschaften, neuer Saalbau, Garten¬
wirtschaft mit Kegelbahn, gute reine Getränke,
mäßige Preise. Schöne schattige Waldungen.f£ütnei>

Gastwirtschaft und Pension.
~ n„ » jtSttin (Baden).

Arisosics . Burgruine,
.. Gymnasium. IUust.

..Fvem »«uvereiu ". b'57

Löser's Sommerfrische
im oberen Drusclthal bei Wilhelmshöhe- Cassel.
Herrliche Lage, anerkannt gute Verpflegung, mäßige
Preise. Besitzer!

ktir Vereinfachung de» geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dies« Rubrik
j uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Dev Verlag des Mesbadener«agblatt».

Gesucht für ein

FrKNzose,
SG Jahre alt , vom I. Äugnft bis
r . Oktober Pensiou mit Famüieu-
anfchlntz in feinerem Hanse . Off«
nuter II. KSV  an den Tastbl .-Berl.

Villa MÜfurth,
Narstr. 4 », 8 Ml », vom Walde»

Lirmilierrprnstou, Kommerckrifchrl. Ranges.
Kleg. Zimmer mit BaltouS , Bäder.

Gartenbeuutzung . Vorzügliche Küche.
'ÄbeggUratz« 8 , am Leberberg, 1. Knrlag^

Pk!>ßos Will Wllllk ßmlfk.
Frau Justizrat « » hier.

Empf. d. d. Offiziers-Berein.
»Aldrrchtstratze2» >2, zwei schön möblierte

Zimmer mit oder ohne Pension zu vermieten.
Sllbrechtftr. 6,1 , sch. »«Svt. Z. bill. z. v»

Albrechtftr . 14 , 1 ,
gut möbl . Zimmer sofort zu verm.

wsllia Gtranilpafrs
13 u. 15 Emserstrasse . Telefon 3613.

Er nmiIä «-n - S* emioi » I . Range ».
Eleg , Kiramer , gr.  Garten , Bäder,

VarzflglicHe Kflohe,  Jede vi Ltkopm.
Eöhön mödt . Zimmer mit 0. ohne Pension

Emserstratzc 20, Pt. __
Sch. möbl. Zimmer a. d. Kirchgassc, mit sep.

Eingang, bill. zu vermieten FaNlbrunnenstr. 3, 3 l.
Friedrichstratze 14, Mltteiban 1 l-, 1 gut

möbl. Zimmer sofort zu vermieten.  _
Friedrichstratze 47 , 8. Et., Zimmer mit
sion an Israel. Gcschästsftänlein zu vermieten.Pens
Göbenstr . 6 , 2 l. , cleg. möbl. Zimmer mit

1—2 Betten. Balkon(auch auf Woche 11. Tage) z. v.
Elegant möbliertes Zimmer mit und ohne

Pension (Sonneni.) Hcrrngartenstraße 15, Hp.
Gin einfache» m«bl- Ztmrner mit gnteu

Psvstou zn ve rmiet»»» Karlstr atze 37, P . r.

?6N8MN ZodiiD,
4 , I . gut möbl. Zimmer zn vm.

MT * Elrs . möbl . Zimmer mit vorzügl.
Pension, nächst Kurpark »nd Wilhelmstraße.
Luisenstratzr 14, 8 . — Bäder im Hcmse. —

0 u xurts kr»^ ; uis. 60  trabla oopaüsl.
^ Wvf-n- u. Schlaf.z.

ÜUijjU . JA,  an beff. sol. Herrn zu a,

Gem- tliches Heim. .
Behaglich möbl. Zimmer mit und ohne Pension
Rheknb-rhnstr. 2» 1.

Gut möbl. Zimmer an bess. Herrn prrisw. zn
verm. Rheinganerstraße 14, 1. St . links._

Nievlftr . 17» 2, schön möbl. Z. sofort zu 0.
Nöserstr . 12^1 r», sch, möbl. Z. sof. zu v.
Zimmer mit 1 und 2 Betten frei. Bad.

Taurrnsstratz « 1 (Berliner Hof), 3 links.
fmmw  LelimamT-Sectadorfi,

Wilhelfflstfasse 5, AJl«cscite,
eSeg '. möbl . Bülminmgr im. »». o. Pen ,̂

glTpettJ. kinderhHfärrsumili « 'erhält geb.
Dame od. Herr sch. M. Z., 1. Et., Mvrgcnsonne.
evenkl. Pens., preisw. Adr, im Tagbl.-Verl. 6v

Äcltercr Herr ffrrdets. g. Pension u. vorzügl.
Verpflegung monatlich 80—90 Mk. Iläheres im
Tagbl.-Veriag.  Et

AuMMr Mil AusKOeMnev
ft»,Sen Slrrfuahule in feiner Famikie. Beste Ge-
legcnheit für Sprachen und Musik. PrivatrTenniS-
Platz u. Landwahnung. Näh, Tagbl.-Verlag. En

Mövl . Wohnung , 3 Zimmer, Küche, zwei
Min. vom Kochbrunucn, gl. oder später zu verm.
Gcfl. Off. unter 8<\ 591 Tagbl.-Veriag erbeten.

37111 rt x « rsa WieSb. Allee 63, Adolsshöhe/
DrlUt KtUfl , k. Herr od. Dame d. beff.

Stände, wenn a. alt u. leid., in kl. ruh,Villa mit
Erk. ii. G., zwei b. drei «leg, möbl. .Zimmer, eo,
in. Kücheu. Glastürabschl., eihalteii. Einz. Zim.
von 2 Mk. an pr. Tag.

»ur Vereinfachung de» geschäftlichen
" Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Wirischmi zn verpachten.
jiiöl *^ , H»chs«ätt « t6 , 3 U
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Koniltng , den IS * Mal.
__ 7 Uhr: 3tofltmnâ .
Rachwlttag»4 Uhr: Konzert.

Italienischer Opern-Adend.
'7 ' «. Wends7Uhn-

eootiosos. Der Bajazzo.
Uhr: Die

Ro^ M§2er

Vorstellung.
V»12 Uhr:

Abends7 Uhr: lkcmzert.
NSchsyalkim-Meattr . Nachmittags4. «. abends
! 8 Uhr: Vvrstrlbmgen.
Mnematograxh, Hellmmrdstr. 46, EckeWrllritzstr.

Nachmittags von. 4 Uhr ab: Vorstellung.
Montag . den 14 . Mai.

KochSrnrrnen- 7 Uhr: M^ ennmstk.
Kurflans. NnchmrttagS4 Uhr: Konzert. Abends

8 Uhr: Konzert.
Königlich« Schanfpieke. Abends 7 Uhr: Flachs-

mcmn als Erzieher.
«ivcow»7 Uhr: Das graue

yatka
Wach» 8 Uhr: Vorstellung.

WendS 8 Uhr: Konzert.
Abends8 Uhrr Vorstellung.

morgens

fff,.4—t  Mko

Mtuaryus , Knust̂ rlon, Wllhrlmstruße 16.
Aamaers KumL^ ro« , Tammsstruße 6.
Kuufisalo« Motor , Tannnsstraße1. Gartenbau.
Aamen-Kluö, Tannnsstraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr-
““ Kbegg - MkSkiolüek, Gutcnberqschnle.

, t Somitags von 10—12, Mittwochs von
' und Samstags txm 4—7 Uhr.

Aerein für LtuderSmele. Täglich von4 —7Uhr
Stetngassc9. 2, und DIeichstr.-Schnle P. Bera-
hort a. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.

FofKslefetzalle, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr mittags bis SV- Uhr abends.
Sonn- und Feiertags von 9V-—1 Uhr mittags.
Eintritt frei.

Aereia für nnenigekMchr Auskunft über

Mcht», Aust- und SouueuSad des Vereins für
^ volksverst. GefrmdheüSpstege auf dem Atzeltzerg

(HaltrstÄieUNndrnhof" der elektr. Bahn, 1 Min.),
getrennte Äbtheilmigen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
6 Uhr Früh bis 10 Uhr WendS. Ausschank
alkoholfreier Getränke.

Zeutralstelk« für KrauKenpflegeriuueu (unter
' ZMimmnng der hiefigen ärztlichen Vereine).

Abt. II (f. höh. Berufe) der ArbcitSnachw. für
Frauen, im Rathaus. Geöffnet: V-9—-lhl  irab
V*3—7 Uhr.

6 Uhr. — Franen-Abt. I: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Franen-Wt . 71: für höhere
Bernfsartm und Hotelpersonal.

Arbeitsnachweis des Lb rillt . Arbeiter-Vereins:
Seewbcustraßr 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Derei« für Ko mme«»ffege armer Kinder- Das
Bürean, Steingaffe 9, 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Kemeinfame HstsLranZenkaffe. MeldestÄlet
Luisenstraße 23.

Kraukenüaffe für Kraue» und Zuugstaue«.
i Meldestelle.'Hellmundstraße 20.

Komttng. de« 13. Mai.
Mßeiu- » . TaunusLkuS Wiesvadeu. Morgens

EyrM . Arbeiter-Verein . Nachm. 13- 2 Uhr:
Sparkaffe. Herrn Kaufmann Balzcr, Faul-
brnmrenstraße9.

Wüunergelang - Verein
; IV - Uhr: Ausflug.
Uurnverei« Wiesbaden-

2 Uhr: Anturnen.
Wäuuer -Huruuerrin.

Anturnen.
Kvaugekifcher Wärrner- « . Sünglings -Merein.

Nachmittags2 Uhr: Jugendabteilung. 3 Uhr:
Gesellige rernignng. Albds. 8V- llhr : Vortrag,

tt junger Männer . Nachm

Kriede. Nachmittags

(A. H.) Nachmittags

Nachmittags 3 Uhr:

3 Uhr: Gesellige Zusammenkunftund Soldaten-
Verfaulmluug.

Sxori -Verein ^ NachmütagS3 Uhr: Uebnugsspiel.
Wetzger-Kkub Wiesbaden. Nachm. : Ausflug.
Klub Edelweiß. Nachm. 3 Uhr: Frühlingsfcst.
Kondrtorgehilfen-Kerek« Wiesbaden. Gegr. 1890.

Nachmittags4 Uhr: Tanzkränzchen.
Heeabend für Verkäuferinnen und alleinstehende

Mädchen besserer Staude, V-7—V-W Uhr in der
Heimat, Lehrftraße 11.

Montag , den 14 . Mai.
Wiesbadener Schützenverei« . K. M. Ausfchießen
‘ von Ehrengaben.
Hur«-HeselkfLaft- 4—6 Uhr: Turnen der
: 1. Madchcn-Abtheilnng. 5—6 Uhr: Turnen der

1. Knaden-Abtheilung.
Hurnverein. Abends 6V-—8 Uhr: Damenturnen.

8—10 Uhr: Fechten. Turnen der Altersricge.
Rach dem Turnen: Versammlung.

Jameullkub. Abends 7 Uhr: Vortrag.
Areiwikkige Aeuermehr (3. Aug). Abends
; 7*■/>Uhr: Uebung.
Wiesbadener Aihketeu-tzkuß. Abends8'h Uhr:

Uebung.
Wollerfche ŜtenograPhen- KeseK(chaft. Abends
chclangucreiuKrolisinn. Wends8V- Uhr: Probe.
Fitberuerein Wiesbaden. Abends Sllhr : Probe.

im Bereinslokale Westendhof.
Wänircr-Tnrnverein. Abends 9 Uhr: Turnen
’ der Altersricge.
Evangelischer Männer - n. Aünglinqs -jVeret« .

Abends 9 Uhr: Männerchor.
ChristlicherJerein junger Männer . Abends

9 Uhr: Gesang.
Verein der Ariseurgehilseu isvo . Abends

SV- Uhr: Versannnlung.
Areidenker-Verei« Miesbade«. Abends: Sitzung.

V - cn

Montag, den 14. Mai.
.. von WvWien re. im Auktion?lokale

arklplatz 3,vormtttagS9V--Uhr. (S . Tagbl. 222
S . 13.)

Versteigerung von Mobilien re. im Bersteigerungs-
lokal« Bleichstraße2, vormittags 10 Uhr. (S.
Tagbl. 222 S . 22.)

MstesxologiMre Kesdachrmrse«
dev S4 «t »o»r Mresj -n- rrr.

11. Mai.

Barometer*) . . .
Thermometer C.
Dmistfpanmfmm) .
Rel. Fcnchtigkcit(°(s)
Windrichtung . .
Niederfchlag«h.(iom) .Ij > >
Höchste Temperattrr 19.5. Niedr. Temper. 10.5.

*) Die Barvmeterangaben find auf 0° C.
reduziert.

7 Uhr
morg.

2Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

7462 747.1 747.5 746.9
13.9 18.6 13.3 14.8
10.1 10.6 9.4 10.0
86 67 88 78.7

W. 2 SW. 2 still —

02 — — —

Metter -Bericht
„des Mirsdaderkse TaMaM " .

Mitgrteilt auf Gnmd der Berichte der drntschen
Serwarte in Hamburg.

(Nschdrack verboten.)
14. Mai: wenig verändert, Tags warm, Nachts

kühl.
15. Mai : wärmer, heiter, veränderlich, wollig.

Strichregen.

Ans- «nd Dutr̂ anŝ für Kanne1®) und
-Durchamlg der Eolwe darch Süden»achnritteleardpLtschcr Zeit.)

Mai. im Süd ., . ..
Uhr Min-jUhr . , Uutrrg.ln.>Uhr Min Aufg. Uuterg.

"hr Mm.iUhr Mm.
14. i 12 23 I 4 45 I 8 2 II1 IM .l 10 30 S.
15. | 12 23 I 4 43 | 8 4 || l 49V-!11 39M

Kennen tritt ein fün den Mond.
Am 15. Mai 8 Uhr 3 Min. rnorg. letztes Viertel.

Khratrr -MrirrrNsvrrrse.
Könizl. Theater.

Ei» Platz kostet: Erhöhte
j PrZe

Fremdenlog« I. Rang . .
MittellogeI. Ran« . . .
Seitrnlogr I. Rang . . .
I. Ranggallcrie.
Orchesterfeffel.
Parguet . . . . . . .
Parterre . . . . . . .
IL Rang 1. Reihe . . .
II. Rang 2. Reihe u. 3., 4.

und 5. Reitze Witte . .
II. Rang b, bis5.Reibe Seite
HI.RangI.R. n. 2. R, Mitte
III. Rang 2. Weihe Seite n.

8. u. 4. Reihe . . . .
Amphitheater . . . .

J&
14
12
10
8
9
7
4
6

4
3
5

A

Gewöhnl.
Preise

Jlk H
16 —
5 -
7 60
6 50
6 50
5 50
3
4 50

Königliche i Scharrspiele.

25

Schanspieie.
Sonntag, den 13. Mai.

129. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.
Oarrallerira, rusticana.

(Sicilianische Danernchrc.)
Melodrama in 1. Aufzug, dem gleichnamigen Vvlks-
stück von G. Berga entnonunen von G. Targioni-
Tozzetti und G. Mcnasci. Deutsche Bearbeitung
von Oskar Berggruen. Musik von Pietro Mascagni.
Mufikalische Leitung: Herr Professor Mannstacdt.

Regie: Herr vr . Branmüller.
Personen:

Santuzza , eine junge Bäuerin . Frau Brodmann.
Turiddu , ein junger Bauer . . Herr Sommer.
Lucia, seine Mutter . Frau Schröder-Kaminsky.
Alsto, ein Fuhrmann . . . . Herr Engelmann.
Lola, seine Frau . Frl . Cordes.
Bönerinnon ! Frl . Roßmann.
Bäuerinnen . | g r (tu  Banmann.

Landlerste. Kinder.
Die Handlung spielt in ernern sicilianischen Dorfe.

Der Bajarro*
(OLglirtevi.)

Drama in 2 Akten mit eineni Prolog. Dichtung
und Musik von R. Leoncavallo. Deutsch von

L. Hartmann.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Dr. Braumüller.
Personen:

Canio,Haupt einer
Dorfiomödi-
antemruppe

Nedda, sein Weib
Tonio, Komödiant
Bcppo, Komödiant
Silvio , ein junger Bauer
Erster Bauer

^ -« Bajazzo Herr Sommer.
5= | Columbine Frl . Hans.
—srTaddco Herr Müller.

Harlekin Herr Henke.
Herr Gcisse-Winkel.

Herr Schmidt.
Zweiter Bauer . Herr Schuh.
Landlente beiderlei Geschlechts und Gassenbuben.
Zeit und Ort der wahren Begebenheit: Bei Mon¬
talto in Calabrien am 15. August (Festtag) 1865.
Dekorative Einrichtung: Herr OberinspektorSchick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzsche.
Nach dem 1. Stück findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. - Ende 9V* Uhr.
Erhöhte Preise.

Montag, den 14. Mai.
^30.Vorstellung. 48. Vorstellung im Abonnements.

Flachsmann als Grxrehsr.
Komödie in 3 Aufzügen von Otto Ernst.

Regie: Herr Köchy.
Perfoncm

pm Hinrich Flachsmann,
Oberlehrer einer Knabcn-
Vollsfchule . . . . . . . Herr Tanber.

Herr Lefflcr.
Herr Schwab.
Herr Koch.
Herr Andriano.
Herr Engelmann.
Herr Weinig.

Lehrer

Jan Flemming,
Bernhard Vogelfang,
Carsten Diercks,
Emil Weidenbanm,
Claus Riemann,
Franz Römer,
Betty Sturrhahn , Lehrerin der

Elementarklaffen . . . . . Frl . Ulrich.
Gisa Holm, Lehrerin der Ele-

mentarklaffen . . . . . . Frl . Maren.
Negrndank, Schuldiener bei

Flachsman» . . . . . . Herr Mebus.
Kluth, Schnldiencr der benach¬

barten Mädchenschule . . . Herr Rohrmann.
Schulinspektor Brösccke . . . Herr Zollin.
Professor Di-. Prell , RegierungS-

Schiflrat
Fran Dörmann

ax. ihr Sohn
Brockmann
Fron Vicscndahl

Robert Pfeiffer, ' sFlemmingS

Itrau Bicienvagi . . . .
Alfred ihr Sohn , \ Schüler

Herr Vallentin.
Frl . Doppelbauer
Cl. Schneider.
Herr Ebcrt.
Frl . Santen.
Frl . Spielmann.
Frl . Jacob." Müller.Carl Jenfen , Schüler Vogelfangs

Ort der Handlung : Eine kleinere Provinzialstadt.
Zett : Die Gegenwart.

Zwischen den Anfzügen liegen Zeittäume von je
14 Tagen.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Nach dem 1.  Aufzuge findet eine Pause von

12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9' /- Uhr.

Gewöhnliche Presse.

Dienstag, 15. Mai . 131. Vorstellung. 49. Vor¬
stellung im Abonnement » . Die neugierigen
Frauen.

Direktton: Dr. phiL A. Manch.
Sonntag , den 13. Mai.

Die fromme Helene.
Lustspiel in 3 Akten von Arthur Lippschitz.

Regie: Georg Rücker.
Persouem

Adolf Parifins , Inhaber der
Firma PattstuS & Co.

| feine Kinder * '
Joachim von Kranzow .
Tilli , feine Tochter .
Hans Liebig, Forstakademiker,

fein Neffe . . . . . . .
Dr. Arnold Dietrich, Journalfft
Julius Eichmann,) Verwandte

von
Parisius

Gustav Schultz«.
Bertha Blanden.
Elly Arndt.
Georg Rücker.
Steffi Sandott.

feine

inhold Hager.

Max Ludwig.Renüer,
Wilhelmine,

Frau,
Egbert,beiderSohn
August Möricke . ..
Leni Kraut siecher . . . . .
Alois Schmidhnber, Förster
Wafferhuber, Klavierstmtmer .
Wuttkc, Faktotum bei Parism»
Auguste, Dienstmädch. b. Panffus

Zeit : Die Gegenwart. Ort : Berlin
Rach jedem Akte findm größere Pausen statt.

Anfang V-4 Uhr. — Ende V-6 Uhr.
Halbe Preise.

Clara Krause.
Hans Wilhelmy.
Gerhard Sascha.
Rosei van Born.
Rudolf Bartak.
Friedr . Degener.
Theo Tachäuer.
Minna Agte.

Sonntag, 13. Mai. 244. Abonnements-Borstellung.
Witz , Humor und Knttre «ntf dev

Kchaudntzne.
Ein Ring von 10 Abenden.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
8. Abend.

Prolog, verfaßt von Julius Rosenthal, gesprochen
von Haus Wilhelmy.

Roferrmriller und Finke»
oder: AdgeWacht,

Original -Lustspiel in 5 Aufzügenv. Dr. C. Tocpfcr.
Personen:

Christian Timotheus Bloom,
Großkaufmann . Georg Rücker.

Gustav Theodor, sein Sohn,
Offizier . HeinzHciebrügge.

Rosamundc von Kronau, feine
Mündel . Bertha Blanden.

Anselm Bloom, Pens. Hnupt-
mann, des Handelsherrn Bruder August Weber.

Ernestine, feine Tochter . . . Elfe Noorman.
Carl Theodor, fein Sohn , Kauf¬

mann . Rudolf Bartak.
Friedenberg, Handelsherr aus

der Rcfidcnz . Reinhold Hager.
Ulrike, seine Tochter . . . . Elly Arndt.
Mähltg, Zunftmeister, Major b.

d. National -Gardc, Bäcker . Theo Dachauer.
Licht, Hauptmann in derselben

Garde, Apotheker . . . . Gerhard Sascha.
Hillcrmann, I Komptoiristcn in Gustav Schnitzt.
Behrend, l Blooms Geschäft Hans Wilhelmy.
Beatrix, Wirtschafterin in

Blooms Hause . Clara Krause.
Raffel, I . Max Ludwig.
Aron, fWucherer . Friedr . Degener.
Brähm, ! . Herrn. Pöschko.
Sturr , ein alter invalider Grena¬

dier im Hanse d. Hauptmanns Theo Ohrt.
Gralle, Gcrichtsbote n. Exekutor 'Arthur Rhode.
Jack, Jockei . Maxi Dora.
Ein Arbeiter . . . . . . . Max Nickisch.
Ein Briefträger . . Fritz Herborn.

Ort der Handlung : Eine Provinzialstadt.
Nach dem 2. u. 3. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Ubr. — Ende gegen 9'/- Uhr.

ihre Kinder

Reside » r-Thearer -.
Montag, 14. Mai. 245. Abounements-Borstellun-

Das graue Haus.
Komödie in 4 Akten von Richard Skowronnek.

In Szene gefetzt von Dr. H. Rauch.
Personen:

V. Kowalski, Gefängnißinfpector
Elisabeth, seine Frän
Carl . >

SÄ ; •-
Anna, I
Frau Kalinna, Krugbesitzcrin

Franz, ) Kinder
Nast, KreiSausschußschreiber
Pruchnow, gen. Pietsch .
Maria , seine Tochter . .
Augustin, Schuster . . .
Lotte, seine Frau . . .
Gottlieb, Lehrling . . .
Sandelholz, Pferdehändler
Gitte Pnlverstein, Krugbesitzerin
Kobilinstt, Gefangenenaufseher
Karline, ein Mädchen .
Wisotzky, Gcnsdarm .
Erster Schmuggler . .§ weiter Schmuggler.rster Grenzaufseher .
Zweiter Grenzaufscher
Ort der Handlung: Jm l . Akt„Das graue Haus'(
in den folgenden ein Dörfchen an der russischen

^Grenze. Zeit: Juni 1883.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statst

Anfang 7 Uhr. — End- 9V. Uhr.

Dienstag, 15. Mai. 246. Wonnements-Borstellung.
Die Doppel-Ehe.

August Weber.
Sofie Schenk.
Herm. Pöschko.
Maxi Dora.
Amalie Junk.
Steffi Sandori.
Clara Krause.
Elly Arndt.
Hans Wilhelmy.
Reinhold Hager»
Georg Rücker.
Else Noorman
Gustav Schultze.
Minna Agte.
Arthur Rhode.
Theo Tachauer
Emmy Sclkc.
Theo Ohrt.
Else Feiler.
Gerhard Sascha
Max Ludwig.
HermannPöschko
Friedr . Degencr.
Franz Queiß.

I£rcrrerwa1t;img zu Wiesbaden»
Donnerstag , den 17. Mai:

Rheinfahrt mit Musik.
Abfahrt 8.30 vormittags , Strassenbahn —

Haltestelle „Kurhaus “ ( Kaiser -Friedrieh -Platz ).
Extra - Dampfboot der Kurverwaltung (Köln-
Düsseldorfer Dampfschiffahrt ). Aufenthalt in
Assmannshattsen (Konzert in der Krone ), Be¬
sichtigung des Rheinsteins , gemeinschaftliches
Mittagsmahl mit Tafelmusik und darauffolgendem
Tanz auf dem Jagdschloß Niederwald . Besuch
der Aussichtspunkte und des National -Denkmals.
"Während der Rückfahrt Schiffsbau . Bengalisehe
Beleuchtung des Grossherzoglichen Schlosses und
der Rheinufer zu Biebrich.

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Diens¬
tag , den 15. Mai , mittags 12 Uhr , an dem Kassen¬
häuschen an der Sonnonbevgerstraße zu lösen.

Preis (einschl . Mittagsmahl ohne Wein ) 10 Mk.
Städtische Knr -Yerwaltung.

Walhalla^
Theater.

Telephon 588.

5. gr. Frühjahrs-Programm.
Spielplan vom 1. bis 15. Mai.

Der sensationellste Bnhncnakt
der Gegenwart!

3L»

Lais Mer.
Original-Akt.

Tanz der 1000 Schleier.
Blicke ins Jenseits.

jtata'Vffflhnmg.
Ausserdem:

Das grossartige RÄaipr ogramni
0 Attraktionen 6.

Kasseneröffnung von 11—1 Uhr
und ab 7 Uhr abends.

Anfang 8 Uhr. Ende 10V* Uhr.

Ab 16 . Mai:
Auftreten des beliebten

Fritz Steidl-
Ensemble.

OM

Restaurant „ H«iirst Blücli er “ , Blücherstr .3
Täglich Konzert der Alpensängertruppe „Härt¬
degen “. 4 Damen , 2 Herren im Natioualkostüm.

W «UiaUa-Tkreater . Mauritiusstraße1 a,
Spezialitäten-Vorstcllung. Anfang 8 Uhr abends

Rsichshallrtt -Theatev , Stiftstrabe 1k
Spezialitäten-Vorstcllnngcn. Anfang nad»mittagr

4 und abends8 Uhr.

Air « MSrttse Theater.
ivanhfuvttv  Slavtttzeater . — Opernhaus.

Sonntag : Aida. — Montag: Cosi fan tutte.
— Schauspielhaus. Sonntag, nachm. 8V- Uhr:
Telephongehcimuisse. Abends7 Uhr: Die Jung¬
frau von Orleans. — Montag: Der Ver¬
schwender.



Wiesöcröerrsrr

Meeröigurrgs -Institut

Telephon 267S. Telephon 2675.

Großes Lager aller Arten
Ko!;- mrd MeterÛ rge

fertig für sofortige Lieferung.
Lieferanten de» Kratnlen -Urreins.

Uebcrnahme von Feuer -Bestattungen
in osten Krematorien.

(Säßr* Bei eintrctendem Stcrbefall
genügt nur eine einfache Anzeige Schul-
gasse 7, woraufhin von uns alle weiteren
Gänge und Anmeldungen kostenlos be¬
sorgt werden . — Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise . 1891

DiwksaMsrg,

Beerdigmi

# „Friede“ und„Pietät“
Inhaber : Adolf Limbarth,

8 Ellenbogengasse 8 imd Mauergasse 15,
TTetef ©*! ®®* -

823.

Morgen Ansgave.
4. Wiesbadener Tsgblstt.

Sorrrttsg,
13. WeÜ 1908.

54. Jahrgang.

Sental Ifffce Carl Red.
Inhaber

Lollis Moelsisteisj . Dentist,
Adolfstrasse 8, P._

S.)(annarik,
Webcrgafle 24 , 1,

pariser Damenschneider
(auch herrmschnerder),

empstchlt sich dcn geehrten Danien zur Anfertigung
von Kostümen , Jacketts , Mänteln , Pelz , Pelerinen,
Umänderung nach neuester Phantasiemode , Reinigen,
Bügeln . Alles bei re eller und billigster Bedienung.

1OH schwarze
LWer-SKecos
sin jeder Größe , ganz gefuttert , früherer Preis
Mk . 9 - 12, jetzt 5 , N, 7 » b , 1 Partie Sommer-
Joppen , fr . Ml . 6. 7, 8, S, 8, jetzt 4 , S, « , Mk.
Alleeseite. Sck walba cherstr . .30, > St . Alleeselt e.

W ^ TMGZL ZH siiii  in er,
Sattler - u . Wagend ngeschäkt,

Telephon 1214. Darmstadt » Eliiabethenstraste 4t.
Beständiges Mnfterlager von zirka 20 St.

verschiedenen Luxuswagen feinster Art . , Gebrauchte
gut erhaltene Tauschwegen , sowie Pferdegeschirre
-aller Art stets  am Lager . F 57

Vännsr 'kr'Änk-
lleitsn, deren Verhütung und radikale
Heilung von Spezialarzt Dr.Rumler. Preis¬
gekröntes , eigenartiges, nach neuen Ge¬
sichtspunkten bearbeitetesWerk . 340 Seiten,
viele Abbildungen.Wirklich brauch barer,
äußerst lehrreicher Ratgeber und bester
Wegweiser zur Verhütung u. Heilung von
Gehirn - u. Riickenmarks -Erschömung,
Cieschleclitsnerven-Zerrütlung, Folgen

, nervenruinierender Leidenschaften und
Exzesse und allen sonstigen geheimen
Leiden . Für jedem IHaia , ob jung
oder alt, ob noch gesund oder schon er¬
krankt , ist das Lesen dieses Buches nach
fachmännischen Urteilen von geradezu
unschätzbarem gesundheitlich . Nutzen!
Der (Gesunde lernt sich vor Krankheit
und Siechtum zu schützen , der bereits
Beeidende aber lernt die sichersten
Wege zu seiner Heilung kennen . Für
Mark' 1.60 Briefmarken franko zu beziehen
von Dr. Rumler, Genf 466 (Schweiz). F161

Herrenhosen
(nur gute Ware ) fiir Sonn-
und Werktage ( Gelegen¬
heitsrauf ), früherer Preis
Mk. 6, 8. 10. 12, 14 , jetzt

Mk. 3, 4, 5, 6, 7, so lange Vorrat reicht. Ansehen
gestattet.  Sch walbaÄerstrasteS « , 1, Alleeseitc.

Durch kfoilere Idepieit
habe ich verschiedene Posten elegante _Damen -,
Herren - und Kinder -L-chude und - Stiefel billig
augetauft , bestebend aus feinen Lack-, Chevreaux -,
Boxkalf -, Kalb -, Kid- u. Wichsleder -Schuhcn , sowt-
farbige , und Stiefeln , in Zug -, Schnür -,,Knopf-
und 'Schnallenstiefeln . — Dieselbe sind erstrtasnge
Fabrikate . — Frühere Preise 12, 15. 18 u . 20 Mk. ;
gebe dieselben für 5, —, 6.—, 7.50 u. 9.—, so lange
Vorrat reicht. Ferner ein Posten Wichsleder-
Schulstiefel billigst, diverse Sorten Hausschuhe u.
Pantoffel , Lasting -Spangenschuhe u. sonstige Sorten
Schuhe und Stiefel in enormer Auswahl kaufen

Sie staunend billig nur

Marktstmtze 22,1 . Stck.
Telephon 1884»

Kein Laden . Bitte auf Straße u . No. zu achten.

Gustav Bräutigam,
KoisfSitfirei n . Cafe,

Jüariitstrasse SO, vis-a-vis dem Ratskeller-
Spezialität:

Wohlschmeckendes Gebäck für Zuckerkranke
und Magenleidende.

Kartoffeln zu verkaufen Kcllerstraße 17.

Nähmaschinen
aller Stifte,ne,

ausdenrenommirtesten
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten , über¬
haupt existirenden Ver¬
besserungen emps. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

E. du Fais,Mechaniker,
Klrchgaffe 24.

Eigene Reparatur -Werkstatre. 1157

Das

# Grabstein -Lager
von

Carl
ArcMteci,

Platterstrasse 23,
am  Weg nach der Beausite,

umfasst ca. 800 <»raiwlciu e
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

C'i-nem für Peuertestattnng.

1451

Man verlange stets

SpratfsHundekuchen
und weise Nachahmungen energisch zurück.

Billigst zu haben in unseren durch Schilder kennt¬
lichen Niederlagen. Proben u. Prospecte kostenfrei von

Spratt 's Patent A .- G ., Bnmmelgbiirg - Berlin 120.

omtifehlen alle Arten -- « 1z- und nte <» ll »Brge nebst Ausstattung derselben zur
sofortigen Lieferung , AufateUuns vo « 84«.,aal » SU nehmt » andelafern
bei Leichenfeiern,' sowie Decoration derselben, Uebernalime von Leichentranspoiten

nach allen Gegenden unter coulanten Freisen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbach,

Heidelberg und allen Crematorisn.
Lieferant des Beamten Vereins,

Transport durch eigene Leichenwagen.
' Eleganter Kranzwagen bei Beerdigungen.

gB̂ “ Telegramm-Adresse: „ FrlesSe* 1 oder , ,Pietät “ . —tjptS 1190

Eltville am Rhein , 4300 EIn-
wohn ., Villm - Vorort

von Wiesbaden,
tägl , 22 Züge in 20 3km ). Perle des Rheingau.

Mildes Klima . Wasserleitung , Kaualisat ., eiektr.
Beleucht . Nur 80 ' '., Eink . -Ttcner . Billen von
20  bis 500 Mille Mk . Billige Mictswohnungcn.
Zur Niederlassung besonders für Jeden geeignet,
der ländlich und doch in der Nähe einer Groststadt
leben will . Näheres durch Verschönerung ^ ,
Verein und Magistrat . F326

Briefmarken. “
PhiUpp BA®«nek , Berlin , Bnrgstn 12.

Verwandten , Freunden und
Bekannten die traurige Nachricht,
daß gestern nachm. Uhr mein
innigstgetiebtcr Gatte , unter lieber
guter Vater , Bruder , Schwager
und Onkel , Herr

zritzl-Mwerl S MritztzM
im 54 . Lebensjahre nach kurzem,
schwerem Leiden sauft dem Herrn
entschlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau K . Schlotten.
Lina Sü ; ist .' 0v.

Die Beerdigung findet Montag
nachm, um 3 Uhr vom Leichen¬
bause , Plcrtterstr ., aus statt.

Für die überaus herzliche Teilnahme , welche uns

bei dem entsetzlichen Unglücksfalle und Tode meines
Vaters, des

Herrn Christian Leonhard,
Lehrer a. D.,

yon allen Seiten entgegengebracht wurde, sagen wir
unseren innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Sanitätsrat Dr. E. Hofmann.
Dr. B. Hoffmann.

Wiesbaden, Eltville, den 12. Mai 1906.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem schweren Verluste
meines nun in Gott ruhenden unvergeßlichen Gatten , des

Küd ^ r scheu Aufsehers- © 1$*
sage ich hiermit meinen herzlichsten Dank . Besonderen Dank dem Krieger - und
Militär -Verein Kaiser Wilhelm II ., den Herrn Vorgesetzten, den Herrn Kollegen,
den städtischen Arbeitern , die seiner in Liebe gedacht haben und dem Herrn
Pfarrer Lieber für die trostreiche Grabrede , sowie für die überaus reichen

Blumenfpenden . g m Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Joferrhirrr Göh»

geb. Groß.

Wiesbaden , den 12. Mai 1906.

JankfaMNS.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hiuscheiden unserer
teuren unvergeßlichen Mutter , Schwiegermntter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante,

grmt  Maria Alert . Ww-.>
geb. Stüber,

sprechen wir unseren innigsten Dank auS.
Dir trauernden Hiutevirliehenen.

Miesüaden , den 12 . Mai 1906 . 1381
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Wiesbadener Vettenjabrik
____ Mauergasse8 u. 15. __

Einziges Spezial '-OsfcHäft arn Wlahe . —
verkannt bMzstc, beste und reellste BezugsquelleJ . HOHIBiCtte VettSNfür

KOtzl . « lldem«. MWgbkttkr. Merbrne».
Matratzen,

_ Uaieut- und Sprungrahmw.

von 23 Mk . an bis zu den besten.
Lieferant von Behörden, Anstalten, Vereinen , Hotels.

Pensionen re.
_Größtes Lager in Men Preislagen.

Mmtzchng-Verein„Friede".
Heute Nachmittage

Ausftg Nllh de» KeilMkjis.
Rückweg über Raindach —Sonnenberg . Daselbst

Einkehr und a - sevige Unterhaltung „ Zum
»alser Mdolf " . Unsere verehrlichcn Mitglieder
nebst Familien und Freunde laden wir hierzu
ergebenst ein. Dev Vorstand.

p!ah ^ m °Nerota ? " ^ ^ U ' 1' ° m Kriegerdenkmal-

Tanzschüler
d.yrn.p.Zimmermam,

Wiesbaden.
Sonntag , den 13 . er. :

TariMnzchcn
in den Räumen der

Tum-GrsellDM, Melirlhjlrßft.
iwozu fteundlichst einladet
^ Der Dor stand.
(dnstav ifirsiiiiigpam 9

Konditorei und Cafe,
Affarlitstrasse IO , vis -ä-vis dem Eatskeller.
L Altdeutsche Napfkuchen , alle Sorten Torten.

korpUlerrte
Kerren -Slnzüge,

moderne Stoffe , tadelloser
Sitz , beste Matzverarbeitung
aus allererstett Firmen,
früherer Prei - 30 , 35 , 40,
50 Mk., jetzt 25 . 27 , 30,
35 Mk. Ansehen gestattet
Allees. Schivalbncherstr . 30,1

W ilhelm Vopef
I WIESBADEN
j Dreiweidenstr . 6 , Part

Xcandschafts~
Gärtnerei.

BailoR-AussGliffliGkimg,
1396

Leim- Kalk-
Oelfarben,

Bernsteinfacke, Möbellacke,
Pinsel,

Terpentinöl, StahSspäne,
Parkettwichse,

■weiß und gelb , in Dosen und lose ausgewogen,

iöbeipölstur,
Schwämme, Fensterleder

empfiehlt billigst 925

Uranien «üragerie
(B* ®lbert Sanier

Oranienilr . 50 . Tidcphon SI 3 §.

Brermholz
-- Ztr . Mk. 1.20,

Anznuveholz,
fei » gespalten , a Ztv. Mk. 2. 10,

frei ins Haus . 1478
V.  GHinling , KapeUeustr . 5/7 . Tel . 438.

Anzimdeholz,
fein gespalten, per Centner Mk. 2.10, Abfall»
Holz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins Hans

ATLlLNrsGZN NAGZNGr,
Dampfschreinerei,

Telcphon766.  Dotzheimerstrahe96 . Telephon 766.

BtumculGeu L7-NLL°s."-

k. Scftellenberg
ßofbucfidrucfeerei
Wiesbaden z

liskstt aHe Dmckfadien
für Bändel, Industrie und Gewerbe,
für den häuslichen und geielirdiaff*
liehen Verkehr, in jeder gewünsckten
Ausstattung, in kürzerer Zeh zu
mäßigen Prellen, sê hejehhhsesss

KWZMMAMMMWEN
l eueite maschinelle Einrichtungen , e? Reiche

Buswohl in modernen Schriften, 3nifialen
und Zierraten , y Großes Papier -hager . O
Eigene Buchbinderei und Stereotypie , ks«

mlsmmmmlMMwm
Achtung!

KümAl . MkDirMO.
Einen anerkannt guten 1005er Original-

Rauenthaler per Schoppen 40 u. 60 Pf. zapft
r d!» ». »lari , Nauenthal,

_ Hintergasse 120._

l Wf.
Dentlste . *

Zahnatelier für Frauenn.Rinder
_Wnrit » «( rn »- e 'S, g . Massige Preise.

I Kluge fraitn 4»
befolgen meinen Rat und verlangen gegen 20-Pf .-
Marke meinen Katalog über mene  patent,
hygienischen Neuheiten. Frau L »»8 « i°« r,
Hebamme a. D .. Magdeburg 108 . F161

iür  Herren - und Knaben -Anzüge,
epKL . fLT ' Hosen, Reste zum Flicken werden

billig verkauft Schwalbacherstratze  80 , 1, Alleeseite.

Schutzmarke Kammerjäger , unerreichtes
Radikal - Mittel gegen alles Jnsektcnungcziefer
in Wohnungen , bei Haustieren und Pflanzen.
Thurmeliu ist niemals offen zu haben , sondern nur
in Gläs . zu 80 Pf ., 60 Pf ., 1 Mk., einzig praktische
Thurmelinspntzen 35 Pf . in den besten F104

Drogerien Pieslmhcns.
Generaldepot bei i ( ilii . n » eiienheimcr,

Adlcrdrogeri «, Bismarckring 1.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitte » wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der vertag des Wiesbadener lagblatt».

Modes.
Günst . Gelcgenh . f. Damen od. Modistinnen,

die sich selbständig zu machen suchen. Ein seit
langen Jahren bestehendes Geschäft mit guter
stand. Kundsch. ans Gcsunddeitsrücks . zu verkaufen.
Offerten unter « . 58 * an  den Tagbl . - Verlag.

und Spezerei-Gut ged. Butter -, Eier"
Warengeschäft mit flottem
umständehalber billig zu verkaufen / Offerten von
Selb,Käufern u. i' . 5 - 5 an den Tagbl .-Verlag.

S -czcrei-Geschäst,
kleines, nachweislich sehr gut gehendes, mit kleiner
Ladenmictc , verhältnissehalber sofort zu verkaufen-
Offerten unter 5 » :Z an den Tagbl .-Verlag-

iolßnialmirenfiötitaelMf!,
welches seit 12 Jahren mit dein besten Erfolg be¬
trieben wird , ist Irr - - •ankheitshalber sofort zu ver-

^ . a 5- 6000 Mk. '
**• 5 ®1 an den Tagbl .-Verlag.
kaufen . Anzahlung 5—6000 ' Mk. Offerten ' unter

Bohiicnstaiizeii L7-!,-L>« ku »,
5.

^ ^.  —
Ein Mkneral ' rasser »Geschäft for. zu verk.

wegen cingetretencr Verhältnisse mit o. ohne Fuhr¬
werk. Off . u W' . 587 NN den Tagbl .-Verlag.

Gutgevendes , seit 15 Jahren
. .t,  mit Erfolg betriebenes Flafchen-

biergefchast Familienverbältn . halber zu verkaufen.
Offerten unter M . 588 an den Tagbl .-Verlag.
, ®i» Flaschenbier - Oieschäft wcgzngshalber
billig zu verkanten , Offerten erbeten n. SS«
an den Tagbl .-Bcrlag.

lsllipsstlüim ; um bazu gehörigem Inventar
gegen Barzahlung zu verkauf.

Offerten un ter O . 5KS an den Tagbl .-Verlag .

Gute Exi
üi' 1200 Mark billige Miete krankheitshalber so-
ort verkäuflich. Offerten unter Chiffre « . SS8

an den Ta gbl .-Verlag ^ crb eten. __
Eechsjähr ., gut geiahrcne ungar . Jucker , sehr

s S,ncll, stehen zum Verkauf Nheinstratze 24.

Drei 5 -jährige Wagenpferde , ein- u. zwei-
spännig gefahren , fehler- u. scheufrei, zwei Reit¬
pferde, sieben- u. achtjährig , firm geritten , billig zu
verkaufen Parkstratze 59, Eingang Bingertstraßc.

Wegen Krankheit res Besitzers steht
preiswert zum Verkauf

«in dunkelbrauner Wallach (Ostpreuße),
1,70 groß , 97 « Jahre alt , tadellos durchgerittcn,
truppen - und straßenfromm , vorzügliches Jaad-
pferd . Näh . Tagbl .-Verlag.

Ziegenlämmchen zu vk. Endlich , Jdsteincrstr .21.
Deutsche Dogge , 2 Jahre alt, Pracht». Tier,

billig  z u verkaufen . Biebrich,  Ka iserstratze 1, 2.

Deutscher Boxer,
erstklassiger Rüde , dunkel gestromt,
1 '/- Jahre alt , tadellos erzogen
und guter Wächter , ist preiswert
zn verkaufe » Friedrichstratze 2,
Parterre links . _

Der kleinste
ist in meinem Besitze, 20 zm hoch, meisterhaft
koupiert , N/ - Jahr alt , 2 '/- Pfd . schwer, ein wahres
Weltwunder , und ist jetzt umständehalber zu
verkaufen zu sehr billigem Preise

Mauritiusstratze 12. Zigarrenladen.
]$ff<ßrry SStattner«

Si ng . Waldvög el a. Art b. Walramstr . 22, H. l.
Drei gebe. Tnillcnröcke mit Westen u. 1 koinpl.

Anzug billig zu verkaufen Lebrsiraße 5, 2 rechts.
Zwei eleg. Schneider -Kostüme auf Seide ver-

kaust sehr billi g »k. k?RFaulbrunnenstr.  5,2.
Gut erhaltene Kleider für schlanke Figur

billig zu verk. Zu erir . im Tagbl .-Verlag . Cz
Im Auftrag billig zn verkaufen hochelegant,

weißes Eeoliannekleid , ans Seide gearbeitet,
mit reicher Spitzengarnitur , einigemal getragen.
Marktsiraste 22 , < St ._

Kleider , auf Seide gearbeitet,
pr eiswe rt nbziig. Goldga sse 15.CleMUte

Ein sehr gut erhaltener Frack und Weste
und ein schwarzer Gehrsck nebst Weste preis¬
wert zu verkaufen . Anziischen Freitag und
Sonntag bis 2 ‘/u Uhr Bismarck -Ring 26,
1 Treppe rechts, Frau er» »-,!«« »,, «.

Ein noch nicht getragener Frackanzng billig
zu ve rk aufen Westendstraße 23, Part , r._

Fast ii. Radfaliranzug v. zn v. Häfnerg . 7,2.
N. v. Anz . f. 12 Mk. z. vk. Bismarckring 81,2 l.
RadfUranzug » wie neu , billig zu ver-

kaufcn Bl ücherstraße 14, Vdb . 8._
Eleganter weißer Leincnrock,
Batistblnsen , sowie Knaben-

Waschanzüge fürs Alter von 5—6 Jahren sehr
billig abzugeben Schenkeudorfitratze 1, 2 l ._

I So,n «rcr -Mnzug,
1 Sommer -Ueverziefter,
1 Bittsen -Ronleaux für Erker . 2,65 m,

billig zu ve rka ufen Riederwaldst ratz e 10 , 8 l »
Kinderkleider billig abzngev. Röderallee 30 , 3.

MiMe*
garniert © und nngarnierte,

sowie

Blumen,Federn,Bänder, Chiffons,
Tülle etc. etc.

billigst zu verkaufen
Schwalbaclicrstrasse 10, 1. Etag e.

1 HP Strohhüte lg
für Damen u . Mädchen , garniert u . ungarnicrt.
billig abzugebcn Gö benstraße 5, P ., Toreingang.

Llltertttmer , Äntitznrtüte » billig zu ver-
kaufen bei ’%V m^ ater , Grabenstratze 32.

Altertümer , prachtvolle antike Mädel
billigst Richlstratze 22 , P . l.

Verschied.
Gemälde,

von besseren Künstler » gemalt . Landsch.
und Genre , sämtlich in hocheleganten Gold-
rahmen , soll, wegen eingetretener Verhältnisse
einzeln oder zusammen ausfallend billig
verkauft werden.

Offenen unter &£. T . HI. * 83 an
aeisdolf Wos «e , Wiesbaden . F108

Wepetitiosls-Nhr
grotznitigc Taschenuhr , 3 Deckel, 14 kar. Gold,
ist billig zu verkaufen Mauritiusstraße 12,
Zigar renladcn  _

' SäK Klapp -KamerK,
9 ><12 (Mentor ), nt. Scbli
5 Alnm .-Dopv .-^
sehr billig abz.
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BillarD,
Mangel billigst abzngebetr

franz. , mit Zubehör,
mittelgroß , sehr gut
erhalten, wegen Platz-

, __Mainz , Grebcnstr. 7.
"Ipirtttinö ^ schoncs Jnstrumcnr, für 225 Mark

zu verkaufen Marktstraße 9, 3. Etage._
Solide tonschöne

ptanittos
Itt allen Holz - nnd Stilarte»

von 45V Mk . an.

Harmoniums,
Fabrikat schiedai « yer . r>« 135 Mk » an,

empfiehlt
f . König, Bismarckring 4.

P iastinos, gebrauchte, wirk¬
lich solide, erst¬
klassige, wie neu

herqerichtet, empfehle sehr preiswert.
nSeinricli Wollf . Wilhclmstr. 12.

Mel , Belten,
Poljlennaren

p ^ * zu äußerst billigen Preisen.
Kompl. engl. Schlafzimmer 320 - 800, einz. kompl.
Betten 45—181) Mk., Büfetts 150—500 Mk.,
Schreibtische und Bücherschränke 36—150 Mk.,
Vertikos 86—120 Mk., Ottomanen , Sofas und
Diwans 30 —110 MI., Pfeiler - u. Trumeanspiegcl
20—90 Mk», Sofa - und Nuszugtische ' 0—60 Ml.
kompl. Küchen 80—200 Mk., einz. Küchenschränkc
25—50 Mk., Waschschränke nnd Kommoden 18 bis
105 Mk., Spicgelschränkc. einfachu. doppelt, Flur¬
garderoben, Stühle , Bilder , Salongarnituren in
teder Preislage , Teppiche, Gardinen und alle
sonstige Möbel in größter Auswahl und zu

billigsten Preisen.
Eigene Polsterwerkstatte. Weitgehendste Garantie.

Zeichnungen u. Kostenanschläge bereitwilligst.

Btef rar. Könige
Möbel nnd Dekoration,

Wiesbaden . Wellritzstratz «, Ecke Helenenstraße.
Telephon 1951 « —HW _

Bersch, gut erb. Möbel und Betten sofort

Achtung!
Brautleute.
Elegant « kompl . Wohnzimmer -, Schlaf¬

zimmer », Fremdenzimmer -, Salon - und
Küchen - Einrichtung abreisehalver spott¬
billig z» verkaufe « « Näheres durch den
Deaustragten

K « Kraupner 9
_ Borkstratze 17 , S« El . rechts. _

Salon-Elurichtung,
last neu, spottbillig zu vcrk. Blücherplatz 3, 3 links.

MWl.SchlkWMr,
4 in echt NutzÄaumhsLz,
4 in echt SatwhoLz,
3 in echt Eichenholz,
2 in echt Rüstemrholz,

hervorragend schön und gediegen
gearbeitet, verkaufe» wir zn aus¬

nahmsweis bMigen Preise «.
Job. Weigand & Co»,

W . llritzftraske 20 . Telephon 3271.
GeLegerrheiManf;

Helles Schlafzimmer , bestehend aus 2 Betten
mit Patentrahmcn und Wollmatratzen, 2 *tiir.
KIciderschrank. Waschkommode mit Marmor und
^Toilettenspiegel. 2 Nachttische mit Marmor zu dem
spottbillige « Preis von 320 M ., sowie ein Hell¬
nußbaum Iftr-schl. Bettstelle, ein 2-tür. Kleider-
schrank mit Kristallspiegel und ein Nachttisch mit
Marmor für nur 165 M ., eine englische Bettstelle
dunkelnußbaum mit Rahmen, Roßhaarmatratze und
Keil nur 135 M ., ein 2-schl. Bett mit Parcnt-
rahmen, Wollmatratzc u. 51eil 65 M., gutgearbeitete
Diwans , Ottomanen mit modernen Taschen, sehr
billig , ein Posten Stühle mit Robrlehne ki. 50 M.
.Sei »« ti,U rins , Obere Wevergasse
Möbel -Lager . _

SelegenheitEufe.
Kompl. Betten . von Mk. 45.—
Einz . Bettstellen . „ 10.—
Kleiderichränke, 1-tür. . . . „ 16.—

2- . 28.—
Kücheneinrichtungen . . . . 40.—
Pol . Kleiderschränke, innen Eich. „ , 45.—
Pol . Vertikos . „ „ 38.—
Lack. ff . . . . . . „ „ 20.
AuSzugtisckie . „ » 20.—
Pol . Stegtische . „ „ 16.—
Trumeausspicgel mit Säulen „ „ 25.—
«osaspiegel . . . . . . . » „ 6.—
sowie mehrere kompl, L-chlaf-, Wohnzimmer i

bessere Kücheneinrichtungenenorm billig.

Josef Möller,
Möbellager -, Scharuhorststratze 26.

Bill . z. verk. : Gut erh. p
^ lack. Beiten , Kleider-, Küchew

u. Flicacnschr.. Wasch- u, and. Kam.. Sofa?
Sessel, Tisch-, Stühle , Spiegel . Bilder . Linoleum
Sekretär, Theke, Real u. noch Bersch. Moritz
tzraße 72, Gth. 1'

jeyr oiulg zu verlausen maueniyarerur. 0, rpun.
Ern Paar ganz neuennßb .-pol Muscheibettsteflen

billig zn verkaufen Vbilippsberastraße 39. 3 r.
Sauberes , noch gutes Bett u. sonst noch Ver¬

schiedenes zu verk. Riehlstr. 8, 1. Stock links.
1 Sofa , 1 Waschtisch. 1 Nachttisch billig zu

verkaufen Borkstraßc 31, Laden.
N. Taschendiwan 42 , bbaiselonaue i » -

mit schöner Decke 2b Mk,, Sofa und 2 Sessel
Garnitur 90 Mk. Rauenthalerstraße 6, Part.

Schönes Msquet -Sosa , neu , billig zn
verknuse » Oranienstraste 10 , 2 St.

Chaiselongue u. Sessel , rot, Rheinstr. >̂3, l.
Gut erh. rot.r Sessel 10 Mk., 3-tcü . Matratze

mit Keilkissen f. 12 Mk. zu vk. Oranienstr. 8, 2 r. ■
El -g. Rohrsessel b. zn vr. Walramstr. 2», P.
jEW- Mahag . -Etagerr -Büfett mit weiß.

Marmor , a. erh., zu verkaufen Jahnstraße 4, P.
EMMsw Gut erhaltene Büfetts , Betten,
HMW Kleidcrschränk«, Vertikos, Diwans

mit u. ohne Sessel , Stühle , Spieg .. Bilder . Teppiche,
Gaslampcn und Lüster, sowie versch. Andere brll.
zu verkaufen Adolssallee 6, Hinterhaus Part.

Kleiderschr. 14. Waschbütte 2, 2 Handleder-
kosser u. 2 Mk. iof. zu verk. Römerberg 10, Part.

Folg , fast rwu « Möbel spottbill . zu v«rk. r
6 Kleiderschr., 1- u. 2- t., 15 u. 2b Mt , 5 Wasch¬
komm. 10 u. 15, 3 Kommoden 8 u. 15. 8 mische5
und 8, Vertiko 30, Küchcnschr. 30, Diwan 45,
4 Betten svollst.) 33 , 3 Bettst . mit Sprnngr . 20,
2 Bettst. 8, Auszngtisch 20, 1 Anrichtensckr. 10,
Stüble . Strohs .. Deckb. rc. Wellntzstr. 37. Hth. 1.

Gebr. 2-tür. Kleiüerschrank und Kinderbett-
stelle zu verkaufen Jahnstraße 4, Part.

Bücherschrank und Schreibtisch (Eichen)
billig zu verkaufen Erbacherstraße 8, 3 r.

Kleider- u. Küchmschr., Betten , Tische, Stühte,
Komm.. Konsole, Nacht- u. Wascht, b. Ludwigstr. 3.

Sch. neuer Küchenschr. z. vk. Hellmundstr. 49.P .I.
Ein mittelgr. Küchenschr. u. 1 gr. Bügeltisch

prcisw . zu verk. Näb . Blücherstr. 18, Vdh, 1 r.
siwei gut erh. 2-tür. Eisschränke und zwei

Stehpulte billig zu verk. Frankenstraße 9, 2 r.
Gr. Fahnen mit u. obne Stangen , 3 gr. Tische,

für Gestdäste pass., gr. u. kl. Firmaschilder, 2 Erker-
abschlüsse, eine lange Holzwand mit Füllungen n.
Türen , Schränke, gr. Schreibtisch, Schreibpult mit
Schränken, AnShängekastcu, alter Sekretär für
10 Mk., Gaslampen u. Lüster usw. bill. zu verk.

Adolfsatlee 6 , Hinterh . Pari.

Kaiserkosser ä& T®
Zwei große Reisekossev mit Einsätzen billig

zu verkaufen Zietenring 14. Part.
Erstklassige

Mähmaschinen
und Fahrräder weg . Erspar , der hohen Loden-
miere billig gegen langjährige schriftlick,e
Garantie « alle Ersatzteile biAig »u verkaufen
Rheinstraste 4« , P.

Blktorul - « A
NiihMschme«

bestes Fabrikat

& SISssar.
.C' i’rniiU ’. niir . 15 . Ick . 2313.

Ein P . ungebr. leichte Krücken z» verkaufen
Seerobcnstraß« 16, 1 r.

Papageikäsig , vernickelt, neu 60 Mk., für
15 Mk. zu verkaufen. Wo ? s. d. Tagbl .-Berl . IM

Gr. Apparat zur Herstellung mouffierender
Getränke zn verkaufen. Näb. in, Tagbt .-Ver!. vn

Eine gut erh. Markise und ein Fahrrad
billig zu verkaufen Heröerstt. 19, 1. Et . r.

Eine tadellose Laden-Einrichtung, Teke mit
Marworplatte , nebst Erker mit Spiegel u. Glas¬
platten sofort zu verkaufen. Anfragen unter
m.  fl>» 3 au den Tagbl.-Verlag.

Einrichtung für Spezereiwarcngeschäft
zu verkaufen Röderstraßc 19, Laden.

Schrrhladen-Megal,
Theks « Hohelbmtt

vrrkäuftich Marktstrasj « 12 « Spüti «.

Schaufenster-
1 Abschlüsse,i Mahagoni, fast neu, er. mit Glas-
%platten-Einrichtung' und Spiegeln,
| Eiserne Schankasten,

diverse Größen und Formen,

| lieg . Firmenschild,
| za. 5 Meter lang , Schmiedeeisen,pwege«Büma-,ngiillix zu verk.

J. F. Führer , ^J ■Wilhelmstr.24. 1477
E. kompl. cif. Schaufenster-Anlage n. Schau¬

fensterkasten zu vk. N . b. Gg . Auer. Tannusstr . 55.
In verkaufen ein wenig ge-
brauchtes Küpe « und ein

Wik1oria -Wag «n mit filberplattiericm Geschirr,
ein- und zwcisp., passend fite einen Arzt. Daselbst
auch ein gut erhaltener Landauer mit Zweisp.-
GesÄirr. Zu erfragen im Tagbl .-Vcrtag. vl

u. 1Geschirrt einen My
sehr billig zu verkanten. Näh. Mainzcrstr. 70, 1.

H«rrs «Hasts -Landauer billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag . vr

- Ein schönes gut erhalt. Halbverdeck
' ist zu verkaufen Oranienstrahe 55.

Ein noch fast neuer Wogen,
geeignet für Bäcker »nd Metzger, auch als Break
eingerichtet, preiswert zu verkaufen. Näheres mr
Tagbi .-Berlag . t'»

Eine fast neue Federrolle mit
Patent - Achsen, 15- 20 Zentner

Tragkraft , für Flgschcnbierhändler sehr geeignet, ist
zu verk. von Jako !» HSenser , Wagenbauer >n
Nastält n . AenßersterPreis 230 Mk. Einzuf . bei

Adolfstraße 6,
Eine Federrolle , für Hand und Pferd ein>

gerich tet, billig zu verk. Helen-uktraße 24.

Guterhaltenes Halbverdeck billig zu verk.

Ein gebrauchtes Break und ein
gebrauchter Wagen mit Verdeck,

ür Flaschenbier- oder Manumkttirwaren - Geschäft

p $ T- Eine Einspänner - Rotte brttig zu
verkairsrn Kleiftstrustc 3.

Nene startê eberroHe,
weil zu schwer, billig zu verkaufen. Näh. Moritz¬
straße 23, Hth., Bierbandlnng.

Rolle zu verkaufen SÄarnhorststr . 14.
Fast neuer Schneppkarrc » mit Geschirr

billig zu verk. Kutscher Dictenmühle.
Zwei neue Sckmeppkarren eine neue Fedcr-

rolle 50 Zentn . Tragkraft zu verk. Feldstr. 16.
Ein gut erh. Kranteitfahrftuhl bill. zu veick.

Näh. bei Herrn Hellmundstr. 37.
Kranke » - Fahrstuhl » Sessel » Rachtstnhl

billig zu verk. Adelbeidstraße 32, 3. Et.
Sehr eleganter, fast neuer Fahrstuhl preis¬

wert zu verkaufen Lcssinastraße 12, 1.
Eleganter Kraükeufahrstnyl mit Gummir.

billiq zu verkaufen Emserstraße 5, Part . 1.
Ein wenig gebrauchter Krankensahrftuhl

ist zu »erkaufen Seerobeuüraße 14, P.
DHp' Gepolsterter Krankenfaurstuttl mit

Gummirädern zn verk. Linzuseben vorm. 9—10,
abends 7 - 8 Uhr Dotzheimerstraße 31. Part.

Gut erh. Dovpel - Flügeltüre für Sprech¬
zimmer zu verk. Kirchgasse7, Hth., bei Alk» »»!«.

Ein gut erhaltener Kinderwagen zu ver¬
kaufen Riehlstraße 7,  Hth . 3 r.

Gut erb. Kinderwagen Mit Gummir. billig
M verkaufen Scharnhorststraße 35, 3 1.

Sclzr « nt erli . Kinderwagen billig zu
verkaufe « Scharuhorstftraste 37 , 1 l.

pS®** Kinder- und Sportwagen m. G.-R., s.
Kinderstsihlchenzu verk. Bertramstraße 7, 3 links.

Eleg « Kinderwagen , Ntcketgestell , zu
verkaufen BlScherstratze 23 , 2 r.

Kinderwagen , gut erhalten, preiswert zu
verk. Bülowstraße 3, P . r.

S . g. K.-W. m.  G . b. zu v. Hellmundstr. 87, H. 1.
Ein Sport -Liegewagen , ev. doppclsitzig,

sehr gut erhalten, zu verkaufen Seeroberrstr. 1, 3.
Sportwagen , Sitz - n . Liegewagen mit,

Ncrdcck vrll . zit verk . Zietenring l , P . r.

AeMlerz. vk. Berttamstr . 11. Mtlb . 2 r

MotÄrwageN,
^ HP ., 3—3-sitzig, hocheleg. mod. Form , neu , mit
allem Zubehör u. voll . Fabrikgarantie sehr preisw.
vcrk. Gest. Ansr. u. Hl. « » 8 an den Tagbl .-Verl.

Motorrad zu verkaufen Gartenstr. 9,
bei <» i»rtnk !r.

Damenrad , fast neu, Seidel u. Naumann,
50 Mk. zu verk. Wo ? sagt der Tagbl -Vl . IE

Brem-abor- md Weil-
Fahrräder verkauft billigst

N . 8t «»«-n-r , Diechaniker, Hermannstratze lo,
Telephon 2213.

Ersatz- und Zubehörteile.
örct.=u. Damen -Rad (Adler), Freist , m. Rücktr.,

b., sowie H.-Ra d (25 Mk. ) Adlerstr. 49, 2, H. B.
—- Mh .' bs

Sonnenbergerstraße.Fast neues Freilauftad billig zu vk.
1. Hausdiener Astoria-Ho-tel,

BrennäböwFahrrad mit Freilauf w. Ab^
reise zu verkaufen Drudenllraße 8,  1 l.

'Fatzrräd? stark, m. Freil . z. 8. Bülowstr . 7, Ir
Fahrrad "zu verk. lMk. 20) Jahnstr . 36, P
Ä» r vnrf !h stör gut erhalUT'bi-llig zu verk.
2v| tXlulliU , Dotzheimcrstraße 98, H. 1 r.

Opels Kahrräder

Peingrinie MM- \i  MiWM-Mjler
billig abzugeben bei .? ,»« » >» rlrnm , Weni»
Handluna . ' Näheres zu erfragen außer Sonntag?
auf dem Bureau Bahnhoistr . 2, Part ., von vorrn.

bis 1 und 3 bis 7 Uhr nachmittags.

'ütete  Oelfäficr unv Bütte « abzugeben.
Seifensabr » Woths . Langgasie 19 ._ _

-tw
in allen Großen un-d Preislagen , stets ein

■willkommene« Geschenk, >

kein Laden, gjp Hernmiiihlgasse3 ^3
und täglich auf dem Markt

Daselbst große Auswahl in allen mSgliehan
roi,r̂,u»nren. Henri Arend. '

Zwei Lorbeerbäume , nustv . -pol » ßew«
mode , p. 00 . Tisch, Küchentische. Schreibburmu.
Schreibtisch m. drehb. Stuhl , Kanapee, Küchcnschr.»
Anrichte, Portieren in Plüsch u. sonst Bersch, bill.
zu vcrk. Bernhardt , Gneisenaustr. 8, Htrh. 2 r.

Ein M. ew. Klee sNcrotal ). ' Oranienstr . 47^

der
der

imd Nähmaschinen sind die besten auf
Welt , die man wegen Ladenmietersparnis in
Nbetn strast« 48 billig erhält.  _

mit Freilauf , wie neu,
billig

Kräftiges Fahrrad
zu verkaufen Rh cinstraße 48, P.

Gin Damenrad, ' hochelegant, mit Torpedo
freilauft wie neu, unter Garantie billig zu verk.
Saa lsasse 16 , Kurzwareninden. _

ftXtlt «uteä «Jeschäftsrad , im
Mil besten Zustande (Preis

38 Mk.) zn verkaufen Saalgasse 16.  _
Sol . Fahrrad m. Freil . z. v. Wörthstr. 1,
Gut erh. Herrnrad z. »f. Oranienstr. 42, H. 1 l
Gebr. Gasherd d. z. v. Zimmennannitr . 9,P .l

Großer GaskaMirr,
sehr gut erhalten, bill. abzugcben Humbvldtstr. 5,1

'Gin größer gut erhalt. Amerikauer Ofen
(Kron- Jmvel ), passend für Restauration , spottbillig
zu verkarsten MlchelVberg15, 2._

Dreiarmiger 'Mster zu verk. Rheinstr. 31, 8.
tiebranelite IlohelhanU zu verkaufen

Albreehtstruße 11, 9—11  und 3—5 Uhr.

Große, fast neu- DgMMllsWllWll
wegen Umzug zu verkaufen, anstatt 100 Mk. jetzt
65 Mk. Kapellenstraße 58. Anzusehen »ormtttags«

Schöne ovale W -rschbW « zu verkaufen.
Kurhaus -Provisorium , b. Hausmeister.

ßiOerslyllukel
"Zin"GlaS » <»ch

für Gartenrestauration
verkaufen Adlerstr. 27.

_ _ _ _ zu veriauien Hermanns« ._
Große l. Me zu oers, Wesiritzltr. 81, Laden.'

15.

SoWeüAMkNKLnk-n»raß7^ °°-'

>«ur Vereinfachung de» geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir u»tere geehrten

Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
\ uns zu überweisenden Anzeigen bei
' Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Gutgehendes

Mler- yAd GklMlerim.-Geslhasi
am Platze von zahlungsfähigem Käufer gesucht.
Offerten mit Preis unter « • S » ß an den
Tagb !--Verlag erbeten.

Wer liöu hen  geehrten Herr-
ithnUtn  de « höchsten Preis für getragen«
|U | U ! lUl Herren-, Damen- undKinder -Klerder,
Möbel , Betten . Nachlässe. Gold , Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nu>
1 °̂-. Goldgasse 18 , vorm, tau ge.

Der besie Ich!« Wlesdideu itt:
grau Sande!, Metzgergassc 13,

früher Goldgasse 10 . Telephon 1894«
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- n.
Damenileider , Unifonnen , Möbel , ganze Wohnuugs-
Eiurichiungcn , Nachlässe, Pfandscheine, Gold , Silber
und Br illanten. Aus Bestellung komme ins Haus

Bitte gefi . auf Name zn amten!
Endlich ist nlün üderzengt,

und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, das; nur
Frau Mehgergaffe 27 , die einzige
ist, die noch nie dagewesene Preis « bezahlt für
wen. gebr. Herren-, Damen- u. Kinderklerder, Schuh»
werk, Gold , Silber , Möbel , g. Rachl. -c. Postk. gen.

Die besten Preise zahlt immer noc>)

gr.Drschmenn,Mcv8crzasse2,
für getragene Herren» und Damenkleider, Möbel,
Gold , Silber , Brillanten . Best, vcr Karte gen.

Kn Irrtiitr ja aeiitiöa!
Trotzdem gewisse Händler meine Ueberschriftcn

in dieser Rubrck nachahmen, um soimch zu Be¬
stellungen zu gelangen, mache die geehrten Herr¬
schaften darauf aufmerksam, daß die hohen Preise,
die versprochen werden, nur durch die Unterzeichnete
nusgeführt werden können. Kaufe gut erhaltene
Herren-, Damen- u. Ktnderkl., Schutzwerk, Gold,
Silber , Möbel , ganze Nachl. rc. Postkarte genügt.
FranGrossist MctzMMU27.
Ä.Geizbalz, Metzgergasie 25,
kauft zu hohm Preisen v. Herrschaften gut erhalt.t.»u.D.-Kleidcr,Möbel, ganze Nach!.,Pfands».,old- u. Silbersach.. Brillanten . A. Best, k. i. Haus.

Endlich iss"mau üderzengt,
«nd wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß
N . ücliiirer . M « tzgengass « 21 , der einzige
ist, der noch nie dagewesene Preise bezahlt für
wenig gebrauchte Herren-, Damen - und Kiiidcr-
kleider, Gold . Silber . Möbel , ganze fltachlässe und
Wohnnngs -Einrichtungen. — Postkarte genügt.

Getragene Kleider,
Schuhwerk, Möbel werden angckauft u. gut bezahlt

st. Kinkel, Hochstätte 18«
Gegen hohe Burzahlmig
übernehme komptrite Erbsähasts -Nachläff « u.
ei« »«lne Zimm «reinrichtrrn »«u , sowie einz.
Möbelstück «, Kassas -hrüne «, Pianiuos,
Lovetvtzftnrftbiungen , auch "-erden gedr.

Möbel » «he« « cuc ciugetauscht.
Eniiflges Geschäft dieser Branche hier am Platze,

•üarob 3-' u iir . Golbgass « 12 . Tel . 2737.
Möbel , :Btttcn ^ Tes 'piche," Delsemälde,

Fat »«-räd «k, M » ftki« strn,n «nte kanst fort-
während Mera , Fritbrichstraß « 25.

Gebr «rn «t»te Pianinos , alte Violinen kauft
und tauscht Mc . »»Hci . Wolff , Wilhelmstr. 12.

ffitlT SKtflUll *u kaufen gejucht. Off. U.
PlUUv y . Sffift an Tagbl .-Verl.

zu

00 Meter Trttrpenläuser n . Bresstng-
stanirett zu kons « « es. Nüdesv «i,rre rstr . 21,l r.

Teppiche , Papier , Lumpen , 'shlaschen k.
Mainzer Landstr. 2. Postkarte gu uji

Hobeldauku. Werkzeug gesueÄ
Markt, 'traße 12 , sniiin.
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Ausrangiert ; kiipf. Kasserollen». Badewannen

kauft L-eerobcnstr. 29. Best, p. K.
Suche ein prima Hcrru-Rad mit Frei

lauf ; gebe auch gut erhaltene Möbel in Tausch.
Offerten unter M . 87 postlagernd.

Porzellanofen z.kauf. ge?.Schwalbachcrstr.63,P.
Kräftiger Handkarren , sowie Smirb-

karre » , für Tüncher geeignet, zu kaufen gesucht.
Wüh . IBiefenUmtci », Ncttclbeckstr. 8._

Leichtes TranSportkarruch en oder großer
gebrauchter Svortwagen zu kaufen gesucht.

I . Geiger , Rheinganerstr. 5, Hth. P . r.

Gut erhaltene Gartenmöbel
zu kaufen gesucht. Genaue Offerten mit Preis-
angabe unter w. »gs an den Tagbl .-Verlag.

Eine gebrauchte, gut erhaltene
_ _ Flugel -Pumpe zu kaufen ge¬

sucht. Offerten unter posto
restante Wiesbaden.

Großer gebrauchter Wagenplatt zu kauf.
gesucht Blcichstraße 27, Part.

Gerüststangen und 3 Epheuwände zu kaufen
gesucht Herrngartcnstraße 8.

Deutscher Schäferhund zu kaufen gef. Angcb.
unter V . 595 an den Tagbl .-Verlag.

CM «»«* 1- 11,2  Morgen , zu kaufen geh
«ffliX , Adolfstraße 6.

Alles Elsen. lumpen, ineta
alte Metalle, Flaschen, solvie Papier , Gummi,
Ncutuchabfälleec. werden zu höchst. Preisen angek.
Schwnlbacherstr. 27. Bestell, w. pünktl.des. Tel. 8-8.

Mtts mmämeiden l
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kauftn. holt

Punkt!, ab « . r-z Oramenstr. 54,  Hth . 2 I.
Sektflasch., Wein- u. Kognakflasch., alt Eisen,

Metall , Lumi'., Pap . u. Ncutuchabs. w. z. d. h. Pr.
b. pünktl. Abh. angek. w*h . Müll , Blücherstr. 6.

^elfach vorgekommeneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gsfertdrrefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

ImmsvMrn p* verhelfe « .

Sie Süden
Eänfer

oder

für jede Art hiesiger oder auswärtiger Ge¬
schäfte, Fabriken, Grundstücke. Güter und

Gewerbebetriebe

rasch«ns verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent , durch OAQ

E. Kommen Nacht. K5 %^ se8,L
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks Be- M

stchtigung und Rücksprache. ~
Infolge der, auf meine Kosten , in 900 Zeitungen •

erscheinenden Inserate bin stets mit ca . 2500 kapital - m-
kräftigen Reflektanten aus ganz Deutschland und A
Nachbarstaaten in Verbindung *daher meine enormen 7^
Erfolge , glänzenden u. zahlreichen Anerkennungen . ^

Altes Unternehmen mit eigenen Biireanx in hj
Dresden,Leipzig , Hannover , Köln a/Rh . und Karls - h*-
ruhe (Baden). gj

«>» » » » » » » » » » » » » » » » ->«>-»» » » » » » » »
Zu verkaufen

Villa mit 12 Zimmern,
die durch ihre günstige Stellung in dem

i ® LL GZM
messenden Garten leicht zu vergrößern ist.
Vom Hause aus vollständig freien Blick in
den großen Garten des

Kaiserhofs.
Meier , Agentur, Tauaiimstr . 28.

+ + + * + + + + + * ++ + * + + + * + + 0 + * + * + + +

Verkauf.
An vorz. Lage solide Villa mit kompl . Stall

f . 2 Pferde u . gr . Obstgart . , za. 1t8 sH-Rt.
Offerten unter «7. » 8 «; an den Tagbl.-Verlag.

» » » ♦♦ » » » » » » « » « » » ♦ » » »
«
I
I
♦
♦
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t
» jb.  vaeier , Agentur , Tannnssir , 28 . »

» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » « » » » » » »

Meine Billa Alcxandrastr. 19̂
10 Zimmer, von 35 bis 44 Hj-Mtr . groß, mit

lubchör, nahe der elcktr. Bahn u. Hanptbahnhof,
’vr- und Hjntergartcn, sofort od. später zu ver¬

kaufen. Näheres Rüdesheimerstraße17, P.
Billa Nerotal 45 zu verkaufen.
bZ » Mjr neu erb., am Kurpark gel., zu verk.,

Herr!. Fernsicht, 8 großecleg. Räume,
reich ausgcst., Diele. Entree ec., Zentralheiz.,
elcktr. u. Gaslicht, Warmwasseranlg., 68,000 Mk.
Offerten unter «2. » 88 an den Tagbl.-Verlag.

Aeiferes Besitztum
ZLM % ^trassem

im erhöht gelegenen Villenviertel
in der Nähe des Kurhauses,

geräumiges Haus, für 1—2 Familien,
Fläche 42  a 44  qm,

zu verkaufen.

Auch für Bauherren.
J. Sieiäer , Agentur, faunnsstr , 28.

Pen-prMitf. {
Meine an der Schützenstraße neu m

erbauten, teils einige Jahre bewohnten g.
8 Villen, mit allen Komfortcinrichtiingen, in W
verschiedenen Größen und Preislagen von i *.
55—100,000 Mk., sind zu verkaufen und S®
bitte Interessenten um gefällige Besichtigung. W
Vorzügliche, gesunde, freie Lage in Waldes-
nähe, mit elcktr. Bahnverbindung rc. Näh. ii
durch den Besitzer

lax Martinaim , P
Schützenstraße1

Arthur Strans,
. Emserstraße6. Telephon 768.

Vermittlung von Immobilien u. Hypotheken,
Vermietungen, Verwaltungen.

NDuerhauis Billa
Hetzstraße 2, neben Parkstraßc 38, großes Terrain

von 2200 gm, 20 große Salons und Zimmer,
Stallung für 4 Pferde zu verkaufen. Näheres

»tnber , Neugasse 3.
:♦» » » » « » « » * » » » » » » » » » » » » » * » * •r
t
♦
«
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Villa

mit Ausgang nach den Kuranlagen,
für 105,000 Mk. zu verkaufen.

JT« Meier * Agentur, TTaia jBiissf r . 28.

1
I
%
I

» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » « » «.» » »

HoÄhsrrsch . Billa,
vor 5 Jahren erbaut, mit 12 Zimmern und zahl¬

reichen Ncbenr., Wiutergart., Gas , elcktr. Licht,
Zentralheiz., Warmwass'erlcit. in allen Stockwerk,
u. groß, schatt. Gart , nebst Spiclpl ., ist fort¬
zugshalber preiswert zu verkaufen oder zu
vermiete « . Haltestelle der elcktr. Bahn und
Waldesnähe. Vermittl. abgelehnt. Anfragen
unter w . 5841 an den Tagbl.-Verlag.

Villa in der Walkmühlstr . , sehr solid gebaut,
f. zwei Familien Pass., f. 66,000 Mk. verkäuflich.
N. d. ül. L O. Ivi »-»-»« » :«!, , Hcllmundstr. 53.

Oi
I

:
i
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E Schützenstraße 1.

Die Billen Lessmgstraße 26̂
und Frankfnrterstraße 37» mit allein Comfort

der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermicthen. Näheres Victoriastraße 43 oder
Schlichterstraße10.

Zwei große
Herrschafts-Billen

in Wiesbaden , prachtvoll gebaut und hoch¬
elegant anSgestattet , sind für 185,000 und
355,000 Mk. zu VcttanUn. Stallung re.
bei einer vorhanden. Offerte » erbeten unter
W . 595 au den Tagbl.-Verlag.

Die vornehm gelegene

püa Parisjtrale 35,
mit allem Komfort neu eingerichtet, ist
zu verkaufe ». MH. durch Architekt
Schellenberg , Wilhelmstraße 15.

KI. Einfamilienvllla,
Sähe efelitr . Buhn , ülaltesielle , bill.

zu verkaufen . 2>' . 41 , Beubry.

mm  sau
in Wiesbaden,

in hübscher Lage , ist billigst zu
verkaufen . Offerte « erb . nnt.

SOS an den Tagbl .-Verlag.
WO" Billa Waltmül,lstr . 26 , moderne Eiw

richt., weil Besitzer ausw., prcisw. zu verk. Auf¬
trag u. Schlüssel.B. Siiuiiiij . Tannusstr . t ?.

Billa , schönste Lage (Nerotal ) , Anlagen,
10 Z. re., Mt* a. neu, . Komfort , Garten,
j» verk. jr. BtoiiunpH . Manera . 8, I.

Eleg . Billa nächst Knrpark, mit 10 Zim. und
all. Komfort, Stallung , Remise re., Garten , zu
verk. s. ®oiiSioi »ir , Mauergaffe 8 , 1.

* » ♦♦♦ » * * ♦ » » » » ♦♦ » »» » » » » «.» » ♦ » » » ♦♦♦♦ » ♦ » ♦ » » ♦ » » » » o » » » » » » » » » » * »»
Durch meine Studien und Geschäfts-Reisen in sämtlichen Ländern von Europa

bedeutendste Ortskenntnisse u. ausgedehnteste Verbindungen
speziell für Verkäufe von

Villen, Schlössern , Gütern, Hotels etc.
I  leier, Taumisstrasse 28.

» Telephon 215. Gegründet 1889. Telegramme : Globus.

«
»
♦

Herrschaftliche Villa
axn JCurpstpIc,

Diele , g Zim ., Garderobe , Bad , Veranda,
Balkon u . f. « >., neu , folide u . fenerfeH
erbaut und modern eingerichtet , su
78,000 Mk . su verkaufen.

Bdubureau F . M. Fabry.
mmrnmmmemMmmmmmtmmmmimmmmsiimi

Verkaufe meine sehr gut gebaute 2-Familien-
Billa mit schönem Obst- und Ziergarten , gute
Lage, sowie mein schönes Etagenhaus im Nerotal
äußerst billig wegen Wegzugs, nehme guten Rest¬
kauf oder Hypothek in Zahlung , cv. auch Acker¬
grundstück. Offert, mit. I». °*»88 a. b. Tagbl .V.

JmmobilieK.
Bill « Kapellenstraße,

„ verl . Parkstraste,
,» Leffingstratze,
„ Partstraße,
„ Daurbachtal»
„ Emserstraße,
„ Schützenstraße,
„ Bievricherstraße»
, , Nerotal

i»r verkaufen . jniin « Aiistati *.
Schiersteinerstraße 13,

» » » » » » » » » » » » » » » » » * ♦♦ » » » » » ♦ » »

| Zentrale ädag -e»
| Dicht bei der Wslhelmstr.
» Für Hotels oder Pensionen sehr geeignetes,
» von Gärten umgebenes Haus mit

| C# Zftinmprn -
» zu verkaufen . ^
» *5. äEeier , Agentur , Taiiuaisstr . 28 . »
» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »

Schönes rentables Etagenhaus,
DEM ' 5 Minuten vom neuen Bahnhof,

4-Zimmerwohnung, großer Hofraum mit Lager¬
räume oder «Werkstatt, zu Kontor auch
paffend, Torfahrt kann gemacht werden, sehr
billig zu verkaufen. Offerten unter 8 . 58ß
an den Tagbl.-Verlag.

Geschäftshaus,
zu kaufen gesucht. Offerten unter BS. »s *8 an
den Tagbl .-Verlag erbcten.

Eckhaus mit Kolönialwarengeschäst an ver¬
kehrsreicher Straße zu verkaufen. Offerten mit.
4«. 583 an den Tagbl.-Verlag.

Zu verkaufen Haus 5kst Schwalbacherstratze 8.
» » » » » » » «>» » » » » » » » » » » »

| JLaiign ^ &e 4K l
'  eins der besten Eckhäuser *

in Wiesbaden, ist zu verkaufen. Für
Konfektion

besonders geeignet.
Ladenmieter belieben an

zu denken.
S.  SBeier , Agentur, ’S'aunusstr , 28.

» » » » » » » » »» » » » » » » » » » ch» » » » » » » »
Haus mit prima Wirtschaft , guter Lage

Wiesbadens, zu verkaufen. Agenten verbeten.
Offerten unter s*. 5S«3 nu beit Tagbl.-Verla

Haus mit statt . Wirtschaft an
lebh . sreguent . Orte prcisw . für
Mk . 35,000 zu verk. , sich. Existenz.
Brauerei gibt Zuschuß.

m *«> Kugel , Adolfstr . 3.

Jtnmobilien.
Wirtschaft mit haus,

prima Lage , krankheitshalber zu verkaufen.

«Isilfisgi Allstedt,
Schiersteinerstr . 13.

HauS mit guter Wirtschaft sehr pre
kleiner Anzahlung zu verkaufen. Offerten unter
«L. 8 . » postlagernd Bismarckring.

. Vord.- u. Hinter-
tLilhelm-

Reuerbantes Haus mit 2, u . 3-Zimmer«
Wohnungen zu verkaufen. Offerten unter
8 . snr an den Tagbl.-Verlag.Haus '

mit 27 Zimmern u. 8 Mansarden,
balk., elcktr. Lichi, Bäder, Nähe der »nt. W

Nh-instr., zu verkaufen. Sehr geeignet für
Privathotel , Pens . « . Näh. Tagbl.-Verl. Fr

» » » » » » » » » » » « » » » » ■»« » » » » » » » » » «

* An einer Landstrasse
bei Wiesbaden gelegenes neues

» Haustür 1- 2 Familien,
T sowie Stallung, Bemise etc. zu verkaufen.
^ Preis 32,000 M. Auch für Kutscher.
» J . M « i©r , Agentur, Tan Ru >ilr . 28.
♦ » » » » » » » » » » ©» » » » » « » » » » » » » » » H

Adolfs !,öhe.
Reizend kl. Villa , mit allem Komfort der

Ztcuzcit, schön angelegter Garten, preiswert zu
verknusen. Näheres Rb-inblickstraße 8.Schönes LKttdharss

in Ebcrstadt b. Dormstadt, beste waldreichste Lage
d. Bergstr., 7 gr. Zim. u. Zub., Ga« u. Wasser,
Preis 1 >,C00 Mk. An fr. unter §8. Ii . US
postlag. Heidelberg.

Lemdhsns,
reizend gelegen, ans der Advifshöhe, neu erbaut,

mit geschmackvollerAusstattung, Zentralheizung,
wohnliche Ticle, 8 Zimmer II. rcichlicbes Zubehör,
3 Veranden, 1 Balkon, ist zu verkaufen. Beziehbar.
1 Off. u. 2' . » 8 « a. d. Tagbl.-V. erb

Billeukolonie Eigenheim
Einknmilienhaus zu Verkäufen oder zu

vermieten . Näheres fforststroße « .
MonoL in Erbenheim , worin ei.
Jllllll 1» «yilllö , Milchgeschäft betrieben wird,

sich aber auch für Wäscherei eignet, mit Milch-
raum, Waschküche, Pferüestall ü. Reniisr, günstig
zu verkniffen. Offerten unter S. . 580 an den
Tagbl.-Verlag.

$ £$ '" Verkaufe mit gerinaer Anzahlung mein in
Mainz am Rhein (Schmuckplatz) gelegene«
hochheirschaftl., gut rentierend. Zinshaus . Alle?
billig und fest vermicicl. Kleine Billa in
Wiesbaden od. Hypoth. wird in Zahl , genommen.
Off. u. .»Eigentiimrr « postl. Berliner Hof.Eltville a . Rtz.

An der Bahn gelegenes »Areal mit schönet
Aussicht nach dem Rhein , zirka 2» ,000
Üs-Wlrter groß , geeignet für Fabriken
■£»ls«r Villen - Anlagen , zu verkaufe » .
Näheres unter T . A. »s © an Rudeir
MFrankfurt  a. M . (F.cpt.1563) F108

Billa in Eppstein
im Taunus , 9 Zimmer, Balkons, Badezimmer

und sonstigem Zubehör. Großer Zier- und
Obstgarten, Spalierobst. Ganze Fläche 202,5 gm,
zu verkaufen. Direkte Giienbahu-Verbindling
mit Frankfurt a. M. und Wiesbaden. Offerten
unter M. S91 a. d. Tagbl.-Verlag.Nieder-Wallnf, Rheingau.

Neu erbautes Landhaus , 3 Minuten vom
Bahnhof, herrliche Aussicht ans den Rhein,
schöne Räume für eine, auch zwei Familien.
Wasserleitung, elcktr. Licht, kleiner Gartm,
Gesamtflächengchalt8 a 95 am. Näh. Ham*
Klee . Nieder -Walluf , Haupistratze 174.

Landhaus , noch nickt bewohnt gewesen,
mit gr . Garten , krankheitsh . zu verk.

Heiiler , Niederwalluf.
Nsl tnilsküg mein Haus in Mainz mit
iOlUUU !U)C flottem Kolonialwaren-Gcschäft,

Einfahrt , Hof, Hinterbau, in prima Lage, gegcr»
Gaus irr Wiesbaden ; nehme Hypothek.»,
Banterrain , zahle evcnt. noch Geld heraus.
Näheres zu erfahren im Tagbl .-Verlag. Fg

Wirtschaft
Coblenz , prima Lage, altrenommiert,

nachweislich 485 Ni Bier.
., 100 i>i Wein,
,. 1800 M . Miete,

7700 M . Reinverd . ,
bei 10—15,000 M. Anz. zu verk. d. F108

äimlirr » HVrnir,
Elbeflraße 11, Frankfurt a . M.

» » » » » » :» « » ch» » » » » » » O* » » » * ♦ » » ©«
In bekanntem Hölien-Luftkurort des

'ffltiirmger Walds»
ljo 'grlerliaiis 9

mit 3J elegant eingerichteten
komplettem Inventar

neu,
Zimmern und

zu verkaufen.
3?Sei ;ir , Agentur, Taunu *>( r , 28.

*
»
♦
»

9
250

I
*
*1
»
*

%
»
»
» * » » ❖» # » » » * » ❖» » H» g>» » » » » » » » » »

LaNdhans-Bauplätze
landschaftlich schöne gesunde Lage am Walde, :

und 300 Mk. p. Rute, beliebiger Größe.
„Billa Pomona " b. Eigenheim.

Billige schöngel. kl. „Billen -Bauplätze " , 5 bis
Mk., Nähe Kurh. u. Kurp., z. vk.Karlstr. 15, %

Barsterrain-
2 Morgen groß , sofort bebaubar , in schöner

freier Lage , ist ganz oder geteilt zu ver«
kaufen . Offerten unter rr . au der.
Tagbl .-Verlag.

168  ünten ßmlemi» KW »i
mit kl. Anzahlung zu verk. Wasser, elektrische
Kraft vorhanden. B-' . SArari , Erbacherstr. 7,1.

Grundstücke
an der Kahlemükile , paff , für
und Wäschereien, Mainzer-,
Frankfurterstraße , zu verkaufe » .

«Iislius Allstedt»
Schiersteinerstr . 13.

Ei « Grundstück
Kolonie „Eigenheim", Gemarkung Sonnenberg,
direkt am Walde, mit erteilt. Baugenehmigung,
70 Ruten groß, ist mnständebalberzu verkaufen.
Offerten unter l̂ . L8K an den Tagbl .-Verlag.

Ackergrundstück (Bingert gel.) ist zu verkaufen
Offerten unter iM. 5968 an den Tagbl.-Verl

Obstgarten nahed. Stadt, ein Morgen, umzäunt,
Wasser, neuer Pavillon , 300 feinste Bäume und
Sträuchcr, für 25,000 Mark zu verkaufen.

i <\ Uia .' t , Erbacherstrabe7, 1.
Cherniker od . « aufm , können mit

Mk . 50,000 Anzahlg. Farben - re.
Fabrik (Spezialität ) in flottem Betriebe
kaufen. Sache noch sehr ausdehnnngsf»
u. gewinnbr . rr . Engel , Adolfstr. 3.
nächster Nähe einer bahr. Stadt am Main,

mit Höheren Schulen 2t., ist ein

der Nahrungsmitlelbranche, nachweisbar rentabel,
samt schönem Anwesen für 60 Mille bei halber
Anzahlung zu verkaufen . Betrieb einfach
und leicht erlernbar. Sichere Existenz für
kapitalkräftigen Herrn, auch Nichtkausmann.
Off. nur von Sclbstküufern uni . ÄT. A.  079
an Budnlf Hesse , Nüruberg » F108

Imrnovitten rrr kaufen gesucht.
Hotel urrd Badhaus

mit eigener Quelle mit hoher Anz. zu kaufen gel.
Offerten unter $*» . 5 » S an den Tagbl.-Verl.

Reut., nicht zu großes Haus , welches sich ev. für
Lüben od. Wirtschaft einricht, läßt, zu kauf,
gesucht. Off. u. ev. 5 » » an den Tagdl.-Veri.



Aro. 222. Morgen-Ausgabe, 4. Blatt.

Zu lrcrkcmscudc Villen:c.
wolle man gefälligst aiiineldcn bci

weitbekannteu.' ältesteJ »nmobilien -2lge »tur
am Platz, Taunusstrasie 12.

Geschäftshaus 5Sf L
zahlmigskräftigem Kaufmann gesucht. Offert,
unt. L». S8 » an den.Tagbl .-Verl.

RentaM. Sans
Off. unter 8*. &s>4 an den Tagbl .-Berl.

Haus mit Torf . u . Statt .» für
Geschästsbetr . paff,, zu tauf . ges. Lage
Wcbergasscb. Rheinstr,, ischwalbacherstr.,
Michelsberg, Bleichste, vrd. Wellritzstr. o.
Nähe. «». Adoifstraße 3.

Rcnt ., nicht zu großes Hans » cvent. mit Läden,
Bleichstr., zu kaufen gesucht. Offerten unter
Df.  Ei . 55 postlagernd Berliner Hof.

Wiesdadencr Trrgblalt. Sonntag, 13 . Mai 1K06. Seite 28 .
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jelfad; vorgekommeneMißbräuche
geben uns veranlaffung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffrrthrirke , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
=3IES 1= 3 «== a ÜSSBi= =
Capit -rlien yit verleihen.

Kapitalien
auf 1. und 2. Hhpotheken stets zu vergeben durch

3 . A.  Bleis Ä. « Generalagcntur,
Wiesbaden . Bleichstr . 20 .' 1.

Die GothaerM.-Bers.-MM
hat noch 1. Hyp.-Geldcr auf WieSV. Zinshäuser

zu 4 % Zins bis 60 °'o der feldger. Taxe für
Okt. u . später zu verg. Teilzahlungen zulässig.
BEevrn . « MM , Rheinstr. 60a (9—12, 2—4).

Banken, Privatiers und Selbstgeber

vergeben Geld
cm reelle Leute jeden Standes zu niedrigen
Zinsen u. ratcnweis. Rückzahlg,

Bin fein Agent.
Verlange keine Provision.

Schreiben Sie sofort an
H . Sciiünei » » •»« . Berlin 188,

Friedrichstraße 243. F161
»<♦♦♦♦♦♦❖ <«><♦♦ ♦ « » » » » »»

1140.000 Mt. auch in Teilen,!
® nur gegen 1. Hypothek auszuleihen. ♦
♦ 3.  Meier , Agentur, Tana « »str . 28 . •

Mk. 105,000 zur ersten Stelle sofort auszuleihen.
Näheres Bureau Adelhcidfiraße2, Parterre.

30 —70,000 Mark auf 1. Hypothek auszuleihen.
Elise Uenninger , Moritzstraße 51.

Telephon 1953.
ßO OHO lanch get.) auszul. Frau
OU,UUU Lkll . a. « I « » 1 Moritzstr. 27.Privatkapital
von SO—80,000 Mk . ist auf 1. Hypoth . , wohl

auch auf gute 2. Hqpoth. auszuleihen. Offerten
erbeten u. U . 5Ö8 an den Tagbl.-Vcrlag.

Für Juli v. I.
find noch 50- 60,000 Mk. 1. Stelle bis 60“/« feld-

gerichtlicher Taxe gegen 4°/° Zins u. maß. Prov.
auf Wiesbadener Haus abzugebcn.

Bier in . B« SSlaI, Nh-instraße 60 a.
36.000 Mk. an 1. Stelle auszul. Erbacherstr. 7, l l.

Großes Privatkopital
ist auf 1. Hypotheken in Beträgen von

20,000 —100,000 Mk. und höher , auch zum
Teil auf 2. Hypotheken für gleich oder später
auszuleihen . Offerten unter TI. 888
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

1 20,000 Mk. nur zur1.Stelle, t
♦ auch auf das Land, auszuleihen. ^
♦ 3.  Meier , Agentur, Tatinnssir . J f . ♦

20,000 Mk. auf 1. Hypothek in die
Wr" »M»  Nähe Wiesbadens auszuleihen, Off.

unter V . 5J9 an den Tagbl.-Berl. '

20—80,000 Mk. nur2. Hypoth. zu vergeben,
3 . A.  Blei » & « » . , Bleichstraße 29 1.

15 .000 u . 30,000 Mk. auf zweite Hypothek
auszuleihen. EH ne Henninger,

Moritzstraße 51. Telephon 1853.

Gapit -Merr tu leihen gestrcht.

Kapitalistcii?,ÄÄ
gut . Hypotheken u . Resttaufschillinge.

Sensal Meyer Sulzlterg 'er,
Adeti,eidstraffe « . Telephon 824.

Die Geschäftsstelle des HauS - und Grund¬
besitzer- Vereins empfiehlt sich Kapitalisten,tnstituten und Gesellschaften zur Anlage vonapitalien ans 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Luifenstraße 19. F 233

200,000  Mk .»
1. Hypothek, evtl. st. o. t. Teilh. geg. h. Sicherh-

gef. Off. unt . E 5 » » an den Tagbl.-Vcrlag-
10 A I - Hyp-, auf neues pa. Ob-

, kflll MiUf  jekt, 4V»°/o, sofort gesucht.
Offerten unter V . 57 » an den Tagbl.-Verlag.

k6

Wir suchen für Vercinsneitglieder
erststellige ädvpothekcn für Anwesen in:
Goldgaffe 310,090 per 1. 10. 0>i, Jahnstr.
60.000 per |ofort, Karlstraße 40,000 per
1. 10. 06, kirchgasse 75—80,(10 her sofort,
Lauggaffe 135,000 per 1. 10. 06, Lothringerstr,
75—80,000 per 1. 10. 0 ;, Niederwaldslraße
70.000 per !. 7. 06, Nikolasstraßc 100,000
per sofort, RSderstraß« 33,000 per sofort,
Wellritzstraße 21—23,000 per 1. 7, 06,
Parkstraße 43—45,000 per sof., TaunuSstr.
80,iX>0 per sof.

Ferner zur 2 . Stelle;
Albrechtstr. 23—30,000 per sof,, 18,000 p.r
1. 7. 06, Bertramstr . 25,000 per 1. 10. 06,
Bierstadterhöhe 10,000 per sof, Biebrich
25.000 und 40,000 per sofort, BiSmarckrtug
25.000 per 1. 10. 06, Bleichstr, 20,000 per
1. 7. 06 und 30,000 per sofort, Blücherstr.
20.000 per 1. 7. 06, Biidingcnstr. 28—30,000
per 1. 7. 06, Dotzheimerstr. 27,000 per sof.,
Eintrach'str. 5—6000 per sof., Eltvillerstr.
50—55,000 per sof., Frankfurterstr . 60,000
per sofort, Fraukenstraße 15- 18,000 per
1. 10, 06, Göbenstraße 28,000 per sofort,
Hochslätte 24,000 per sof., Jägcrstr . 20,000
per sofort, Kaiscr-Friedrich-Ring25,t00 per
sofort, Kirchgasse 46,000 per 1. 10, 06,
Langgasse 70,000 per sofort, Moritzstraße
60—65,000 per 1. 7. 06, Mozartstraße
33—35,000 per sofort, Nerostr. 15,000 per
1. 7. 06, Niederwaldstr. 25,000 perl . 7. 06,
Oranieustr, 20,000 per 1. 7.06, Bhilippsberg-
straße 30,000 per sofort, Platkerstr. (6,00
per sofort, Rauentolerstr. 20,000 per sofort,
Rüdeshcimerstr. 45—5(>,OCO per 1. 10. 06,
Saalgaffe 70,000 per sofort, toecrobenflrafjc
30.000 per sofort, Tcunelbamstr. 8—10H0
und 12—15,000p. sof.,Weißenburgstr. 85,0i,0
per 1. 7. 06, Wellritzstr. 30,0»0 per sofort,
Porkstr, 45—50,000 per sofort, Zietenring
20—25,0,,0 per sofort.

Zur 3. Stelle:
Bismarckring 5—-6000 per sofort, Eltvillerstr.
20—22,000 und 8500 per sof., Ncttelbeckstr.
25.000 per sofort, Niederwaldstr. 16,000 per
sof,,Mainzerstr. 5—6l,00per sof,, Nömcrberg
17.0M und 20,000 per sof., Schiersteinerstr.
6000 per sof., Scbarnhorststraße 10,006 per
1. 7. 06. Zinsfuß nach Vereinbarung.
Kostenloser Nachweis für Kapitallisten.

Näheres Geschäftsstelle des Haus-
nnd Grunnbesitzer -Vereins , Lnisen-
stratze 18. 1' 238

Gesucht zur ersten Stelle Mk . 80,800 zu 4‘,i,
felvg. Taxe Mk, 191,000. G-s.-Bel, z. Zt . 70.000.
Gest. Off. u. Cb. B». an Tagbl .-Vcrlag.

Auf ein Haus Nikolasstratze

90-100,000  Mk.werden

als 1. Hypothek zu 4 Proz. p. 1. Ort. 1908
aus mindestens 10 Jabrc unkündbar gesucht.

Agenten verbeten.
Gefl. Off. u. V. *4 » an denTagbl .--Verl.

fJxintn1«HWlilhkk. 75,000* werden
auf

erstklassiges Hans hier an erster Stelle per
August oder srüher. Offerten erbeten unter
V . 5N8 an den Tagbl .-Verlag»

Hochfeine Kalvitatsanlage.
60,000 Mk. Nachhyp. auf hies.

hochfein . Objekt, 5 °/o trag., soll mit
voller Garantie zediert werden. Zahl¬
ung auch in Rate » möglich. Ansk.
und Placement kostentrci.

Utt « Adolfstraße 3.
Sonnenberg . 50,000 Mk, auf 1. Hyp., 50°/»

der Taxe, per 1. Juli oder 1. Oktober gesucht.
Off. unter BI. 5 » 5 au den Tagbl -Verl.

45,060 Mk. , 1. Hypothek, ’/» Taxe, sofort gef.
Offerten unter r . S7 ® an den Tagbl .-Verlag.

33 .000 , 20 .000 u . 10,509 Mk. gcs. auf
hochvrima Hypolbeleu k 5 M. Offerten sub
A.  M . -S postlagernd Bismarckring.

Mark 35 - 40,000
an 2. Stelle aus prima Objekt in Mitte Stadt

gesucht. Die 1. Stelle ist mit 55 "/» der . felb=
gerichtlichen Taxe belieben. Offerten unter
I " . H92  an den Tagbl .-Vcrlag.

Gesucht 35,000  Mark
auf prima 2 . Hypothek für gleich oder später.
Off. u. 8 . 5N8 an den Tagbl.-Verlag.

32 - 35 .000 Mk ., 2. Hypothek, 5"/°, aesucht.
Offerten unter » 19 ait den Tagbl,-Verlag,

32,000 - 40,000 M >. erste Hypothek gesucht.
Offert, ti. v . 5 » 3 ». y. Tagbl .-Verlag.

Mk» 25,000 Rcstkausschilling auf rentables
Haus mit Nadstaß abzugedcu. Offerten unter

598 an den Tagbl.-Verlag.
Zweite Hhpnthck,

unter Wl. au den Tagbl .-Verlag.2».»0« Mk. '
auf 2. Hypothek auf gutes Haus (Alles vermietet)

nach 50"/° bet feldgerichtlichenTaxe gesucht.
Offerten unter MV. 588 an den Tagbl.-Vcrlag,

2. Hypothek
zirka Mk. 18—22,«««

zu 4"/»—5 °/o sof. gesucht. Feldgerichtliche Taxe
Mk. 86,000. Vorbelastung Mk. 50,000. Gefl.
Offerten nur von Setbstgcber uuicr B£. 5 » 8
an den Tagbl.-Vcrlag.

13,««« Mk.
2. Hypothek nach 50"/» Bank, für Waldstraße,

Nähe Kaserne, gcsuebt. Offerten u. V. s » 7
an de» Tagbl .-Verlag.

2. Htzpothek
mit 15,000 Mk ., innerhalb 70% der feldger,

Taxe, auf ein schönes Wohnhaus in Biebrich
aestrcht. Gefl. Offerten unter A. 83 » befördert
der Tagbl.-Verlag.

>3.

I

1(5,609 Mk . 2. Hypothek gej. ohne Vermittler.
Offerten unter flE. « » » an de» Tagbl.-Verlag.

12-, 26 —2» -. 30 - 35,000 u. 60,600 Mk . auf
prima 1. Hyp. nahe bei Wiesbaden ges. Zins-
1>lß 4V: %. IS*lise Büenuinnrer.

Moritzstraße 51. Telephon 1953.
Mk . 2 x 10,000 , Mk . 14.000 u. “

Mk. 16,000 2. Hyp. h 5 "/ . gesuäst,
ferner Mk . 35,000 —40,000 » 5%

z, »ach der Lande ' v.» hochfeine Anlage.
£7  Placem . kostenfrei . O . Engel , Adolistr . 3.
6000 —HOHO Mk . ans 2. Hypothek per sof. gcj.

Offert, unter .». 595 an den Tagb .-Verl.
6—8000 '->ik. auf 2. Hypoth. gesudit.

B<1Iiae lücnninger . Moritzstr. 51. Tel , 1958.4—6000 Mk.
auf oute 3. Hypothek innerhalb 80"/» der seld-

acnchtl'cken Taxe gejucht. Offerten unter
V. « 88 an den Tagbl.-Verlag,

4000 Mark Naäihypöthek auf Eleschäftshaus in
bester Lage sofort gesucht. Offerten erbitte unter
M>. 503 an den Tagbl.-Verlag.3000 Mark

von einem hiesigen Geschäftsmann gegen gute
(Sicherheit sofort o, 1. Juni zu leihen gcfuck;t.
Offerten unter » . 59 « an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht 2090 Mk. gegen doppelte Sicherheit
Offerten unter mv.  587 an den Tagbl.-Verl.

1 Betr .-Kap. van solid. 01c-
L V W 78/A y,. sdiäflsmaun geg. h. Zinsen

auf kurze Zeit gcs. Vermitt!. verb. Offerten
unter B*. 59 « an den Tagbl .-Verlag.

ur Vereinfachung des qesdiäftlicheii
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber, alle unter öieser Rubrik
uns zu uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt»,

Revisionen , Bilanzen,
«-Gtener » Deklarationen,

VerMögens -rterwaltu «r«sn,Einricht .u.Beitrag.
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann discret nach langjähr. Praxi«.
W . Pfeiler kor » , Philippsvergstr. 17/19, Br.
XXXXXXXXXXXÄKXXXXXKXKx x
X Meine Sprechstunden finden statt:
X 10—12 u. 3—4 Uhr und zwar Js42E4 X

1 Frieörictistr.36, i
X im Hause des Herrn Hoflieferanten X
x Nie. Kölsch. X

£ Dr .Wachs , Z
X $ pezial -^ rzt X
X für HSsasaä- io* Blasenleiden . X
M Xicxxxxxxxxx XXxxxxxxxxx

Chemiker,Apotheker
mit einer Kapitaleinlage von 40—60 Mille als
tätiger Teilhaber für zukunftsreiche Kabrik
mit Dampfvetrieb gesucht. Die Fabrik, welche
im Betrieb ist, ist zur Herstellung diemischer Prä¬
parate in jeder Weise geeignet. Gefl. Off. unter
« . St »3 an den Tagbl.-Verlag erbeten._

Kolonialwarengeschäft ist billig zu ver¬
leihen oder zu verkaufen. Offerten unt. Je. s » 4
an den Tagbl .-Verlag._

Vorzügliches , lange Aahre bestehendes,
sehr ansvehnungöfähigesButter- »nd
Eicrgcschäft

ist ohne Extrazahlung zu übernehmen, wenn
das hochrcntable Geschäftshaus, über 6 Prozent
rentierend, angekauft wird. Notwendig etwa
15,000 Mk. Näheres unter X . » 88 an
den Tagbl.-Verlag._

Filiale
von einer älteren tüchtigen Geschäftsfrau, gleich
welcher Branche, z» übernehmengesucht. Hier oder
auswärts . Off. ». M. 5 » S a. d, Tagbl.-Verlag.

Kleiner Gesellschaft m. b. H., hier,
auf sicherer, solider und aussichtsvoller Grundlage,
können noch einige Gesellschafter mit etwas
Kapital bcitrcten.

Z » kaufm. Olefchäftsführer oder Aufsichtsrat
geeignete Herren erwünscht. Näh. Tagbi .-Verl. Fo

Zur Uebene ahme einer prima Existenz
suche Teilhaber mit 1150 Mk. Einlage. Gefällige
Offerten unter A. « so » postlagernd._

Darlehne PB4
reell, mäjj. Zinsen, Riickzahl. ratenw. auf Wechsel,
Schuldschein schnellu. diskret gibt «iriinclier,
Berlin . 8 , Fri cdrichstr, 195. Rückp. erbeten.

Gcld-Darlchnc
Rückw. Selbstgeber. 8el >>H « , !»», Berlin 30,
Apostel Paulusstr . 21. Rückporto. (LB .8970) F161

,-Darlehen gibt reellen Leuten
Selbstgeber , ohne unnötige
Vorauszahl. (Ba<;.5850) F149

Bitoli !>nn » n . Berlin 184 , Motzstr. 86.

Geld'
. •« A #8 » rl «-l«ne für Pers. jed. Standes,
Öö .tä "' ä 4, 5, 6 Proz., in kl . Hat. rüekz.

Wi lhelm Sclmcht , Hannover. Rückporto.

Wer beleiht Erbschaft
zur Slründung einer Existenz? Erbitte gefl. Zu¬
schriften unter V . 5 » « an den Tagbl.-Verlag.

Welche vornehme Herrschaft
würde einer Dame eine Erd»
schalt beleihen zur Ueb r-

nahme einer Existenz? Gefl. Offert, u. K.  5 » .»
an den  Tagbl -Verlag.

Wer leibt einem Herrn 60 Pik. ?
^ _ Rückzal lung nach Vereinbarung.

Offerten unter A.  bs.  S -,r xostl. Schützenhoinr.
20 Mark diskret zu leiben gesucht. Rückgabe

nach Hebcrcinkilnft. Gefl. ernstgemeinte Offerten
unter  B '. 56 >-a an heu Tagbl.-Verlag._

Hauptagentur
erster deutscher Fsircr -DersichennigS -Anst ttt
mit Nebenbranchen ist an einen rührigen ange¬
sehenen Herrn, der eine gesunde Wciiereritwickelung
des bestehenden Ges.l>nfles verbürgt, zu vergeben.

Geeignete Bewerber wollen' Offerten unter
•>'. Jv. V. sss an £3tisinir fflfiss « , Frank¬
furt a. M . , einreichen. (fl. ,->.6272/5) F108

General -Bertreter
für den Alleinverkauf echt französ. Postkarten
(Original -Aufnahmen) gesucht. Lohnenden Neben¬
erwerb für Kellner ec. Off, unter an
BBeitir . Bliwler . Altona . (Kl), cpt948) Fl61

kann sich Jeder , der einige Kr fabeinige Krlahrung
im Versicherungswesen besitzt, erwerben
durch Uebernahnie der BBeiirlt '«-
vertretunsj Wiesbaden—Mainz der
Hrankculiasse Tür Keaintc,
itaaüente mul äiewerUc-
trcilMiBtle zu Wiesbaden. Auskunft
Wielandstraße 2.

Gesucht ältere 'Dame oder Herr mit Kapiml
zur Gründung einer 'Pension . Offerten unter
Bfi. bb.  S postlagernd Wiesbaden,

t) Wer gibt Ladengeschäft Zigarren in
6 Kommission gegen monatl . Abrechnung?
* Off, unter 4' . 58 » an den Tagbl.-Berl.
An einem guten Privat -MittagS- u. Abendtisch

können noch einige Herren tcilnehmcn. Karlstr. 29,1.

Privat -Mittagstisch,
Westfälische Küche,

_Pension Bismarck -Rrng 37 , 1 St.
Herren finden guten bürgerlichen Mittagstijdx,

Offer ten unter «». L» »  a u den Tagbl^Verlag,
Bürger !» PrivatmittagStisch von jung.

Herrn gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
ll». 59f » an den Tagbl .-Verlag._

Kegel-Abend
in der Woche frei Helenetrstr .-tste 25.

IPranz . Ktiulent (23 .lehre alt) sucht
vom 15. Juli bis 15. September Aufenthalt au
pair in guter deutscher Familie in Wiesbaden
oder Umgebung. Näheres durch

Ttciisicitr Koyi r - ldnot,
y «>w 107 nie  Pierre Corneille.

Welche alleinstehciidegut situierte anständig«
Dame oder Herr würde'mit kinderloser Wtivi
die Wohnung und Haushalt teilen? Offert, nur.
8 . £ 87 an den Tagbl.-Verlag.

Ginige Damen zur Teilnahme an ärztl»
Massage . Kursus gesucht, Offert, unt. ® . 593
an den Tagbl .-Vcrlag.

iNene MSvel und Betten zu verleihen
Sedanplatz 7. A. Maurer . Möbcllagcr.__

Eine Fasiadc sofort in Akkord zu vergeben,
Nolin -ni -Ll»» « !», Blücherstr, 13.

Guter Lehm L
RLdesheimer- und Qltvillerstraße.

Sonnenberg.
.3 $ttrecut“

für alle Rechts - und Strafsachen
Ecke Schlagstraße — Bäckerei Dehm — 1 St . lks.

Bervielfältigunaen
von Empfehlungs¬
briefen, Einladung.,
Karten, Zeugnissen,
sowie sämtl. andere
Schreibmaschinen.

Arbeite».
Uedersetzungru

in sämtl. Sprachen
Fehlerfreie.

schncllstcAusführung
Konkurrenzlos billige Preise.

Hanseatische Schreibstube , Kirchgasse 30, 2.
Buchhaltung im Abonnement ! Erstklaff

Fachmann ndcrnimmt Bücher -Revistone » ,
'Neueinriditungen, Bilanzen, Vermögensverwalt, tt,
sonstige buchhalterische Arbeiten an allen Orten
bei strenger Verschwiegenheit. Einführung des
Bilanzschlüssels zwecks sofortiger Auffindung
von Fehlern bci Bücher-Abschlüssen. Prima Rcfer.
Anträge unter »1. L28 an den Tagbl.-Verlag.

Erfahr , gebild. diskr. Kaufm. übernimmt
schrifll. Arbeiten, Buchs, tc. Näh, im Tagbl.-V. Ab

Architekt.
erfahren, viel prämiiert, empfiehlt fich zur Ans
von Bau - n. Polizeizeichnungen, Leitung re. Besch
Honorar. Off, u. E4. &8» an den Tagbl,-Ve>i.

E . Nleemann,
beeidigter Bücher -Revisor,

Friedrichstraße 48. Telephon 2952.
Bureau für Nuchsührrtng

und kaufmänu . Rechnungswesen.

Einrichtung u. Führung von Geschäfts¬
büchern, Bücher- Abschlüsse, Revisionen,
Aufstellung und Prüfung von Bilanzen,
Jnventureu ic., Nentabilitätznachweise,
Lignidationen , Vergleiche, Vermögeus-
r»crwaltttttgen , Steuer - Erklärungen,
Abgabe von Gutachten in kaufmännischen
Angelegenheiten re.
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ÖderVermög.-,Familien-,
Privat - und Geschäfts-

Verhältnisse erteilen gewissenhaft, aus¬
führlich u. diskret auf alle Plätze

Hacker & Ecnelie , intern.Auskunftei,
Berlin SW. 12, K. F87

Friedrich-Strasse 35,1.

flott. Zeichner, wünscht
Nebenbeschäftigung.Off.

unter S'. LN» an den Tagbl.-Verlag._

FA AmleWMßWMU
Negative werden sorgfältigst ich nett u. bist,

entwickelt, ebmso Kopien Hergestellt von einem
ltzerrn, der auch englisch spricht, Herderstraße 19,
1. Etage rechts, und Annahmestelle Buchhandlung
von Herrn Ana ;. Be -ff « er , Wcbergaffe 14.

Reparaturen ün Nähmaschinen aller
Systeme promptu. billig. (Regulieren im Hause.)

Adolf itunipf , Mechaniker, Saalgasse 16.
Anfarb . v. Polsterm. u. Bett., Gard.-Aufm.,

Zimmertapeueren billigst Rauenthalerstr. 6, Pa rt.
Pf * Tapezier - uni »' Polster -Arbeiten

werden sauber und billig ausgeführt durch
Rieh . SStsvid , Dreiweidenstr. 1. Bitte Karte.

Tüntzcrarbcit
Kittanstalt und Porzellanbrennerei für

Krrnstgegenstände aller Art , sowie Bohren u.
Rieten ist nur Lnisenplatz 2. Wiiimani ».

Balksnkastcn
werden geschmackvollund billigst bepstanzt.

Gärtnerei Carl Becker, Platterstr. 11.
Daselbst große Auswahl Lorbeerbäume.

Anzüge
ansbügel« 1.20  Mark,
Ueberzieher l M », Hose 50 Pf . Lang «. 24 ,H.kl.

Perfekt « Wiener Schneiderin , eben gn
gereist, sucht Kundschaft. Goethestr. 5, Ba rt._

Ptllila Qitslil empfiehlt sich den geehrten
R KUkui ijldilli Familien zur Anfertigung

eleganter Damenhüte in und außer dem
Hause. Philippsb erastraße 23.

pmnsHieldkM 2
(reisen empfiehlt sich unter Zusicherung bester Be¬
dienung bei mäßigen Preisen. Offerten unter
t». 5 ©8 an den Tagbl.-Brrlag._

Marie Selms h , Schneiderin, empf. sich d.
geehrten Famili en. Schwalb«chcrstr. 23, Mtlb._

Näherin hot noch einige Tage frei zum Äus-
beffern von Kleidernu. Wäsche. Karlstr. 16, 3 l.

Jnnge Näherin sucht Kunden in u. außer
dem Hause. Näh. Dohheiuierstraßc 89, M. 1 r.

Blusen » « vMure , fernste Herrenwäsche
wird gebügelt , auf Wunsch avgeholt n.
gebracht.  Geerobenstr . 2v,  Sont . Wdh. r.

Suche einige Kundenz. Ausbessern in ü. auß.
dem Hause. Frau Seifoei » Franfcnstraße 20.

Näherin empf. sich im Wäsche- u. Kleider-
AuSbesi. u. Anferiigenv. Kinder- n. .Hauskleidern
in u. autz. d. Hause. Moritzstr. 41, Mittelb, 3 l.

Eine Näherin empf. ft3Hm ftefert. u. Ausb.
v. Wäsche, sowie im Ansbess. v. Kleidern(p. Tag
Mk. 1.40). Näh. Oranienstr. 58, Bdrh « Ma ns

ßß kann man das Weitzzengrrähen
v erlernen? Dauer des Kursus und

Dreisang. Off, u. 5 » «  an den Tag bl.-Verl.
I . Frau m. f. Geschäft nähen , Hemden

oder glatt « Sachen , in oder außer dem Hause.
Zu erfrage« Suisenstraße  14 » Hth . 4 St.

GeschMe tMfpiljeirfit
empfiehlt sich für bessere

Aldrech

Hüte
ünler.

. „e 28 , 1. St . l.
w. cmgost, gctr. umgearb. u. eleg.
garniert. Oranienstr. 87, Mh. P . r.

Michels
werden getv--scheu u. gefärbt

. _ Bügelku >s,»s . Unterricht jederzeit.
NenwäschereiDotzheimerftraße 13, Part._

^orHittEEfiiaperel,
Gardin.-Sp .. GlanKugl. e. f. Moritzstr. 12, 1.
Gardin.-, Bettdl-ZVäsch. u. Spann. Römcr bTW
Uebernehme Wäsme zum Waschenu. Bügeln.

Schnelle. Pünktliche Bedienung. Es wird gebleicht.
Kleid, u. Blusen sehn. u. bill. Scharnhorststr. 2, P.  r.

Wäsche znm Waschen und Bügeln wird
angenommen. Frau SAJiSs, Biebrich -Cnrve.
Eigene Bleiche._

Nenwäscherei Dotztzeimerstraß« 13, Frl.
Miebel . Eigene Bleiche. Spezialität feine
Herren- und Damenwäsche.

Nettere Wäscherei übernimmt Herrschaft«- u.
Fremdenw. Gardinen w. gcsp. Steingaffe 26, P.

Wäsch« z.W.u.Büg. w.  ang. Hellmu nd str.38, 1l.
Wochenwäsche von drei Pers. "zu vergeben.

Tadellose Bearbeitung u. Bleiche erforderl. Off.
von, auswärts unter M.JM. SS postl. Rheinnr.

Feine HerrenwäsAe wird gewaschenu. gcb.̂
Gardinen gesp.  Emseestr . 6 , Stb . 2.

T. Friseusen. n. Domen an. Oranie nstr. 6. 1l.
Tüchtige Friseuse nimmt noch Damen an.

Näh. Adlerftraßc 48, 1.
kriseuse nimmt noch Damen an. Abonn.

bi lligst. Näh. Friedrichstraße 18, 2 r._
Friseuse empf. sich. "Erbacherstr. 8, Part, r.

Masseuse,
GestchtS-, Hand - u. Nngelpstege . Frankfurt
a . Main , Nloselstv . 3,1»2 , g. d. Kaiserstr. P 55

' Aryl!.Wl.» l>ffeO
f. Damen. Marie Mo ritzstr. 26, P,

Oranienstraße 12, 2,
Margens3—1p, nachmip- 'S 2—7 Uhr.

Masseuse , ärztlich gcpr.. empfiehlt sich nur
für Damen. Wörtbstraße3, 2. Stock._

Iliil m orangem «»
verwachsene Hagel etc. entfernt in wenigen Min.
schmerz- und gefahrlos Jf. staatl . gepr.
Heilgehilfe, Webergasre 44,2 . Tel . SS ©» .
Eigene, seit 18 Jahren bestens bewährte Methode.

Sprechzeit von LS —L u . S—4 ; behagL
Warteraum . Ab 4 Dbr auch ausser dem Hause.

AnLersuchmg
d. gcwissenh. Heb. Anfragen(n. 10 Df.
Rückp.) unter A. 8« r» an den Tagbl.-

Verlag werden in 3 Tagen beantwortet._

Hilfe bei
Jul

Diskr . Mat rr. Hilfe
Offerten OO Pf. Rückporto)
den Tagbl.-Berlag.

Periodenstörnnge « .1. fianzer
Schöneberg , Grunewald-
str. 42. Rückp. erb. F161

f. vornehme Damen.
unter W. KL© an

Rat
Iß!

und Hilie bei Frauenleiden. Frau
Hartmann, Berlin, Gubenerstr. 29. Fö7

und Hilfe in allen diskreten
Frauenangelegenheitcnerteilt er¬
fahrener Sachverständiger unter
strengster Verschwiegenheit. An¬

fragen unter Beifügung des Rückportosunter
A . x.  Ls »© hauptp'ostlagernd Wiesbaden._

fTNiAft . für vornehme Damen in
Hlvll .. Jlul allen Frauen-Angelegen-

heitcn. Offertenu. M. 5SS an den Tagbl.-Verl.
Danre best. Standes findet unter Verschwiegen¬

heit gute Aufnahme bei HebammeM. KSieri -anl.
Kastei bei Mainz, Stadthau sstraße 19._

Wer ' adoptiert einen 7 Jahre alten
Jung en ? Adr, im Tagbl.-Verlaa._

Kind wird in gewissenh. Pflege gen., auch
tagsüber. Näh, im Tagbl.-Verlag._Hw

Reise zurück.
„ k. 9,

2 St . r Gründl.llnterricht wird erteilt.
tP 'fjrOtBll ) S]in Helenenstr . 9, Bdh.

PhrenoLsgitt
nebst Tochter

deutet Kopf- und Handlinien.
Täglich zu sprechen(nur für Damen)

HelerreNftr . 12, . 1.

PhrsNsLogin Langgaste 5,
im Vorderhaus.

WrMggkl. öle derHmle, hier!
Zu sprechen für Herrn und Damen zu jeder

Tageszeit, auch Sonntags. Walramstratz « 4 , 3,
nahe der Bleichstra ßê_

per MM » reibet
der Karte an die Firma Gebr. Dörner wird
gebeten, seine Adresse im Geschäft niederlegen zu
wollen, da sonst die Sache als Verleumdung
weiter verfolgt wird.

A  sätasi Bpltbeiii«
Vertrauens- und diskretionsvoller intelligenter

Herr empf. sich den geehrten Damen u . Herren
zur Begleitung auf Waldspazicrgäugen. Offerten
erbeten unter st . L©8 an den Tagbl.-Verlag.

Nm 'ssZ .i 'Hlo ISorasM « ,

„Ehevermi 'ttelnn g 6i .
Berlin . KrhSalianser Allee © r», S.

«ecriimle « » 8 © 8 . p 102

Gme gebliete jiuige Me
sucht gleiche Gesellschaft für Radler-Touren. Off.
unter Weil postlagernd.

Gebildete junge Dame, den besseren Kreisen
angehörend, sucht gleichen Anschluß. Offerten unt.
•y. an beit Tagbl.-Verlag._

Heiratspartie«
jeden Standes vermittelt reell und disfrct
_ Frau Weiner , Römerberg 29.

GsdchUKMMM,
Wittwer, 40er Jahre, eigenes Geschäft, 1 erwachs.
Kind, schöne Ausstattung, gutes Auskommen, w.
Heirat mit kath. ält. Mädchen. Offerten unter
SL. LS .4 alt de» Tagbl.-Verlag. Anonym Verb.

w. 2 Schwestern, 22und 24 Jahre,
180,000Mk. Berm. bar, Herren,

w. a. o. Verm., jed. aufrichtige Liebe. Briefe
an !■' !!'. Somiiert , BeriiN , s . e» NS».

Junger Geschäftsmann , 27 Jahre,
sucht, größerem Unternehmen halber, Bekannffchaft
einer Häusl, geb. Dame mit größerem Bar-
vermögen zwecks baldiger Heirar . Offerten
42 A. 88 postlagernd Wiesbaden._

Heirat.
Hier fremder atteinsteh. Herr , 81 Jahre

alt , evang . , in gute » Bcrhättnissen lebend,
g«. Mnsttsreund » wünscht sich wieder zu
verheiraten . Suchender besitzt Ctzarnkter-
«tgenschaften »die jedeGewähr für eine glück¬
lich« Ehe bieten und bittet Dame « , die auf
dieses durchaus ernsthaft « Gesuch restek-
tieren , stch vertrauenSvost mit ihm in Ver¬
bindung setzen zu wollen uetter Chiffre
€ . 58 .® an den Tagbt . -Bcrlag ._

Jnteu . anscbnl. jg. Wwe. s. mit nur feiu-
geb.» bestfituirr.» vornehm denk. Herrn zw.
30 u. 45 I . bek. zu w. zw. ip. Heir. Off. (nicht
anonym) mit Phot, u. 'S'. 5 ©» ' an d. Tagbl.-V.

Geb. alletust . Ww., 40 Jahre,
hübsch. Ersch., ang . liebensw.

Charakt. » erf. i. Krankenpfl., kocht vorzügl., schö.
behaql. Heim, 10,000M. Verm., w. s. mit ehrenw.
beff. steb. Herrn, 80—60 I ., z. verheirat .» um
ihm er. angetteh. Lebensab. z. bereiten. Off. u.
A. HS. « L postlag. _

Heirat!
Weicher seingeb. Herr zwischen 48 u. 88 Jahren,

sucht Itebsr. treue Gattin und sieht mehr auf gute
Charaktkreigenschnstals auf Verm. ? Gefl. Offerten
(nicht anonym) mit Bild bitte unter M. 881 <m
La8bl.-Verlag zu hinterlegen.

Heirats - Gesuch. Gebildeter Mann mit
feinen Manieren, angenehmes Aeußcre, 80 J -,. ev.,
Besitzer eines feinen, sehr rentablen Geschäfts,
wünscht mit wohlerzogenkin vermögenden Fräulein
in Verbindung zu treten. Strengste D̂iskretion
wird zugefichert. Franko- Offerten mit erklären¬
dem Bescheid und Wotographie erbitte unter
„L©« « 8" postlagernd Wiesbaden Berliner Hof,
Postfiliale.

JmUger MSKN,
Jahre, kach., angenehm. Acußere, za 6000 Mk.

juctm., im Staatsdienst, w. Heirat init Dienstmdch.
Off, n. 1° . LS 8 an d. Tgbl.-Verl. Anonym»erb,

24 „
Verm.

Ein Tot. Mann , Ende 40er, ev., mtt ein»
trägl. Geschäft, w. sich zu verh. mit tücht. anst.
Mädchen, nickt unter 30 Jahre. Witwe nicht aus¬
geschlossen. Anonym zweckl. Diskr. ges. Offerten
unter Va,  508 an den Tagbl.-Verlag.

Heirat nach Frank furt a» M .» Privat-
beamter in leitender Stellung, 38 Jahre.
Mk. 6000 Einkommen, pensionsbcrechtigt, wünscht
Einführung in gute , vermögende FaMilie.
Offerten unterS<\ ST. 511 des. Eißaas»« & 41« .,
Annoncen-Exped., Fran kfurt a. M . _ F5

Gebild. Dame, syinp. Erscheinung, von tadelt.
Ruf und lieben. Wesen, sucht ält., wenn auch leid.Serrn kennen zu lernen zwecks event.spätereretrat , um demselben liebevolle Pflegerin und
treuer Kamerad zu sein. Offerten unter» . W. 8
postlagemd Wiesbaden.

Junge Dame ,8.
die Bekannschaft einer älteren gutsituierten Herrn.
Offerten unter H - 500 an den Tagbl.-Verlag.

HerraL

Fräulein, 24 Jahre alt, mit gutem Gemüt
und annehmbarem Aeußern, wünscht die Bekannt¬
schaft eines gebildeten, gutsttuierten Herrn (auch
Witwer mit Kind) zu Gefl. Off.
machen zwecks späterer unter
w . 500 an den Tagbl.-Verlag.

Sie crw. w. eine Antwort von mir, ich habe
n. v. zu sagen. Die Liebe zu Ihnen w. m. Welt.
Wenn Sie es ändern, istS gut. Alles Erdcnglück
für Sie , ich werde nur Liebes von Ihnen
denken.

Kamerjjid . Beantwortet Gruß

A . F . « itte Kries abholev.

Psiel N»
Warum Freitag abend so schüchtern und mich

nicht angesproeben? Schreiben Sie bitte nochmals
unter bekannt. Zeichen Tcliützenhofstr. »'r.

Brf . l. unter 2. Anfgs .-Chiff . der
Straße u . Tag . Als No . immer w . letzt
geschr. — Ring -Post.

' ! t . i iuij m
ttr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu üderweisendeit Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Ein Häuschen mit etwas Land zur Errichtung
einer Geflügelzucht von pünktlichcut Mietzahlcr für
jetzt oder später für dauernd zu mieten gesucht.
Offerten urtter W. 5 » -a an den Tagbl .-Verlag.

Restoüxation von kautioitsfähigenjuiigen
Leuten zu mieten, event. zu kaufen gesucht. Off.
unter W. 5 ©Jä an den Tagbl.-Verlag._

MM 6 — 8 -Wmr - WW.
(wo feines, hochanständ. Verniieten gestccktet). Vir.
— höchst. 2. Etg. — znm 1. Oft. 06 oder früher
gesucht. Adolfsaklee, Nikolas- oder Seitenstraßen
bevorz. Preisoff. erb, sub y . 50 « Tagbl.-Verl.

Ofstzierswttwe sucht Ende September ruhige
4—8-Z -Wohnnng mit Badestube, Küche, Veranda,
Garten, in Wllengegeitd, jvo Straßenbahn-
Verbindung für 1180—1250 Mk. Offerten unter

5 « » an den Tagbl.-Verlag.
Gesucht3—4-Zimmer!rohnung, wo uugeliicrt

vermietet werden kann, auf 1. Juni oder sofort.
Offert, unt. «R. 50 .1 an den Tagbl.-Verlag ._

Wsh « u« g mit ne, »zeitigem Komfort,
.4—4 Zimmer , innere Stadt , «»Sslickist
Nenbarr , von rnhigeni Mieter per Oktober
ges. Ost, tt. A. M. aoet tzauptpostlasernd.

Gesuchta. 1. Juli geraum. 3-Zim.-W., mögt.
freie Lage, in beff. Hause, von kinderl. Ehepaar.

mit Preis unter 84 «» hauptpostlager nd.
Kinderloses Ehepaar sucht znm 1. Okt.

eine Wohnung von 2 Zimmern » „ Küche.
Gey . Ost. mit PreiSansabe n . s . &9&  an
den Taqbr. -Berlag.

Zwei » « genierte Schlafzimmer,
event . mit Salon , sofort zn mieten
gesucht. Nähe deö Knrviertels bevor¬
zugt . Offerte» sub bk. 59 * an den
Tagbl .-Berlag.

Möbliertes Zimmer mit Frühstück, event.
bnrgerl. Dtiitagstrsch, und sorgsamer Bedienung,
in freier Höhenlage vor der Stadt , Richtung
Emser- und Schützenstraße bevorzugt, direkt an
der elektrischen Bahnlinie, in Privathaus, nicht
höher als 1. Stock, von älterem Herrn per Ende
d. Mts . zu mieten gesucht. Schrfftl. Offerten mit
Preismigabe erb. unter S4. 5145 ? an P57

tSiBStsenstein & Vogler Ä. &}.,
_Frankfurt a. M ._

Gilt möbliert. Zimmer
ev. mit Pension, von gebildet. Herrn für dauernden
Aufenthalt gesucht. Offerten unter « !. f ? »
an den Tagbl.-Verlag. _

Geschäftsfränlei » sucht einfach mSbl.
Zlurmer mit Pension. Offerten mit Preis unter
SS. 500 an den Tagbl.-Vcrlng.

Suche ganz ungeniertes möbl.
_ Zimmer mit separatem Eingang.

Offerten unter M,  5 ©© hauptpostlagernd.

Für einen älteren kränklichen
Herrn mit bescheid. Ansprüchen
wird für längere Zeit

VSvs peHsn
in einer Familie auf dem Lande
gefRcht.

Gefl.Anerbietungen mit Preis¬
angaben unter W.  598 an den
Tagbü -Verlag.

Gemcht ^
von jüngerem Herrn möbl. Zim. mit Pension, ev.
auch Klavier. Offerten mit Preisangabe unier
Sl. 5 » © an den Tagbl.-Verlag.

Für Architekten
And BEhMmternehmer.
Auf Frühjahr 1907 für einen ruhigen, knnst»>

gewerblichen Betrieb tzrostore, hell«, neu z«
schaffende Lokalitäten zu mieten gesucht.
Off, sub ff*. 5» 5 an den T agbl.-Verlag erbeten.

Flaum , für Tüncher- Hackiererwerkstätt»
geeignet, zu mieten gesucht.

dvrrr -. Nettelbeckstr. 8.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des wiesoabener Tagblatts.

Wer
Unterricht in
unter iE. 59 ? an

erteilt jüngerem Kaufmann
englischer Grammatik? Off.

den Tagbl.-Verlag.

Weltteil
for the months of May and June a yotmg inan,
abiß to superintend tbe englisb lessons of tt boy
aged twelve in the mornings and to accompany
him to Ms riding and swimming lessons in the
afternoons — Eeferenoes required. Off. unter
H» . 593f an den Tagbl.-Yerlag.

Berlitz Sd»#!,
Snisenstr. I.

in fremden Spraehen
durch Lehrer der betreffenden

Nation.
Privat - und Klassen-TTnterricht für

Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hanse der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache, sodäS er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist, sich in der¬
selben verständlich zu machen.

MD — i inlritt jederzeit.
Prospekte u.Probelektion , umsonst.

|p. gepfte merg. fetjreri,
welche ein 13-jühr. Mädchen ittt eltcrlidjcn Hans«
unterrichtet, sucht noch einige gleichaltrige Sehiile,
rinnen zum Mitunterricht daselbst. Gründl. Üntcv»
nicht in allen deutschen Elementarfächern, Französisch
und Englisch, Grammatik wie Konversation. Best«
Referenzen. Offerten unter re. 52 » an den
Tagbl.-Verlag. _

AlM §- ll. MWkWMklkri,
ST VmWtLZ

WerriDDpillil.Ranges1»|
für

BMW
und

Herren.
fHHT* w hu *

38 mit. 38,:
Ecke Moritzstraße.

Gründliche SlnKhikdung
nach eigener,

jahrelang öewLhrter Methode.

Prospekte kostenfrei.
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MVNKLOLLWl HĤOL'kVG
für Schüler höh. Lehraufst, mit Arbeitsstunden
z. Bcaufsicht. d. Schulaufgaben bis Prima inkl. !
Beste Erfolge » sogar mit Prim .» seit über 12I . !
Perl . ert. d. U. qrirndl. Unt .i . all . Fäch . , auch f.
Ausländer , hält Arbeitsstunde » auchf. Nicht¬
pensionäre ab u. bereitet erfolge . u. schnell auf alle
Klaffen -, Schul - » . Militär -Examina vor. des.
Glllj.-, Win.- n. Mur.-Amen!
^Voi -Iis , staatl. gepr. Oberlehrer, Luisenstraße43.

HiTech nil<umSfre!ifk -?j| ’SSSS’-V»1»»"«Eintritt täcl. (Bwg.107)
Programm unberechnet. F147

staatl. gepr. Sprachlehrerin 1. Ranges.
D 'vlomiert im Augusta -Seminar Berlin.

Franz ., Engl., Deutsch. 1—3 Uhr zu sprechen.
Ist, ^ Engl. Unten-, u. Konvers.
Urtl llv . 38ai »erg -asse 8, I. Et.

lnstiluirirc IParisienae dcnne leeons
de gram , et conversntion Taunusstrasse 55. 2.

Leeons de frane. par uno instituti-ice paris.
Prix mod. MUe Mermond de Poliez, Karlst . 5, 2.
, Cnnversntion Vrancaite
donne fran§aise n Daims et enfants exc. ref.
Off. unter B . 595 Tagbl.-Verlag.

Couri et tecon « de rran ^ e.
l nntit . diplomee . ilnritzstr , tG , Bl.

T4- Q l -J t ' -lYl (Lehrerin )unterrichtet
111 in ihrer Muttersprache.

A.  VieazoSi , Adolfsallee 33, III.

Dame russedistinguce,sSSS
desire donner legons (Conversation, literature etc.
en 4 lang-ues) faire la lecture, Excellentens
l-eferenees. S’adresser ä Mme. Pfitzner, Frank-
furt «M., Koernerstr . 12. (F. cpt.1308) F105

te „JrCZfTgif*

'SA. ScSiweitzer , Jahnstrasse 42.
fl&tfllttttfttlT üi Berlin ausgebildet, er-
^jlvlitiiflill , teilt gründl. Unterricht,

Methode Joachim. Klassen für Enscmblespiel.
Näheres im Tagbl .-Verlag._ Lg
KlMerrmlerrW erteilt louts Ktzürr.
KSnigl . Kammermusiker , Blüchcrplatz ».

in
irr Klavier mid Theorie.

Studium von Dpernpartien.
Kapellmeister

Os'LSLiZes', Raimmldistr. 9,
_ Mainz.  _ F56

Gründl . Klavier - , Gesang -, Theorie -,
Kompositions-Unterricht nach bestbcw. Methode erst
BCrnst Sol »losser , MiisiTehrer , Seerobcnstr . 4.

Violin - u . Klavierunterricht w. grdl. erst
Mon. 8 Mst, wöchentl. 2 Stund . Jahnstraße 8, 3.

Gutenipf. Sängerin erteilt Unterricht in
Gesang und Klavier Karlstrahe 21, 2.

Wm« »e-MtenVK-'LL'L
mäßigem Honorar . Göbenstrahe 16, Mtlb . 2.

Gesangunterricht für junge Damen. Beste
Empf. Monail . 10 M. Wöchentl. 2 Lekt. Anfr.
erb. unter s . SS * an den Taqbl .-Berl.

AkllklMisA Ziisüjiikiiieslhilik
von Frl. «Boli . Stein,

Luisenplatz 1» , 2» Etage.
Erste und älteste Fachschule am Platze

für die sämtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener, Engl, und Pariser Schnitt . Gründliche
Ausbild. f. Schneid, u. Direktr. Aufnahme lägst
Kostüme werden zugeschnittcn und eingerichtet,

Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Alk.
Büsten in allen Größen in Stoff und Lack, mit
u. ohne Ständer , auch nach Maß, zu Fabrikpreisen.

Der Zllschneidkkursus,
System Grande , inkl. Pariser , Wiener und engl.
Schnitt ?, nebst Anf.-Untcrr. beg. am 1. ». 18. f. M.
bei Fr . A « g> ütotti , Dotzheimcrstr. 50, Wh . 3.

Poel Was E -rl. Neu) wird gründlicherteilt Wörthstraßc 6.

PriNt-TllN-Merriljjt
zu jeder Zeit für einzelne und mehr. Personen in

unserer Wohnung.
Ungeniert und bequem. Keine Musikspesen.

K. Dreht und Irfcru,
Bleichstratze 17, 1.

- Verloren
ein dunkler Herren ° Paletot , gezeichnet
Firma Dagobert-David, Würzburg. Adzugebcn
gegen gnte Belohnung Knr -Hotrl Römerbad»

Eine Pipette” »Ä S "r.i
lorcn . Gegen gute Belohnung abzugeben

Ho tel Kaiserhos , Portier.
Monlnna, » am 11. Mai in der Zeit von
Vst1lvl .t.ll 5—7 Uhr nachmittags im

Ncrotal in den Kuranlagen, nabe dem Kinderspiel¬
platz, aus einer Bank, ein Anhängetäschchenvon
Metall. Abzugebcn gegen Belohnung von 10 Mk.
Bodenstedtstraße3, Zimmer No. 10. _

IDM.Mhnung
erhält, wer entlaufenen f
ans den N. Swati hörend, wiederbringt.

Villa Kreidelstratze 3.

Kanarienvogel sortgefloam.
Gegen gute Belohnung abzugeben Abeggstraße 3.

Gegen Belohn.Entflogen Kauarienyahn
abzugeben Gnciscnaustraße 8, 2._

Entflogen Taube , gelb mit w. Schw. AbVRrfnfttiitTm$Sm*nnörlenftröfte 8_

Fpemden «Vei*zeechiiis>
Hotel Adler Eadhans zur Krone. Dorstewitz, Leut ., Wurzen.

— Sehende, Fr . Retnh, Dr., Tüsit. — Schenck, Frl ., Char¬
lottenburg.

Astoria-Hotel. Smithett, 2 Frl . Rent ., London. — Smithett,
Rent ., London.

Luftkurort Bahnholz. Memme, Zahnarzt m. Fr ., Göitingen.
Bayrischer Hof. Ifucklenbroich, Kfm., Düsseldorf. — Reinecke,

Hotelbes. m. Fr., Fallersleben. — Reuschier , Kfm., Würzburg.
Belgischer Hof. Goebel, Fr. Rent ., Hermersdorf. — Gau, Frl .,

Heimersdorf.
Bellevue, v. Lynden v. Hemmen, Baron m. Fr., Holland. —

v. Grimm. Fr ., Karlsruhe. — v. Grimm, Oberleut., Karls-
' ruhe . — Scholz, Fahr ., Berlin. — Nettmann , Rent. m. Fr .,

Hohenlimburg. — Lehmans , Kfm. m. Fr. u. Begl., Amster¬
dam. — Frhr . Schnurböque Boeye, Bürgermeister m. Fr. u.
Begl., Nenspoct.

Hotel Bender. Bagge, Sundsvall. — Hornberger, Fr ., Apolda.
— Wienocke, Landessekretär , Rixdorf. — Pohlmann , Süd¬

ende . — Moldenhauer, Potsdam. — Ruppe, Fabr . m. Fr .,
Apolda.

Hotel Bingel. Paarmann , Kfm., Hamburg.
Schwarzer Bock. Zimraermann , Kgl. Domänenpächter , Prenz-

lowitz. — Wipprecht, Frl ., Berlin. — Kleim, Fr., Benin . —'
Gerhard, Fr . Rent., Karlsruhe . ■— de Jaczewska, Fr . Rent.
m. Begl., Petersburg . — Hauswaldt , München. — Bühler,
Frl ., Lausanne . — de Pilchau, Rent., Montreux.

Zwei Böcke. Lichtenberg, Kfm., Breslau.
Hotd Bnchmann. Neumann, Berlin.
Hotel und Badhaus Continental. Weisbein, Fr ., Bromberg. —

Moritz, Fr. Reclitsanw., Stettin . — Herold, Fr., Kirn. —
Simon, Fr., Kim.

Dahlheim. Illes, Dr. m. Fr., Eger. — Pabst , Kfm., Altona. —
Arge ns, Sekretär, Altona.

Deutsches Haus. Wagner, Kfm. m. Fr ., Worms. — Grambois,
Kfm., Cölm — Pritschen , Kfm., Godesberg.

Dietenmühle. Stephens , Frl. m. Bed., New York. — ter
Meulen, Kfm. m. Fr ., Amsterdam. — Sternberg, Fr ., Thom.
—- Hollweg, Kfm., Amerika. — Jouque, Frl,, Wilna. — v. d.
Sode, Frl., Frauenmark . — v. d. Sode, Fr., Frauenmark . —
Frhr . v. Grünau, Leg.-Sekretär , Tokio.

Einhorn . Häusler, Kfm., Augsburg. — Rosendorn , Kfm.. Mann¬
heim. — Schmidt, Kfm., Hanau. — Schräder , Kfm., Solingen.
— Becker, Kfm., Gotha. — Steller, Revisor m. Fr, , Zoppost
— Koch, 2 Hm ., Siegen. —- Kreuter, Kfm., Cöln. —
Welschrei, Kfm., Cöln. — Mörsch, Eisenb.-lnspekt.., Kolmar.
— Fliesen, Kronstadt.

Eisenhahn -Hots!, Looks, Ingen, m. Fr., Kiel. — Arendt, Fr .,
Berlin. — Soden, Kfm., Frankfurt . — Geni, Ingen., Zürich.
— v. Edlinger, Frl., Landsbut . — Weilst Kfm., Straßburg.
— Stern , Kfm., Frankfurt . — Pags, Fabr ., Barmen. —
Krüger, Offiz., Karlsruhe.

Englischer Hof. Soldau, Frl., Neustadt (Holst.). — Paulsen,
Fr ., Neustadt (Holst.).

Erbprinz . Huber, Kfm., Cöln. — Steiner , Fabr., Deutz. —
Jungblut , Kunstmaler , Düsseldorf. — Mayer, Frankfurt . —
Luckmann , Frl. m. Schwester, Cablenz. — Luckmaim, Kfm.,
Coblenz.

Europäischer Hof. Scherzberg, Kfm., Aachen. — Schäfer,
Apotheker, Dr., m. F„ Essen. — Hockenheimer, Kfm., Mann¬
heim. — Ingwers en, Kfm., Lemgo-Lübeck.

Hotel Fuhr. Fleischner, Fabr . m. Fr ., Wien. — Marcus, Kfm.
m. Fr ., Cöln. — Kleesattel, Fr . Dr., Kirchheim-Teck. —
Beutler, Fr., Ludwigsburg. — Winter, Kfm., Selters.

Hotel Villa Germania. Zucatto, Fr ., Petersburg.
Grüner Wald. Meyer, Kfm., Oberlauenstadt . — Wingen, Kfm.,

Solingen. — Anschel, Kfm., Eschwege. — Jahn , Kfm.,
Plauen . — Müller, Kfm., Berlin. — Köhler, m. Fr ., Neun¬
kirchen. — Hauser, Kfm., Brüssel. — Eidt, Rent., Monta¬
baur. — Eisele, Kfm., Waldshut . — (Pulch, Kfm., Bendorf.
— Kowanitz, Kfm., Berlin. — Melsheimer, Fr . m. Mutter,
Carden. — Frank , Kfm., Jagersburg . —Espe, Rent. m. Fr.,
Berlin. — Meyerling, Fr., Chemnitz. — Hozak, Kfm., Neuen¬
dorf. — Tromben, Kfm., Markirch. — Müller, Kfm., Berlin.
— Hoffmann, Kfm., Herbom. — Kuhlmann , Kfm. m. Fr .,
Gerresheim. — Kopp, Kfm., Elberfeld. — Sebastian, Kfm.
m. F., Strieger. — Stiede, Kfm., Erfurt. — Hulzberg, Kfm.
m.  F ->Vorhalle. — Fürstenberg, Kfm., Berlin. — Kind, Kfm..
Düsseldorf. — Punge, Ref., Cartrop. — Weimar, Frl., Ham¬
burg. — Delemann, Kfm., Trier. — Müller, Kfm. m. Fr .,
Verden. — End ert, Kfm., Halle. — Schlüter, Kfm., Berlin.
— Hang, Kfm., Nürnberg. — Emroel, Kfm., Stuttgart . —
Suhl, Fabr ., Zwickau.

Happel. Weber , Kfm. m. Fr ., Halle. — Klee, Klm., Bremen.
— Heller, Kfm., Königsberg.

Hotel Hohenzollem. v. Michael, Rittergutsbes . in . Fr . u.
Dienerschaft, Ihlenfeld. — Schlieper, Kfm. m. Fr., Barmen.
Rust, Dr. med. m. Fr., Hannover. — Bislinghoff, Rent. m.
Ei-, Bannen . Schöneberg, Fr ., Cöln. — Boas, Kfm. m. Fr.,
Bcdin,

Hotel ImpöriaL Sadler, Kfm. m. Fr., Stuttgart. — Byrne, Fr .,
Portofmo. -— Wagner, m. F., Merane.

Aaiseihad. Eike, Kfm., Hildesheim. — Ehnberg, Konsul m.
Bed., Helsingborg.

Kaiser Friedrich. Kunisch, Frl., Wien.
Eaiserhof. Gebhard, m. Fr., Monte-Carlo. — Valentin, Berlin.

— Everts, Kfm. m. T., Amsterdam. — Heiden-Heimer, Mainz.
— Flörsheim , Bankier, Wetzlar.

Gasthaus zum Kochbrunnen. Lange, Rent., Sulza. — Huber,
Bürgermeister a . D., Neustadt.

Kölnischer Hof. Kühne, Ingen, in. Fr ., Aue. — Eichel, Klm.,
Berlin. — Eulau, Frl., Büdingen.

Kranz. Wünsch , Rent ., Rostock.
Weiße Lilien. Wahrendorll , Kfm. m. Fr ., Sprottau . — Pohl,

Fr . Rent., Bad Ems. — Ryssel, Fr ., Weißenfels. •— Wetzest
Prof., Dr., m. Fr., Barmen. — Mausser, Rent., Nürnberg. —
Bultmann , Poslsekretär m. Fr., Ilennstedt.

Metropole u. Monopol. Hisinh, Kfm.. Baftavia. — Beinhauer,
Fabr . m. Fr ., Düren. — Schaefer, Frl., Berlin. — Beinhäuer,
Fr., Cassel. — Hortmann, Kfm., Siegen. — Hortmann, Fr.
in. T., Siegen. — Herbert, Fr ., Wien. — Dilthey, FH., Rheydt.
— Heun, Industrieller , Lüttich . — Staak, m. Fr., Cöln. —
Wingenroth, Fr ., Selters. — Hortmann, Frl ., Siegen. —
Herrn, Frl.. Neuwied. — Dilthey, Fr . m. T., Rheydt . — von
Düngern, Baron, Bruchsal. — v. Volkmann, Rittmeister m.
Fr., Bruchsal. — Friedrichs, m. Fr., Rheydt. — Pelizalus,
Fr ., Hildesheim. — Diettrich, Fr ., Hildesheim. — v. Gena-
beth, Fr ., Velp. — Herrn, Fr . m. T., Bonn.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie. Wiefel, Gen.-Direktor, Wienen-
burg. — Jeager, Direktor m. Fr., Altona. — Witt, Renh,
Breslau. — Heering, Fabr. m. Fr ., Kopenhagen. — Lerchen,
Kfm., Hamburg. — Gloyder, Kfm., Altona. — Schlenk,
Fabrik-Gutsbes. m. Fr., Bärnsdorf. — van Rech, Rent. m.
Fr., Nymegen. — Hamm, Kfm. m. Fr., Gelsenkirchen. —
v. Clausen, Fr . m. Kind, New York. — Jaenss-on, Frl., Stock¬
holm. — Rüben, Bankdirektor, Stockholm. — Eebenau, Kfm.,
Petersburg.

National. Toyne, Pastor , Bournemont. — Pfretzschner , Er.,
München. — Keller, Gutsbes. m. Fr., Staadt. — Steiner,
Kfm., Cöln.

Kurhaus Bad Nero tat. Hintze, Gutsbes. m. Ft ., Schwellin. —
Müller, Frl. Rent., Berlin.

Hotel Nizza. Flinsch, Fabrikbes ., Cospuden. — Ihrig, Frl.,
Kusel. — Willich, Fr . Apotheker, Cöln. — Müller, Cöln. —
Wünsch , Fr . Gerichtsrat, Wetzlar.

Palost-Hoiel. Hall, Rent ., Macclesfieid. — Anderton, Frl .,
Flowden. — v. Lanschot, Fr. Rent . m. T., Herzogenbusch.
— Anderton, Rent. ,m. Fr., Howden.

Pariser Hof. Sir, Frl. Zahnkünstlerin , Eisenach. — Rost,
Schwester, Gerstungen.

Pfälzer Hoi. Rausch, m. Fr ., Erfurt.
Zur neuen Post. Adrian, Duisburg. — Krein, Kfm. m, Fr .,

Dortmund.
Promenade-Hotel, v. Walsem, Pastor in. Fr ., Lenz. — Matt-

müller, Frl. Rent., Moskau.-
Quellehkof. Adler, Frl ., Schönau.
Hole! Quisisana. Schauer, Kfm., Düsseldorf. — Heywood,

General m. Fr., New York. — v. Pelzer, Oberst, Frankfurt.
— Kühn, Fr . Rent., Paris . — v. Bernstorff, Graf, Quarnstedt.

Reichspost. Mensdorf, Rent., Delitzsch. — Volz, Kfm., Wetz¬
lar. — Körner, Kfm., Solingen. — Roebel, Kfm., Berlin. —
Michel, Klm., Wetzlar . — Kennet, Kfm., Bayreuth.

Rhein-Hotel. Hensley, Rent. in. Fr., Mansfield. — v. Dassel,
Fregattenkapitän a. D., Wilhelmshaven. — Zeltler, Kfm. m.
F., Nürnberg. — Blumenthal, Kfm. m. Fr., Nürnberg. —
Plast, m. Fr .. Cöln. — Winzer , Godesberg. — v. Wachter-
meister, Gräfin, Schweden. — Blasius, Kfm. m. Fr., Trier.
— Schubert, Kfm. m. F., Königsberg. — Aschmann, Fr.,
Dresden.

Heiel Ries. Haertner , Rent ., Spandau.
Ritters Hotel u. Pension. Briningham, Fabrikbes. ra. F., Wer¬

dohl. — Hartmann , Rent., Wittstock. — Sbiege, Fr. Rent.,
Wittstock.

Römerbad. Gregory, m. Fr., Iserlohn. —• Ludwig, Fr ., Cliar-
lottenburg. — Buschmann , Fr . Oberstabs-Ingen., Kiel. —
Lafrin, Drohobyez. — Schweriner, Tilsit.

Hotel Rose. Fieklin, Fr., Norfolk. — Pauli, Zivil-Ingen., Stock¬
holm. — Sinclair, Fr ., Gothenburg. — Stamland . Offiz., East-
bourne. — Köhler, Generaldirektor m. Fr., Bochum.

Holel Royal. Gantert, Chemiker, Barmen. — Fromm, m. Fr.,
Berlin.

Russischer Hof. Knies, Kfm. m. Fr., Heulach. — Schmitt,
Hauplm. a. D. m. Fr ., Cassel. — Loewc, Kfm. m. Fr., Berlin.

Savoy Hotel. Layritz , Fahr., Hohenstein. — Brückmann, Fr .,
Breslau.

Kuranstalt Dr. Schloß. Grodzeacyk, Kfm. m. Fr., Lodz.
Schweinribexgs Hotel Holländischer Hof. Martin, Kfm., Wein¬

heim. — Pfeiffer, Oberpostassessor , Regensburg. — Vogel,
Fr. Rent., Bremen. — Hecht, Kfm., Cöln. — Goldacker, Kim.,
Wien. — .Vogel, Bremen.

Schützenhof. Selinger, Kfm. m. Fr .; London;
Spiegel. Wollt, Kfm. m. Fr ., Danzig. — Zarnekow, Gutsbes.-

m. Fr ., Mecklenburg. — Karz, Seligenstadt.
Tannhäuser . Leitzmann , Kgl. Baurat , Hannover. — Stahlmann,

Klm., Eisenach . — Ekebiing, Fr ., Hannover. — Koch, Kfm.,
Stuttgart . — Ileilingtuner , Leut ., Erlangen. — Klemfelder,
Kfm., Neuwied. —- Rode, Kfm., Düsseldorf. — Kraft, Kfm.,
Barmen . — Heidemann, Kfm. m. Er., Ridburg.

Taunus -Hotel. Reinert , Ingen., Mannheim. —- Rüd, Fabrikant,
Reitershausen . — Winkes, Rent., Mailand. -— Ruete, Rent.
m. Fr., Hamburg. — Borcliers, Ingen., Osnabrück. —
Moskiewicz, Kfm,, Paris . — Fern , Fabr., Chemnitz. — Emesst
Kfm., Chemnitz. — Nathusius, Fr . Fahr . m. Nichte, Hamburg,.
— Michelen, Kfm. m. Fr., Moelle. — Volkmann, Direktor
Dr .phil., Dresden. — Ott, Klm., Würzburg . —. Hirsch, Kfm.,
Karlsruhe. — Schmidt, Fr . Rent ., Gera. — Mooshake, Ritter-:
gutsbes., Wernigerode. — Franken , Kfm., Aachen. ,— Teic.li-
mann , Fri. Rent ., Berlin. — Krüger, Frl. Rent., Wernigerode;
— v. Bystraat , Rent m. F„ Haag. — Habt, Justizrat,
Limburg. — Fontlemont , Frl . Rent., Utrecht. — Pfeiffer,
Fahr., Kaiserslautern . —- Boorchart, Frl . Reust, Haag. —
Etty , Er. Rent . m. F., Haag. — Reiflenrath, Kfm., Neun*
kirchen. — Booms, Oberstleuk, Haag. — van Walsen,
Pastor m. Fr ., Lern.

Union. Winter, Apotheker. Münster. — Veth, Kfm., Barmen.
— Poppier, Kfm., Biedenkopf. — Richter, Dillenburg. —-
Vossen, Bürgermeister, Cöln-Ehrenfeld.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Natermann , Gutsbes., Lensnhof.
— Wormser, m. Er., Amsterdam. — Chambexiain, London.
— Kohn, Antwerpen. — Andriessen , Frl., Haag. — Betz, Fr,!
Dr., Haag. — v. Secams, m. Fr ., Amsterdam.

Vogel. Kob, Kfm., Braunschweig. — Johl, Frl .; Berlin. —i
v. Kendler, m. Fr ., Hamburg. — Krubinus, Kfm. jsa  Fr -4
Cöln. — Bauer, Kfm., Hamburg. — Jäger, Kfm., Mühlhausen'
i. E. — Landsberg, Fr . m. T., Berlin.

Weins. Löffler, Kfm-, Chemnitz. — Broetz, Kfm., Limburg.
— Lienhardt , Major a. D. m. Fr ., Bayreuth . — Groß, Bürger¬
meister , Offenbach. — Eckertz, Geh. Justizrat , Mn . —
Wolff, Kte ., Karlsruhe.

Westfälischer Hof. Krause, Hotelbes., Chemnitz; — ' Tirre,
Ingen , m. Fr., Düsseldorf.

In Privathänsern:
Pension Albany. Ifobrecht, Fr. Rent., Rathenow. — Hohrechst

Frl. Reust, Rathenow.
Pension Fürst Bisntarck. Thurm, Frl., Altenburg. — Loosling,

Fr. m. T., Hilversum. — Hersen, Kfm. m. Fr., Lübeck.
Pension Credö. Kretsclimer, Frl. Lehrerin, Berlin. — Kühl,

Geh. Ober-Postrat in. Fr., Dresden.
Pension Fortuna, von der Schulenburg-Wolfsburg, Graf,

Wolfsburg.
Villa Frank. Gaßmann, Fabrikbes. m. Fr., Breslau. —- Evelyn,

Fr . Rent ., England. — Kranlz, Fr . Reust, Königsberg.
Pension Harald. Höhnke, Stabsveterinär , Dannstadt . — Grosse,

Kfm., Berlin. — Steiger, Bezirkstierarzt m. Fr ., Augsburg.
KeHerstraße 1. Teichmamn, Geh. Sekret, im Ministerium des

Königlichen Hauses. Schöneberg-Beriin.
NerostraGe 5. Bernstein, Fr., Uman. — Brummert , Kassierer,

Finland.
NerostraGe 12. Janusch, Kgl. Kreisschulinspektor m. Fr.,

Görlitz.
Neiotal 15. Somach, Kfm. m. Fr ., Wilna.
Villa Pensäe. Leppmann, Fr . Rent ., Berlin. —- Caspari, Fri.

Rent., Berlin.
Villa Prinzessin Luise. Halldin, Gelle.
Fension Renler. Schivek, Frl. Rent., Cassel. — Henning,

RechtsaiTw., Dessau. — Henning, Fri. Lehrerin , Dessau.
Saalgasse 24/26. Großmann, Radeberg.
Saalgasse 38, 1. Döpp, Klm., Sterkrade.
Firvalhotel Silvana. Merkel, Pillkallen.
Pension Simson. Köhler, Hüttenbeamterm. Fr., Neunkirchen.

— Winter , Fr. Rent., M.-Gladbach. — Langstein, Fr . Reust,
Bonn.

Sonnenbergexstiaße 12. Dalles, Rent., Edinburgh. — Petts,
Fr. Dr., Haag. — .löpper, Fr ., Duisburg.

Fiivafhotel Splendide. Moeller, m. Fr., Buffalo. — Centura
kow, Fr., Warschau . — Liedei, Frl., Berlin. — Penner, Kfm.,
Putzig. — Beyer, Buffalo. — Volkmar, Kfm. ni. Fr ., Erfurt.

Villa Siillfried. v. Oelsen, Fr . Baronin , Mitau. — v. Oelsen,
Fri., Mitau. — Frhr . Digeono-Monteton, Rittergutsbes. u.
Major a. D. m. Bed., Priort . — Preis, Stadt. Kassierer,
Barmen.

TaunnsstraEa 12. Nell es, Kapellmeister m. Fr., Berlin.
Taunusstraße 23, 1. Nabtan, Frl., Hamburg. — Wüsthof,

Fabrikbes. m. Fr., Solingen.
Villa Teresina. Grünberg, Kfm. m. Fr., Frodno . — Samson,

Fr., Geestemünde.
Webergasse 41, 2. Kieser, Fr . Bürgermeister . Buchen,
Pension Wilda n. Bembek. Wald, Frl.. Belgien.
Angenhdlansialt . Eschwege, Lg.-Schwalbach. — Schönframk,

Fr., Hadamar. — Wintermeyer , Fr , m. Kind, Biebrich,



SiSgt/vH ^ ! « i :- i- ;r LaMM
sind die folgenden:

KsrMMrr
Ronfiek, Emferstr. 4Ä.

Ad - ch- U-stc«ff- r
Jung Wwe. Rachf., EckeAdolphS-
Hssma«», Ecke Karlstr.; sallee;
Blmner, Ecke Schiersteinerstr.

Adtorßvaffo:
G« A, Ecke Schwalbacherstr.;
Homburg, Ecke Schachtstr.;
Hoch!»ein, Adlerstrahe 1b;
Ebeuig, Adlertzraße 50.

JnngWvr . Rachf., Ecke Adekheid-
Feude!, Mbrechtstr. 16; sstraße;
Groll , Ecke Goethcstr. ;
WeyMmdt, Schlichterstr. 16.

Mvrrchrstr «K»1
r. 18;
it  Moritzstr .;iet Wwe.,

Flick, Ecke Lurrmburgstr. ;
S »lb. Wrechtde . 42;
Müller Wwe., Wrechtstratze 8.
Krauß, Ecke Oranienstr.

AM UIiMisixUMr;
Bxfent, Um KSmetthsr 7.

Sah «tzofKs «S- :

*Sjji,55̂ XiCvTsf ^ jn.1. »jEngelmau«, Bahnhofstr. 4.

KorstsmwMaKo:
Pttug, GckrE!eo«orenstr.;
Senebald, Ecke Bismarck-Ring.

Ktsmar -Ä-Dlkrs:
SenÄald , Ecke Bertramftr. ;
Spriug , Ecke Bleichstr.;
Heltzig, Ecke Blücherstr.;
^oeiker.ecker, Ecke Hermannstr.;
Kieudtt, Ecke Dorkstr. ;
SShiÜLM, Wellritzstr. bl;
Macheuheimer, EckcDotzhcrmcrstry
Laag, Sedarrplatz 3.

KMchstraffr:
Schott, Ecke Hellmundstr.:
Saurrzapf , Ecke Walramstr. ;
Spriug , Ecke BiSmarck-Rmg.

KWcherplatzr
Mrwaueck, Ecke Aoon- u. Dorkstr.

KWchopflsrrffc:
HeMg , Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
KmriS, Blücherstr. 4.

KN1s«kKraRr:
Wat , Bülowstr. 7;
Ehrmarm, Ecke Rsonstr. ;
Kli»tzelhSfer, Seerobenstr. 16;
Kmrvreg« , Gneisen«ustr. 25.

®*»ß* KumSstuahe:
Heut, Gruße Burgftraße 17.

83s «e«rtza!e«st«aKr:
idmpp, Ecke Dotzheimerstr.

Hendrich, Ecke Kapelleufir.

DrtaspoeKxatz » :
Lffttge», Frtedrrchstr. 7.

Totztz-tmcvstraff«:
Brrghäuser , Ecke Zimmermamtstr.;
Fachs, Ecke Hellmundstr.;
Weber, Kaiser-Friedrich-Rmg 8;
Knapp, Dotzheimerstr. 72;
Machenheimer, Bismarck-Ring 1;
Fachs, EltvWerstr. 2.

DreiWetdenstr -rtz-e:
Sack, GWrnfir. 7.

Arvdr »A«affe:
K-ummreck, Drubenstr. 8;
Klmgelhiiser, Seerobenstr. 16;
Kahn Seeroberrstr. 19.

Gleonorerr straffe:
Prinz , Ecke Bertramstr.

KtlnMerstraFe:
Kratzenberger, Rheingaueifftt. 2;
Schwieck, Rheingauerstr. 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.:
Wilhelmy, Ecke Rüdesheimerstr.

GMstrstratzer
Karmaneck, Drndvrstr. 8;
Roufiek, Emferstr. 48.

KK« U»rAM»«»stra8 »r
Krökel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Fauldrunuenstr . 8.

Feld straffe ;
Herrmann , Feldstr. 8;
Söhugcu , Ecke Keüerstr. ;
Schwenk, Feldstr. 24.

Franke«straff«:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Wrschke, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

Frirdrichstraff«:
Büttgen , Friedrichstr. 7;
"Shilippi, Neugasse 4;

hermer, EckeSchwalbachcrstr.;
Hoch, Ecke Neugasse.

GenreindrdadgaSchenr
Hauser Rachs., Michclsberg 18.

Gorichtastraßo:
Maus , Oranienstr. 21.

Grreileuaiistraffe: '
Hernst, Dorkstt. 27;
Becht, Ecke Westendstr. ;
Kmrberger, Ecke Bülowstr.

Goeben straffe:
Sack, Goebcnstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramftr . und

Bismarck-Ring;
KaSPar, Ecke Werderstr.;
Betz, Eck« Scharnhorststra.be.

Garthrstraffer
Weigandt » Goethcstr. 7;
Groll , Ecke Adolphsallce;
Klees, Eck- Moritzstr.;
Sautcr , Ecke Oranienstr.

Wrabenstraßr:
Schaus , Neugaffe 17.

Gnstan -Ad oifstraße:
Horn , Ecke Hartingstr.

Sartingstraffe:
JsbertWwe ., Philippsberastr.29;
Horn , Ecke Gustav-Adolfstr.;
Menk, Hartingstraße 7.

Zeterte,rftraffe:
Dorn , Helenenstr. 22;
Grnel , Wellritzstr. 7.

Ketlurundstraffs:
Klein, Hellmundstr. 27;
Hatzbach, Hellmundstr. 43;
Schott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzhciukcrftr.;
Weck, Frankenstr. 4;
Mastig, Wellritzstr. 25;
Dornanf , Ecke Wellritzstr.

Herderstraffe:
SchSnfelder, Ecke Luxemburgstr.;
Blies , Riehlstr. 17;
Kupka, Hcrderstr. 6;
Stuckart , Hcrderstr. 4.;
Kluckhnh«, Ecke Riehlstraßr.

Kermarrrrstraffe:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12:
Jäger , Ecke Hellmundstr. ;
Rührig» Hermannstr. 15.

Herrugartrustraffe:
Grruand , Herrngartwstr . 7.

Drvschgrabenr
Seilberger , Steingaffe 6;
Belte, Wedergasse 54.
Huchbei», Adlerstraßc 15.

Hochstütter
Hauser Nachf. , Ecke Michelsberg.

Iahnstraffe;
Dillmann , Ecke Karlstr. ;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth, Ecke Kaiser Friedrich-Rmg.

Kaiftr -Friedvich -Ndtgr
Pfraug , Körnerstratze 9.
Weber, 5iaiser-Fricdrich-Rtng 2;
Huth , Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luxembur
Horn , Ecke Riehlstraße.

Kapellen stnaß»:
Hendrich, Ecke Dmnbachthal.

Kmclstnaße:
Hofman«, Ecke Jldelheidstr.;
Dillmam», Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Reef, Ecke Rhemstr.

KsAerstratze:
Leudle, Ecke Strstst
Sühngen , Ecke Fel!

KtechgaM;
Füll , Kirchgasie 11;
Staffen , Kirchgasie 51;
Bierich, Faulbrumrenstr. 3.

KSrneestratzr:
Psrang , Ecke Kaiser-Fricdr^Ring.

FahnftraKer
Roufiek, Emferstr. 48.

zehrstraße:
Seilberger , Ecke Hirschgraben.

Fiter ncbnrg straffe i
Schönfelder, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechsttr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser-Friedr .-Ring 52.

Wnrklstraff«:
Schaus, Neugaff« 17.

Manergasse:
Herrchen, Mauergasse 9.

Ma«rM«Kstrnffe:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Wicheisberg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Hauser stiachf̂ Ecke Hochstätte.

MoritzstraFe:
Richter Wwr., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethcstr. ;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.
Kirsch, Moritzstr. 44.

Mnsttgalser
Henk, Große Burgstr . 17.

M«st«maraK-:
Böttgeu , Friedrichstr. 7.

NerostraAr:
Pauksch, N-rostr. 12;
Müller , Rerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Urtt-lb-ckstraKe:
» Nettelbeckstr.7;er, Westendstr. 36 ;
Schmidt, Nettelbeckstr. 11.

Uensakfer
Phikipvi, Neugaffe 4;
öchans , Neugaffe 17;
Spitz, Schulgaffe 2;

el, Hoff.. Ecke
e 9;
riedrichstr

Kicolae stvaKe:
Gern and, Herrngartmstr . 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Wetzgandt. Gchlichtc-str. 16.

Grsmi - pftraße:
Enders , Oranienstr. 4;
Sauter , Ecke Goethcstr. ;
Wans , Oranienstr. 21;
Krauß , Ecke Albrechtstt.

VtzttippskersArirKs:

tsbert,Philippsbergstr.29;»nt , Ecke Harting -' und Gustav-
Adolfstr. ;

Rsth , Philippsbrrgstr . 9.

Platterstraffo:
Roth, Philippsbergstr. 9.

ktznorstrasts:
Müller , Rerostr. 23.

Ransnthalerstraßs:
Reifeuberger , Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke Rüdesheimerftr. ;
Dicht , Walluferstr. 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Ah eingaurrstrsAr:
Reifeuberger, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheingauerstr. 2;
Kratzenberger, Rheingauerstr. 9;
Gchwieck, Rheingauerstr. 14.

Rh ein straffe:
Neef, Ecke Karlstr.;
Sedb , Ecke Wörthstr. ;
Euders , Oranienstr. 4.

Wehlstraffe;
Bund, Riehlstr. 3;Slies, Riehlstr.17;luckhuh», Hcrderstr. 27;
Horu , Ecke Kaiser-Friedr .-Ring.

Roderstraffe:
Cro», Ecke Römcrberg;
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Mmerberg:
Krug, Römerberg 7;
Cro«, Ecke Röderstr. ;
Behrer , Schachtstr. 31;
Heep, Römcrberg 29.

Roo«straffe:
Kübler, Ecke Dorkstr.;
Diederrchsen, Ecke Westendstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmarm, Bülowstr. 2.

R«deshei,«erstraße:
Gemmer, Rüdesheimerftr. 9;
Wilhelmy, Ecke Eltvillerstr.

Saalgasser
Stückert, Saalg . 24/26;
Fuchs, Ecke Webcrgaffe;
Emde (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund ),
Wcbcrgassc 35.

Schachtstraffe:
Homburg, Ecke Adlerstr.;
Behrer , Ecke Römcrberg.

Scharnhorststraßo:
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Mai , Bülowstr. 7;
Arnold, Ecke Westendstr. ;
"rapp , Ecke Westendstr. ;
Geiser , Ecke Dorkstr. ;
Knapp, Ecke West

/er, Ecke Dor.
Betz, Göbeustr. 18.

Schirrstekner straffe r
Blumer , Adelhridstr. 76.

Kchlichterstraffcr
Weygaudt , Schlichtcrstt. 16.

Kchuisasto;
Spitz, Schulgaffe 2.

Kchwaldacherstraffe:
Groll , Ecke Adlerstr. ;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke MauritiuSstr .;
Krökel, Ecke
Runzheimer,

aulbrunnenstr .;
riedrichstr. 50.

Sodanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Faust, Sedanstr . 9;
Söhulein , Wellritzstr. 51;tofmau»,Westendstr.1;ämpfer, Secrobcnstr. 5.

Seda«straffe:
Faust , Sedanstr . 9;
Mscher, Sedanstr. 1.

Keer- benstraffe:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrman«, Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

KSeingasse:
Seilberger , Steingasse 6;
Ernst, Steingasse 17,

Stiftstraffe:
Lendle, Ecke Krllerstr.

Tmtnas straffe:
Magath , Tarmrrsstr. 47.

MalkmShrstraffe:
Roufiek, Emferstr. 48.

W -rUnssrstr -affe:
Diehl , Walluferstr. 10.

Mairarrr straffe:
her, Sedanstr . 1;

tndolph, Ecke Frankenstr.;
Fuchs, Walramstr. 12;
Sanerzapf , Ecke Bleichstr.

Matcrloostcaffer
Knhn, Ecke Zietenriug.

W-d-rsassr:
FnchS, Ecke Saalgaffc;
Emde (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Rcismud ),
Webergaffe 35;

Belte , Webergaffe 64.
Metlüraffe:

Kiffel, Röderstr. 27.
WotffimbWrgÄraffe

Faust, Sedanstr. 9.

MMritzstraffe;taybach,Hellmundstr.43;öhulein, Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Dornanf , Ecke Hellnmndstr.;
Lang, Sedarrplatz 3.

WerdorKraffo:
Kaspar , Göbenstr. 12.

Mrstrndstraffe:
Hofmanu , Westendstr. 1;
DiederichsM, Ecke Rooustr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Arnold, Ecke Scharnhorststr.;
Dsnecker, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, FFestendstr. 11;
Becht, Gnciscnaustr. 19:
Kuapp, Ecke Scharnhorststr.

Seyb . Ecke Rhemstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Norkftraffo:
Kübler, Ecke Roonstr.;
Kiendli, Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharrchorststr. 12;
Heintz, Ecke Gneisenaustr.
Henry, Ecke Nettelbeckstr.

Ziotenrttrg r
Kuh», Watrrloostraßc 1.

Dttnrnermannstraffe r
Berghänser, Ecke Dotzheimerstr.

Kicdr -tch:
i» de« 27 bekannte« Ausgabe-

stelle».
Kcustadt:

Carl Häuser , Rathhausjtt . 2;
Albert Hebcrleiu» Erbcnhermer-

straße 16.

Dotzsteiru:
Friedrich Ott , Wiesbadeuerstr. 28.

Hrbruheim:
Lisette Stotz, Wwe.. Neugaffe.

Igstadt:
Karl Marti «, Gärttier.

KloppcAhistWr
Josef Gilbert , Fabrikarbeiter.

Uambach:
Friedrich Beiz, Gartenstr. 8.

Kouaenbergr
PhilipPineWiesenboru,Thalstr .2.

Kchisrstrt « :
Josef Meffer, Kolporteur.

Mrh - ur
Elise GSbel, Wwe.

Iteiaksier Tagblatt erscheint in einer Morgen- und Wend - Ausgabe. Bezugspreis 50 Pfg . monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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"Wiesbaden, 13. Mai 1906.
Schachverein Wiesbaden.

Lokal: Caf<5 Habsburg , IL Stock, Ecke Mauritiusstrasse
and Kirchgasse.

Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger
Spielabend : Dienstag von 81/«Uhr abends ab. Gäste willkommen

Schach- Aufgabe.
Yen Emil Pradignat  in Saujon.

(L Preis in „Literary Digest“.)

ABCDEFGH

Wi WWÄ WM.  8iB liBi
'  . " mm /M mm . A~

ABCDEFGH

Matt in 8 Zügen.

Auflösung der Schach -Aufgaben
in No. 186 vom 22. April und No. 198 vom 29. April

von Robert Braune in Gottscbee.
1. Da7—f7 De8xf7
2. S e5—c6 beliebig
3. d2—d3 #
. Lh5xf7 folgt 2. S e5xf3

3. d2—d8 #
, d6xe5 , 2. d2—d3 +

3. Df7 - a7#
. Ke4xd4 , 2. Df7 —flr

3. Df4 —e3#
-F . Schneider.

1. S f 7—d6 K d5xd6 (e5)
2. 8 e5(S 66)- «4 + 14 d6(e6)- dö, e6
3. Da8 - g8#

. a3—a2 + - folgt 2. Da8xa2 4-
3. S d6(Se5)—f7 #

. c7xd6 o. bei a. „ 2. D »8—g8 +
3. f2—f4, Sd6, fSe5)—c4#

Richtig gelöst von: F . Schneider,  Dr . Marc.

Auflösung der Skat -Aufgabe in No. 210.
Im Skat lagen c 14 und car D.

A hatte : p B, c B, car B,p7,cA,  c 10, c 9, e 8, tr K, car 7.
C hatte : tr A, tr 10, tr 9, tr 8, tr 7, o D, car A, car 10, car 9, car 8.

1. Stich : c A, c 7, c D — 14;
2. „ c 10, p D, tr 7 + 13;
3. „ p 8, tr A, car B — 27;
4. , tr K, tr D, tr 10 — 44;
5. car K, car 7, car K — 59;
6. - tr 9, c 8, p A 4- 24;
7. , p 9, car 10, c B — 71;
8. , c 9, p 10, tr 8 -f 34;
9. „ tr B, car 8, p 7 + 36;

10. „ pH , car 9, p B — 77.

(Per A*Cildruck der B&tiei j*‘ verboten .)

Rätselhafte Inschrift.

auf 1.

. 1.

. 1.

auf 1.

. 1.

Auflösung der Damespiel -Aufgabe in No. 210.
1. gl —f2, Dd4xgl,
2. f4 —o5, f6xd4,
3. el —f 2, D g1x «3,
4. d6- e7, d8xf6,
5. D f8xa3xclxg5xd8xa5 , d4—e3,
6. D aö—el und gewinnt im nächsten Zuge.

Schieb erfltad.
Man schreibe die Wörter

Richter , Daressalaam, Walhalla , Matterhorn, Geliert, Schreiner,
Hadrian , Tropfstein, Vogesen

untereinander und verschiebe sie so lange seitlich, bis zwei Buch¬
staben-Reihen, und zwar die erste von oben nach unten, die
zweite von unten nach oben ein Sprichwort ergeben.

RöHeGpnmg.

m

hast stmg immer

da M MC harre sab

mb «oy. nicht da «ok5

letzt nicht Ott wett« U

dir Hahn bei fei VK&

bu

Doppelquadraträtsel.

Die Wörter Feder, Laban , Lampe,
Rubin und Weste sind in anderer
Reihenfolge in nebenstehendes Quadrat
einzutragen. Bei richtiger Lösung
nennen die durch fetten Druck her¬
vorgehobenen Felder eine Sagengestalt.

Punkträtsel.

K
G

An die Stelle der Punkte sollen -
2 g, 2 k, 4 1, 4 m, 2 n, 5 o, 5 p, 4 r, 2 t, 2 u so verteilt werden,daa die vier senkrechten neunstelligen Reihen den ihnen ent¬
sprechenden wagerechten Reihen gleichlauten. Reihe 1 nennt
eine Königin des Altertums, Reihe 2 eine historische Frauen¬
gestalt Frankreichs , Reihe 3 einen biblischen Frauennamen und
Reihe 4 einen Minnesänger.

Rätsel.
Mit 8 nimmst Du dort gerne Deinen Platz,
Denkst beim Gesumm von K an Deinen Herzenssehat*,
Schreibst Dus mit N, wirst Du es lieber lassen
Und wohl Dich hüten, es nur anzufassen,
Selbst fesselten mit F Dich starke Bande,
Du wärst drin anszuhalten nicht im Staude.

Vexierbild.

Wo bleibt denn heute Freund Müller?

Auflösungen der Rätsel in No. 210.
Bilderrätsel : Ein schlafender Fuchs fängt kein Huhn. —

Kapsel -Rätsel « Minden, Lindenau, Tegel, Bebra , Bergen,
Dresden,Steglitz , Gnesen. — Zweisilbige Scharade : Hanswurst.
— Wörterkreuz : Löwenmaul, Pandora , Harmonium.
Königszug : Wenn dich die Lästerzunge sticht, So laß dir dies
zum Tröste sagen : Die schlechtesten Früchte sind es nicht,
Woran die Wespen nagen.

mit dem

Kreuz Stern
find die besten!
Nur mit Wasser in kürzester Zeit herstellbar.
Der Würfel zu 1« Pf - gibt 2 gute Teller

vorzüglicher Suppe . 1381

Man verlange ausdrücklich lunci « suppen (Schutzmarke „ Kreuzstern" ) und weise andere Marke « zurück.
(Mehr als30 Sorten .)

Tmn-Verein Wiesbaden(D. T>.
Heute Sonntag »den 13. Mai , nachm. 2 Uhr (bei günstiger Witterung),

findet das Unturnen
auf unserem Turnplatz im Distrikt Atzelberg statt.

. , Für Unterhaltung , wie turnerische Aufführungen . Turnspiele , Varträge des
^imgerchorS , Konzert , VoUsbelustigung , sowie für vorzügliche Speisen und Getränke ist tn reichstem

afee SEsorgü Mitgliedschaft , sowie Freunde unseres Vereins und die verehrte Bürgerschaft—. 4. i ». c . i. ... ... xr . . j. ... „irr F
Der Vorstand.

LUljUlC _
unserer Stadt ladet zu recht zahlreicher Beteiltguug ergebenst ern

Brennspiritus

Vollständiger Wmmrkml
wegen Geschäfts -Aufgabe.

Auf Til })et @n SS ° /» Rabatt, auf alle anderen Artikel
17 */s °/o Rabatt, nur gegen Barzahlung. 1200

Fritz UToclc©r,
Tapeten , Linoleum , Wachstuch,

fiiircligassG 4 , Ecke Lwisenstrasse.

Marke „ HeroEd“

IS# Pf. za. GO Vol.-Proz.
II Pf. za. ©5 Vol.-Proz.

IBWt— Uebera .ll erhältlich.

Original-
Literflasche
exkl. Glas.

564

für Spiritus-Verwertlnmp, 6.1  i.H„Berlinf .8
fHfttumt. Gafthof, Pensionu. Villa Surg Hohenstein,

aeaenüber dem Bahnhof Lohenstein t. N. - Strecke Wiesbaden - Dlez14 Min . von Bad Schwalbach.
Neu renoviert , direkt am Walde , für Nervöse . Herzleidende u. der« . hervorragende Erholung m ruhiger
Lage Pension Mk. 4 .—. Eigene Forellenfischerei . Groß . Sale für Bereute u . Gest Das ganze
Ja ^ r geöffnet. Bes . C . Kessler . Telephonanschlutz No. 8, Postamt Michelbach r . Naffau . F56

OSP0811SHOÄS86
der

VentSWßHSU ßasiic
Fernspr. 164. Wilhelmstrasse l © a . Fernspr. 164.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen; Bremen, Dresden. Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,

London, München, Nürnberg.

SW Millionen.
Ausführung Liier in das BankfEc 't einschlarenden usschäfie an allen

HauptplätzEn der Erde.

«Ms , •>JM , 4%̂y: *■/

982
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Mmr -Ämer » WipKilloLsu Ersatz
Heute Sonntag,

13 . Mai , nachm, v.
3 Ahe ab , findet auf
unserem neuen Turn¬
platz, im Distr. Nonnen¬
trift , hinter der Walk¬
mühle gelegen, unser

Anturnen
istatt, wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde
der Turnerei einladen. § 460

MMrra - Intra der Ingend-
Abteilnng- Turnspiele- Homert-

GchWMtriige.
Der Bsrstaud.

PSL

Aofferu. Lederwaaren
kaufen Sie

gut
und billig

McrrKtlkr . 22, l.

Koffer v. einfachst. Diener¬
koffer bis zum feinsten
Rohrplattcnkoffer, Damen-Sutkoffer, Handkoffer undaschen, Vlaidhüll., Plaid-
riemcn, Rucksäcke re. gut

und preisw

Kein Labe » . Telephon 1384.

r '̂P

' WM4s§»,M)Deutsche erstklass. Rol
Fahrräder, Motorräder,
Ohren, Mäh-, Landw.- und bprecnmaschmenaul
Wunsch aul TaiizahEong Anzahlung bei Fahr¬
rädern 20—40 Mit. Abzahlung7—10 Mit. monat-
llch. Bei Barzahlung liefern Fahrräder schon

|von 63 Mb. an. — Fahrradzubehör sehr billig.
Man verlange kostenlos Katalog.Roland-Maschinen-Gesellschaft

u i in Cola 238.

M« - Mai,
Braut -Ausstatt ungen .

JL. Ea©te !a©r Wwe . ,
Adelheidstraste 46.

Großes Lager nur solider Möbel aller Arten.
Spez.: Bette, » eigener Auferttgung.

Billig« Preise. Ratenzahlung.
Ausführung aller Tapezier- und Polstee-
_ ^arbeiten.totalen

Mer Rabatt!
Tapeten»Rolle von1©Pf. an.
Eleg. Goldtapete vons©pf.an.1
Echte Lincrusta, 53™ breit,

ä Mtr. von 48 Pf. an, in allen
Farben. F146

Lincrusta-Ersatz . fertig ge mait,
ä Mtr. von 25 Pf. an.

3H Muster überallhin kostenlos. 2̂ 1

Riigfreie Tapeten-Inflnstrie
C. Knpsch, Frankfurta.M.v- -- - __ -

Ewpfehle'
prima Rindfleisch per Pfd . « 8 Pf . , prima
Kalbfleisch per Pfund SS© Pf.

Mayerltoler , RöMerbevg 3»

für Mass bieten meine besseren

Herren-Anzüge und Paletots
in ££i *©gster Auswahl vorrätig,

zu Mk. 38 .—, 46 .—, 42 .—, 45 .—, 48 .—, 50 bis 65 .—

Stoffe. Sitz lind Verarbeitung tadellos.
In der Preislage Mk. !5 .—, 18.— , 20 .-—, 24 .— bis Mk. 35 .—

ebenfalls reichhaltigste Auswahl und gute Qualitäten.

Knaben-Anziige und Blusen
in Wolle und Waschstofen

von billigster bis zur feinsten Ausführung besonders preiswert.

Wasserdichte Pelerinen
für HesTen und Knaben,

erprobte Qualitäten — äusserst praktisch für Touren und Reise — in allen Preisen und (Trossen

_ Heinrich Wels*
Grösstes Spezialhans für Herren - und Knaben -Kleidung,

jetzt Marlststrasse 34 (Cafe Haitianer). U17
M -'
?

jlusstel Iu ng
. Meinen verehrten Kunden, sowie einem verehrliehen Publikum bringe ich hiermit zur gefälligen

Kenntnis, dass ich meine sämtlichen Ausstellungsräume der Neuzeit entsprechend hergerichtet habe. Es
sind zur Zeit vollständige Wohnungseinrichtungen in allen Stilarten von einfacher bis zu hochelegantester
Ausführung ausgestellt, darunter eine Fülle kunstgewerblicher Erzeugnisse, die zum grössten Teil aus

Fabrik hervorgingen. An der dekorativen Ausschmückung dermeiner

Hussfethntg
hahcn^sich ej-ste bedeutende hiesige Firmen, sowie die Herren Kunstmaler Leopold Günther -Schwerin.

dass
w ., - _ _ _ ... . —. _ Erst¬

klassiges bietet hei streng reellen Preisen und es nicht nötig ist, den Bedarf ausserhalb zu decken.
Zur gefälligen Besichtigung lade ich hiermit ergebenst ein, gleichzeitig ausdrücklich bemerkend,

f zur besonderen Ehre rechne, Interessenten in meinen Ausstellungs¬

haben sich erste bedeutende hiesige Firmen, sowie die Herren Kunstmaler ^Leopold Gliisther -Schw«
und Th . Ohlsen betätigt und wird jeder Besucher der Ausstellung die Ueberzeugung gewinnen,
die einheimische Industr .e bezüglich der Auswahl geschmackvoller Ausführung und Qualität nur '

dass ich es mir auch bei Nichtbedar:
räumen begrüssen und durch dieselben geleiten zu können. 1234

C. Sichetsheim,
üüiseSffatBPik,

Hoflieferant Ihrer Kgl . Hoheit der Frau Prinzessin Lnise von Prenssen,
10 Friedrichstrasse 10. s

«OK
Billigste Bezugsquelle für

Ta , eten r,
TapHen -.TliiKiiractnr,

9. Kleine Burgstrasse0. Telefon No. 2618.
Jleste zu Jedem Preis . 984
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Kinderwage«, Sportwagen , Kinderstnhle, Gartenmöbel,
Eand - « nd Leitertvage »r, Triumph -, Brillant - und Progreßstühl «. Unter 18V Kinder - und Shortwaaen - Neuheiten die Auswahl.
'.Kann federmaan, auch die feinsten Herrschaften, zufriedenstellen. Versäume niemand, bei Bedarf die elegante und sehr billige Ausstellung zu besichtigen.
Gummireise werden anfgekittct und alle Reparaturen billigst ausgeführt. Kein Laden , aber ei» sehr großer heller Werkaussraum . 1^ 1

T Adolf Alex *, Dambachtal 5, 2 Mtnnte « vom Kochdrunnen . - Telephon 2S8».

Grosser Raumungs-Ausverkauf
sämtlicher

Seidenwaren , Kleiderstoffe,
Spike « uni Besätze

zu konkurrenzlos billigen Preisen.
Erstes Seiden- und Modewarenhaus für Gelegenheitskäufe

üm ai l Sites,
Langgasse 36 . Langgasse 36.

beste und bwigste
Waschmaschine

Jetzt
Einst.

Warum

quälen

ML 16.” und Mk.27.50.

sich unsere Hausfrauen am Tage der grossen Wäsche?
mWÄAfo ; 1 (6 «st 1 ßa tagelange Vorbereitungen und am „Waschfest“
WW selber grosses Durcheinander, viel Arbeit, Mühe,

j gorgen, Aerger und Verdruss?
Weil die Wäsche mit der Hand gewaschen wird!

f Warum keine Masehme?
68  bisher >̂och keine Maschine gegeben hat, welche, ohne die Wäsche an »©greifen , die

mW sDMSl  Handwäscherei nachahmt und vollkommen ersetzt, indem sie seihst die schmutzigste
Wäsche ohne Sfaeharbeit mit der Hand gründlich reinigt . Erst die „Weltwunders -Wasch¬
maschine erfüllt diese Bedingungen und die überlegenen Vorzüge dieser Maschine, als verblüffend einfache
Handhabung, kinderleichtes Arbeiten, schnelle und gründliche Reinigung, Unverwüstlichkeit, sehr billiger Preis,
werden dadurch bewiesen, dass diese Maschine in wenigen Monaten die weitaus am meisten gekaufte
■ — ;-  und deshalb beliebteste Waschmaschine der Welt geworden ist. ~— ir

Jeden Dienstag 4—6 Uhr Probewaschen!

Allein-Verkauf: Erleb Stephan,
Aussteuer -Magazin für Haus und Küche.

1426
ioooooe ©* ♦♦ * »♦♦♦ • *♦♦♦ <»»»»♦♦» ♦»»<»♦

Schreibmaschinen - und
MerVietfälligungs -Arbeiten

jeglicher Art werden zu billigen Preisen schnell und korrekt hergestellt im
Maschinen-Schreib- Institut von JE. Roetzel,

5 Frü -drichstrutzeS. VW- Fernsprecher

Red Star Line.
Antwerpen-Amerika.

Alleiniger Agent W . Ilicliel,
Langgasse 20. F344

Kartoffeln SfS ""
Bierstadt, WieSbaseuerstr. 2.

7fphiimri 16•, »?-, «8. und 19. Mat
zu Freiburg i. Br.

7te  Grosse Freiburger

Geld-Lotterie
zar Wlsderhersta'loaä des Münsters

iL ose ä Ji  3 .30
40  4 P/i KeMgfewinne
lA,AOrt ohne Abzug Mark

322 ZW
Hauptgewinne: Mark

WHOGOmm®
2000010000

- 5000
- - 6000
- 4000
= 5000
- 10000
- 20000
= 10000
- 20000
= 20000

- 52500

1* 5000
2 *3000
2 * 2000
5 *1000
20»500
200 * 100200*50
1000 * 20
2000 *10
8750»6

250.000 Lase . — Lose zu haben bei den

Kgl* Lotterie - Einnehmern
und den durch Plakate kenntlichen |

Verkaufsstellen. F55
?reiburger Lose hier zu haben bei

Carl Cassel, 1201
asse 40 und Marktstrasse 10.

Freiburger Geldlose
erhältlich bei 1202

l  Stassen, SstetrS

American
Cor .ssts

Lassen Sie Ihr

nur auf

Royal-Woniester-
Corset

arbeiten,
schafft prachtvolle
Formen u. elegante

Figur.
Tausende von

Empfehlungen.
Auswahlsendung

bereitwilligst.
Amerikanischer

Corsetsalon
ü . &1 er ,kei
Rheingauerstr . 8, 1

Königsberger
y ferdelose

a 1 Mk., 11 Lose 10 Mk.
SW- Ziebung nächste Woche.

Porto 10 Pf., jede Liste 20 Pf. extra,
empf. Le © Wolff,

Königsberg i. Pr ., Kantstr . 2,
sowie Bis©** d. H.: Pari v » s »el,

,8» Stuasea , C. CJriinherg.
ILPh- Wiederverkäufer erhalt , bei

Aufg. u.Referenzen Lose in Kommission.
13781

MMO

Klinsil . Zähne
in Kantschuck und Gold»

mit und ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
Jusei Fiel . Rheinstr. 97, Part .,

wissenschaftlich und technisch ausgebildet au
amerikan. Hochschule.

Ich beteilige mich an der
_ Kassenpraxis.

MaWlmdmmm-Kartoffeül
per Zentner 3 Mk.»tto inkeibach , Schwalvacherstratze 7t.

Kartoffelgroßhandlung. Telephon 2734.

Vertraiillche Ayskünfte
über %'erinöjfera 'S-, S nmilicn -, ®ce-
sehSfts - n . Privret - Terhältnisse
auf alle Plätze besorgen divkret and
getvisaenhaft _ (Bag. 59381 F151
Crcve & Ei lein , Internat. Auskunftei,

Berlin , Friedrichstr . 118/119.
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M« Z° Ikiirs ;© Seit dauert

Eisenwarenhafidlong,

Me Weber- und Saalgasse, Telephon 2171
empfiehlt billigst und in reicher Auswahl

Lokai-Sterfee-ferslcherangs-lasse.
Betriebskapital Mk. 10,000.

- Eintritt zu jeder Zeit.
, von 26- 80 Mk. 2.—, von 31—35
im 42. Mk. 10.—, im 43. Mk. 15—,

Staatlich genehmigt . — Reservefonds Mk. 10,1,000.
— Bisher gezahlte Sterbegelder Mk. 301,818.

„ Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren Mk. 1.-
p-—, coh  36 —40 Mk. 5.—, im 41. Lebensjahr Mk. 7 —,

un 44. Mk. 20—, im 45. Mk. 25.—.
. „ .dto « Msbeitrag im Alter von 18—20 Jahren Mk. 1.—; 21—25 Jahren Mk. 1.20: 26 bis
0 Zähren Mk. 1.40; 31—35 Jahren Mk. 1.60; 36—40 Jahren Mk. 1.90; 41—45 Jahren Mk. 2.20.

Vorstehende Monatsbeilräge gelten nur für ne« eintretende Mitglieder»
SV “ Sterbegeld 600 Mark . - MZ

Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren: Weil , Hellmundstr. 38: Stoll,
«tmntcrmtmnftr. 1; Genius , Hcllmundstr. 5; ii8 !p8 13is-dt , Westendstr. 21 ; Emt , Vbilivvsbera-

®lC'rtS r“ ^ Ber ^ es ’ Blücherstr. 22; Uran ^ al , Westcndstr. 10; Malm,'
^eldstr. 19; Be .«si» g , 33Ietd)fir. 4; Mies , Friedrichstr. 12; SücB. aeider,BAAwttS * •21*■"’ » - -iz

Marcus Berfe & O
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . - —. Telefon No . 26.

Äusführnng aller Id  das Bankfach einsclilagenden Geschäfte
insbesondere:

Dsscontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren , ausländischen

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
iaufd. Rechnung. (Giroverkehr ),

Einlösung von Coupons vor Verfall.

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.

Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Nach langjähriger Assistententätigkeit habe ich mich hierselbst als

Spezialarzt für fiaetkranklieiteo>>. Harnleiden
niedergelassen.

Sprechstunden : 9l/a-
Wiesbadens , Mai 1906.

Luisenstraße 22, I,
T. 3275.

1 und 3—5 Uhr ; Sonntags 10—12 Uhr.

Dr . med . Carl Crutanann,
bisher I . Assistent an der Klinik für Hautkrankheiten,

der Universität Straßburg i. E.

Keftoiröiit zur ttrsnenburg,
Sonnenbergerstraße 53. Brarrerei -Ansschank, Sonnenbergerstraße 53.

Heute Sonntag » den 13. Mai , von nachurittags 4 Uhr ab, findet das alljährlich übliche
GelegenheitSMufe ? !

Wenm Sie viel Gew sparen wollen!
so kaufen Sie Ihre Herrell - u . MKLell - Allzüge , Konfirmandeu -Anzngk
von dem einfachsten Cheviot-Anzug bis zu den feinsten Kannugärn-Anzüaen, meistens Ersatz für Man
m elegantesten Ausführungen u. modernsten Jarbcn , sowie ein Posten Knabcn-Waschanzüge, Lüsterjoppcn
einzelne Hosen , Joppe » ec. fabelhaft billig nur MtMtstf . 22 , 1. Stock, kein Laden

Telephon 1384 . Bitte auf Straße und No. zu achten.

B« -M Mni Office.
Telephon 1936 . — Gr . Burgstr . 13, I.

Amerik. Neuheiten in Goldkronen und Brückenarbeiten,
sowie Gebisse aller Arten.

Spezialitäten in Stiftzähnen und Plomben etc.
Reparaturen in kürzester Zeit.

H . O .Wienholt,
in Amerika approbierter und mit der goldenen Universitäts-

Medaille ausgezeichneter Bentist.

Bockfest
mit Arci -Konzert und Bockwiirsil -Effen statt. Es gelangen zur Ausgabe je ein Herrn- und
ein Damcn-Preis . Belustigungen jeglicher Art für Grosi und Klein , sowie Tanzvergnügen mit
Polonnaife, unter bewährter Leitung des Tanzlehrers Herrn Man fiünpäran , sind vorgesehen.

Hierzu ladet höflichst ein Jean Scliupp , Restaurateur.

Möbel und Innendekoration
Iean i^Ieanecke

| | Telephon 3721, Wiesbaden , Telephon 2721,
A'-L Schwalbacherstrasse 32, Ecke Wellritzstrasse.

Grosse Ausstellung von Salons , Speise -, Herren -,
Wohn - u. Schlafzimmern in allen Stil - u. Holzarten.

Hör prima Ausführung sehr billigen Preisen.
Kontor-Möbel. * Spezialität: Uraat-Ausstattniigen,

Reelle Bedienung. Kostenanschläge bereitwilligst.

tufikmstz tzeiligenberg■
800 m i>. d. M. Bahnstation Lenstetten-Heiligenberg.

Beliebtester Höheiiknrort . Anerkannt prächtigster Aussichtspunkt des Bodensees. Prachtvoll
gepflegte, über 60 km lange Watdspazierwegc. Pensionspreis Mk . 4 .50 bis 6 .—. § 57
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8 .8 « tiMMN »L
'^ VsI )6I 'Z'ÄLl36 6.

Morgenrock
aus solidem Cretonne Stück 4 .50.

Matinee
n derselben Ausführung St. 3 .25.

beispiellos billig!
üforgenrock
aus imit. Musselin in eleganter Aus¬
führung Stück 10 .90.

Matinee
Stück 7.90.

Durch den zentralisierten Einkauf für unsere

11 Kanfliiinser
wird unsere Leistungsfähigkeit durch nichts überboten.

Kostttmröcke,
Stoffen . Stück 30, 20, 12, 10, 8 bis

Mausten
Musen

in Wolle und Seide, hochaparte Neuheiten,
Stück 20, 15, 12, 10, 7 bis

in weiss und farbig, Seidenbatist, sowie Zephir
und andere moderne Waschstoffe,

Stück 10, 8.50, 6, 5, 4.25, 3 bis

Unterröcke
Valencienne-Röcke . . Stück 21, 16, 12, 9, 6.50, 4, 3 bis

in Seide, Mohair, Moiree, Leinen
und Waschstoffen, sowie weisse

Morgenrock
aus waschechtem Kattun in neuen

Dessins Stück 6 .90.

Matinee h ».«».

Kostüme
Stanlbmäntel
Hauskleider
Kiisderkleider

in Wolle und Waschstoffen, ganz be¬
sonders billig, Stück 40, 32, 25, 17 bis

u. imprägnierte Regenmäntel
Stück 27, 22, 18, 14 bis

(Rock und Bluse)
Stück 7.50, 6.50, 5.50 bis

1 .75
1©.—

6 . 50

4 .— Morgen ro ck
in Wolle wegen Aufgabe
des Artikels noch unter

der Hälfte des Wertes in Waschstoffen
Stück 8, 6, 5.50 bis 3

a. reinwoll.Voile u. Batist, plissiert,Stück 18 .—.

Matinee
Stück 11.—.

48 Hnedrichftratze| 8
«atze Schwalkachsrstr. Wilhelm Vaer. 48 ZriedrichstratzeM

nahe Käfer «».

Leisungsfähigstes

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension -, ksotel- unö Sraut - Ausstattungen in allen  Preislagen.

SS Musterzimmer. Solide Fabrikate. Eigene Werkstätten.
106
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Größtes Lager am Matze. Preislisten zu Diensten.

Gottfr. Vroel,
Haushaltuugsgeschäft,

EKsMogerrgssse 5,  nächst Dem Schießplatz.
Telephon SWS. 626

si«o SdiwimwaldlwhB . ***

Hans I . Hange«, 100 Meter über der Stadt, direkt am
Walde gelegen. Herrliche .Fernsicht. 125 Betten. Vestibüle,
Billard --, Lese- und Rauchzimmer. Offene und gedeckte
Terrassen. Elektr. Licht. Equipagen . Auto - Garage.
Volle Pension von Mit, 6.50 an. Renommierte Küche.

Prospekte vom Besitzer C . Wälde . F56
Im Mai, Juni und September Vorzugspreise.

vormittags

Gegründet 1899.
Jährlicher Versand

über
12000 Uhren.

lieber
Hunderttausend

Kunden.
Viele Tausende

Anerkennungen.

Gegen kleine — " ffi—
monatliche I

liefern die besten Uhren und Goldwaren F107
| Joasass <& Co., Berlin SW . $ 10, 8

Kominandantenstrasse 7/9.
1  ISTOi -fr oi 1 mrsr mit über 1000  Abbildungen W
PS Xa .CS. IL«C«.AvJv5 rrratis und franko . V

Telephon 1927 . Gegründet 1858.

Bildei ”-iEin ra h men,
Spiegel ^ Photographie « Nahmen.

Änferttpng von- Gemälde-Rahmen.
HBewnMâgrfÄeja und Renovieren alter Gegenstände gut and bilhgsi

Ha *. MGZGLSWZM- vorm. S 1. Alshaeli,
fJ -Herzogl. Kose. Hofvergolder, 18 . tTaanusstr . 1 § . 11AZ

Kunsthandlung, kunstgavrerM. Werkstätte . — Lager in losen und gerahmten KrmstHättem.

(Aktienkapital 54 Morsen Mark),
Friedrichstrasse 8. -- Telefon No. es.

liiere Hfederjassnegen in Frankfurt a/E, Berlin, MmdsrZn. Fnrtt,

DM aller WeeMWa Trisacliow.
Stahlkammer mit Safes-Einrichtung.

Einer verehr]. Einwohnerschaft Wiesbadens und Umgegend bringe ich hiermit ergehen8*
Kenntnis, daß ich in meiuer Wliiale SSjlfllEllö ifSätFäläS © E eine

' Speztal B̂inderei
natürlicher und künstlicher Kränze

von den einfachsten bis za  den elegantesten Fassons eingerichtet habe. Oteiehzoitig erlaube ich
arir , mein 1406

Banptgeschift WübelmstrasseM
für jeder Art Blumen-Arrangements , Tafeldekorationen etc. in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Hochachtungsvoll JTjrffjd Fe,

lllüstrierie Katatege gratis . j^ WFNNWWWW MW

3flk Hewrieh Jtelberger
; . FraisIrfiiFt a . M . , Vilbel &rstrasse 29,

. Tramtfoahsiiime : iSiiuptliaimhof -ßonilieim . —

Setten u. jViöbel
Gegründet 1829.  Fabrik Telephon 22W.

Ständiges Lager von ca.

150 Zimmei *-Eim *ichtiiiic | eii ibbisI
V» . 300 wellstündüfgeera Betten.

Eigene Tapezierer- und Schreiner-Werktstätte im Hanse.

Tempi. Wohnungs-Einrichtungen
von Uk. 175.— an bis Mk. 4000 .—.

Permanente Ausstellung vonA. 70 Musteramtmerii,
welche die eratzüdiendsten Seuheitei * in kompletten

Mobilien -
Morgen Monts «, de» 14. Mai er. ,

versteigere ich im Auftrag folgende Möbel, als:
10 Uhr,

1 pol. Muschelbett mit Patentrahmen und Matratze. 2 lack. Betten mit Rahmen und
Matratze». 1 tz>ilberschrank, 1 Herru-Schreibtisch, 1 Waschkommode und 2 Nachttische mit
Marmvrplatten, 10ttomane mit Decke, 2 Sofas, 1 Diwan, 1 eisernes Bett mit Matratze,
1- einzelne Sprungrahmeu, 1 Spiegel, 1 Lisch mit Eichen-Platte, 1 Knchensthrank und
Verschiedenes mehr,

freiwillig SffruÜich metsthietrud gegen gleich darr Zahlung in meinem Bersteigernngslokal
. Bleichstvahe 2 DahiKr.

Di« Möbel find kurze Zeü in Gebrauch und befinden sich in sehr gnrem Zustande.
Adam Bender , Auktionator und Taxator,

Bleichstrstz - 2. Telephon 1847 .
Brfichtigung am VerstrigernngStage.

BMotl -Weltbewerb,
veranstaltet vom

Wiesöcröener Havtsnbcuw ereirl
Zweck: BerschSnernng des EtratzendildeS.
Beteiligung: Kostenlos für jedermann.

Es kommen in Betracht ganze Häuserfronten, einzelne Balkons und Fenster.
Prämiierung durch unparteiisches Preisgericht Anfang August.

Ergebnis, wird in den Tageszeitungen veröffentlicht. F 43p
Anmeldungen spätestens bis L Juli an den VorsitzendenL. Schenk , Lesstugstratz« 1.

Vertikos,
nassbaum-poliert , von

Mk. * «— bis ISO .—,
lackiert , von

Hk* gS — bis 94 ^ - .

Aasziehtische
von Mk. 18 .5 « bis

Mk. LB« .—.

Büfetts,
reich geschnitzt, von

Mk. IM. — bis 3 &0 *—•

Kleiderschränke,
nassbaum-poliert, von

Mk. 4S . — bis * 30 . —
lackiert , von

Mk, LS —bis  SO .—.

Holzbettsteilen,
nussbaum-laokiert,

von Mk. LA.— bis Mk. 33 .—,
nussbanm-poliert,

von Mk. 8 » .— bis Mk. SS .—.

©rosse Eisenbettsteüen
von Mk. -S.SW bis Mk. 50 .—

Kinderbettsteüen
von Mk. 6 .50 bis Mk. SS .—.
Komplette JSettesa vom Mk . 14 .5 ® Ms Mk . 80 ©.—.

MflÄMstellen mit8MvMW oM» lafrata yoa IL 43—an.
pp *- Franko-Lieferung nach auswärts. "ÜPI F92

5' 4̂ 4^1 ^ ^  entölt
Kameltaschendiwan

von Mk. 418.—
bis Mk. DUO _ _

Saloti-Garnituren,
Sofa u. 2 Sessel, von

Mk. »SS».— bis SSO .—
Spiegelschränke

von Mk. OS .—
bis Mk. L3S .—.

Säulen-Trtjmeaux
von Mk. SO . —

bis Mk. 14 « .—.
Waschkommoden,
’Nussbaum mit Marmor,

von.Mk.S4S.—bis3.20 . —,
sovrie alle anderen

erdenklichen Möbel
enorm billig.

3-feilige Wolimatratzen
mit Keil von Mit, LS .— bis Mk. SO .—.

Sprungrahmen
von Mk. 15 .— bis Mk. 33*— .

Seegras-,Cape- iM Rosshaar-Matzen
allerbilligst.

Grosse Oberbetten
von Mk. S.— bis Mk. 33 .—.

Grosse Kissen
von Mk. 1 . 10 bis Mk. 11 .—,

Sonntags geschlossen.

ff eil ureen,
®erssst ©iisla ©fe© in allen Nuancen,

rasch trocknend,
Tfigcher - raid Üiiekfai *b^]i , sowie alle Sorten Finsej,

TerpentlnSl , Sikkativ , 9lg
alle flüssigen und trocknen Bronscen,

Parkett wachs — StaMlspSa©
Schwamme und Fensterleder

empfiehlt billigst

©rog 'erie Edward Ureefcer,
Telephon 8564 . Men ^ asse 12.

. . «»•>oo«»mt >««fre«»| 9l

verhindert dauernd
Tlleffen - männia

- r äeursches Reichspatent , ^ ... ..• WtcnhgJ BereitsarrjpfrrsscneGegenständewefen vore/etterer 2emtprritf<? 'Sichcr Ätnflewfs.® Keine Flecken 1 Flasche 1,00 8tl,«o. V*Liier3 .oo. Zo'SKJuker
«J. F. Scbwsrzlose Söhn « , Kgl. Hoflieferanten,

Berliri , swt ,856 nur Markgrafen sfr . 29.

J Vorrätig bei Bteinricl» 8tencrnagel , Römerberg F10
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Wiesbadener Kasino-GeselH

Mresitaderrer Tagdlatl. Sonutag , 13 . Mai 180 « . Gelle 23.

Am  Sonnabend , den
findet eine

IG . Juni 1906,

Rheinfahrt
mit Jlrasält mit Extra -Dampfer der Cöln-Düsseldorfer Gesellschaft

statt, voraussichtlich nach 'v

Ba*aubach ©der *Oberlahnstein.
Näheres durch besondere spätere Mitteilungen. Die Fahrt findet

bestimmt statt , da der Dampfer fest bestellt werden musste. F419
Der Torstand.

Sonnenschirme
in grosser Auswahl zu billigsten Preisen. 1099

Schirmfabrik Wüsten,
Spazier stS ehe . Telephon KOLO.

Bad Dftrrheim
H5chstgelegeaies Solbad Europas — Enftknrort 705m c. m.
gtanMreie Imft , prSdiUge Tmnneimaldiingei «, gutes Trinkwasscr,

Hotels : Mnrhnns (I . R .), &alisienliotel (II . R.)
mit modernem Und und Heälaaistalt . Diätkuren etc.

Bäder Jeder Art . Massage . Inhalatorium (Wassmuth ).
Auto - fiarage . F 53

Leitender Arzt : Direktion : A . IBleclier,
K . Sütterlin . früh , langjährig . Hotel . „Drei König “ (Basel ).

Extra billige Preise
für meine nur bcstgearbeiteten

lief , Selten und Memmen.
Elegante Nufrb.-Büfetts,

reich geschnitzt
Nußb .-Spiegelsrhrimke

, , -Bücherschränke
Kleiderschränke, 1-tür.

„ 2-tür.
Küchenschränke . .
echt Eich.-Flurtviletten

von 140  Mk
» rt„ 48 „

15
28
20
18

rr
rr
rt
rt

an
rr
rr
rr
rr
rr
rr

Bertikos mit hohen Auf
sätzen . . . . .

Schreibtische.
Ausziehtische . . . .
4 -schubl.Nußü .-Kommoden
Waschkonsoleuu .Kommoden
Sofas . . . . . . .
Ottomanen . . . . .

von 32 Mk . an
„ 30 „ „

24
24
17
36
28

bis zur elegantesten Ausstrhrung . - Ms

Großer Lager in Veiten eigener Anfertigung,
sowie

kompletter Zimmer- und Mchen-Eimichtungen.
W 8WWe Kachelegeiiheil ffit SrauteuSftafiannea"Mi

in der Preislage von Mk . MM)— 3000.
Eigene Polster-Werkstätten. Große Ausstellungsränme in 3 Etagen . Transport frei.

Zur Vermeidung von Verwechselungen mit ähnlich lautenden,
mir aber vollständig fernstehenden Firmen , bitte
um genaue Beachtung der Firma , Straße u. Hausnummer.

U « L'«8 . NLLL 'L gegründet 1872 ,
nur FM - 8 Kirchgasse 8 , “ÜPÜ nahe dcr Luisenstraße.

Telephon 30V0 . 1188

MWMches Roll-boWtoir
der ver. Spediteure , H. m. ö. K . Telephon 917.

Prompte An - und Abfuhr von Stückgütern.
Füglich fünfmalige Kilgutörstessung.

Aren nt im WmbserjigmMMM BMW 6®

Wiesbcröerrerr

Lisengietzereiu. Mafchmensabrik
Inh. LTA.liLL'e-

liefert:
Bau- imd Ornamentgußwarrik,

als : verzierte und glatte Säulm , Trcppm-Stäbe , Geländcr-Säulche«,
Grabgeländer.

Sämtliche KanalisaLions-Gegenstände,
Balkon« und Veranden, fertig montiert und aufgestellt.

Eiserne Treppen und Wendeltreppen, Hebezcngc.
Pir Als SpertalttSt

—=  Pferdestall - ELn ^ ichtrrngen
nach neuestm bewährtestenSystemen.

Kostencmschcäge unö  Aerchrrurrgen gvcrtis.

L fr  Vs . Luftkur- und Ausflugsort F107Ctnoentels, Hotel Auguste Viktoria.
Idyll , schönste Knrlage. einzig erstes Kurhotel am Platze, mit Garten -Anlagen umgeben. Veranda
und Terrasse mit herrlicher Ansficht . Vorzügliche Küche. Weine I. Firmen , elektrisches Licht.

Telephon 11. Sehenswürdigkeit . Prospekte gratis . Besitzer: w . Obermeier.

ag
®®©
©
©

Hotel- Restaurant Fuhr.
Anerkannt gute Küche.

Hochfeine Wein © erster Firmen.
Vorzüglich gehaltene Biere:

Wiesbadener Germania hell, Münchener Schwabinger Bräu.
Spezialität: Dortmunder Union nach Pilsener Art.

Verbesserte
Universal -Hackmaschine.

Dieselbe eignet sich zum Zerkleinern von:
Fleisch, Brötchen,
Fett , Mandeln,
Gemüse, Schokolade,
Zwiebeln, Zucker
Zitronat , rc. 640

««,«Iran! flö|nn; WrMMße 6.

Mente Eröffnung ! ^ —
Origmal Holländische Tappery

Tee-, Kaffee-, Kakao-Stube
in den Anlagen des ISerofals

(in der früheren Kraffts Milchkuranstalt ).

Sehenswürdigkeit von Wiesbaden . #

Die RtzkiuW GW-u.GeiliU-UOllMW Peshflhtl
Knapp & Strasburger,

Telephon 769, Dotzheimevstiufze 55 , Telephon 769,
ist die vorteilhafteste BezugSguellr für sämtliche Gemüse der Saison in- und aus¬
ländischer Produktion.

ZZZZ  Man verlange Spezial -Anstellung für Hotels und Wiederverkäufer. — -
Heutiger Preis für Riesenspargel 4!» Pf ., für Taselspargel 49  Pf . das Pfund.

WW  Mombacher Kopfsalat täglich frisch.

Bitte genau auf die Firma zu achten. 981

HlT . »,nn Schwarz Waldbahn.
JOLwl . UWCI Hotel und Pension zum „ Bären 1*

4 Jfia . vom Hochw. Grosser Neubau. Garten, Veranden. Modernes Cafe, Wein- und Bier-
Kestaurant . Pension. Ulustr. Prospekte. F56

(Bgw.4010)P12G

j f .Au'^ Wunsch1 tägliche Anfrage und franko Zusendung. ^

f eter Quint,Wiesbaden,
Am Schlossplatz, Ecke der Eilenbogengassc.

Telephon STo. 482.

Grosses Säger in rohen Kaffees
gebrannter in anerkannt vorzüglicher üualität,

von Mk. 1.—, 1.20, 1.30, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 1.80 bis Mk. 2.—.
Meine Mischungen sind stets sorgfältig und gleichmässig zu-

sammengestelit u. zeichnen sich durch feines Aroma u. Geschmack
ganz besonders aus.

SSmüiche IfeoIowfalvwiRn, Ikoitfemn und Delikatessen,
der Qualität entsprechend, zum billigsten Preise. 1086

Ausführlicher Preis-Kurant steht zu Diensten.

Ein Spiegelschrank und eine
_ _ Waschmaschine billig zu ver¬

kaufen. Schicrsteinerstraße11, Mtb. 2 links.

Herrngartenstraße 1, 3. Stock, sind altert
Möbel, eine Nähmaschine, sowie sonstige Gegew
stände und eine größere Partie Flaschen zu verk
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l  tuenthal &  Ct
i ■

Mitglied der grössten Vereinigung deutscher Kurzwaren-Geschäfte.
Geiemsclaftlidier Einkauf mit za. 200 gleichartigen Geschäften.

Kurzwaren und Futterstoffe.
Wein.

adeln 1iHmil . . 2 Briefe 1 Pf.

Lock ennadeln. 3̂ 2pr.
NÄrnadeln. . .Dsta«k 1pl
IllIuittUL ’lll . . . . Stück 1 Pf.

Stopfnadeln. . 25  stack4 pt
Holzliäkelnadeln st** 3 Pt
Stecknadeln Bmf 200  stack3 pt
Sicherheitsnadeln3©̂ . 5 Pf.
StahlsicherheitsnadelnA

1 ©tzd. 0 PL

Kakenu. Augen
>1. 8. W.

sehwz.,
Pack O Pf.3Hakenn. Augen,

Hakenu. Angen, "fi 8 PL

Haken 11. Augen SS
Hosensehnallen1 Dtzd.

4k
3 pf.
7Pf
7 pf.

TaHlenverscMnssÄ-
bein-Einlage . . . . St.

Korsettstang en, geraPtr
Korsettstangen, Lö©L 10 Pt
Stäbchen für Kragen-

stützen. . . . Dtzd, 3 pf.
Kragenstütze Hanimonia

mit Fisohbein-Einlage . St. *- ö Pf.

Sehweissblätter.
Armblätter

platte . . >

mit; Yulkani
mmi
Paarsierter Gummi- J PL

Trikot-Armblatt„Monopol*
Paar 10 Pf.

Armblatt Kohinoor, »-
Ia Trikot , ohne Naht , Paar OO Pf.

Armblatt Union, BS 30 Pf.
Echtes Natur-Fischbein,

7 mm breit , fein poliert,

Gänge: 16 zm

1 Dtzd. 0 Pf.

Länge : 22 zm

1 Dtzd. 12 Pf.

18 zm

8•Pf.
24 zm

14

20 zm

10 pf.

26 zm

16 Pf.

Sani mi Sitze.
Lotband

TailIenknd,X,8S ^ pf
. . . 2 Stuck O Pf.

4Mtr.,Stück,m
Lahn dnreh-

webt

Batistband, w6ls Mtr.,stack 11 ?l
Köperband, wTMtr.,st«ck 5 pf.
Sehirzenband, pSSS*

time nt . . I 1/* Mtr., Stück & Pf.2
Baumwoll. Bobbings9

in weiss . . 5 Mtr., Stuck w Pf.

Halbleinenbaiid, wÄck 10 Pf.
Hrahtband, P/Tm̂:, ItaS 3 Pf.
Wollen-Teppichbando

in schwarz und farbig Mtr. <3 Pf.

SCähsgtie,
Zwirne, Game.

Nähseide SJS “!’Ä 4
Stemseide, “ e.°E 8
Knopflochseide, farfek0 4
la Handzwirn, Jg », $

pf

pt

PL

Nähgarn. »one
Stickgarn,S 6 B-LL
Stickgarn,SS D‘£ ■*»
Zeichengarn, rot, *.*»1
Reihgarn. . . . sPuie
Häkelgarn, 20  Gr., Knäuel

4 PL
4 Pf.0Pf.
2 pf.

4Pf.
8 pf.

Wäsehezeiden.
Hopp. Wäsche-Buchstaben,

rot gewebt . . . . Dtzd . 2 PL

Hopp. Wäsche-Buchstaben,
40 Pf.schw.- weiss gewebt,

12 Dtzd.
mit reichhalt . J
Inhaltu .Spieg. * Pf.

Schablonenkasten yPinsel u. s. w.

Monogramme, | fttk
Pf.5pf.

Ilsaipft»
Hosenknöpfe, "“"SW 13 Pf.
Hemdenknöpfc,ui ©S: 2 Pf.
Forzellanknöpfe, 7 *.
Selmhknölfe. « ^ 9 *.

Merstoffe.
LöSter, schwarz. . Mtr. 3p Pf.
Lüster, coui. . . . Mtr. 48 Pf.
Taillenköper, grau, Mtr. 25 Pf.
Taillenköper, 100 zm,

Mtr. 48 pf.

, °“bS : 52K
Cambrie englisch 70M.

Staubtücher.
Staubtücher, 36/38. st. 10 pf.
Staubtücher Ä‘ Ea  st: 12*-
Stanbtücher, st. 22Pf.

Biuerse Artikel
Fingerhüte, Messing,

Stüek
1

Pf.

Stiefelknöpfer. 8 stack
Zentimetermaassestück
Nideldosen, fein po *f| l

Schneiderkreide, S f
Stück 1 Pf.

2 pf.
3Pf.
3 pf.

Boekaufilnger i0  stack5 ^
lleideranfscliürzer st. 10 Pf.
Beisshrettstilte im  stck. 18 Pt
Haarkräusler, Metallw 20 Pf.
Stahleinlage SckeDaiX: 8 Pf.
Hutdraht, staoke' 16 Ä12 Pt

Spitzen!
Enorme Auswahl.

Billigste Pr eise. Besätze!
146a
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